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Vorwort des Vorstands

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Aktionarinnen und Aktionare,

im Jahr 2025 hat sich einmal mehr bestatigt, dass sich der globale Bergbau in einem dyna-
mischen Wandel befindet. Der technologische Fortschritt fiihrt zu veranderten Kundenbe-
dirfnissen, die sich unter anderem in einer steigenden Nachfrage nach emissionsarmen,
intelligenten Transportldsungen widerspiegeln. Gleichzeitig waren die internationalen Roh-
stoffmarkte von einer spurbaren Volatilitdt gepragt, die wiederum zu einer verhaltenen In-
vestitionsbereitschaft von Minenbetreibern beitragt. Vor diesem Hintergrund hat SMT
Scharf seine strategischen MafRnahmen fortgefuhrt und konnte im Segment Tunnellogistik
ein deutliches Umsatzwachstum erzielen. Die Tunnellogistik wird auch in den nachsten Jah-
ren ein wichtiges strategisches Geschéftsfeld bleiben.

Um den SMT Scharf Konzern zukunftsfahig aufzustellen, haben wir im Februar des laufen-
den Jahres unsere Strategie 2026 verabschiedet. Damit nehmen wir eine Neuausrichtung
der weltweiten Geschéaftsaktivitaten im Untertagebau und Tunnelbau vor. So liegt der stra-
tegische Fokus auf der Optimierung der Effizienz in den globalen Lieferketten und einer
verbesserten Integration der Konzernstandorte. Ebenso stehen die Diversifizierung des
Produktportfolios als Teil der Gesamtstrategie im Bereich Elektromobilitat und die Entwick-
lung emissionsarmer intelligenter Transportlésungen fir die weltweit steigende Nachfrage
im Vordergrund. SMT Scharf wird leichte Elektrofahrzeuge (LEVs) und batteriebetriebene
Transportlésungen fir den Einsatz im untertagigen Kohle- und Nicht-Kohlebergbau sowie
auf Tunnelbaustellen entwickeln und produzieren. Dazu haben wir bereits Absichtserkla-
rungen mit zwei chinesischen Anbietern unterzeichnet, um das Potenzial in diesem Bereich
noch besser zu erschliel3en.

Vor diesem Hintergrund und als Blaupause fur die Zukunft sind wir stolz darauf, dass es
uns im Jahr 2025 in globaler Zusammenarbeit zwischen unseren verschiedenen Gesell-
schaften gelungen ist, ein batteriebetriebenes Einschienenhangebahnsystem flr unterta-
gige Grubenbaue in schlagwettergefahrdeter Umgebung zu entwickeln. Wahrend die Berg-
bauzulassung fir den chinesischen Markt bereits im Jahr 2025 vorlag, sind wir sehr zuver-
sichtlich, noch flr die erste Jahreshalfte 2026 auch die wichtige ATEX-Zulassung fir den
europaischen Markt zu erhalten. Neuentwicklungen wie diese sind ein wichtiger Schritt auf
dem Weg zur Verwirklichung unserer Vision: ein weltweit fihrender Anbieter intelligenter
Transportldsungen fir den Untertagebergbau und den Tunnelbau zu werden, der den welt-
weit wachsenden Anforderungen an emissionsarme und hochqualitative Transportsysteme
nach neuesten Technologiestandards gerecht wird.

Fir das laufende Geschéftsjahr rechnen wir damit, dass das herausfordernde Marktumfeld
in den internationalen Bergbaumarkten anhalten wird. Umso wichtiger ist es, dass wir un-
sere technologische Kompetenz, unsere internationale Aufstellung und unsere operative
Exzellenz im Rahmen der Strategie 2026 konsequent weiterentwickeln. Wir sind Uberzeugt,
dass wir mit unserer strategischen Ausrichtung und den eingeleiteten MalRnhahmen gut auf-
gestellt sind, um in wichtigen Bergbaumarkten weltweit die Kundenbedlirfnisse nach emis-
sionsarmen und hocheffizienten Transportldsungen klnftig noch besser zu bedienen. Fir
das Geschaftsjahr 2026 erwarten wir einen Konzernumsatz zwischen 95 Mio. EUR und 115
Mio. EUR sowie ein EBIT im Korridor von 1 Mio. EUR bis 2 Mio. EUR.

Mit dem Wechsel in das Prime-Standard-Segment der Frankfurter Wertpapierbdrse im Jahr
2024 und der folgenden Wiederaufnahme einer aktionarsfreundlichen Dividendenpolitik ha-
ben wir unser Ansinnen hinsichtlich Verlasslichkeit, Transparenz und einer langfristig aus-
gerichteten Kapitalmarktstrategie untermauert.

Wir sind uns bewusst, dass sich SMT Scharf derzeit in einem umfassenden Transformati-
onsprozess befindet. Unsere Malinahmen sind aber alternativios, um das Unternehmen
zukunftsfahig aufzustellen. Unsere neu definierten strategischen Leitplanken ermdglichen
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es uns, die veranderten Kundenanforderungen gezielt zu adressieren und die notwendige
Diversifizierung unseres Produktportfolios in Geschaftsfelder mit Potenzial voranzutreiben.

An dieser Stelle méchten wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen besonderen
Dank fiir ihr groRes Engagement und ihre Unterstlitzung im zuriickliegenden Geschaftsjahr
aussprechen. Ebenso bedanken wir uns bei allen unseren Kunden, Geschaftspartnern und
Aktionaren fur das Vertrauen in die SMT Scharf AG.

Mit herzlichem Glickauf

Longjiao Wang Reinhard Reinartz



Bericht des Aufsichtsrats fur das Geschaftsjahr 2025

Der Aufsichtsrat der SMT Scharf AG nahm im Geschéaftsjahr 2025 die ihm nach Gesetz und
Satzung obliegenden Aufgaben gewissenhaft wahr. Er (iberwachte und beriet den Vorstand
kontinuierlich. Regelmafig, zeitnah und umfassend lie® er sich durch den Vorstand schrift-
lich und mundlich Uber die Geschéaftsentwicklung der SMT Scharf AG und der Konzernge-
sellschaften, Uber die strategische Ausrichtung des Unternehmens und den Stand der Stra-
tegieumsetzung informieren. Uber Vorhaben, die von groRer Bedeutung oder eilbediirftig
waren, wurde der Aufsichtsrat auch zwischen den Sitzungen durch den Vorstand informiert.
Bei Beschlussfassungen wurden die in der Geschaftsordnung des Vorstands geregelten
Zustimmungsvorbehalte fir bestimmte Geschafte stets beachtet. Dartiber hinaus fanden
zwecks eines kontinuierlichen Austauschs von Vorstand und Aufsichtsrat regelmaRig Vide-
okonferenzen zwischen den Aufsichtsratssitzungen statt.

Sitzungen des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat kam im Jahr 2025 in elf ordentlichen Sitzungen zusammen. Die Aufsichts-
ratssitzung am 20. Mai fand direkt im Anschluss an die ordentliche Hauptversammlung
2025 vollstandig in Prasenz statt. Die Aufsichtsratssitzung am 23. Oktober wurde in hybrider
Form abgehalten. Wahrend der gesamte Aufsichtsrat sowie ein Vorstandsmitglied vor Ort
teilnahmen, waren zwei weitere Vorstandsmitglieder per Videokonferenz zugeschaltet. Alle
Ubrigen Aufsichtsratssitzungen wurden vollstandig per Videokonferenz durchgefuhrt. Alle
Mitglieder des Aufsichtsrats haben an allen Sitzungen des Aufsichtsrats und der Aus-
schisse teilgenommen, denen sie angehdren. Zur Vertiefung einzelner Themen wurden
die Beratungen des Aufsichtsrats regelmafig durch die Einbindung interner und externer
Experten aus den Bereichen Wirtschaft, Recht sowie aus verschiedenen Fachabteilungen
des Unternehmens unterstitzt. Im Rahmen seiner Sitzungen befasste sich der Aufsichtsrat
mit allen fir das Unternehmen relevanten Fragen. Anhand schriftlicher Stellungnahmen in-
formierte der Vorstand der SMT Scharf AG den Aufsichtsrat regelmaRig bereits im Vorfeld
der Sitzungen Uber die aktuelle Geschéaftslage des SMT Scharf Konzerns.

Schwerpunkte der Beratungen

Einen Schwerpunkt der Beratungen des Aufsichtsrats im Geschaftsjahr 2025 stellte die
Weiterentwicklung der Unternehmensstrategie des SMT Scharf Konzerns dar. Im Mittel-
punkt stand die Scharfung der strategischen Ausrichtung des Unternehmens sowie die Er-
arbeitung eines strategischen Gesamtkonzepts mit dem Ziel, die SMT Scharf AG als einen
weltweit fUhrenden Anbieter intelligenter Lésungen fur den Untertagebergbau und die Tun-
nellogistik zu positionieren. In diesem Zusammenhang begleitete der Aufsichtsrat die vom
Vorstand durchgefihrte umfassende Analyse der Geschéaftstatigkeit und unterstitzte die
Weiterentwicklung von Leitbild und Unternehmenszielen beratend. Weitere Schwerpunkte
der Aufsichtsratstatigkeit betrafen die zukiinftige Entwicklung einzelner Tochtergesellschaf-
ten, insbesondere der kanadischen Tochtergesellschaft RDH Mining Equipment Ltd. sowie
der ser elektronik GmbH. Vor dem Hintergrund der anhaltenden internationalen Sanktions-
regelungen waren darlber hinaus die russischen Gesellschaften sowie mit ihnen verbun-
dene Compliance-Fragestellungen ein regelmafiger Bestandteil der Beratungen des Auf-
sichtsrats. Ein positives Signal an die Aktionare setzte der Aufsichtsrat gemeinsam mit dem
Vorstand durch den Beschluss zur Wiederaufnahme der Dividendenzahlung.



Personelle Veranderungen in Vorstand und Aufsichtsrat

Im Geschaftsjahr 2025 befasste sich der Aufsichtsrat intensiv mit personellen Veranderun-
gen und Neubesetzungen im Aufsichtsrat und im Vorstand. Im Mai legte der bisherige Vor-
standsvorsitzende Herr Jun Liu sein Vorstandsmandat nieder. Der Aufsichtsrat bestellte
daraufhin Herrn Longjiao Wang zum weiteren Vorstandsmitglied und ernannte ihn zum
neuen Vorstandsvorsitzenden der SMT Scharf AG. Ebenfalls im Mai fanden im Rahmen
der ordentlichen Hauptversammlung Neuwahlen zum Aufsichtsrat statt. Herr Univ.-Prof. Dr.
Louis Velthuis legte sein Mandat nieder, neu in den auf funf Mitglieder erweiterten Auf-
sichtsrat gewahlt wurden Herr Dr. Lei Zhang, Herr Prof. Wei Luan und Herr Prof. Dr. Ferdi-
nand Bernhard Mager. Im Juli wurde Herr Jian Liu durch gerichtliche Bestellung Mitglied
des Aufsichtsrats und bernahm den Vorsitz des Aufsichtsrats, nachdem Herr Li Zhang sein
Mandat niedergelegt hatte. Zudem schied Herr Qiang Yu mit Wirkung zum 1. August 2025
durch Amtsniederlegung aus dem Aufsichtsrat aus. Zu seinem Nachfolger wurde Herr Hui
Guo durch gerichtlichen Beschluss bestellt. Wie im Dezember 2025 bereits angekiindigt,
hat der vormalige Finanzvorstand, Herr Volker Weiss, sein Amt im gegenseitigen Einver-
nehmen mit der Gesellschaft am 25. Februar 2026 aus gesundheitlichen Griinden mit so-
fortiger Wirkung niedergelegt. Der Aufsichtsrat hatte bereits im Dezember 2025 mit der Er-
arbeitung geeigneter MalRnahmen, einschlielich der Identifizierung qualifizierter Kandida-
ten fir das Amt des Finanzvorstands (CFO), begonnen.

Priifungs- und Risikomanagementausschuss

Zum Zeitpunkt der Konstituierung des neuen Aufsichtsrates nach der ordentlichen Haupt-
versammlung am 20. Mai 2025 beschloss der Aufsichtsrat die Einrichtung des Prifungs-
und Risikomanagementausschusses mit drei Mitgliedern. In den Ausschuss wurden Prof.
Dr. Ferdinand Mager (Vorsitzender), Herr Qiang Yu und Prof. Wei Luan berufen. Mit dem
Austritt von Herrn Qiang Yu aus dem Aufsichtsrat bestand der Priufungs- und Risikoma-
nagementausschuss aus zwei Mitgliedern. Durch Beschluss des Aufsichtsrats wurde Herr
Hui Guo im Februar 2026 zum weiteren Mitglied des Ausschusses berufen.

Der Prufungs- und Risikomanagementausschuss hat im Berichtsjahr 2025 stets anlasslich
der Sitzungen des Aufsichtsrates getagt. Schwerpunkte der Sitzungen des Ausschusses
waren die Uberwachung und Prifung der Rechnungslegung und des Rechnungslegungs-
prozesses, der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems
und des internen Revisionssystems und der Abschlussprifung sowie die Vorprifung des
Jahresabschlusses und die Erdrterung des Prifungsberichtes mit dem Wirtschaftsprufer
und der Compliance. Den Halbjahresbericht 2025 sowie den 9-Monatsbericht 2025 hat der
Ausschuss mit dem Vorstand erortert. Der Prifungs- und Risikomanagementausschuss
Uberprifte und Uberwachte zudem die Unabhangigkeit des Abschlussprifers.

Wesentliche Themen der einzelnen Sitzungen

In der ersten Sitzung des Jahres am 5. Marz 2025 thematisierten Aufsichtsrat und Vorstand
zunachst den Stand der Abschlussprifung fir das Geschaftsjahr 2024. Anschlie3end
wurde die Mdglichkeit einer Dividendenzahlung der SMT Scharf AG flr das Geschaftsjahr
2024 naher erortert. In diesem Zusammenhang wurde festgelegt, dass — vorbehaltlich der
Zustimmung der Hauptversammlung — eine allgemeine, rechtlich unverbindliche Absichts-
erklarung zur kunftigen Dividendenpolitik in die Satzung der SMT Scharf AG aufgenommen
werden soll. Des Weiteren stand die Zusammensetzung des Aufsichtsrats sowie die Ver-
glutung von Vorstand und Aufsichtsrat im Fokus der Sitzung.

In der zweiten Aufsichtsratssitzung am 20. Marz wurde dem Aufsichtsrat zunachst das vor-
laufige Konzernergebnis fir das Geschaftsjahr 2024 vorgestellt. Hinsichtlich einer mogli-
chen Aufnahme von Dividendenzahlungen einigten sich Vorstand und Aufsichtsrat auf den



Vorschlag fur die Hauptversammlung, dass 20 % des Konzernjahresergebnisses nach Ab-
zug der nicht-beherrschenden Anteile als Dividende an die Aktionare ausgeschuttet werden
sollen. Der Aufsichtsrat beschloss zudem den Short Term Incentive-Plan fir den Vorstand
fur die Jahre 2024 und 2025. Des Weiteren stand in dieser Sitzung die Vorbereitung der
ordentlichen Hauptversammlung im Vordergrund, die unter anderem die Abstimmung einer
vorlaufigen Tagesordnung inklusive der Nominierung von drei neuen Aufsichtsratsmitglie-
dern umfasste. Daruber hinaus diskutierten Vorstand und Aufsichtsrat das Risikomanage-
ment sowie die internationale Konzernstruktur und weitere strategische Ausrichtung des
SMT Scharf Konzerns.

Am 26. Marz kam der Aufsichtsrat zu einer weiteren Sitzung zusammen. Ein wesentlicher
Bestandteil der Sitzung war die Vorstellung und Erlauterung der gepriften Jahresab-
schlisse der AG sowie des Konzerns fir das Geschaftsjahr 2024 durch die Wirtschaftspru-
fer. Der Aufsichtsrat beschloss im Anschluss einstimmig die Billigung des geprtften Kon-
zernabschlusses sowie des gepriften Jahresabschlusses einschliellich des Konzernlage-
berichts und des Vergutungsberichts. Des Weiteren beschloss der Aufsichtsrat die An-
nahme des Berichts des Aufsichtsrats flr das Geschéaftsjahr 2024 sowie der Entsprechens-
erklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex und der Erklarung zur Unterneh-
mensfuhrung gemaf §§ 289f, 315d HGB. Daruber hinaus befasste sich der Aufsichtsrat mit
der Einfihrung eines Vergltungssystems fur neue Vorstandsvertrage sowie mit der aktua-
lisierten Tagesordnung der Hauptversammlung.

In der vierten Sitzung am 19. April beschloss der Aufsichtsrat die Billigung der gepriften
und ESEF-getaggten Jahresabschlussberichte 2024.

Die flnfte Aufsichtsratssitzung am 20. Mai fand unmittelbar im Anschluss an die ordentliche
Hauptversammlung 2025 statt und wurde in Prasenz durchgefiihrt. In der Sitzung trat der
neu zusammengesetzte sowie mit Beschluss der Hauptversammlung auf funf Mitglieder
erweiterte Aufsichtsrat erstmals zusammen und wahlte Herrn Li Zhang zum Vorsitzenden
sowie Herrn Prof. Dr. Ferdinand Mager zum stellvertretenden Vorsitzenden. DarUber hinaus
beschloss der Aufsichtsrat die Bildung eines Prifungs- und Risikomanagementausschus-
ses und ernannte Herrn Prof. Dr. Mager zu dessen Vorsitzenden. Im weiteren Verlauf der
Sitzung beschloss der Aufsichtsrat die Ernennung von Herrn Longjiao Wang zum neuen
Vorsitzenden des Vorstands der SMT Scharf AG, nachdem der bisherige Vorstandsvorsit-
zende, Herr Jun Liu, sein Amt im Kontext mit der Ubernahme einer neuen Aufgabe inner-
halb der Yankuang Unternehmensgruppe niedergelegt hatte.

In der sechsten Aufsichtsratssitzung am 17. Juli lag der Schwerpunkt auf der gegenwartigen
Geschéaftsentwicklung sowie verschiedenen Strategiethemen. Der Vorstand berichtete un-
ter anderem Uber den Stand wesentlicher Innovations- und Entwicklungsprojekte, strategi-
sche Kooperationsmoglichkeiten sowie markenbezogene Lizenzthemen. Im Anschluss dis-
kutierten Vorstand und Aufsichtsrat die vorlaufigen Finanzzahlen fir das erste Halbjahr
2025 als auch die weitere Unternehmensstrategie und operative Umsetzung innerhalb des
SMT Scharf Konzerns. Zusatzlich tauschten sich die Teilnehmer zu Compliance-Fragen im
Zusammenhang mit den russischen Tochtergesellschaften aus. AuRerdem wahlte der Auf-
sichtsrat nach Ausscheiden von Herrn Li Zhang das neue Mitglied Herrn Jian Liu einstimmig
zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats.

In der Sitzung vom 22. August befasste sich der Aufsichtsrat mit der Durchsicht des Halb-
jahresberichts sowie mit der Prognose fur das Gesamtjahr 2025. Daruber hinaus wurde die
Kontaktaufnahme eines Einzelaktionars erortert. Anschlieend stellte der Vorstand eine
erste konzeptionelle Skizze eines Aktionsplans zu wesentlichen Unternehmensthemen vor.
Der Aufsichtsrat bewertete die darin enthaltenen MalRhahmen grundsatzlich als gut und
notwendig. Im weiteren Sitzungsverlauf wurden einzelne Inhalte der vorgestellten Skizze
diskutiert. Der Aufsichtsrat sprach sich dabei fiir eine weitergehende Ausarbeitung und Kon-
kretisierung des Aktionsplans aus.



Am 4. September kamen Vorstand und Aufsichtsrat zur achten Sitzung im Geschaftsjahr
2025 zusammen. Der Schwerpunkt der Berichterstattung des Vorstands lag auf der Be-
triebsratssitzung der SMT Scharf GmbH in Hamm am 1. September. Im Anschluss befass-
ten sich die Teilnehmer mit den Ergebnissen der Sitzung sowie den sich daraus ableitenden
weiteren Schritten. Insbesondere wurden Schwerpunkte im Rahmen der weiteren strategi-
schen Ausrichtung diskutiert.

In einer weiteren Sitzung am 19. September stellte der Vorstand sein Strategiekonzept und
den damit verbundenen Aktionsplan in weiter ausgearbeiteter Form vor. Grundlage hierfur
bildeten die Ergebnisse einer umfassenden Unternehmens- und SWOT-Analyse, in der in-
terne und externe Einflussfaktoren bericksichtigt wurden. Der Aufsichtsrat befasste sich
mit dem weiterentwickelten Aktionsplan und vertiefte insbesondere einzelne Inhalte sowie
die daraus abgeleiteten strategischen Ma3nahmen. Zudem wurden Fragen der Unterneh-
menssteuerung, einschliellich der Rollen- und Verantwortlichkeiten des Vorstands, der
Vergutungs- und Anreizsysteme flir das Management sowie ausgewahlter Compliance-
und Risikothemen, erortert.

An der zehnten Aufsichtsratssitzung am 23. Oktober nahmen alle Aufsichtsratsmitglieder in
Prasenz teil. Aufsichtsrat und Vorstand tauschten sich intensiv zu strategischen Fragestel-
lungen aus, unter anderem zur angestrebten Optimierung der Produktldsungen flir den
Kohlebergbau. Dartber hinaus verstandigten sich beide Gremien auf eine Roadmap zur
Entwicklung leichter Elektrofahrzeuge, sogenannter LEVs. Die weiteren Tagesordnungs-
punkte beinhalteten die Vorstandsvergltung als auch die Geschaftsentwicklung in den ers-
ten neun Monaten 2025.

Die elfte und letzte Aufsichtsratssitzung des Jahres 2025 fand am 27. November statt. Ein
Schwerpunkt lag erneut auf strategischen Fragestellungen, insbesondere auf dem Strate-
giekonzept fur das Jahr 2026 und daruber hinaus. Der Vorstand berichtete zudem Uber den
aktuellen Projektstand hinsichtlich der Entwicklung von LEVs sowie Uber die Optimierung
des bestehenden Produktportfolios fir den chinesischen Kohlebergbau. Des Weiteren
stellte die Rodl & Partner GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesell-
schaft, Niederlassung Koln den Stand der Jahresabschlussprifung 2025 einschlie3lich we-
sentlicher Prifungsschwerpunkte vor. Darliber hinaus berichtete der Vorstand tber die Ge-
schaftsergebnisse der ersten neun Monate, den Ausblick flir das Gesamtjahr 2025 sowie
die Budgetplanung fiir 2026. Ferner befasste sich der Aufsichtsrat mit den Tochtergesell-
schaften ser elektronik und RDH Mining. Hinsichtlich der ser elektronik beschloss der Auf-
sichtsrat einstimmig den vollstdndigen Ruckverkauf der Mehrheitsbeteiligung von 51 % an
das Unternehmen.

Jahres- und Konzernabschluss

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss und Lagebericht sowie der IFRS-
Konzernabschluss und Konzernlagebericht fur das Geschaftsjahr 2025 wurden durch Rodl
& Partner geprift und jeweils mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen.
Im Rahmen der gesetzlichen Anforderungen waren auch das Risikomanagement- und das
interne Kontrollsystem sowie das Kennzahlensystem des SMT Scharf Konzerns Gegen-
stand der Abschlussprifung. In seiner Sitzung am 10. April 2026 hat der Aufsichtsrat unter
Beteiligung des Abschlussprufers den Jahresabschluss und Lagebericht sowie den IFRS-
Konzernabschluss und Konzernlagebericht fur das Geschaftsjahr 2025 seinerseits gepruft.
Nach eingehender Erlauterung ist der Aufsichtsrat dem Ergebnis der Priifung des Jahres-
abschlusses und des Konzernabschlusses durch den Abschlusspriifer aufgrund seiner ei-
genen Prifung beigetreten und erhebt keine Einwendungen gegen den Jahresabschluss
oder den Konzernabschluss. Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahres-
abschluss und Lagebericht sowie den Konzernabschluss und Konzernlagebericht fir das
Geschéftsjahr 2025 am 10. April 2026 gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt.



Unabhéngige forensische Untersuchung

Auch vor dem Hintergrund der im Geschéftsjahr 2025 und Anfang 2026 eingetretenen zahl-
reichen personellen Veranderungen in Vorstand und Aufsichtsrat hat die Gesellschaft im
Januar 2026 die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Frank-
furt am Main (PwC), mit der Durchfiihrung einer unabhangigen forensischen Untersuchung
beauftragt. Zweck der Untersuchung war die Aufklarung unterschiedlicher Fragestellungen
und die Identifizierung von Sachverhalten, die fur die Aufstellung und Prifung des Jahres-
und Konzernabschlusses 2025 von Bedeutung sein kénnen. Inzwischen hat PwC mehrere
Entwurfsfassungen vorgelegt. Die Ergebnisse hat der Aufsichtsrat umfassend mit dem Vor-
stand und dem Abschlussprifer erortert. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse bedurfen
nach Einschatzung des Aufsichtsrats teilweise einer weiteren Aufklarung und werden zu-
kunftig angemessen berucksichtigt. Auf die Finanzberichterstattung der SMT Scharf AG fur
das Geschaftsjahr 2025 haben sich diese Erkenntnisse im Ergebnis nicht ausgewirkt. So
hat auch der Abschlussprifer flr den Jahresabschluss und den Konzernabschluss 2025
jeweils einen uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt.

Abhangigkeitsbericht

Dem vom Vorstand aufgestellten und vom Abschlussprifer gepriften Bericht Gber die Be-
ziehungen zu verbundenen Unternehmen gemall § 312 Aktiengesetz wurde vom Ab-
schlussprufer der uneingeschrankte Bestatigungsvermerk erteilt, wonach die tatsachlichen
Angaben des Berichts richtig sind, bei den im Bericht aufgefuhrten Rechtsgeschéaften die
Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war oder eventuelle Nachteile ausge-
glichen worden sind und bei den im Bericht aufgefihrten Malinahmen keine Umstande fir
eine wesentlich andere Beurteilung als die durch den Vorstand sprechen. Der Aufsichtsrat
hat den Bericht auch selbst gepruft, erhebt nach dem abschlieRenden Ergebnis seiner Pri-
fung keine Einwendungen gegen die Schlusserklarung des Vorstands und stimmt dem Er-
gebnis der Prifung durch die Abschlussprufer zu.

Gewinnverwendung

Aufgrund des Bilanzverlustes in Hohe von -5,3 Mio. EUR im Einzelabschluss der Gesell-
schaft werden Vorstand und Aufsichtsrat in der ordentlichen Hauptversammlung am 19.
Mai 2026 fir das Geschaftsjahr 2025 keine Dividendenzahlung vorschlagen.

Danksagung

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands und allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern fir ihre Leistungen und ihren unermudlichen Einsatz im Geschaftsjahr 2025. Der
Aufsichtsrat winscht dem Vorstand und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fir die an-
stehenden Herausforderungen im Geschéftsjahr 2026 weiterhin viel Erfolg.

Hamm, 10. April 2026



Informationen zur Aktie

Kursentwicklung 2025

(%)
40

-30
01.01.2025 31.03.2025 30.06.2025 30.09.2025 31.12.2025
SDAX == SMT Scharf = Peer Group

Zum Jahresbeginn 2025 notierte die SMT-Scharf-Aktie bei 7,20 EUR. Bis zur Jahresmitte
folgte eine tendenziell fallende Seitwartsbewegung, in deren Verlauf der Kurs bis knapp an
die 6-Euro-Marke nachgab. Ab Mitte Juli kletterte die Aktie voriibergehend nach oben und
erreichte am 1. August 2025 ihren Jahreshéchststand von 9,10 EUR. Anschlieend folgte
bis zum Jahresende ein Kursrickgang, der lediglich kurzfristig durch ein kleineres Zwi-
schenhoch im September unterbrochen wurde, als die Aktie nochmals nahe der 8-Euro-
Marke notierte. Am 1. Dezember 2025 markierte die Aktie mit 5,70 EUR ihren Jahrestiefst-
kurs und beendete das Jahr schlieBlich bei 5,75 EUR. Insgesamt entwickelte sich der Akti-
enkurs von SMT Scharf damit gegensatzlich zum SDAX und der Peer Group (gewichtetes
Portfolio aus Epiroc und Grenevia), die jeweils zum Jahresende ein deutliches Kursplus
verbuchen konnten. Der SDAX erreichte im Juli 2025 seinen Hochststand und konnte die-
ses Niveau leicht abgeschwacht bis zum Jahresende halten. Das Peer-Group-Portfolio ent-
wickelte sich vor allem in den letzten Monaten des Jahres positiv, nachdem Anfang Sep-
tember bekannt wurde, dass Grenevia eine Absichtserklarung Gber eine Kooperation mit
der Polish Armaments Group (PGZ), unterzeichnet hatte.

Im Vergleich zum Jahresbeginn ist der Aktienkurs der SMT Scharf AG im Jahr 2025 um
rund 20 % gesunken. Der Nebenwerte-Index SDAX verzeichnete hingegen einen Kursge-
winn von etwa 24 %. Auch die Peer Group konnte einen deutlichen Kurszuwachs von rund
28 % auf Gesamtjahressicht erzielen.
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Kursdaten fiir 2025 (XETRA)

Schlusskurs 2024 7,20 EUR
Hochstkurs (01.08.2025) 9,10 EUR
Tiefstkurs (01.12.2025) 5,70 EUR
Schlusskurs 2025 5,75 EUR

Seit Jahresbeginn 2026 ist der Aktienkurs der SMT Scharf AG um 22,6 % von 5,75 EUR
auf 7,05 EUR (Basis: Schlusskurse Xetra, Stand: 02.03.2026) gestiegen.

Im Jahr 2025 wurden Uber die Handelsplattform Xetra der Frankfurter Wertpapierbdrse im
Durchschnitt 3.118 Aktien pro Handelstag gehandelt.

Stammdaten

Wertpapierkennnummer (WKN) A3DRAE
ISIN DEOOOA3DRAE2
Borsenkurzel S188

Regulierter Markt (Prime Standard),
Frankfurter Wertpapierborse
5.521.456 auf den Namen lautende
Stiickaktien

Deutsche Bank AG, Taunusanlage 12,
60325 Frankfurt am Main

Erstnotiz 11. April 2007

Handelssegment

Anzahl Aktien

Zahlstelle

Aktionarsstruktur

Auf Basis dem Unternehmen zugegangener Stimmrechtsmitteilungen gemafl Wertpapier-
handelsgesetz (WpHG) sowie 6ffentlicher Bekanntmachungen ergab sich zum Stand
02. Marz 2026 folgende Aktionarsstruktur:

0,90%

36,43%
52,66%
10,01%
= Yankuang Energy Group Company Ltd.
Damian Behra
= Streubesitz*
Eigene Aktien

* Investoren mit einem Anteil von weniger als 3%
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IR-Aktivitaten

Die SMT Scharf AG legt hohen Wert auf Transparenz, Offenheit und Verlasslichkeit im Um-
gang mit allen Kapitalmarktteilnehmern. Sowohl durch ausfiihrliche deutsch- und englisch-
sprachige Finanzinformationen in Form von Quartals-, Halbjahres- und Geschaftsberichten
als auch durch die zeitnahe Veréffentlichung von Presse- und Ad-hoc-Mitteilungen wurden
die Anleger regelmalig tber die aktuelle Geschaftsentwicklung informiert.

Der Vorstand pflegt einen kontinuierlichen Austausch mit institutionellen Investoren und
GroRRaktionaren. Dieser erfolgt unter anderem im Rahmen von Investorenkonferenzen so-
wie durch personliche Gesprache und Telefonate.

Auch darlber hinaus nimmt der Vorstand unterjahrig in Gesprachen mit weiteren Investo-
ren, Analysten und Finanzjournalisten die Gelegenheit wahr, Uber die Unternehmensent-
wicklung der SMT Scharf AG zu informieren.

Hauptversammlung 2025

Die SMT Scharf AG hat am 20. Mai 2025 ihre ordentliche Hauptversammlung 2025 in
Hamm erfolgreich abgehalten. Das vertretene Grundkapital lag bei rund 61,02 %. Samtliche
Tagesordnungspunkte wurden von der Hauptversammlung mit grof3er Mehrheit verab-
schiedet. Unter anderem beschloss die Hauptversammlung flr das Geschaftsjahr 2024
eine Dividende von EUR 0,21 je dividendenberechtigter Stlickaktie. Ebenso wurde die von
Vorstand und Aufsichtsrat verabschiedete Dividendenpolitik in der Satzung verankert. Dem-
nach wird angestrebt, den Bilanzgewinn in HOhe von mindestens 20 % des Konzernjahres-
ergebnisses nach Abzug der nicht-beherrschenden Anteile als Dividende an die Aktionare
auszuschutten. Des Weiteren haben die Aktionarinnen und Aktionare die Mitglieder des
Vorstands und des Aufsichtsrats mit jeweils grol’er Mehrheit flir das abgelaufene Ge-
schaftsjahr entlastet. Zudem fanden Neuwahlen fir den Aufsichtsrat statt — nahere Infor-
mationen zur Tatigkeit des Aufsichtsrats finden sich auf Seite 5 ff. Zum Abschlussprifer fir
das Geschéftsjahr 2025 wurde erneut die Rddl Audit GmbH Wirtschaftsprifungsgesell-
schaft, Niederlassung Kdéln, bestellt.

Der Vorstand berichtete auf der Versammlung Uber die Geschaftsentwicklung der SMT
Scharf AG im Jahr 2024, um im Anschluss einen Uberblick tber die Entwicklung im ersten
Quartal 2025 sowie die Erwartungen an das Gesamtjahr 2025 zu geben. Trotz herausfor-
dernder Rahmenbedingungen im Markt fur Bergbauausrustung konnte SMT Scharf die im
Oktober 2024 deutlich angehobene Umsatz- und Ergebnisprognose flr das Gesamtjahr
2024 erreichen.

Die detaillierten Abstimmungsergebnisse zu den jeweiligen Tagesordnungspunkten sind
auf der Webseite unter www.smtscharf.com im Investor-Relations-Bereich abrufbar.
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SMT Scharf AG, Hamm

Konzernlagebericht fur das Geschaftsjahr 2025

Grundlagen des Konzerns

Geschaftsmodell und Konzernstruktur

Der SMT Scharf Konzern (,SMT Scharf*) entwickelt, baut und wartet Transportausristun-
gen und Logistiksysteme fur den Bergbau unter Tage und fur den Tunnelbau. Das Ge-
schéaftsprofil von SMT Scharf lasst sich anhand folgender Kriterien beschreiben:

Geschiftsfelder: Insgesamt positioniert sich SMT Scharf als Anbieter intelligenter
Transportlésungen im Bereich der Untertagelogistik. Kernprodukt des SMT Scharf Kon-
zerns sind entgleisungssichere Bahnsysteme mit Diesel- und Elektroantrieb, die im un-
tertdgigen Bergbau eingesetzt werden. Diese Systeme sind technisch in der Lage, Las-
ten von bis zu 48 Tonnen auf Strecken zu transportieren sowie Steigungen von bis zu
35 Grad zu bewaltigen. Als Nebenprodukt bietet SMT Scharf Sessellifte fur den Bergbau
an. Zum Produktportfolio gehéren auf3erdem die Entwicklung und Installation von schie-
nengebundenen Frischluft- und Kabelflihrungssystemen, die zum Beispiel zur Energie-
versorgung von Abbaumaschinen bendtigt werden. Des Weiteren verfugt SMT Scharf
Uber ein Portfolio an gummibereiften Fahrzeugen. Im Rahmen der Strategie 2026 ver-
folgt SMT Scharf zudem die gezielte Erweiterung des Produktportfolios im Bereich
Elektromobilitat. Ziel ist die Entwicklung emissionsarmer, intelligenter Transportldsun-
gen fiur die weltweit steigende Nachfrage. In diesem Zusammenhang plant das Unter-
nehmen die Entwicklung und Produktion leichter Elektrofahrzeuge (LEVs) sowie batte-
riebetriebener Transportldsungen fur den Einsatz im untertdgigen Kohle- und Nicht-
Kohlebergbau. Zudem unterstitzt dies die weitere Diversifizierung des Geschafts in der
Tunnellogistik.

Darlber hinaus wurde das Geschaft der ser elektronik GmbH, Mohnesee, im Bereich
Elektronik und Steuerungen im Jahr 2025 im Segment Andere Industrien abgebildet.
Der Verkauf der Beteiligung wurde zum Stichtag 31. Dezember 2025 wirksam.

Art des Geschafts: Kern der Geschaftstatigkeit ist die Produktion und Installation von
Neuanlagen. Daneben konzentriert sich SMT Scharf auf nachgelagerte Services und
Dienstleistungen. Das Angebot umfasst dabei die Bereitstellung von Ersatzteilen, War-
tungen, Reparaturen oder Instandhaltungsarbeiten. SMT Scharf tritt auf Kundenwunsch
vereinzelt auch als Betreiber von Bahnen auf.

Kundengruppen: Die Produkte von SMT Scharf werden vorrangig im Steinkohleberg-
bau (Segment Kohlebergbau), zunehmend aber auch beim Abbau von Gold, Platin, Kup-
fer, Nickel oder Salzen verwendet (zusammengefasst im Segment Mineralbergbau). Im
Geschéftsfeld Tunnellogistik stellen Unternehmen aus dem Tunnelbau eine relevante
Kundengruppe dar.

Regionen: SMT Scharf vertreibt die eigenen Produkte in den Hauptmarkten Gber Toch-
tergesellschaften, die in den weltweit wichtigsten Bergbaunationen ansassig sind. Dazu
gehoren vor allem die Auslandsmarkte in China, Polen, Russland und Sitdafrika. Dane-
ben ist SMT Scharf mit einer eigenen Vertriebstochter in Chile auch in Sidamerika aktiv.
Im Geschéaftsjahr 2025 war SMT Scharf zudem Uber eine weitere Tochtergesellschaft in
Nordamerika tatig, deren operativer Geschaftsbetrieb zu Beginn des laufenden Jahres
eingestellt wurde. Der deutsche Heimatmarkt spielt im Bergbau nur noch eine unterge-
ordnete Rolle. In kleineren Markten arbeitet SMT Scharf mit Handlern oder Agenten zu-
sammen.
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Beteiligungsverhiltnisse innerhalb des SMT Scharf Konzerns

100 %
SMT Scharf GmbH

[— 100 %
Scharf Mining Machinery (Beijing) Co., Ltd.

— 50 %"
Shandong XinSha Monorail Co. Ltd.

1,25%
000 SMT Scharf

100 %
SMT Scharf Polska Sp.z.0.0.

98,75 %

000 SMT Scharf

100 %
000 SMT Scharf Service

100 %
Scharf Mining Machinery (Xuzhou) Co., Ltd.

100 %
RDH Mining Equipment Ltd.
| 100 %

SMT Scharf Sudamerica SpA

70 %=
SMT Scharf Africa (Pty) Ltd.

40 %
Shanxi An'de Auxiliary Transportation Co,, Ltd.

* Bis 04.01.2023 weitere 50 %: Shandong Liye Equipment Co. Ltd.;
seit 05.01.2023 weitere 50 %: Xinwen Mining Group Material Supply
and Marketing Co., Ltd.

Ll Weitere 51 %: Shanxi Lu'an Coal Technology Equipment Co., Ltd.,
Weitere 9 %: Shanxi Lu'an Haitong Industry & Trade Co,, Ltd.

**%  Bis 11.09.2022 weitere 30 % AERO AFRICA LEASING (Pty.) Ltd.;
seit 12.09.2022 weitere 30 % Aran Capital (Pty.) Ltd.

Unternehmensziele und Strategie

Grundsatzlich verfolgt SMT Scharf eine strategische Ausrichtung an drei Handlungsfeldern.
Im Rahmen der Strategie 2026 hat das Vorstandsteam eine umfangreiche MaBnahmen-
liste definiert, die konsequent adressiert und umgesetzt werden.

Die drei strategischen Handlungsfelder sind:

¢ Organisches Wachstum: Im Fokus stehen die Entwicklung und Launch neuer Produkte
im Bereich der Untertagelogistik im Kohlebergbau und mit zunehmender Bedeutung im
Mineralbergbau, die ErschlieBung neuer geografischer Markte sowie der weitere Ausbau
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der Tunnellogistik als drittes Geschaftsfeld. Mit der Strategie 2026 setzt SMT Scharf ins-
besondere auf die Entwicklung emissionsarmer intelligenter Transportlésungen, um die
Diversifizierung des Produktportfolios weiter voranzutreiben.

o Externes Wachstum: Als weiterer Wachstumstreiber strebt SMT Scharf gezielte Ko-
operationen, Beteiligungen und Ubernahmen an, mit denen die Kernpositionierung von
SMT Scharf vorangetrieben und abgesichert wird. Ubernahmen, strategische Partner-
schaften und Joint Ventures sind bereits vollzogen beziehungsweise gegrindet worden.
Dabei legt die SMT Scharf AG ein besonderes Augenmerk auf den Ausbau der Ge-
schaftsaktivitaten aufRerhalb der Kohle.

e Operative Exzellenz: SMT Scharf arbeitet kontinuierlich an der Verbesserung von Pro-
duktivitat, Profitabilitat und Marktstellung. Ein besonderer Fokus der Strategie 2026 liegt
auf der Optimierung der Effizienz in den globalen Lieferketten und der Integration der
internationalen Konzernstandorte. Des Weiteren analysiert SMT Scharf kontinuierlich
gezielt spezifische Markte und Kundenanforderungen, um die Wettbewerbsfahigkeit wei-
ter zu steigern. In diesem Zusammenhang sollen kiinftig die wachsenden Kundenbe-
diurfnisse nach emissionsarmen und hocheffizienten Transportldsungen noch besser be-
dient werden.

Mit diesen Strategien treibt der Vorstand seine Mallhahmen voran, um das Unternehmen
zu einem weltweit fuhrenden Anbieter intelligenter Transportldsungen fir den Untertage-
bergbau und den Tunnelbau weiterzuentwickeln, der den weltweit wachsenden Anforde-
rungen an emissionsarme und hochqualitative Transportsysteme nach neuesten Techno-
logiestandards gerecht wird. Gleichzeitig soll auf diese Weise zusatzliches Umsatzpotenzial
erschlossen und die Umsatzentwicklung weniger abhangig vom traditionell zyklischen
Bergbaugeschaft, das weiterhin den Kerngeschaft von SMT Scharf darstellt, gemacht wer-
den.

Steuerungssystem

Die SMT Scharf AG steuert ihr Geschaft anhand finanzieller und nichtfinanzieller Kennzah-
len, deren Entwicklung den Unternehmenswert in unterschiedlicher Weise positiv beeinflus-
sen. Die finanziellen und nichtfinanziellen Leistungsindikatoren werden kontinuierlich beo-
bachtet und flieRen in die monatliche Berichterstattung an den Vorstand und die Diskussion
mit dem Aufsichtsrat ein. Die Berichterstattung erfolgt nach Tochtergesellschaften und be-
inhaltet eine Analyse der Ist-Werte sowie eine Plan-Ist-Analyse und einen Vorjahresver-
gleich. Je nach Erfordernis nimmt SMT Scharf weitere spezifische Analysen vor.

Finanzielle Leistungsindikatoren:

Die bedeutsamen finanziellen Leistungsindikatoren zur Steuerung des Konzerns sind der
Konzernumsatz sowie das EBIT. Die nicht-finanziellen Leistungsindikatoren werden nicht
zur Steuerung des Konzerns herangezogen, werden jedoch als Indizien zur Entwicklung
des Konzerns herangezogen.

Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren sowie die aktuelle Perspektivpla-
nung sind in den nachfolgenden Tabellen dargestellt. Hintergrundannahme der mittelfristi-
gen Zielwerte ist ein sich weiter normalisierendes Marktumfeld, insbesondere aufgrund
stabiler oder weiterhin steigender Rohstoffpreise.
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Kennzahl Berechnungsmethode Zielwert
(Mittelfrist,
3-5 Jahre)
Kennzahlen der Gewinn-
und Verlustrechnung
Konzernumsatz (Konzernumsatz Berichtsjahr vs Konzer- >5 %
numsatz Vorjahr) -1
EBIT Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) >10 %
Nicht-finanzielle Leistungsindikatoren:
Kennzahl Berechnungsmethode Zielwert
(Mittelfrist,
3-5 Jahre)
Mitarbeiterkennzahlen
Mitarbeiterfluktuation Arbeitnehmerveranlasste Abgange (FTE) / <10 %
Jahresdurchschnitt Mitarbeiter (FTE)
Krankenstand Erkrankungsbedingte Fehlzeiten / Sollar- <5 %

beitszeit

Als Folge der am 1. Dezember 2025 beschlossenen Stilllegung der Tochtergesellschaft
RDH Mining Equipment Ltd. (RDH), in der die Geschéftstatigkeiten des Konzerns in Kanada
gebindelt waren, wird die RDH seit Dezember 2025 im Konzernabschluss als aufgegebe-
ner Geschaftsbereich ausgewiesen. Die Vorjahreswerte wurden standardkonform nach
IFRS 5 rickwirkend angepasst. Im Konzernlagebericht stellen wir die Ertragslage aus Steu-
erungssicht jedoch weiterhin inklusive der Beitrdge von RDH dar. Eine Uberleitung der in
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Betrage auf die steuerungsre-
levanten finanziellen Leistungsindikatoren kann der nachfolgenden Tabelle entnommen

werden:
1.1.-31.12.2025
nlcflzjthfrc:;trge- fortgefiihrte
In EUR Anhang Summe s Geschifts-
Geschafts- bereiche
bereich
Umsatzeriose (1) 103.898.776,91  964.649,94 102.934.126,97
Bestandsveranderungen -5.093.462,59 -213,97 -5.093.248,62
Betriebsleistung 100% 98.805.314,32  964.43597 97.840.878,35
Eonf't'ge betriebliche 2) 4.149.609,40 0,00  4.149.609,40
rtrage
Materialaufwand 3) 51.483.949,63  603.980,60 50.879.969,03
Personalaufwand 4) 23.575.784,10  950.004,69 22.625.689,41
Abschreibungen (5) 3.436.669,75 2.042,82  3.434.626,93
Sonstige betriebliche (6) 21.897.37828  647.642,55 21.249.735.73

Aufwendungen

Ergebnis der betriebli-
chen Tatigkeit (EBIT)

2.561.141,96 -1.239.324,69

3.800.466,65
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Ergebnis aus at-Equity-

o (7) 0,00 0,00 0,01
Beteiligungen
Zinsertrage (26) 585.992,23 7.941,62 578.050,61
Zinsaufwendungen (26) 1.232.754,30 0,00 1.232.754,31
Finanzergebnis -646.762,07 7.941,62 -654.703,69
Ergebnis der
gewohnlichen 1.914.379,89 -1.231.383,07  3.145.762,96
Geschaftstatigkeit
Ertragsteuern (8) 2.937.385,31 0,00 2.937.385,31
Konzernjahresergebnis -1.023.005,42 -1.231.383,07 208.377,65

1.1.-31.12.2024
mcf?jthfr(::fe' fortgefiihrte
In EUR Anhang Summe 2 Geschifts-
Geschifts- berei
- ereiche
bereich
Umsatzerlése (1) 95.029.055,26  2.360.084,20  92.668.971,06
Bestandsveranderungen 7.406.066,76 -126.891,62 7.532.958,38
Betriebsleistung 100% 102.435.122,02 2.233.192,58 100.201.929,44
Eon?tige betriebliche 2) 6.488.839,02  37.227.95  6.451.611,97
rtrage

Materialaufwand (3) 60.643.029,76 2.016.306,75  58.626.723,01
Personalaufwand 4) 21.530.625,73 442.686,41 21.087.939,32
Abschreibungen (5) 3.942.360,29 2.948,68 3.939.411,61
Sonstige betriebliche Aut- o) 4796250342  330.538,65  17.631.964,77
wendungen
Ergebnis der betriebli-
chen Tatigkeit (EBIT) 4.845.442,74 -522.059,96 5.367.502,70
Ergebnis aus at-Equity- (7) 3.041.915,08 0,00  3.041.915,08
Beteiligungen
Zinsertrage (26) 636.221,02 10.504,26 625.716,76
Zinsaufwendungen (26) 1.510.057,55 0,00 1.510.057,55
Finanzergebnis 2.168.078,55 10.504,26 2.157.574,29
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Ergebnis der

gewohnlichen 7.013.521,29 -511.555,70 7.525.076,99
Geschiftstatigkeit

Ertragsteuern (8) -179.010,05 0,00 -179.010,05
Konzernjahresergebnis 7.192.531,34 -511.555,70 7.704.087,04
Mitarbeiter

Die SMT Scharf AG gibt die Anzahl ihrer Mitarbeiter in Form von Vollzeitaquivalenten (engl.
full-time equivalent, FTE) an. Zum 31. Dezember 2025 hatte der SMT Scharf Konzern 514
Mitarbeiter (FTE), darunter 3 Auszubildende am Standort Hamm. Im Vorjahr waren es 549
Beschéftigte (davon 5 Auszubildende). In Deutschland waren zum 31. Dezember 2025 108
Mitarbeiter beschaftigt (FTE). Dies bedeutet einen Rickgang gegeniber dem Vorjahr
(31.12.2024: 137 FTE). Die Mitarbeiterzahl an den auslandischen Standorten reduzierte
sich im Geschaftsjahr 2025 ebenfalls leicht um 6 FTE auf 406 FTE. Der Anteil der im Aus-
land tatigen Mitarbeitenden liegt damit bei rund 79 %.

Mitarbeiter des SMT Scharf Konzerns:

2025 2024
Mitarbeiter insgesamt 514 549
Mitarbeiter in Deutschland 108 137
Mitarbeiter im Ausland 406 412
Weibliche Mitarbeiter 76 85
Mannliche Mitarbeiter 438 464

Um die Produktionskapazitat flexibel steuern zu kénnen, setzt SMT Scharf gemal dem
Drei-Layer-Modell zusatzlich befristete Arbeitskrafte und Leiharbeitnehmer ein. Bei nach-
haltigem Wachstum werden diese in den jeweils h6heren Layer Gbernommen. Angesichts
der weiterhin internationalen Nachfragestruktur konzentriert sich SMT Scharf darauf, die
Produktionskapazitaten und damit den Personalbestand in den Auslandsgesellschaften ge-
zielt an den dortigen BedUlrfnissen auszurichten.

Die Mitarbeiterfluktuation verringerte sich im Berichtsjahr auf 6,1 %, nachdem diese im Vor-
jahr 8,1 % betragen hatte. Somit lag die Mitarbeiterfluktuationsquote im Berichtsjahr im Be-
reich der mittelfristigen Zielvorgabe von <10%. Der Krankenstand der Belegschaft stieg im
Jahr 2025 leicht auf 6,0 % (2024: 5,1 %).

Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung

Die Aktivitaten des SMT Scharf Konzerns in Forschung und Entwicklung umfassen ausge-
wahlte Schwerpunkte, um das Produktportfolio in den einzelnen Geschéaftsbereichen gezielt
weiterzuentwickeln. Um dabei Synergien innerhalb des SMT Scharf Konzerns optimal zu
nutzen, liegt ein Fokus auf der engen Verzahnung mit dem Joint-Venture-Unternehmen
Xinsha in China. Ein zentrales Steuerungselement stellt in diesem Zusammenhang der Glo-
bal Technical Council dar, der die Entwicklungssysteme und Konstruktionsmethodik grup-
penweit harmonisiert.
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Die Entwicklung batteriebetriebener Einschienenhangebahnsysteme flir das Kernge-
schaft ist ein wichtiger Schwerpunkt, um das Kundenbeddurfnis nach nachhaltigen und emis-
sionsfreien Transportlésungen zu bedienen. Im Rahmen eines standortibergreifenden Ent-
wicklungsprojekts unter Beteiligung der Gesellschaften in Deutschland, China, Polen und
Sudafrika hat SMT Scharf ein neues Transportsystem fur den Einsatz in schlagwetterge-
fahrdeten Umgebungen entwickelt. Nach der bergbaulichen Zulassung des Systems fiir den
Einsatz in China, rechnet SMT Scharf damit, im ersten Halbjahr 2026 die fir den Einsatz in
explosionsgefahrdeten Bereichen relevante ATEX-Zulassung fur den europaischen Markt
zu erhalten. Bei der Entwicklung wurde auf eine modulare und flexible Systemarchitektur
geachtet. Dadurch kénnen sowohl die Anforderungen an variable Einsatzbedingungen in
chinesischen Bergwerken als auch die spezifischen Bauraum- und Infrastrukturvorgaben in
polnischen Untertagebetrieben bertcksichtigt werden. Die Entwicklungsarbeiten zielten da-
mit auf eine moglichst breite technische Einsetzbarkeit des Systems in unterschiedlichen
regionalen Markten ab.

Ein weiterer strategischer Schwerpunkt fir das Jahr 2026 ist die Umsetzung eines GroR-
projekts fiir leichte Elektrofahrzeuge (Light Electric Vehicles, LEVs). Ziel ist es, ein
global einsetzbares Produktportfolio fir den Personentransport aufzubauen, das unter-
schiedliche sicherheitstechnische und regulatorische Anforderungen im Untertagebergbau
abdeckt. Der Fokus liegt dabei im Kohlebergbau auf der Entwicklung von Systemen flr
explosionsgefahrdete Umgebungen unter Beriicksichtigung von ATEX- sowie nationalen
bergbaulichen Zulassungen, wahrend im Hartgesteinsbergbau, insbesondere beim Abbau
von Kupfer, Gold und Platin, die CE-Konformitat fiir den weltweiten Einsatz im Vordergrund
steht. Das Angebot im Bereich der LEVs adressiert insbesondere ausgewahlte Wachstums-
markte wie Polen, Chile, Stdafrika, Turkei, Vietnam und Indien, wobei die Entwicklungsar-
beiten auf die jeweiligen regionalen Markt- und Zulassungsanforderungen ausgerichtet
sind.

Daneben treibt SMT Scharf die Digitalisierung der Flotte voran. Automatisierungslésun-
gen und smarte Maschinensteuerung fir untertdgige Transportsysteme werden sukzes-
sive in die Serienproduktion Uberfihrt. Hier nutzt SMT Scharf die jahrzehntelange Erfahrung
im untertagigen Bergbau sowie Tunnelbau, um die dort bewahrte, nachhaltige Produktge-
staltung fur die Anforderungen des jeweiligen Marktsegments weiterzuentwickeln. Dabei
nutzt SMT Scharf zunehmend auch die Moglichkeiten Kunstlicher Intelligenz.

Im Bereich der Tunnellogistik fokussiert sich SMT Scharf darauf, die Nachfrage nach
Transportsystemen fur den schienengebundenen Material- und Personentransport zu be-
dienen. Ein spezifisches Transportsystem fir ein GroRprojekt im Nahen Osten wurde aus-
geliefert und befindet sich in der finalen Inbetriebnahme des Kunden. Auch hier spielt die
individuelle Anpassung der Systemsteuerung eine entscheidende Rolle. Die modulare
Steuerungsarchitektur erméglicht die Integration baustellenspezifischer Sicherheits- und
Notfallfunktionen sowie die Anbindung an Gbergeordnete Leit- und Logistiksysteme und bil-
det damit eine wesentliche Voraussetzung fir den Einsatz der Transportsysteme in kom-
plexen Tunnelbauprojekten.

Im Hartgesteinbergbau fokussiert sich SMT Scharf auf die fortlaufende Weiterentwicklung
seiner elektrischen Einschienenhdngebahnsysteme. Die Systeme werden sowohl fur den
Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen als auch im Mineralbergbau und in der Tun-
nellogistik angeboten und kénnen abhangig vom Anwendungsfall mit unterschiedlichen
Energiequellen betrieben werden, darunter Stromabnehmer sowie batteriegestitzte Lésun-
gen auf Basis ex-geschutzter Lithium-Eisen-Phosphat-Batterien oder Nickel-Mangan-Co-
balt-Technologie.

Insgesamt flieBen die langjahrige Erfahrung im Bergbau sowie die enge Zusammenarbeit
mit Kunden kontinuierlich in die Weiterentwicklung der Transportsysteme ein. In Verbindung
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mit den vorhandenen Entwicklungskapazitaten bildet dies die Grundlage flir die Positionie-
rung von SMT Scharf als Anbieter intelligenter Transportldsungen fir den Untertageberg-
bau und die Tunnellogistik.

Die Aufwendungen flir Forschung und Entwicklung erhéhten sich im Geschéftsjahr 2025
leicht auf 2,7 Mio. EUR (2024: 2,6 Mio. EUR). Der Anteil der aktivierten Entwicklungskosten
an den gesamten Forschungs- und Entwicklungskosten betragt 86 TEUR (2024: 1.193
TEUR), die im Berichtsjahr vorgenommenen Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungs-
kosten sanken deutlich auf 842 TEUR (2024: 1.792 TEUR). Zusétzlich wurden auRRerplan-
mafige Abschreibungen auf Entwicklungen vorgenommen, welche im Zusammenhang mit
der Reorganisation ,Strategie 2026“ in Héhe von 798 TEUR stehen.
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Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Nach Schéatzung des Internationalen Wahrungsfonds (IWF) wuchs die Weltwirtschaft im
Jahr 2025 um 3,3 % und erwies sich damit trotz anhaltender geopolitischer Spannungen
und handelspolitischer Unsicherheiten als robust. Treiber dieser Entwicklung waren insbe-
sondere eine weiterhin expansive Investitionstatigkeit im Technologiesektor sowie unter-
stutzende fiskal- und geldpolitische Rahmenbedingungen in einzelnen Regionen. Fur das
Jahr 2026 erwartet der IWF ein weiterhin stabiles globales Wachstum von 3,3 %.

Der Prozess der globalen Disinflation setzte sich im Jahr 2025 fort. Die weltweite Inflation
ging nach Angaben des IWF auf 4,1 % zuruck. Fir 2026 wird ein weiterer Rlickgang auf
rund 3,8 % erwartet. Damit nahern sich die Inflationsraten in vielen Volkswirtschaften
schrittweise den Zielwerten der Zentralbanken an, wobei der Anpassungsprozess in den
USA langsamer verlauft als in anderen groRen Volkswirtschaften. Mit Blick auf die Preise
fur Energierohstoffe prognostiziert der IWF, dass diese im Jahr 2026 um rund 7 % zurlck-
gehen werden. Die Olpreise diirften infolge einer gedampften globalen Nachfrage sowie
eines hohen Angebots weiter nachgeben.

In den USA wurde das Wirtschaftswachstum im Jahr 2025 von einer anhaltend hohen In-
vestitionsdynamik, insbesondere im Technologiesektor, gestitzt und betrug nach Schat-
zung des IWF 2,1 %. Fur 2026 wird ein Wachstum von 2,4 % prognostiziert. In der Euro-
Zone blieb das Wachstum im Jahr 2025 mit 1,4 % verhalten. Belastend wirkten strukturelle
Schwachen in der Industrie, eine gedampfte Exportentwicklung sowie die Nachwirkungen
der Energiepreisschocks der Vorjahre. Speziell die deutsche Wirtschaft war hiervon betrof-
fen, die nach Angaben des IWF im Jahr 2025 zumindest wieder ein geringfiigiges Wachs-
tum von 0,2 % verzeichnen konnte. 2026 rechnet der IWF mit einem moderaten Wachstum
von 1,1 % in Deutschland und 1,3 % in der Euro-Zone, getragen von offentlichen Investiti-
onen und einer schrittweisen Stabilisierung der Industrieproduktion.

Laut IWF verzeichnete China im Jahr 2025 ein Wirtschaftswachstum von 5,0 %, wobei ins-
besondere der AuRenhandel ein zentraler Wachstumstreiber war und trotz des Zollkonflikts
mit den USA sowie globaler Handelsstreitigkeiten einen Rekorduberschuss erzielte. Dar-
Uber hinaus unterstitzten Stimulus-MaRnahmen und zusatzliche Investitionskredite staatli-
cher Forderbanken die wirtschaftliche Entwicklung. Vor diesem Hintergrund hat der IWF
seine Prognose gegenlber der Herbstprojektion leicht nach oben angepasst. Dennoch
bleibt die konjunkturelle Entwicklung in China insgesamt von strukturellen Herausforderun-
gen gepragt. Belastend wirken weiterhin der anhaltende Abschwung im Immobiliensektor
sowie eine schwache Binnennachfrage. So erwartet der IWF fur 2026 ein geringeres
Wachstum von 4,5 %.

Fir Russland weist der IWF flr das Jahr 2025 ein deutlich verlangsamtes Wirtschafts-
wachstum von 0,6 % aus, nachdem das Wachstum im Vorjahr noch stark von staatlichen
Investitionen und hohen Einnahmen aus Energieexporten gepragt war. Fir 2026 wird le-
diglich ein moderater Anstieg der Wirtschaftsleistung um 0,8 % erwartet. Hohe Inflationsra-
ten, ein angespannter Arbeitsmarkt sowie nachlassende Impulse aus der Staatsausgaben-
politik vor dem Hintergrund des anhaltenden Krieges in der Ukraine triiben die mittelfristigen
Perspektiven.

In Polen entwickelte sich die Wirtschaft im Jahr 2025 weiterhin dynamisch. Der IWF schatzt

das Wachstum auf 3,3 %, getragen von einer expansiv ausgerichteten Fiskalpolitik, der
verstarkten Nutzung von EU-Investitionsmitteln und einer robusten Binnennachfrage. Fur
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2026 wird ein Wachstum von 3,5 % erwartet, womit Polen weiterhin zu den wachstumsstar-
keren Volkswirtschaften innerhalb der Europaischen Union zahlt.

In Stdafrika blieb das Wirtschaftswachstum im Jahr 2025 mit rund 1,3 % vergleichsweise
moderat. Strukturelle Herausforderungen wie Engpasse in der Energieversorgung, Defizite
in der Infrastruktur sowie eine hohe Arbeitslosigkeit wirkten weiterhin belastend. Fur 2026
erwartet der IWF eine leichte Beschleunigung des Wachstums auf 1,4 %, getragen von
Reformansatzen der Regierung. Zudem unterstreicht die erste Rating-Aufwertung Sudafri-
kas seit fast 20 Jahren durch S&P im November 2025 die verbesserte fiskalische Aus-
gangslage und eine allmahliche Stabilisierung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen.

China, Polen und Sudafrika stellen die wichtigsten Absatzmarkte von SMT Scharf dar. Die
dortigen Kunden sind zusammen regelmaRig fur mehr als 75 % des Konzernumsatzes ver-
antwortlich.

BIP-Wachstum in den wichtigsten Absatzmarkten* (in %) 2025 2024
Welt 3,3 3,3
China 5,0 5,0
Polen 3,3 3,0
Russland 0,6 4,3
Sudafrika 1,3 0,5

*Quelle: IWF World Economic Outlook, Januar 2026

SMT Scharf begrenzt den Einfluss von Wechselkursrisiken durch teilweise Verlagerung von
Produktions- und Einkaufsprozessen in die Absatzmarkte des Unternehmens. Neuanlagen
wurden im Geschaftsjahr 2025 tberwiegend in Deutschland und China gefertigt. Daneben
hat sich SMT Scharf organisatorisch auf diese Einflliisse eingestellt und im Rahmen von
Hedging-Geschaften Wechselkurseffekte im Berichtszeitraum reduziert.

Entwicklung der Wechselkurse in den wichtigsten Absatzmark-

ten* (in %)

2025** 2024

Yuan Renminbi (China) / Euro +9,2 -3,1
Zloty (Polen) / Euro -1,3 -2,2
Rubel** (Russland) / Euro -16,9 +12,6
Rand (Sudafrika) / Euro +0,9 -3,7

*Quelle: Europaische Zentralbank, Veranderung im Jahresverlauf
**Quelle: Wahrungsumrechnungskurse von der Commerzbank AG, Frankfurt am Main

Die europaische Wahrung verzeichnete im Jahr 2025 gegentber dem chinesischen Ren-
minbi einen Kursgewinn von 9,2 %, wahrend der Euro im Vorjahr noch an Kaufkraft verloren
hatte. Gegenuliber dem sldafrikanischen Rand (+0,9 %) gewann der Euro ebenfalls leicht
an Wert. Demgegeniber wertete der Euro im Jahr 2025 gegenliber dem polnischen Zloty
um 1,3 % ab. Gegenliber dem russischen Rubel verzeichnete der Euro im Jahr 2025 einen
Wertverlust von rund 16,9 %.
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Branchenentwicklung

Die Preise am Weltmarkt fir energetische Rohstoffe haben sich im Gesamtjahr 2025 Uber-
wiegend seitwarts und ohne klaren Trend entwickelt. Der fir die Branche wichtige S&P
GSCI-Energy-and-Metal-Index sank im Jahr 2025 leicht um etwa 1,0 %. Der Brent-Olpreis
gab im Jahr 2025 um 19,9 % nach und blieb trotz eines insgesamt abwartsgerichteten
Trends stark volatil. Der Preis fur Lithium stieg im Berichtsjahr deutlich um 81,3 %. Nach-
dem sich der Preis zunachst rlicklaufig entwickelt hatte, kam es ab der Jahresmitte zu ei-
nem dynamischen Preisanstieg. Hauptgrund hierfir war die stark steigende Nachfrage aus
dem Bereich der Energiespeicher und Rechenzentren bei gleichzeitig verknapptem Ange-
bot infolge von Produktionskirzungen. Der fir SMT Scharf wichtige Kohlepreis sank im
Jahr 2025 um 15,0 %. Zwar blieb der globale Kohleverbrauch auf einem hohen Niveau,
jedoch stagnierte die Nachfrage in zentralen Absatzregionen wie China und Europa. Gleich-
zeitig fuhrten ein hohes Angebot und erhdhte Lagerbestande dazu, dass sich der Kohle-
preis im Jahresverlauf ricklaufig entwickelte.

Die deutschen Maschinen- und Anlagenbauunternehmen wurden im Jahr 2025 weiterhin
durch anhaltend hohe Kosten, geopolitische Unsicherheiten und eine verhaltene Nachfrage
belastet. Im Maschinenbau-Barometer des Beratungsunternehmens PwC im Dezember
2025 wurde erhoben, dass die Gesamtbranche fir das Gesamtjahr 2025 von einem Um-
satzriickgang von 2,8 % ausgeht. Zudem gaben im vierten Quartal 2025 56 % der Befragten
an, negativ auf die Umsatzentwicklung im Jahr 2026 zu blicken. Auch der Verband Deut-
scher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) bestatigt die angespannte Lage. Fir das Ge-
samtjahr 2025 prognostiziert der Verband ein Produktionsminus von 5,0 % im Vergleich
zum Vorjahr, womit sich der seit Anfang 2023 anhaltende Produktionsriickgang weiter fort-
setzen wurde. Trotz der insgesamt schwierigen Rahmenbedingungen konnte der deutsche
Maschinen- und Anlagenbau im November einen positiven Impuls setzen und ein reales
Plus von 7 % gegenuber dem Vorjahr bei den Auftragseingangen verzeichnen. Fir den
Zeitraum Januar bis November 2025 errechnet sich laut VDMA beim realen Auftragsein-
gang eine Stagnation auf Vorjahresniveau.

Dem Fachverband Mining im VDMA zufolge rechnen die Bergbautechnikunternehmen am
Produktionsstandort Deutschland fir das Jahr 2025 mit einem nominalen Umsatzplus von
3 %. Hoffnung setzt die europdische Bergbaubranche auf den europaischen Critical Raw
Materials Act, dieser soll dazu fiihren, dass bis zum Jahr 2030 10 % der Rohstoffe aus
europaischem Bergbau kommen und 40 % in Europa verarbeitet werden. Der globale Markt
fur Bergbautechnikunternehmen wird gemafl Prognosen vom Jahr 2026 bis zum Jahr 2034
mit einer CAGR von 5,2 % wachsen und soll im Jahr 2034 ein Volumen von 53,7 Mrd. USD
erreicht haben.

Grundsatzlich ist davon auszugehen, dass sich der weltweite Rohstoffbedarf in den kom-
menden Jahrzehnten deutlich erhéhen wird. Prognosen der OECD sowie des International
Resource Panel gehen davon aus, dass sich der globale Rohstoffverbrauch bis 2060 na-
hezu verdoppeln wird. Treiber dieser Entwicklung sind insbesondere das Bevolkerungs-
wachstum, die fortschreitende Industrialisierung sowie die griine und digitale Transforma-
tion. Auch die Europaische Kommission erwartet einen stark steigenden Bedarf an strate-
gisch relevanten Rohstoffen, was sich insgesamt positiv auf die Nachfrage nach Bergbau-
technik und -ausristung auswirken durfte.

Die Bergbauzulieferindustrie profitiert Prognosen zufolge auch von der gesteigerten Nach-
frage nach mineralischem Dinger fur die Agrarproduktion. Fur den globalen Markt fur Berg-
bauausristung wird deshalb ein Wachstum von 83,7 Mrd. USD im Jahr 2024 auf 136,3 Mrd.
USD im Jahr 2034 prognostiziert, was einem durchschnittlichen jahrlichen Wachstum
(CAGR) von 5,2 % (2025—-2034) entspricht. Gleichzeitig wird erwartet, dass strengere Ge-
setze und Umweltvorschriften das Wachstum bremsen werden. Demgegeniber betont der
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VDMA, dass nur mit modernster Bergbautechnik die fir den Klimaschutz und die Digitali-
sierung bendtigte Versorgung mit Rohstoffen sicherzustellen ist.

Der weltweite Ausbau der Verkehrs- und Transportinfrastruktur erfordert in den kommen-
den Jahrzehnten erhebliche Investitionen, zu denen auch Tunnel- und Untertagebaupro-
jekte zahlen. Daraus ergeben sich attraktive Absatzchancen flir SMT Scharf. So beziffert
der Global Infrastructure Hub den globalen Infrastrukturinvestitionsbedarf bis 2040 auf rund
94.000 Mrd. USD. Mit Blick auf die in der Planung befindlichen Tunnelbauprojekte prognos-
tiziert die International Tunneling and Underground Space Association (ITA), dass sich bis
2030 die globalen Investitionen auf insgesamt 1.385 Mrd. EUR belaufen sollen. Auch Busi-
ness Research Insights bestatigt den Wachstumskurs und prognostiziert flir den globalen
Tunnelbaumarkt ein Anwachsen des Marktes von 126,6 Mrd. USD im Jahr 2026 auf 240,3
Mrd. USD im Jahr 2035. Dies entspricht einer CAGR von 7,4 %.

Durch die Diversifizierung nach Produkten, Einsatzgebieten, Kundengruppen und regiona-
len Markten stitzt SMT Scharf sein Geschaftsmodell auf mehrere Standbeine. Dadurch
wird der Einfluss des zyklisch verlaufenden Kohlebergbaus auf die geschéftliche Entwick-
lung von SMT Scharf abgemildert.

Geschaftsentwicklung

Der SMT Scharf Konzern erzielte im Geschaftsjahr 2025 einen Konzernumsatz von 103,9
Mio. EUR. Dies entspricht einem Umsatzanstieg von 9,4 % gegenuber dem Vorjahr (2024:
95,0 Mio. EUR). Die Umsatzsteigerung war mafdgeblich auf die erstmalige Vollkonsolidie-
rung des Joint Venture Unternehmens Shandong Xinsha Monorail Co., Ltd. (,Xinsha®) fur
das Gesamtjahr zurlickzufiihren. Ebenso trug die erfolgreich voranschreitende Auftragsab-
wicklung im Segment Tunnellogistik zu der positiven Umsatzentwicklung bei. Abgesehen
von diesen positiven Effekten zeigte sich im Geschaftsjahr 2025 die Geschaftstatigkeit des
SMT Scharf Konzerns in den internationalen Kernméarkten durch ein herausforderndes
Marktumfeld gepragt, das sich in einer verhaltenen Investitionsbereitschaft von Minenbe-
treibern und hohen Wettbewerbsintensitat durch lokale Anbieter widerspiegelte.

Konzernumsatz im Quartalsvergleich

Mio. EUR W 2025
2024

471

33,0
. 27,2
, 20,8
159 195
12,5
Q1 Q2 Q3 Q4

Im vierten Quartal 2025 belief sich der Umsatz von SMT Scharf auf 33,0 Mio. EUR. Dies
war das umsatzstarkste Quartal im Berichtsjahr 2025. Im Vergleich zum Schlussquartal im
Jahr 2024 (47,1 Mio. EUR) lag der Umsatz um 29,9 % niedriger.
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Das operative Ergebnis (EBIT) im Geschéftsjahr 2025 belief sich auf 2,6 Mio. EUR und lag
damit unterhalb des Vorjahresniveaus (2024: 4,8 Mio. EUR). Gleichzeitig Ubertraf SMT
Scharf die prognostizierte EBIT-Spanne von 0,5 Mio. EUR bis 2,5 Mio. EUR leicht.

Mit einem Umsatz von 57,5 Mio. EUR (2024: 43,9 Mio. EUR) blieb China wie im Vorjahr der
wichtigste Absatzmarkt fir SMT Scharf und konnte diese Position weiter ausbauen. Die
Umsatzsteigerung um 31,0 % in China ging ebenfalls mafgeblich auf die erstmalige ganz-
jahrige Vollkonsolidierung des Joint Venture Unternehmens Xinsha zurtick. Dementspre-
chend erhohte sich der Anteil Chinas am Gesamtumsatz im Jahr 2025 von 46,2 % auf nun-
mehr 55,3 %.

Mit Blick auf die weiteren Absatzmarkte war Polen trotz eines leichten Umsatzriickgangs
um 7,8 % auf 11,9 Mio. EUR (2024: 12,9 Mio. EUR) weiterhin der zweitwichtigste Markt fur
SMT Scharf, den SMT Scharf durch neue innovative Transportlésungen noch besser er-
schlief3en will. Dementsprechend sank der Anteil von Polen am Gesamtumsatz von 13,6 %
im Vorjahr auf 11,5 % im Jahr 2025. Der Umsatz in Russland ging vor dem Hintergrund der
anhaltenden Sanktionslage deutlich um 42,6 % von 12,9 Mio. EUR im Vorjahr auf nunmehr
7,4 Mio. EUR zurlck. Damit entfiel auf diese Region ein Umsatz von 7,1 % des Gesamtum-
satzes (2024: 13,6 %).

Umsatzanteil nach Regionen

Mio. EUR 103,9 Mio. EUR (2024: 95,0 Mio. EUR)
+31,0%
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am Konzernumsatz am Konzernumsatz am Konzernumsatz am Konzernumsatz am Konzernumsatz am Konzernumsatz am Konzernumsatz

Auch in der der Region Amerika verringerte sich Umsatz von 2,4 Mio. EUR auf nunmehr
1,0 Mio. EUR. Dagegen stieg der Umsatz in der Region Afrika im Jahr 2025 leicht um 5,2
% auf 8,1 Mio. EUR (2024: 7,7 Mio. EUR), wobei auch im Berichtsjahr das Geschaft mit
Sesselliften fur komplexe geografische Gegebenheiten untertage wesentlich zum Umsatz
beitrug. In Deutschland verzeichnete das Unternehmen im Jahr 2025 ebenfalls einen Um-
satzanstieg auf 4,2 Mio. EUR, nachdem im Vorjahr ein Umsatz von 3,2 Mio. EUR erreicht
wurde. Des Weiteren konnte der Umsatz vor dem Hintergrund der internationalen Projekte
in der Tunnellogistik auch in der Region Sonstige von 12,0 Mio. EUR im Vorjahr auf nun-
mehr 13,8 Mio. EUR im Jahr 2025 gesteigert werden. Dementsprechend stieg auch erneut
der Anteil der Region Sonstige am Gesamtumsatz von SMT Scharf von 12,6 % im Vorjahr
auf 13,3 % im Jahr 2025. Der Umsatzanteil der weiteren Regionen entwickelte sich im Ver-
gleich zum Vorjahr unterschiedlich: Wahrend sich der Anteil in der Region Afrika (2025: 7,8
%; 2024: 8,1 %) und in der Region Amerika (2025: 1,0 %; 2024: 2,5 %) verringerte, konnte
Deutschland (2025: 4,0 %; 2024: 3,4 %) einen Zuwachs verzeichnen.
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Umsatzanteil nach Art des Geschifts

Mio. EUR 103,9 Mio. EUR (2024: 95,0 Mia. EUR)
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Der Umsatz im Neuanlagengeschaft blieb im Geschéaftsjahr 2025 auf einem konstanten Ni-
veau, verringerte sich aber im Vergleich zum Vorjahr leicht um 2,2 % auf 44,0 Mio. EUR
(2024: 45,0 Mio. EUR). Zwar trug das Geschaft mit Bahnsystemen in China weiterhin we-
sentlich zum Umsatz bei, konnte insgesamt die riicklaufige Nachfrage nach Neuanlagen
aber nicht kompensieren.

Dagegen legte das Ersatzteile- und Servicegeschaft im Geschaftsjahr 2025 mit einem Um-
satz von 59,8 Mio. EUR (2024: 49,9 Mio. EUR) deutlich zu. Damit erhéhte sich der Anteil
des Ersatzteile- und Servicegeschafts am Gesamtumsatz von 52,5 % im Vorjahr auf nun-
mehr 57,6 %. Zudem trug der Bereich Sonstiges wie im Vorjahr mit einem Umsatz von 0,1
Mio. EUR zum Geschéft bei.

Umsatzanteil nach Produkten

Mio. EUR 103,9 Mio. EUR (2024 95,0 Mio. EUR)
+9,2%
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Bahnsysteme bildeten mit einem Umsatz von 92,1 Mio. EUR (2024: 84,4 Mio. EUR) die mit
Abstand wichtigste Produktgruppe von SMT Scharf. Im Vergleich zu 2024 stieg damit der
Umsatz mit Bahnsystemen um 9,2 % an. Haupttreiber dafiir war die erstmalige Vollkonso-
lidierung von Xinsha. Der Anteil der Produktgruppe am Gesamtumsatz war im Jahr 2025
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mit 88,7 % identisch zum Vorjahr. Dartber hinaus trugen die Produkte Sessellifte mit einem
Umsatz von 7,9 Mio. EUR bzw. 7,6 % (2024: 5,9 Mio. EUR bzw. 6,2 %), Gummibereifte
Fahrzeuge mit einem Umsatz von 1,4 Mio. EUR bzw. 1,3 % (2024: 2,5 Mio. EUR bzw. 2,6
%) sowie Sonstige Produkte mit einem Umsatz von 2,5 Mio. EUR bzw. 2,4 % (2024: 2,4
Mio. EUR bzw. 2,5 %) zum Gesamtumsatz bei.

Umsatzanteil nach Segmenten

Mio. EUR 103,9 Mio. EUR (2024: 95,0 Mio. EUR),
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Nach Segmenten betrachtet verzeichnete das Kohlesegment mit 77,4 % im Geschéaftsjahr
2025 den hochsten Anteil am Konzernumsatz (2024: 75,8 %). Im Vergleich zum Vorjahr
konnte SMT Scharf damit den Umsatz um 11,7 % auf 80,4 Mio. EUR (2024: 72,0 Mio. EUR)
gesteigert werden. Wesentlicher Treiber dieser Entwicklung war auch hier die Vollkonsoli-
dierung von Xinsha.

Zweitwichtigstes Geschaftssegment fur SMT Scharf war die Tunnellogistik mit einem Um-
satz von 12,0 Mio. EUR (2024: 10,5 Mio. EUR). Zum Umsatzanstieg trug die erfolgreich
voranschreitende Auftragsabwicklung und insbesondere ein Grof3projekt im Nahen Osten
bei. Damit war das Segment verantwortlich fur 11,6 % der Gesamtumsatze (2024: 11,1 %).

DarUber hinaus wurde im Segment Mineralbergbau ein Umsatz von 9,0 Mio. EUR im Be-
richtszeitraum generiert (2024: 10,1 Mio. EUR). Das Segment war damit verantwortlich fir
8,7 % des Gesamtumsatzes (2024: 10,6 %). Das Segment Andere Industrien steuerte einen
Umsatz von 2,5 Mio. EUR bei (2024: 2,4 Mio. EUR) und machte einen Anteil von 2,4 % am
Gesamtumsatz aus (2024: 2,5 %).
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Auftragseingang
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Mio. EUR

SMT Scharf verzeichnete im Geschaftsjahr 2025 angesichts der herausfordernden Markt-
bedingungen und einer damit einhergehenden verhaltenen Investitionsbereitschaft auf dem
Markt fur Bergbauausristung einen Auftragseingang von 88,6 Mio. EUR nach 103,9 Mio.
EUR im Vorjahr. Der Auftragseingang im vierten Quartal belief sich auf 26,9 Mio. EUR und
lag damit unter dem Niveau des vierten Vorjahresquartals (2024: 30,3 Mio. EUR). Zum 31.
Dezember 2025 ergab sich damit ein Auftragsbestand von 26,9 Mio. EUR (2024: 31,5 Mio.
EUR).
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Ertrags-, Vermogens- und Finanzlage

Ertragslage

Der SMT Scharf Konzern erzielte im Geschaftsjahr 2025 einen Konzernumsatz von 103,9
Mio. EUR (2024: 95,0 Mio. EUR). Dies entspricht einer deutlichen Umsatzsteigerung von
9,4 %. Der Umsatzanstieg resultierte im Wesentlichen aus der Einbeziehung des Joint-
Venture-Unternehmens Shandong Xinsha Monorail Co., Ltd., welches erstmalig fir das
volle Berichtsjahr konsolidiert wurde und einen wesentlichen Beitrag zum Konzernumsatz
bzw. zum wachsenden Geschaft im Kohlebergbau leistete. Darliber hinaus trug das erneut
signifikante Wachstum im Segment Tunnellogistik mafigeblich zur positiven Umsatzent-
wicklung bei. Grundsatzlich sah sich SMT Scharf im Berichtszeitraum mit weiterhin heraus-
fordernden Bedingungen im Markt fur Bergbauausrustung sowie mit einer insgesamt ver-
haltenen Investitionsbereitschaft in den Kernmarkten konfrontiert.

Die Betriebsleistung (Konzernumsatz plus Bestandsveranderungen) sank auf 98,8 Mio.
EUR (2024: 102,4 Mio. EUR). Hier machte sich der Abbau der Vorrate im Berichtszeitraum
bemerkbar. Daneben sanken die sonstigen betrieblichen Ertrage von 6,5 Mio. EUR im Vor-
jahr auf 4,1 Mio. EUR im Jahr 2025.

Angesichts der gesunkenen Betriebsleistung sank auch der Materialaufwand im Berichts-
zeitraum um 15,0 % auf 51,5 Mio. EUR (2024: 60,6 Mio. EUR). Darin spiegelt sich insbe-
sondere die umfangreichere Auftragsabwicklung im Segment Tunnellogistik wider. Die Ma-
terialaufwandsquote (in Relation zur Betriebsleistung) verringerte sich auf 52,1 % (2024:
59,2 %).

Der Personalaufwand im Berichtsjahr ist um 9,4 % auf 23,6 Mio. EUR gestiegen (2024: 21,5
Mio. EUR). Daraus resultiert in Relation zur Betriebsleistung eine gegeniiber dem Vorjahr
hdhere Personalaufwandsquote von 23,9 % (2024: 21,0 %). Der Anstieg resultiert aus der
Stilllegung des RDH-Standortes Alban sowie aus der Vollkonsolidierung von Xinsha, die im
Geschéftsbericht erstmalig mit 12 Monaten enthalten ist.

Die kumulierten Abschreibungen sanken auf 3,4 Mio. EUR (2024: 3,9 Mio. EUR). Die Ab-
schreibungen enthalten aulRerplanmalige Abschreibungen in Hohe von 799 TEUR (Vor-
jahr: 1.750 TEUR), welche auf die Reorganisation im Zusammenhang mit der Strategie
2026 stehen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind um 21,7 % auf 21,9 Mio. EUR gestiegen
(2024: 18,0 Mio. EUR) gestiegen. Zu diesem Anstieg trug insbesondere die Schwache des
chinesischen Yuan gegenuber dem Euro mit ca. 1,7 Mio. EUR bei. Des Weiteren sind Son-
dereffekte aus der Entkonsolidierung von ser elektronik (0,5 Mio. EUR) sowie Kosten flr
die Stilllegung des RDH-Standortes Alban (0,9 Mio. EUR) und Sonderaufwendung fir an-
lassbezogene Beratung und Untersuchungen (1,1 Mio. EUR) enthalten.

Insgesamt entstand im Geschaftsjahr 2025 aus dem Wahrungsergebnis ein negativer Saldo
in Hohe von 0,4 Mio. EUR (2024: 0,5 Mio. EUR).

Im Geschaftsjahr 2025 erzielte der SMT Scharf Konzern ein operatives Ergebnis (EBIT)
von 2,6 Mio. EUR (2024: 4,8 Mio. EUR). Positive Effekte ergaben sich aus der erstmaligen
ganzjahrigen Vollkonsolidierung des Joint Ventures Unternehmens Shandong Xinsha Mo-
norail Co., Ltd. sowie im Segment Tunnellogistik aus der fortschreitenden Auftragsabwick-
lung und einem GroRRprojekt im Nahen Osten. Die EBIT-Marge (in Relation zur Betriebsleis-
tung) sank im Berichtsjahr um 2,1 Prozentpunkte auf 2,6 % (2024: 4,7 %). Belastend wirkten
dabei in Anspruch genommene Fremdleistungen und erhéhte Personalkosten.
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Das Finanzergebnis verringerte sich auf -0,6 Mio. EUR nach 2,2 Mio. EUR im Vorjahr. Dies
resultiert aus fehlenden Beteiligungsertragen aufgrund der Vollkonsolidierung des Joint-
Ventures Xinsha ab dem 1. November 2024. Daneben belief sich das Zinsergebnis auf -0,6
Mio. EUR (2024: -0,9 Mio. EUR).

Per Saldo ergibt sich ein Ergebnis aus der gewohnlichen Geschaftstatigkeit in Hohe von
1,9 Mio. EUR (2024: 7,0 Mio. EUR). Der Steueraufwand lag im Berichtsjahr mit 3,6 Mio.
EUR wesentlich Uber dem Vorjahr (2024: -0,2 Mio. EUR). Davon waren 1,8 Mio. EUR tat-
sachliche Steueraufwendungen (2024: 1,4 Mio. EUR) und 1,9 Mio. EUR latente Steuern
(2024: -1,5 Mio. EUR). Der Konzernsteuersatz betrug wie im Vorjahr 32,1 % (2024: 32,1
%).

in Mio. EUR 2025 2024 Veranderung
Umsatz 103,9 95,0 9,4 %
Betriebsleistung 98,8 102,4 -3,5%
EBIT 2,6 4,8 -45,8 %
EBIT-Marge (in %) 2,6 4,7 -2,1 Pp
Konzernjahresergebnis -1,0 7,2 -86,1 %
Ergebnis je Aktie unverwassert (in EUR) -0,81 1,02 -79,4 %

Insgesamt erzielte die SMT Scharf AG ein negatives Konzernjahresergebnis in Héhe von -
1,0 Mio. EUR (2024: 7,2 Mio. EUR). Dies entspricht einem Ergebnis je Aktie in Hohe von -
0,81 EUR (2024: 1,02 EUR).

Vermoégenslage

Die Bilanzsumme des SMT Scharf Konzerns sank zum 31. Dezember 2025 auf 155,3 Mio.
EUR (31. Dezember 2024: 179,7 Mio. EUR). Auf der Aktivseite beliefen sich die langfristi-
gen Vermdgenswerte auf 20,0 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 24,2 Mio. EUR). Im Bereich
der Grundstlicke und Gebaude nahmen die Sachanlagen zum Stichtag leicht ab auf 5,4
Mio. EUR (31. Dezember 2024: 6,0 Mio. EUR). Die immateriellen Vermoégenswerte sanken
ebenfalls auf 5,9 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 7,8 Mio. EUR). Die aktiven latenten Steu-
ern verringerten sich im Vergleich zum Vorjahresstichtag auf 4,7 Mio. EUR (31. Dezember
2024: 6,7 Mio. EUR).

Die kurzfristigen Vermdgenswerte nahmen zum Stichtag auf 135,4 Mio. EUR (31. Dezem-
ber 2024: 155,6 Mio. EUR) ab, machten aber weiterhin den gréf3ten Teil der Aktivseite aus.
Die Vorrate summierten sich zum Stichtag auf 42,5 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 50,7
Mio. EUR) und stehen zum Teil im Zusammenhang mit bereits vorliegenden Auftragen, die
im laufenden Geschaftsjahr umsatzwirksam werden dirften. Die Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen sanken infolge eines konsequenten Working-Capital-Managements
zum Stichtag 31. Dezember 2025 auf 68,6 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 75,9 Mio. EUR).
Bezogen auf den Konzernumsatz im Geschéaftsjahr 2025 von 103,9 Mio. EUR (2024: 95,0
Mio. EUR) sowie durchschnittlich ausstehenden Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen in Hohe von 65,6 Mio. EUR (2024: 35,4 Mio. EUR) erhéhte sich die durchschnittliche
Forderungsreichweite mit 231 Tagen (2024: 136 Tage) gegenltber dem Vorjahr und lag am
Bilanzstichtag bei 241 Tagen (2024: 211 Tage). Die bereits in Vorjahren mit grollen Kunden
abgeschlossenen Zahlungsplane wurden wie vereinbart eingehalten. Die liquiden Mittel er-
reichten zum Stichtag 31. Dezember 2025 18,7 Mio. EUR und lagen damit Gber dem Niveau
des Vorjahresstichtags (31. Dezember 2024: 15,1 Mio. EUR). Die darin enthaltenen liqui-
den Mittel der russischen Gesellschaften in Hohe von 2,8 Mio. EUR unterliegen der Verfu-
gungsbeschrankung.
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Angesichts des starkeren Rickgangs der Bilanzsumme im Vergleich zum Eigenkapital
ergab sich zum Bilanzstichtag eine Eigenkapitalquote von nunmehr 71,1 %, die damit um
5,3 Prozentpunkte Uber dem Vorjahreswert liegt (31. Dezember 2024: 65,8 %). Die lang-
fristigen Ruckstellungen und Verbindlichkeiten erhéhten sich zum Bilanzstichtag auf 9,0
Mio. EUR (31. Dezember 2024: 8,2 Mio. EUR). Des Weiteren verringerten sich die Pensi-
onsruckstellungen um 0,1 Mio. EUR auf 2,4 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 2,5 Mio. EUR).

Die kurzfristigen Rickstellungen und Verbindlichkeiten sanken zum Stichtag deutlich auf
36,5 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 53,4 Mio. EUR). Dies entspricht einen Rickgang um
16,8 Mio. EUR gegenuber dem Vorjahresstichtag. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sanken signifikant und betrugen zum Stichtag 11,0 Mio. EUR (31. Dezem-
ber 2024: 15,1 Mio. EUR). Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten sanken auf 11,2 Mio.
EUR (31. Dezember 2024: 18,5 Mio. EUR). Ebenso stiegen die sonstigen kurzfristigen
Ruckstellungen gegeniuber dem Vorjahresstichtag auf 7,4 Mio. EUR zu (31. Dezember
2024: 6,2 Mio. EUR).

in Mio. EUR 31.12.2025 31.12.2024
Bilanzsumme 155,3 179,7
Eigenkapital 110,5 118,2
Eigenkapitalquote (in %) 71,1 65,8
Langfristige und kurzfristige Ruckstellungen und Verbindlich-

keiten 44,8 61,6
Langfristige Vermogenswerte 20,0 241
Kurzfristige Vermdgenswerte 135,4 155,6
Forderungsreichweite (in Tagen) 231 136
Net Working Capital* zum Bilanzstichtag 91,3 105,6
Net Working Capital* im Jahresdurchschnitt 97,8 71,5
Net Working Capital* Intensity (%) 94,1 75,2

*Ermittlung Net Working Capital: Umlaufvermégen — liquide Mittel — kurzfristige Verbindlichkeiten
(ohne kurzfristige Finanzverbindlichkeiten)
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Eigenkapital und besondere Rechtsverhiltnisse

Das gezeichnete Kapital der SMT Scharf AG wurde im Rahmen des Bdrsengangs im April
2007 gegen Bareinlagen auf 4,2 Mio. EUR von 3,0 Mio. EUR erhéht. Im Zuge der im No-
vember 2017 vollzogenen Kapitalerhéhung unter teilweiser Ausnutzung des Genehmigten
Kapitals 2016 wurde das Grundkapital der SMT Scharf AG von EUR 4.200.000,00 um EUR
420.000,00 auf EUR 4.620.000,00 gegen Bareinlage unter Ausschluss des Bezugsrechts
der Altaktiondre nochmals erhdht. Im Rahmen einer weiteren Kapitalerh6hung aus geneh-
migtem Kapital gegen Bareinlagen im Juni 2021 erhohte sich das Grundkapital der SMT
Scharf AG wiederum durch die Ausgabe neuer Aktien von EUR 4.620.000,00 um EUR
901.456,00 auf EUR 5.521.456,00.

Die ordentliche Hauptversammlung der SMT Scharf AG vom 17. Mai 2022 hat die Umstel-
lung der auf den Inhaber lautenden Stluckaktien in auf den Namen lautende Stickaktien
und die erforderlichen Anderungen der Satzung beschlossen. Die entsprechenden Sat-
zungsanderungen wurden am 10. Juni 2022 in das Handelsregister der Gesellschaft beim
Amtsgericht Hamm (HRB 5845) eingetragen und sind damit wirksam geworden.

Das Grundkapital der Gesellschaft in Hohe von EUR 5.521.456,00 ist nunmehrin 5.521.456
auf den Namen lautende Stammaktien (Stlckaktien) mit einem rechnerischen Anteil am
Grundkapital in Hohe von jeweils EUR 1,00 eingeteilt.

Der letzte Handelstag der Inhaberaktien war der 10. August 2022. Seit dem 15. August
2022 werden die Aktien der Gesellschaft unter der neuen ISIN DEOOOA3DRAE2 als auf den
Namen lautende Stlckaktien der Gesellschaft gehandelt. Die depotmafige Umstellung auf
die Namensaktie wurde am 12. August 2022 nach Borsenschluss vorgenommen.

Zum Stichtag 31. Dezember 2025 sind somit 5.521.456 auf den Namen lautende Stamm-
aktien der SMT Scharf AG in Form von nennwertlosen Stuckaktien mit einem rechnerischen
Anteil von je 1 EUR ausgegeben. Samtliche Aktien sind voll eingezahlt und gewahren die
gleichen Rechte.

Um der Gesellschaft ein hohes Mal} an Flexibilitat fur die Aufnahme von Fremdkapital und
zur Starkung der Eigenkapitalbasis einzurdumen, wurde der Hauptversammlung 2025 die
Ersetzung sowohl der bestehenden Ermachtigung zur Ausgabe von Wandelschuldver-
schreibungen als auch des entsprechenden Bedingten Kapitals 2022 vorgeschlagen. Die
Hauptversammlung 2025 ist diesem Vorschlag gefolgt und hat den Vorstand ermachtigt,
bis zum 19. Mai 2030 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals auf den
Inhaber lautende Schuldverschreibungen mit oder ohne Laufzeitbeschrankung gegen Bar-
und/oder Sacheinlagen im Gesamtnennbetrag von bis zu 50.000.000,00 EUR zu begeben
und den Inhabern bzw. Glaubigern von Schuldverschreibungen Wandlungs- bzw. Options-
rechte (auch mit Wandlungs- bzw. Bezugspflichten) auf den Namen lautende Stlickaktien
der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu
2.760.728,00 EUR nach naherer MalRgabe der Wandel- bzw. Optionsanleihebedingungen
zu gewahren.

Das Grundkapital wurde um bis zu 2.760.728,00 EUR durch Ausgabe von bis zu 2.760.728
neuen, auf den Namen lautenden Stiickaktien bedingt erhdht (Bedingtes Kapital 2025/1.).
Die bedingte Kapitalerhéhung dient der Bedienung von Schuldverschreibungen, die auf-
grund des Ermachtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 20. Mai 2025 ausgege-
ben wurden. Die neuen Aktien nehmen von Beginn des Geschéftsjahres an, in dem sie
entstehen, am Gewinn teil; soweit rechtlich zulassig, kann der Vorstand mit Zustimmung
des Aufsichtsrats die Gewinnbeteiligung neuer Aktien hiervon und auch abweichend von §
60 Abs. 2 AktG auch fir ein bereits abgelaufenes Geschéftsjahr festlegen.
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Zugleich wurde der Aufsichtsrat erméchtigt, die Fassung der Satzung entsprechend dem
jeweiligen Umfang der Ausgabe von Aktien aus dem Bedingten Kapital 2025/1. abzuandern.

Insgesamt hielt die Gesellschaft zum Ende des Geschéftsjahres 2025 49.477 Aktien (0,90
% des Grundkapitals).

Die Gesellschaft unterliegt den allgemeinen gesetzlichen Stimmrechtsbeschrankungen,
insbesondere aus dem Aktiengesetz (AktG) und dem Wertpapierhandelsgesetz (WpHG).
Daruberhinausgehende Stimmrechtsbeschrankungen einschlie3lich solcher, die sich aus
Vereinbarungen zwischen Gesellschaftern ergeben kénnten, sind dem Vorstand nicht be-
kannt. Ebenso sind dem Vorstand keine Beschrankungen bekannt, welche die Ubertragung
von Aktien der Gesellschaft betreffen, einschlieRlich solcher aus Vereinbarungen zwischen
Gesellschaftern.

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, gibt es nicht. Kapitalbeteiligun-
gen von Arbeitnehmern, die ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar austiben, sind keine be-
kannt. Der Aufsichtsrat kann Anderungen der Satzung beschlieRen, die nur die Fassung
betreffen. Im Ubrigen bediirfen Satzungsénderungen eines Beschlusses der Hauptver-
sammlung gemafl den §§ 133 und 179 AktG, wobei gemall § 17 der Satzung Beschlisse
der Hauptversammlung, soweit nicht zwingende gesetzliche Vorschriften entgegenstehen,
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen und, sofern das Gesetz aulder der Stim-
menmehrheit eine Kapitalmehrheit vorschreibt, mit der einfachen Mehrheit des bei der Be-
schlussfassung vertretenen Grundkapitals gefasst werden; dies kann auch Beschlisse
Uber Satzungsanderungen betreffen.

Gemal § 8 der Satzung besteht der Vorstand der Gesellschaft aus einem Mitglied oder
mehreren Mitgliedern, auch fir den Fall, dass das Grundkapital 3,0 Mio. EUR Ubersteigt,
wobei der Aufsichtsrat die Zahl der Mitglieder des Vorstands bestimmt und einen Vorsitzen-
den sowie einen stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands und auch stellvertretende
Vorstandsmitglieder bestellen kann. Fir die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des
Vorstands gelten im Ubrigen die gesetzlichen Regelungen. Wesentliche Vereinbarungen,
die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Ubernahmeangebots stehen,
gibt es nicht.

Finanzlage

Die zentrale Steuerung des Finanzmanagements im SMT Scharf Konzern wird im Wesent-
lichen durch die SMT Scharf AG vorgenommen. Das Finanzmanagement des Konzerns
umfasst das Steuern von Liquiditat, das Absichern von Zins-, Wahrungs- und Rohstoffpreis-
risiken, die Konzernfinanzierung, die Vergabe von Blrgschaften und Patronatserklarungen
sowie die Kommunikation mit Rating-Agenturen. Wir steuern die Ablaufe zentral und kén-
nen so effizient arbeiten und Risiken erfolgreich kontrollieren.

Die Hauptaufgabe ist es, finanzielle Risiken und Kapitalkosten zu minimieren und dabei die
nachhaltige finanzielle Stabilitat und Flexibilitdt des Konzerns zu erhalten. Die Finanzstra-
tegie des Konzerns baut auf den Grundsatzen und Zielen des Finanzmanagements auf und
bertcksichtigt neben den Interessen der Aktionare auch die Anspriche der Fremdkapital-
geber. Durch ein hohes Mal} an Kontinuitat und Berechenbarkeit fir die Investoren sollen
die finanzielle Flexibilitat und niedrige Kapitalkosten fir den SMT Scharf Konzern erhalten
bleiben.

Die Finanzposition des SMT Scharf Konzerns beinhaltet alle in der Bilanz ausgewiesenen
flissigen Mittel, das heil3t Kassenbestande und Guthaben bei Kreditinstituten, soweit sie
innerhalb von drei Monaten (gerechnet vom Erwerbszeitpunkt) ohne nennenswerte Wert-
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schwankungen verflgbar sind, sowie kurzfristig veraufierbare Wertpapiere abziglich kurz-
fristiger Finanzverbindlichkeiten. Ebenso nutzt die SMT Scharf AG einen Rahmendarle-
hensvertrag der Zhongyin Hong Kong Co., Ltd., einer 100% Tochter der Yankuang Finan-
cial Leasing Company Limited, Hong Kong, China. Dieser Rahmendarlehensvertrag wurde
Ende 2024 in H6he von 28 Mio. USD gewahrt, wovon im Berichtsjahr nur 6,5 Mio. USD in
Anspruch genommen und zum Bilanzstichtag vollstandig rickgezahlt wurden. Fir das neue
Geschéftsjahr besteht ein Rahmen von 12 Mio. USD, der bis zur Bilanzfeststellung noch
nicht genutzt wurde. Es bestehen weitere zugesagte, aber nicht ausgenutzte Kreditlinien in
Hohe von 12,0 Mio. EUR.

Obwohl ein negatives Konzernjahresergebnis 2025 von -1,0 Mio. EUR des SMT Scharf
Konzerns im Berichtsjahr vorliegt, konnte ein Cashflow aus der laufenden Geschéaftstatig-
keit von 14,6 Mio. EUR (2024: 0,4 Mio. EUR) erwirtschaftet werden. Durch die Auslieferung
und Abnahme von fertiggestellten Projekten im Geschaftsjahr 2025 und des konsequenten
Ersatzteile-Management konnten die Vorrate sowie Vertragsvermdgenswerte deutlich ver-
ringert werden. Ebenfalls hat das verstarkte Forderungsmanagement die Aullenstande
deutlich reduziert. Die beiden Veranderungen haben einen erheblichen positiven Effekt auf
den operativen Cashflow. Des Weiteren haben die laufenden Abschreibungen sowie die
Erhéhung der sonstigen Ruckstellungen positiv auf den operativen Cashflow ausgewirkt.
Gegenlaufig verringern der Ruckgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen sowie der Vertragsverbindlichkeiten den operativen Cashflow.

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit lag bei -1,3 Mio. EUR (2024: -1,0 Mio. EUR) und
ist im Wesentlichen auf Auszahlungen flr Investitionen in das Sachanlagevermégen zu-
rickzufihren.

Der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit belief sich fur das Berichtszeitjahr 2025 auf
-14,6 Mio. EUR (2024: 4,6 Mio. EUR) und resultiert im Wesentlichen aus der Ruckzahlung
von Finanzkrediten, deren Tilgungen sich im Berichtsjahr 2025 auf 13,2 Mio. EUR beliefen.
Durch die Rickflisse aus dem operativen Cashflow konnten die kurzfristigen Finanzver-
bindlichkeiten deutlich reduziert werden, welches zur weiteren Starkung und Stabilitat des
Konzerns beitragt.

Vergleich der tatsachlichen Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage mit der Prognose

Die SMT Scharf AG hatte urspriinglich im Februar 2025 bekanntgegeben, dass aufgrund
der erstmaligen ganzjahrigen Konsolidierung des Joint Venture Unternehmens Shandong
Xinsha Monorail Co., Ltd. fur das Berichtsjahr 2025 ein Konzernumsatz zwischen 110 Mio.
EUR und 130 Mio. EUR bei einem EBIT zwischen 5,5 Mio. EUR und 7,5 Mio. EUR erwartet
wird.

Im August 2025 hat die SMT Scharf AG auf Basis finaler Zahlen fur das erste Halbjahr 2025
und angesichts der herausfordernden Marktentwicklungen eine Neueinschatzung der Um-
satz- und Ergebniserwartungen fir das Geschéaftsjahr 2025 vorgenommen. Demnach rech-
nete der Vorstand fiir das Geschaftsjahr 2025 nun mit einem Konzernumsatz zwischen 100
Mio. EUR und 120 Mio. EUR sowie mit einem operativen Ergebnis (EBIT) zwischen 0,5
Mio. EUR und 2,5 Mio. EUR.

Die tatsachlichen Zahlen zum Geschaftsjahresende stellten sich wie folgt dar:

e Mit einem tatsachlichen Konzernumsatz von 103,9 Mio. EUR konnte SMT Scharf
die im August 2025 nach unten angepasste Umsatzprognose, nach der ein Konzer-
numsatz zwischen 100 Mio. EUR und 120 Mio. EUR erwartet wurde, erreichen.
Grund hierfur war insbesondere die erstmalige Konsolidierung von Xinsha fir das

34



Gesamtjahr. Zudem trug das deutliche Wachstum im Segment Tunnellogistik zu der
positiven Umsatzentwicklung wesentlich bei.

e Das EBIT belief sich im Jahr 2025 auf 2,6 Mio. EUR, nach 4,8 Mio. EUR im Vorjahr
Damit wurde der zuletzt bekanntgegebene Prognosekorridor von 0,5 Mio. EUR bis
2,5 Mio. EUR leicht Gbertroffen.

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage des Unternehmens

Der SMT Scharf Konzern konnte im Geschéftsjahr 2025 den Konzernumsatz auf 103,9 Mio.
EUR steigern. Wesentlicher Treiber des Umsatzwachstums waren die erstmalige Vollkon-
solidierung von Xinsha fur das Gesamtjahr mit einem klar positiven Effekt auf das wach-
sende Geschaft im Kohlebergbau sowie die deutliche Umsatzsteigerung im Segment Tun-
nellogistik. Auf Basis eines EBIT von 2,6 Mio. EUR erreichte SMT Scharf eine EBIT-Marge
von 2,6 % (bezogen auf Betriebsleistung) im Jahr 2025. Die Vermdgens- und Finanzie-
rungssituation des Unternehmens zeigt sich indes weiterhin robust. Die Eigenkapitalquote
lag zum Stichtag mit 71,1 % weiterhin auf einem hohen Niveau. Die Finanzverbindlichkeiten
liegen im Verhaltnis zum Umsatzvolumen und der Bilanzsumme weiterhin auf vergleichs-
weise niedrigem Niveau. Insgesamt sieht sich der SMT Scharf Konzern damit gut gewapp-
net, um die Umsetzung der Strategie 2026 konsequent fortzusetzen.
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Risiko-, Chancen und Prognosebericht
Risikobericht
Wesentliche Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems

Unternehmerisches Handeln ist stets mit Risiken verbunden. Diese Risiken lassen sich
grundsatzlich in externe Risiken, beispielsweise aus regulatorischen Veranderungen,
Markt- und Wettbewerbsentwicklungen oder gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen,
sowie in interne Risiken, insbesondere finanzwirtschaftliche, operative und strategische Ri-
siken, unterteilen. Beide Risikokategorien kdnnen die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
sowie die Geschéaftsentwicklung des Unternehmens wesentlich beeinflussen.

Das Unternehmen verfligt Gber ein integriertes internes Kontroll- und Risikomanagement-
system, das darauf ausgerichtet ist, wesentliche Risiken frihzeitig zu identifizieren, zu ana-
lysieren und zu bewerten sowie geeignete MalRnahmen zu ihrer Steuerung und Uberwa-
chung abzuleiten. Das System unterstitzt eine transparente und effiziente Unternehmens-
fuhrung und stellt sicher, dass potenzielle Risiken in ihrer Bedeutung erkannt und ange-
messen adressiert werden konnen.

Ein wesentlicher Bestandteil des konzernweiten Risikomanagements ist der regelmalfige
Austausch mit den operativen Einheiten. Erganzend werden im Rahmen der jahrlichen Pla-
nungsrunden mit den Geschaftsfuhrungen der Konzerngesellschaften die dort identifizier-
ten wesentlichen Risiken systematisch erortert. Auf diese Weise wird sichergestellt, dass
auch landerspezifische sowie gesellschaftsbezogene Risiken angemessen bericksichtigt
werden und ein umfassendes Bild der konzernweiten Risikolage entsteht. Die kontinuierli-
che Einbindung der Konzerngesellschaften ermdglicht es, risikorelevante Entwicklungen
zeitnah zu erkennen und erforderliche MaRnahmen zur Risikoabwehr oder -begrenzung
wirksam einzuleiten.

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem wird fortlaufend weiterentwickelt und
an veranderte regulatorische und geschéaftliche Anforderungen angepasst. Ziel ist es, ein
angemessenes und wirksames Schutzniveau zu gewahrleisten und gleichzeitig sicherzu-
stellen, dass Chancen und Risiken im Rahmen einer verantwortungsvollen Unternehmens-
fuhrung ausgewogen bericksichtigt werden.

Das interne Kontrollsystem dient der Sicherstellung ordnungsgemafler Geschaftsprozesse
und der Vermeidung von Vermdgensschaden. Fur wesentliche und kritische Geschéaftspro-
zesse sind klare organisatorische Regelungen definiert, die insbesondere Freigabepro-
zesse und Funktionstrennungen vorsehen. Soweit méglich, werden diese Kontrollen sys-
temseitig in den eingesetzten IT-Systemen abgebildet. In Bereichen, in denen eine vollstan-
dige systemseitige Umsetzung nicht oder nur eingeschrankt maéglich ist, kommen ergan-
zend organisatorische Kontrollen zum Einsatz.

Der Aufsichtsrat Uberwacht in seiner Gesamtheit die Wirksamkeit des internen Kontroll- und
Risikomanagementsystems sowie die Einhaltung von Compliance-Vorgaben. Der Vorstand
informiert den Aufsichtsrat regelmalig Uber wesentliche Risiken, die Ergebnisse der Risi-
koanalysen und die ergriffenen MalRnahmen.

Wie jedes interne Kontroll- und Risikomanagementsystem weist auch dieses inharente

Grenzen auf. Eine vollstandige Sicherheit, dass alle Risiken friihzeitig erkannt oder Fehler
und VerstoRe vollstandig verhindert werden, kann daher nicht gewahrleistet werden.
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Beschreibung der wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- und
Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess

Der Rechnungslegungsprozess im Konzern ist dezentral organisiert. Die Konzerngesell-
schaften erstellen ihre Einzelabschlisse eigenverantwortlich nach den jeweils geltenden
landesrechtlichen Vorschriften und nutzen hierfir standardisierte, an nationale und unter-
nehmensspezifische Anforderungen angepasste Buchhaltungssysteme. Haufig anfallende
Geschaftsvorfalle werden IT-gestltzt verarbeitet, wodurch das Fehlerrisiko reduziert wird.

Die interne Kontrolle des Rechnungslegungsprozesses erfolgt insbesondere durch das
Vier-Augen-Prinzip sowie durch regelmafige Plausibilitats- und Vollstandigkeitsprifungen.
Die interne monatliche Berichterstattung wird unmittelbar aus dem Rechnungswesen abge-
leitet; da keine kalkulatorischen GréRRen oder pauschalen Umlagen verwendet werden, ist
der Rechnungslegungsprozess eng in das Controllingsystem integriert.

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt zentral durch die SMT Scharf AG. Hierzu
Uberfiihren die Konzerngesellschaften ihre Einzelabschliisse in einen einheitlichen Kon-
zernkontenrahmen und ergénzen sie um standardisierte Angaben in einem konzernweit
vorgegebenen Berichterstattungspaket, das sowohl fiir die monatliche Berichterstattung als
auch fur die Konzernabschlusserstellung genutzt wird. Die Daten werden anschlie®fend
Uber definierte Schnittstellen in das Konsolidierungssystem Gibernommen.

Feststellungen aus dem Compliance-Management-System

Auch vor dem Hintergrund der im Geschaftsjahr 2025 und Anfang 2026 eingetretenen zahl-
reichen personellen Veranderungen in Vorstand und Aufsichtsrat, den Hinweisen zu mog-
lichen Compliance-VerstéRen im Bereich der russischen Tochtergesellschaften sowie der
aufgrund eigener Untersuchungen gewonnener Erkenntnisse hat die Gesellschaft im Ja-
nuar 2026 die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Frankfurt
am Main, (PwC) mit der Durchfiihrung einer umfassenden unabhangigen forensischen Un-
tersuchung beauftragt. Die Untersuchung diente der Klarung verschiedener Fragestellun-
gen sowie der Erhebung von Sachverhalten mit moglicher Relevanz fur die Aufstellung des
Jahres- und Konzernabschlusses 2025. Aus dem von PwC vorgelegten Bericht haben sich
folgende Anhaltspunkte ergeben:

a) Hinweise zu Defiziten im Compliance System

Im Rahmen der im Geschéaftsjahr 2026 durchgefiihrten Sonderuntersuchung wurden struk-
turelle Defizite im bestehenden Compliance-System identifiziert. Diese betreffen insbeson-
dere das Fehlen eines durchgangigen und einheitlich dokumentierten KYC-Prozesses
(,Know Your Client®) fur die auslandischen Tochtergesellschaften.

Der Vorstand hat die festgestellten Schwachstellen aufgegriffen und in einen konzernweiten
Verbesserungs- und Optimierungsprozess Uberfihrt. Die Umsetzung entsprechender Mal}-
nahmen erfolgt sukzessive im Verlauf des Geschéftsjahres 2026 mit dem Ziel, die Identifi-
zierungs-, Prif- und Dokumentationsprozesse konzernweit zu harmonisieren und die Com-
pliance-Strukturen nachhaltig zu starken.

b) Geschéaftstransaktionen mit OOO EglaTech LLC

Die geschéftlichen Beziehungen der russischen Tochtergesellschaft OO0 SMT Scharf zu
der ebenfalls in Russland ansassigen OOO EglaTech LLC wurden faktenbasiert aufgear-
beitet. Die OOO EglaTech LLC, deren Alleingesellschafter zugleich Geschaftsflihrer der
OOO SMT Scharf ist, zahlt zu den wesentlichen Kunden der OOO SMT Scharf. Vor diesem
Hintergrund sind die betreffenden Transaktionen als Geschafte mit nahestehenden Perso-
nen im Sinne des IAS 24 einzuordnen.
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Die aktuelle russische Gesetzgebung schrankt Geschafte zwischen russischen Unterneh-
men und Gesellschaften mit Muttergesellschaften aus ,unfreundlichen Staaten® deutlich
ein. Der Geschéftsfihrer der OOO SMT Scharf, Herr Logvenkov, griindete eine eigene
Gesellschaft, die OOO EglaTech, Uber die Kunden unter anderem mit Gutern der OOO
SMT Scharf beliefert werden.

Die Umsatzerlése mit der OOO EglaTech im Geschaftsjahr 2025 betrugen EUR
1.840.502,06 und Forderungen gegen die OOO EglaTech betrugen zum Stichtag 31. De-
zember 2025 EUR 1.521.651,49.

Der Prufungsauftrag an PwC umfasste insbesondere die Analyse von offenen Forderungen
sowie der implementierten Kontrollmechanismen im Hinblick auf mdgliche Interessenkon-
flikte und etwaige Auswirkungen auf die Gesellschaft. Die Ergebnisse kdnnen, soweit erfor-
derlich, als Grundlage fur die Einleitung weiterer MalRnahmen dienen, bedrfen aber einer
eingehenden rechtlichen Prifung.

¢) Verdachtsfélle zu Sanktionslisten

Im Umfeld der russischen Tochtergesellschaft OOO SMT Scharf wurden im Berichtszeit-
raum Hinweise auf mdgliche Berlihrungspunkte mit gelisteten Personen oder Organisatio-
nen identifiziert. Die Hinweise betreffen insbesondere potenzielle Ubereinstimmungen mit
Eintragen auf der OFAC-SDN-Liste (Office of Foreign Assets Control — Specially Desig-
nated Nationals) sowie auf einschlagigen ukrainischen Sanktionslisten. Des Weiteren
wurde ein Verdachtsfall bei der SMT Scharf GmbH identifiziert, welcher sich auf sonstige
Dienstleistungen bezieht und im Zusammenhang mit EU-Sanktionen stehen kdnnte.

Die Gesellschaft bewertet diese Verdachtsmomente als compliance-relevant und potenziell
risikobehaftet. Vor diesem Hintergrund wurde ein strukturierter Prifprozess eingeleitet. Die-
ser umfasst zunachst eine qualifizierte Verifizierung der gemeldeten Verdachtsmomente
durch externe Dienstleister. Ziel ist es, belastbare Identitatszuordnungen vorzunehmen und
die tatsachliche Relevanz der Hinweise abschliel3end festzustellen.

Auf Basis der Ergebnisse dieser Verifizierung wird die Gesellschaft die Sachverhalte einer
umfassenden rechtlichen Bewertung unterziehen. Hierbei sollen insbesondere maégliche
Auswirkungen auf bestehende Geschéaftsbeziehungen, potenzielle sanktionsrechtliche Ri-
siken sowie erforderliche MaRnahmen zur Sicherstellung regulatorischer Compliance be-
wertet werden.

Der Vorstand verfolgt die laufende Prifung engmaschig und wird etwaige notwendige Mal3-
nahmen umsetzen, um regulatorische Anforderungen einzuhalten und Compliance-Risiken
fur die Gesellschaft zu minimieren.

Bewertung von Risiken und Chancen

Die quantitative Beschreibung der einzelnen Risiken erfolgt anhand der Eintrittswahrschein-
lichkeit und Schadenshoéhe. Fir Marktschwankungen werden Dreiecksverteilungen mit den
Parametern minimaler Wert, maximaler Wert und wahrscheinlichster Wert verwendet.

Zur Friherkennung von bestandsbedrohenden Entwicklungen, zur Bestimmung des Ge-
samtrisikoumfangs und der Risikotragfahigkeit erfolgt einmal im Jahr eine Aggregation der
TOP-Nettorisiken und Marktschwankungen mittels Monte-Carlo-Simulation. Bei der Simu-
lation werden mit einer Software durch unabhéngige Simulationsldufe mdgliche risikobe-
dingte Zukunftsszenarien analysiert.
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Chancen- und Risikolage

Die Chancen- und Risikolage gibt Aufschluss uber die wesentlichen Chancen und Risiken.
Der Betrachtungshorizont im Risikomanagement-System von SMT Scharf betragt grund-
satzlich 12 Monate auf rollierender Basis. In der folgenden Tabelle sind die TOP-Netto-
Risiken in absteigender Reihenfolge aufgefuhrt. Das Schadensausmal der Nettorisiken auf
das Konzern-EBIT wird ab EUR 0,5 Mio. als mittel und ab EUR 2,5 Mio. als hoch bewertet:

Risiken (netto) Schadenausmal
Geopolitische Risiken hoch
Markt- und Absatzrisiken hoch
Information Security Risiken mittel
Steuerrisken | Handelsbeschrankungen mittel
Forderungsausfallrisiko mittel
Wahrungsrisiken mittel
Compliance Risiken hoch

Die Geopolitischen Risiken und die Absatzschwankungen wurden mit einer mittleren Ein-
trittswahrscheinlichkeit (15% bis 50%) und alle anderen Risiken mit einer niedrigen Eintritts-
wahrscheinlichkeit (1% bis 14%) eingeschatzt.

Im Folgenden werden die in der Tabelle genannten fur SMT Scharf wesentlichen Risikoka-
tegorien ausfihrlicher dargestellt.

Geopolitische Risiken

Geopolitische Risiken ergeben sich aus auliergewdhnlichen Ereignissen, wie dem Krieg
von Israel und den USA gegen den Iran, dem Krieg zwischen Russland und der Ukraine,
sowie den Konflikten im Gazastreifen.

Die seit dem 28. Februar 2026 andauernde militdrische Eskalation im Zusammenhang mit
dem Konflikt zwischen Israel, den USA und Iran erhdht die Unsicherheit in den fur SMT
Scharf relevanten internationalen Bergbau- und Tunnelbaumarkten. Fir den SMT Scharf
Konzern kdnnen sich daraus insbesondere Risiken aus Stérungen globaler Lieferketten so-
wie steigenden Energie-, Material- und Transportkosten ergeben. Dartber hinaus kénnen
Wechselkursschwankungen und eine verhaltene Investitionsbereitschaft die operative Ge-
schaftstatigkeit belasten. SMT Scharf verfolgt die weitere Entwicklung eng und prift fortlau-
fend mogliche Auswirkungen auf die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage.

Vor dem Hintergrund des anhaltenden Russland-Ukraine-Kriegs besteht einerseits das Ri-
siko, dass durch eine weitere Verscharfung der Sanktionen der westlichen Staaten die Ge-
schaftstatigkeit des SMT Scharf Konzerns in Russland zunehmend beeintrachtigt werden
kénnte. Gemal der zum 10. Juli 2022 verhangten Sanktionen durch die EU ist eine Auslie-
ferung kompletter Maschinen nach Russland untersagt. Seit dem 25. Februar 2023 ist zu-
dem die Lieferung von Ersatzteilen nur sehr eingeschrankt moglich. Daraus resultiert das
Risiko, dass Lieferungen unserer Produkte nach Russland vollstandig untersagt werden.
Anderseits besteht im Zusammenhang von Gegenmaflinahmen der russischen Regierung
das Risiko einer Enteignung der russischen Tochtergesellschaften. Des Weiteren konnten
aufgrund bestehender Restriktionen im Banken- und Finanzwesen im Berichtsjahr Finanz-
mittel der russischen Tochtergesellschaften nicht zurtickgefuhrt werden. Es besteht weiter-
hin das Risiko, dass Mittelriickflisse an die Muttergesellschaft infolge dieser Einschrankun-
gen nicht realisiert werden kénnen. SMT Scharf Uberwacht die Entwicklung fortlaufend und
bertcksichtigt das Risiko im Rahmen seines Liquiditdtsmanagements.

Derzeit liegen keine Einschrankungen auf die Gesellschafterstellung der SMT Scharf AG
gegenlber den russischen Tochtergesellschaften vor. Nichtsdestotrotz besteht das Risiko
eines Verlustes der gesellschaftlichen Kontrolle im Zusammenhang mit Russland.
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Markt- und Absatzrisiken

Die SMT Scharf AG und ihre Tochtergesellschaften agieren weltweit. Dabei sind sie unter-
schiedlichen politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ausgesetzt.
Den Risiken, die daraus resultieren, begegnet SMT Scharf, indem die Rahmenbedingungen
sorgfaltig beobachtet und Marktentwicklungen so weit wie moglich antizipiert werden. Vor
dem Hintergrund des im Marz 2026 verabschiedeten Flinfjahresplans (2026-2030) der chi-
nesischen Regierung kénnte die angestrebte Lokalisierung den Wettbewerbsdruck durch
lokale Anbieter erhéhen. Ein Nachfrageriickgang wirkt sich unmittelbar negativ auf die Ge-
winnspannen von SMT Scharf aus. Zusatzlich hat sich im Jahr 2025 der besonders in
China, in Polen als auch in Stdafrika gezeigte Trend von leistungsstarken Elektro- und
Dieselkatzen hin zu kleineren batteriebetriebenen Einheiten bestatigt. Grund hierflr ist die
gewulnschte Vermeidung von Emissionen unter Tage und der damit verbundene geringere
Bewetterungsaufwand (Ventilation) bzw. die Reduzierung der Infrastruktur (Wegfall der
Stromleitungen auf den Platinbergwerken). In diesem Zusammenhang wird eine in 2025
modifizierte Batteriekatze aus China voraussichtlich im Q3 2026 die ATEX Zulassung er-
halten und dann in den Einsatz in einem polnischen Bergwerk gebracht.

In vielen Landern spielen zudem die politische Kontinuitat und die Stabilitat der Eigentums-
verhaltnisse an den Bergwerken eine Rolle. Regierungswechsel oder Wechsel in der Eigen-
timerstruktur von Bergwerken kénnen personelle Wechsel bei Kunden von SMT Scharf
nach sich ziehen. Dadurch kénnen sich Projekte deutlich verzégern. Diesem Risiko begeg-
net SMT Scharf durch eine permanente Marktbeobachtung sowie die weitere Diversifizie-
rung des Geschafts durch die ErschlieBung neuer Markte.

Information Security Risiken

Gravierende Stérungen wie Systemausfalle, Angriffe auf das Netzwerk von SMT Scharf,
der Verlust oder die Manipulation von Daten kénnen Betriebsunterbrechungen zur Folge
haben und damit auch Kunden beeintrachtigen. SMT Scharf arbeitet sowohl im konzeptio-
nellen als auch im operativen Bereich permanent an der Optimierung seiner IT-Landschaft.
Darlber hinaus steigen die Bedrohungen fir die Informationssicherheit aufgrund der welt-
weit zunehmenden Computerkriminalitat.

Zur Vermeidung von Risikovorgangen und einer fruhestmoglichen Erkennung von Gefah-
ren ergreift SMT Scharf eine Reihe von technischen und organisatorischen MaRnahmen
(kurz TOMs). Diese sind in der Cyber-Security-Strategie und MaRnahmen 2025 aufgefuhrt,
so dass die Ziele und Anforderungen im SMT Scharf Konzern definiert sind. Daraus abge-
leitet werden eine Reihe von IT-Sicherheitsverbesserungen. Diese werden nach Eintritts-
wahrscheinlichkeit und Schadenshéhe priorisiert und sukzessive umgesetzt. Ubliche L6-
sungsansatze wie Multifaktor-Authentifizierung, Verschlisselung und regelmafig durchge-
fuhrte Schulungen sind selbstverstandlich. Die fortlaufende Anpassung der Cyber-Security-
Strategie an neue Bedrohungen gewahrleistet dabei einen nachhaltigen Schutz der IT-
Landschaft und somit auch der Geschaftsprozesse und Kundenbeziehungen.

Steuerrisken | Handelsbeschrankungen
Die unterschiedlichen politischen und wirtschaftlichen Interessen der USA und Chinas stel-
len ein groRes Konfliktpotential fur die globalen Handelsbeziehungen durch sich weiter ver-
scharfende Handelshemmnisse (beispielsweise Zélle, Import-/Exportbeschrankungen) dar.
Sofern die Kosten nicht weitergegeben werden kénnen, wirken sich diese unmittelbar ne-
gativ auf den Gewinn von SMT Scharf aus.

Forderungsausfallrisiko

Der Ausfall des Forderungsbestands eines oder mehrerer groRer Kunden stellt ein Risiko
dar, das unter anderem durch den Einsatz von Akkreditiven und durch die Begrenzung von
Kreditlimits fur einzelne Kunden gemindert wird.
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Waéhrungsrisiken

Im Rahmen der unternehmerischen Tatigkeit ist SMT Scharf insbesondere Wahrungs- und
Ausfallrisiken ausgesetzt. Diese Risiken werden gemindert, indem die jeweiligen Landes-
gesellschaften ihre Umsatze und Ausgaben weitestgehend in den jeweiligen Landeswah-
rungen und daher ohne Wahrungsrisiken bedienen. Sofern Tochtergesellschaften Ge-
schafte mit Kunden und oder Lieferanten aulRerhalb der eigenen Landeswahrung verhan-
deln, wird auf die Vertragswahrung analog des Firmensitzes der Tochtergesellschaft ge-
achtet. Sollte dieses im Ausnahmefall nicht mdglich sein, wirden Sicherungsgeschéafte mit
den Banken eruiert. Andererseits werden die Beteiligungen zum Quartals- bzw. Jahresende
mit den Stichtagskursen bewertet. Sich hieraus ergebene Wahrungsverluste oder -gewinne
kdénnen nicht abgesichert werden und schlagen auf das Ergebnis durch. Das Risiko héherer
Produktpreise in den Auslandsmarkten infolge eines starken Euros wird durch einen zuneh-
menden Auslandsanteil beim Teileeinkauf abgeschwacht. Des Weiteren war das Personal
des SMT Scharf Konzerns zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2025 zu 75 % aul3erhalb der
Eurozone beschaftigt, wodurch das Risiko hoher Personalkosten aufgrund von Wechsel-
kurseffekten verringert wird.

Compliance
Grundsatzlich kénnen Compliance-Verstole, wie z.B. Korruption, erhebliche Bul3gelder,

Reputationsverluste und Schadensersatzforderungen nach sich ziehen. Je nach Land sind
auch Haftstrafen fur FUhrungskrafte moglich. Mit einem Code of Conduct und einem exter-
nen Compliance Officer vermindert SMT Scharf diese Risiken aus Rechts- und Richtlinien-
verstolen.

Trotz umfassender Vorkehrungen kann SMT Scharf nicht vollstandig ausschlieen, dass
einzelne Mitarbeiter gegen gesetzliche Vorschriften verstol3en, was zur Verhangung von
Bufigeldern oder Strafen oder zur Geltendmachung von Schadensersatzansprichen fihren
kdnnte. Eine bestehende D&O-Versicherung schitzt SMT Scharf u. a. vor Schadensersatz-
anspruchen aufgrund von Compliance-Verstofien.

Diesem Risiko begegnen die in Europa ansassigen Tochtergesellschaften mittels eines in-
stallierten Procedere. Bereits bei einer Kundenanfrage zu Lieferungen und Leistungen er-
folgen Prufungen, ob diese Anfrage bedient werden darf. Unser geschultes Personal achtet
so in der gesamten Wertschopfungskette, von der Kundenanfrage Uber die Auftragsabwick-
lung bis hin zur Auslieferung auf die Einhaltung der rechtlichen Vorschriften. Auch bei der
Rechnungsstellung werden die EU-Vorgaben der ,NON-Belarus-Klausel* als auch der
»,NON-Russia-Klausel“ eingearbeitet.

Chancenbericht

Wachstum der Weltwirtschaft und Energiepreise

Fir das Jahr 2026 geht der Internationale Wahrungsfonds (IWF) in seinem Konjunkturbe-
richt vom Januar 2026 von einem globalen Wirtschaftswachstum von 3,3 % und damit von
einer gegentber 2025 unveranderten Dynamik aus. Insgesamt bleibt jedoch die wirtschafts-
politische Unsicherheit hoch. Fir China erwartet der IWF nach 5,0 % im Jahr 2025 ein
Wachstum von 4,5 % im Jahr 2026. Belastend wirken dort weiterhin die schwache Binnen-
nachfrage und der Immobiliensektor. Derweil wird das Wachstum in Europa weiterhin durch
strukturelle Herausforderungen gebremst. Fir die Preise von Energierohstoffen erwartet
der IWF im Jahr 2026 insgesamt einen Rickgang um rund 7 % und revidiert damit seine
Erwartungen nach unten.
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Fur den SMT Scharf Konzern sind besonders die Steinkohle- sowie Mineral-Rohstoffpreise
von Bedeutung. Diese sind ausschlaggebend fir die Investitionsbereitschaft von Minenbe-
treibern. Zuletzt sorgte die Volatilitat fir eine zurlickhaltende Bereitschaft. Der Kohlepreis
zeigte im Jahr 2025 einen insgesamt riicklaufigen Verlauf. Er fiel von 114,50 USD/Tonne
zu Jahresbeginn auf 96,90 USD/Tonne zum 31. Dezember 2025 und lag damit rund 15 %
unter dem Ausgangsniveau zu Jahresbeginn. Getrieben wurde die Entwicklung vor allem
durch eine schwache Nachfrage in China und Indien sowie hohe Lagerbestande, bevor sich
die Preise im Jahresverlauf durch starkere ostasiatische Importe und eine niedrigere chine-
sische Forderung etwas erholten.

Einen aulRergewodhnlich starken Aufwartstrend zeigte im Jahr 2025 hingegen der Platin-
preis. Nach einem Jahresstart von 906,75 USD/Feinunze stieg der Platinpreis bis Ende
Dezember auf ein zwischenzeitliches Hoch von 2.452,50 USD/Feinunze und beendete das
Jahr schlief3lich bei 2.054,50 USD/Feinunze mit einem Plus von rund 127 % gegenlber
dem Jahresbeginn. Der Preisanstieg war im Wesentlichen auf ein zeitweise knappes An-
gebot aus Sudafrika, eine starke chinesische Nachfrage, zollbedingt vorgezogene Lieferun-
gen in die USA sowie zum Jahresende auf zusatzliche Impulse aus steigender Investment-
nachfrage und die EU-Kehrtwende beim Verbrennerausstieg zurtckzufuhren.

Der SMT Scharf Konzern stellt sich angesichts multipler geopolitischer Spannungen und
Handelskonflikte, insbesondere in Form zusatzlicher ZollmaRnahmen, auf weiterhin volatile
Rohstoffpreise ein. Nach Einschatzung von SMT Scharf wird sich der steigende Rohstoff-
bedarf angesichts einer wachsenden Weltwirtschaft mittel- und langfristig positiv auf die
Investitionsbereitschaft im Markt fir Bergwerksausristung auswirken und damit gute
Wachstumsaussichten fur den SMT Scharf Konzern mit sich bringen.

Weltweit steigender Rohstoffbedarf

Der IWF erwartet in seinem Konjunkturbericht vom Januar 2026 fiir das Jahr 2026 ein
Wachstum der Weltwirtschaft von 3,3 Prozent und fiir 2027 wiederum von 3,2 Prozent. Im
Detail erwartet der IWF flr die Industrielander im Jahr 2026 ein Wachstum von 1,8 % und
im Jahr 2027 von 1,7 %. Fir die Schwellen- und Entwicklungslander rechnet der IWF flr
2026 mit einem Wachstum von 4,2 % und fir 2027 mit 4,1 %. Damit bleibt die Wachs-
tumsdynamik in den Schwellen- und Entwicklungslandern deutlich hdher als in den Indust-
rielandern. Den jeweils Uberproportionalen Anteil der Schwellenléander, sieht der SMT
Scharf Konzern als Indikator fir weiteren steigenden Rohstoffbedarf, was die Investitions-
bereitschaft von Bergwerksbetreibern auf mittlere und lange Sicht férdern sollte.

Komplexere geologische Lagerstatten von Rohstoffvorkommen

Der Abbau der weltweiten Rohstoffvorkommen wird zunehmend in immer unzugangliche-
ren Lagerstatten erfolgen. Dies ist ein Vorteil fir die speziell fur schwierige Bedingungen
unter Tage entwickelten Transporttechniken des SMT Scharf Konzern. Die hohe Qualitat
umfasst umfangreiche Sicherheitsaspekte und erméglicht bei entsprechender Wartung
Uberholungen der Geréate, die so zu iberdurchschnittlich langen Lebenszyklen fiihren.

Bergbau ist bereit Innovationen aufzunehmen

Der SMT Scharf Konzern stellt zunehmend die Bereitschaft im Untertagebergbau fest, in-
novative Lésungen insbesondere im Bereich der Digitalisierung und Automatisierung nach-
zufragen. Hierzu zahlen beispielsweise die automatisierte Geschwindigkeitsregelung, intel-
ligente Kamerasysteme, Radarerkennung oder auch die Fernsteuerung der Maschinen bis
hin zur unbemannten Fahrweise der Maschinen untertage. Ein weiteres Feld der steigen-
den Nachfrage ist die Steuerung und Messtechnik, die in Richtung der vorbeugenden In-
standhaltung, dem sogenannten Monitoring, geht. Der SMT Scharf Konzern sieht sich in
diesen Bereichen mit Wachstumsaussichten gut aufgestellt.
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China als Schlisselmarkt im globalen Kohlebergbau

Laut der Internationalen Energieagentur (IEA) durfte die globale Kohleproduktion im Jahr
2025 rund 9.111 Mio. Tonnen erreicht haben. China blieb dabei mit einer geschatzten For-
dermenge von etwa 4.730 Mio. Tonnen der mit Abstand gréf3te Kohleproduzent weltweit
und pragt mafgeblich die Entwicklung der globalen Kohleférderung. Seit September 2024
ist die Yankuang Energy Group Company (YKE) der Mehrheitsaktionar der SMT AG. Die
YKE betreibt selbst weltweit zahlreiche Bergwerke und gehért mehrheitlich zur Shandong
Energy Group. Die Mehrheitsbeteiligung ist strategischer Natur und bedeutet fir den SMT
Scharf Konzern bessere Marktzugangsbedingungen insbesondere in China.

BP hebt in seinem Energy Outlook 2025 hervor, dass geopolitische Spannungen, insbe-
sondere der Krieg in der Ukraine sowie Konflikte im Nahen und Mittleren Osten, den Fokus
vieler Staaten wieder starker auf Energiesicherheit und eine resilientere Energieversorgung
lenken. In diesem Zusammenhang gewinnen die Diversifizierung der Energieversorgung,
eine starkere Nutzung inlandischer Energieressourcen sowie Effizienzsteigerungen an Be-
deutung. Laut BP bleiben fossile Energietrager auch kunftig ein zentraler Bestandteil des
globalen Energiesystems. Die weltweite Olnachfrage bleibt zunéchst weitgehend stabil und
wird zunehmend durch die Nutzung in der petrochemischen Industrie gestutzt. Auch Erdgas
gewinnt vor allem in Schwellenlandern an Bedeutung, insbesondere in China und weiteren
asiatischen Volkswirtschaften. Kohle bleibt weiterhin ein wichtiger Energietrager fir die
Stromerzeugung in groRen Schwellenlandern, dirfte jedoch laut BP in der zweiten Halfte
der 2020er-Jahre ihren globalen Hohepunkt erreichen und anschlieRend zurlickgehen.

Die Aussichten der Marktbeobachter sowie die globale Prasenz des SMT Scharf Konzerns
Iasst uns positiv auf die Nachfrage im untertdgigen Berg- und Tunnelbau mit Einsatz der
qualitativ hochwertigen Produkte des SMT Scharf Konzerns blicken, besonders im Haupt-
markt China.

Vorangetriebene Diversifizierung

Im Rahmen der Strategie 2026 beabsichtigt der SMT Scharf Konzern, die Diversifizierung
des Produktportfolios als Teil der Gesamtstrategie im Bereich Elektromobilitat und die Ent-
wicklung emissionsarmer intelligenter Transportlésungen fir die weltweit steigende Nach-
frage voranzutreiben. Dazu wird SMT Scharf leichte Elektrofahrzeuge (LEVs) und batterie-
betriebene Transportldsungen flr den Einsatz im untertagigen Kohle- und Mineralbergbau
sowie auf Tunnelbaustellen entwickeln und produzieren. Die Entwicklung und Herstellung
der Produkte soll hauptsachlich in China erfolgen und wird von den Tochtergesellschaften
des SMT Scharf Konzerns weltweit unterstiitzt, um die hohe Branchenexpertise und die
Vorteile der chinesischen Lithiumbatterien zu nutzen.

Das deutliche Umsatzwachstum im Segment Tunnellogistik spiegelte im Jahr 2025 die fort-
schreitende Auftragsabwicklung und Aktivitadten von SMT Scharf in diesem Segment wider.
Das Segment Tunnellogistik verschafft den Vorteil einer verstarkten Unabhangigkeit vom
Rohstoffpreiszyklus, da die Nachfrage nach Infrastruktur von anderen Faktoren getrieben
ist. Nach Angaben von Business Research Insights soll der globale Tunnelbaumarkt kraftig
wachsen von 126,6 Mrd. USD im Jahr 2026 auf 240,3 Mrd. USD im Jahr 2035. Dies ent-
spricht einer CAGR von 7,4 %. SMT Scharf verfolgt das Ziel, die gegebenen Marktchancen
durch eine konsequente Umsetzung der Strategie 2026 gezielt zu nutzen.

Positive Wirkungen strategischer MaBRnahmen

Die im Jahr 2024 begonnene und in 2025 fortgefiihrte engere Zusammenarbeit der SMT
Scharf Unternehmen wird erfolgreich fortgesetzt. Synergien besonders im technischen Be-
reich, aber auch im Einkauf und Vertrieb werden kontinuierlich geplant und umgesetzt. Ge-
meinsame Vertriebsaktivitaten im chinesischen Kohlebergbau, speziell der beide Unterneh-
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men Xinsha und Xuzhou, ermoglichen eine bessere Marktdurchdringung. Gemeinsame glo-
bale Einkaufsaktivitaten fuhren durch beispielsweise héhere Volumina zu glinstigeren Ein-
standspreisen und einer Standardisierung der Teile.

Das Global Technolgy Council der SMT Scharf koordiniert mittlerweile fast alle Entwick-
lungsaktivitaten des Konzerns und stellt so sicher, dass Projekte, technische Anderungen
und Neuentwicklungen effektiver bearbeitet werden. Beispiele hierfliir sind die gemeinsame
Entwicklung einer Batteriekatze fur den europaischen Markt sowie die technische Zusam-
menarbeit im erneut aufgelegten Produktsegment LEV.

Im Segment Tunnel, das ausschlief3lich seitens der SMT Scharf GmbH in Hamm betreut
wird, wurde das im Jahr 2024 gewonnene Grol3projekt im Mittleren Osten im Jahr 2025
erfolgreich abgeschlossen. Einige der Maschinen befinden sich bereits im Betrieb, wahrend
die Ubrigen auf der Baustelle einsatzbereit sind. Das aus diesem Auftrag gewonnene Know-
how unterstutzt den Standort Hamm bei seiner strategischen Fokussierung auf den Tun-
nelbau.

Zusammenfassende Darstellung der Chancen- und Risikolage

Die Risiko- und Chancenlage des SMT Scharf Konzerns ist einerseits auf der Risikoseite
vor allem durch geopolitische und marktbedingte Risiken und daraus resultierenden sinken-
den Umsatzmengen gepragt. Andererseits ergeben sich Wachstumschancen aus dem stei-
genden Rohstoffbedarf angesichts einer wachsenden Weltwirtschaft und der Nachfrage
nach emissionsarmen, hochqualitativen Transportlosungen, die beispielsweise im global
wachsenden Tunnelmarkt benétigt werden. Im Geschaftsjahr 2025 wurden im Rahmen der
regelmafigen Risikoberichterstattung keine konkreten Beeintrachtigungen der Vermdgens-
, Finanz- und Ertragslage festgestellt, die den Fortbestand einzelner Tochtergesellschaften
oder des Konzerns gefahrden kdnnten. Die Risikoaggregation zeigt, dass bestandsgefahr-
dende Entwicklungen im Planungszeitraum weitgehend ausgeschlossen werden koénnen.
Das Risikodeckungspotenzial des Unternehmens reicht fur die Sicherung des Fortbestands
des Unternehmens aus. Das Gesamtrisiko wurde anhand der Analyse auf 25,7 Mio. EUR
ermittelt. Dem entgegen steht die Risikotragfahigkeit von 46,0 Mio. EUR. Eine voéllige Si-
cherheit, dass alle relevanten Risiken identifiziert und gesteuert werden kénnen, gibt es
jedoch nicht.

44



Prognosebericht

Das Jahr 2025 war von einer insgesamt robusten, jedoch regional und sektorbezogen he-
terogenen Entwicklung der Weltwirtschaft gepragt. Nach Einschatzung des Internationalen
Wahrungsfonds (IWF) erreichte das globale Wirtschaftswachstum im vergangenen Jahr 3,3
%. Fur das Jahr 2026 geht der IWF von einer stabilen Entwicklung der globalen Konjunktur
aus und prognostiziert ebenfalls ein Wachstum der Weltwirtschaft von 3,3 %, bevor sich
das Wachstum im Jahr 2027 minimal auf 3,2 % abschwachen durfte. Die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen bleiben grundsétzlich durch die anhaltenden geopolitischen Span-
nungen und handelspolitischen Unsicherheiten belastet. Vor diesem Hintergrund erwartet
der IWF eine Fortsetzung der unterschiedlichen Wachstumsdynamiken zwischen Regionen
und Wirtschaftssektoren.

Die Inflationsraten gingen 2025 in vielen Volkswirtschaften zurtick, lagen jedoch regional
und sektoral weiterhin Gber den Zielwerten. Wahrend sich der Rickgang der Kerninflation
in den USA als vergleichsweise zah erwies, stabilisierte sich die Inflation im Euroraum weit-
gehend um die Zielmarke von 2 %. Vor diesem Hintergrund begannen mehrere grof3e No-
tenbanken im Jahresverlauf 2025 mit einer vorsichtigen Lockerung ihrer zuvor restriktiven
Geldpolitik. Die weltweite Inflation ging nach Angaben des IWF im Jahr 2025 auf 4,1 %
zurlck und durfte sich im Jahr 2026 weiter auf rund 3,8 % abschwachen.

Der IWF prognostiziert folgende BIP-Wachstumsraten in den Zielmarkten von SMT Scharf:

BIP-Wachstum in den wichtigsten Absatzmarkten

der SMT Scharf AG* (in %) 2026e 2025
Welt 3,3 3,3
China 4,5 5,0
Polen 3,5 3,3
Russland 0,8 0,6
Sudafrika 1,4 1,3

*Quelle: IWF World Economic Outlook, Januar 2026

Nach einem Anstieg des Bruttoinlandsprodukts um 5,0 % im Jahr 2025 erwartet der IWF
fur China im Jahr 2026 eine Abschwachung des Wirtschaftswachstums auf 4,5 %. Struktu-
rell belastend wirken weiterhin der anhaltende Abschwung im Immobiliensektor sowie eine
schwache Binnennachfrage. Zudem verschéarft die demografische Entwicklung die struktu-
rellen Herausforderungen, da sie das Konsumpotenzial dampft und die sozialen Siche-
rungssysteme zusatzlich belastet. Dagegen konnten chinesische Exporteure ihre Absatz-
markte erfolgreich diversifizieren, sodass sich der Aulenhandel ungeachtet des Zollstreits
mit den USA und globaler Handelskonflikte als widerstandsfahig erweist.

Trotz der weiterhin hohen Volatilitat im Marktumfeld sieht sich SMT Scharf in der Nische
grundsatzlich gut aufgestellt, um flr seine Kunden weltweit intelligente Transport- und Lo-
gistiklésungen fir den Untertagebergbau und Tunnelbaustellen zu realisieren. SMT Scharf
konzentriert sich weiterhin auf die Kernmarkte China, Polen, Sidafrika sowie Amerika.
Wahrend der IWF fur China im Jahr 2026 eine nachlassende Wachstumsdynamik prognos-
tiziert, soll die Konjunktur in den wichtigen Absatzmarkten Polen und Sidafrika im laufen-
den Jahr zulegen. Insgesamt rechnet der Vorstand in den internationalen Bergbaumarkten
mit einem herausfordernden Marktumfeld, das sich in einer hohen Wettbewerbsintensitat
und gleichzeitig verhaltenen Investitionsbereitschaft von Kohle-Bergbauunternehmen wi-
derspiegelt. Langfristig sorgen Trends wie die wachsende Weltwirtschaft und eine damit
einhergehende steigende Rohstoffnachfrage, eine strengere Regulierung, beispielsweise
im Zusammenhang mit Abgasnormen, und der gro3e Bedarf an innovativer Bergbautechnik
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und intelligenten Transportlésungen fir den Einsatz untertage nach Einschatzung des Un-
ternehmens flir unverandert attraktive Wachstumsaussichten in diesen wichtigen Kern-
markten.

Fir das Geschaftsjahr 2026 geht der Vorstand von einem Konzernumsatz zwischen 95 Mio.
EUR und 115 Mio. EUR aus. Daneben erwartet der Vorstand ein operatives Ergebnis
(EBIT) im Korridor von 1 Mio. EUR bis 2 Mio. EUR. Die Umsatz- und Ergebnisprognose flr
2026 berucksichtigt erwartete einmalige Ergebniseffekte aus der strategischen Neuausrich-
tung des Unternehmens. So sieht die Strategie 2026 unter anderem PersonalmalRnahmen
sowie eine Reorganisation der Aufgabenverteilung innerhalb des Konzerns zwischen den
verschiedenen Gesellschaften vor. Kinftig wird sich das operative Geschaft der SMT
Scharf GmbH in Hamm auf das Segment Tunnellogistik und das damit verbundene After-
Sales-Geschaft weltweit konzentrieren. Darlber hinaus wird die SMT Scharf AG zentrale
Stabsfunktionen in den Bereichen Shareholder Engagement, F&E, Beschaffung, Produkt-
qualitat und Konzernsynergien ausbauen.

Die jungste Eskalation des Nahost-Konflikts unterstreicht die aktuell erhdhte geopolitische
Unsicherheit. Vor dem Hintergrund der geringen Geschaftsaktivitdten des Konzerns in der
betroffenen Region erwartet der Vorstand derzeit keine wesentlichen unmittelbaren Auswir-
kungen auf die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage. Gemafl den Anforderungen des
DRS 20 werden jedoch auch mittelbare Risiken bertcksichtigt. Eine anhaltende Verschar-
fung des Konflikts kdnnte zu weiter steigenden Energie- und Rohstoffpreisen flihren, wie
die jingsten Marktreaktionen mit deutlichen Preisaufschlagen bei Ol und Gas zeigen.
Dadurch kdnnte sich bei langerer Dauer der geopolitischen Spannungen ein belastender
Effekt auf die Rohertragsmarge ergeben. Der Vorstand beobachtet die Entwicklungen fort-
laufend und bewertet deren potenzielle Auswirkungen im Rahmen des konzernweiten Risi-
komanagementprozesses.

Mittel- bis langfristig sieht der Vorstand in einigen Rohstoffindustrien zwar geringere Inves-
titionen, gleichwohl werden Betreiber weiterhin in innovative Bergbautechnik fir eine ho-
here Produktivitat und Senkung der Kosten investieren. Hierzu zahlen traditionell die Kohle-
und nunmehr verstarkt die Platinbetriebe. Andere Bergbaubetriebe, speziell die Gold for-
dernden, fokussieren sich auf eine Ausweitung der Kapazitaten, entweder durch Erschlie-
Rung von geologisch schwierigeren Abbau oder durch Beschleunigung der bestehenden
Berechtsame. Beide Ansatze unterstitzt SMT Scharf mit leistungsfahigen Transportldsun-
gen.

Der in den vergangenen Jahren einsetzende Trend des Einsatzes von batteriebetriebenen
Hangebahnen halt an und soll durch die Entwicklung neuer batteriebetriebener Transport-
systeme adressiert werden. Auch im Bereich der leichten Elektrofahrzeuge, sogenannter
LEVs, treibt SMT Scharf seine Aktivitdten voran. So wurde im Februar eine Absichtserkla-
rung mit zwei chinesischen Anbietern zur gemeinsamen Entwicklung von LEVs unterzeich-
net. Die Entwicklung von LEVs und batteriebetriebenen Transportldsungen zahlt zu den
zentralen Eckpfeilern der strategischen Neuausrichtung von SMT Scharf. Mit der Strategie
2026 tragt SMT Scharf den steigenden Kundenanforderungen an emissionsarme und ener-
gieeffiziente Transportldsungen flir den Untertagebergbau, speziell auch im Kohlebergbau,
Rechnung.

Gleichzeitig wird damit die Diversifizierung des Produktportfolios als Teil der Gesamtstrate-
gie im Bereich Elektromobilitat vorangetrieben. Zudem liegt der strategische Fokus kiinftig
auf der Optimierung der Effizienz in den globalen Lieferketten und der Integration der Kon-
zernstandorte. Des Weiteren wird weiterhin der Vertrieb der bei Shandong Energy und Yan-
kuang Energy vorhandenen Bergbauausrustungen in die globalen Markte angestrebt. Hier
unterstutzt SMT Scharf bei den erforderlichen Zertifizierungen, der Umsetzung individueller
Kundenanforderungen sowie der Integration in die bestehende Technologie.
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Mit seinen strategischen MalRnahmen mdchte SMT Scharf die Zukunftsfahigkeit und Wett-
bewerbsfahigkeit des Unternehmens mittel- und langfristig sichern. Ziel ist es, ein weltweit
fuhrender Anbieter intelligenter Transportlésungen fir den Untertagebergbau und Tunnel-
bau zu sein.
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Corporate Governance

Erklarung zur Unternehmensfiuhrung (gemaf § 289f und § 315d HGB)

Vorstand und Aufsichtsrat haben im Méarz 2026 die Erklarung zur Unternehmensfiihrung
nach §§ 289f und 315d HGB abgegeben und diese auf der Internetseite unter
https://www.smtscharf.com/investorrelations/corporate-governance/erklaerung-zur-unter-
nehmensfuehrung/ 6ffentlich zuganglich gemacht.

Vergiitungsbericht

Die Einzelheiten der Vergltung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind im
Vergutungsbericht gemal § 162 AktG dargestellt. Der Vergltungsbericht wird auf der In-
ternetseite der Gesellschaft 6ffentlich zuganglich gemacht.

Ubernahmerelevante Angaben

Im Folgenden sind die nach §§ 289a S. 1, 315a S. 1 HGB geforderten Ubernahmerechtli-
chen Angaben zum 31. Dezember 2024 dargestellt:

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das Grundkapital der Gesellschaft betrug zum 31. Dezember 2025 EUR 5.521.456,00, ein-
geteilt in 5.521.456 auf den Namen lautende Stammaktien (Sttickaktien) mit einem rechne-
rischen Anteil am Grundkapital in Héhe von jeweils EUR 1,00.

Samtliche Aktien sind voll eingezahlt und gewahren die gleichen Rechte. Jede Stammaktie
gewahrt eine Stimme in der Hauptversammlung der Gesellschaft.

Am 31. Dezember 2025 hielt die Gesellschaft 49.477 eigene Aktien, was 0,90 % des Grund-
kapitals entspricht.

Stimmrechts- und libertragungsrelevante Beschrankungen

Im Zusammenhang mit der Zulassung der Aktien der Gesellschaft zum regulierten Markt im
September 2024 hatte sich die Yankuang Energy Group Company Ltd. gegenlber der ICF
BANK AG Wertpapierhandelsbank, die als Listing Agent tatig war, in Bezug auf Stlck
2.907.454 Aktien der Gesellschaft verpflichtet, bis zum 23. Marz 2025 keine dieser Aktien
direkt oder indirekt anzubieten oder zu verkaufen, dies anzukindigen oder andere Mal}3-
nahmen zu ergreifen, die wirtschaftlich einem Verkauf gleichkommen.

Des Weiteren bestanden im Geschéftsjahr 2025 nach Kenntnis des Vorstands keine Ver-
einbarungen, die als Beschrankungen im Sinne von § 315a S. 1 Nr. 2und § 289a S. 1
Nr. 2 HGB angesehen werden kdnnen.

Beteiligungen am Kapital
Zum 31. Dezember 2025 bestanden die folgenden direkten und indirekten Beteiligungen
am Kapital, die 5 % der Stimmrechte Uberschritten:

Yankuang Energy Group Company Ltd. 52,66 %
Damian Behra 5,10 %

Nach dem Bilanzstichtag ist der Gesellschaft zudem eine Stimmrechtsmitteilung nach § 33
Abs. 1 WpHG zugegangen, wonach Herr Damian Behra am 27. Februar 2026 die Schwelle
von 10 % der Stimmrechte Uberschritten hat. Der Stimmrechtsanteil belief sich zu diesem
Zeitpunkt auf 10,01 %.
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Grundsatzlich basieren die obigen Angaben insbesondere auf den Mitteilungen nach §§ 33
ff. WpHG, die die SMT Scharf AG erhalten und veréffentlicht hat."

Inhaber von Aktien mit Sonderrechten sowie Art der Stimmrechtskontrolle von Ar-
beitnehmeraktien

Aktien mit Sonderrechten gem. § 315a S. 1 Nr. 4 und § 289a S. 1 Nr. 4 HGB hat die Ge-
sellschaft nicht ausgegeben. Arbeitnehmer sind nicht im Sinne von § 315a S. 1 Nr. 5 und
§ 289a S. 1 Nr. 5 HGB am Kapital beteiligt.

Bestimmungen iiber die Ernennung und Abberufung des Vorstands und die Ande-
rung der Satzung

Fir die Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder der SMT Scharf AG sind die
§§ 84, 85 AktG malRgebend. Gemal § 8 der Satzung besteht der Vorstand der Gesellschaft
aus einem Mitglied oder mehreren Mitgliedern, auch fir den Fall, dass das Grundkapital 3,0
Mio. EUR Ubersteigt, wobei der Aufsichtsrat die Zahl der Mitglieder des Vorstands bestimmt
und einen Vorsitzenden sowie einen stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands und
auch stellvertretende Vorstandsmitglieder bestellen kann.

Der Aufsichtsrat kann gemaR § 11 Abs. 6 der Satzung der Gesellschaft Anderungen der
Satzung beschlieRen, die nur die Fassung betreffen. Im Ubrigen bediirfen Satzungsande-
rungen eines Beschlusses der Hauptversammlung gemal’ den §§ 133 und 179 AktG, wobei
gemal § 17 der Satzung Beschlisse der Hauptversammlung, soweit nicht zwingende ge-
setzliche Vorschriften entgegenstehen, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen
und, sofern das Gesetz auller der Stimmenmehrheit eine Kapitalmehrheit vorschreibt, mit
der einfachen Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals gefasst
werden. Dies kann auch Beschlisse Uber Satzungsanderungen betreffen.

Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zuriickzukaufen

Der Hauptversammlung 2025 wurde die Ersetzung sowohl der bestehenden Ermachtigung
zur Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen als auch des entsprechenden Bedingten
Kapitals 2022 vorgeschlagen, um der Gesellschaft ein hohes Mal} an Flexibilitdt fur die
Aufnahme von Fremdkapital und zur Starkung der Eigenkapitalbasis einzurdumen. Die
Hauptversammlung 2025 ist diesem Vorschlag gefolgt und hat den Vorstand ermachtigt,
bis zum 19. Mai 2030 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals auf den
Inhaber lautende Schuldverschreibungen mit oder ohne Laufzeitbeschrankung gegen Bar-
und/oder Sacheinlagen im Gesamtnennbetrag von bis zu 50.000.000,00 EUR zu begeben
und den Inhabern bzw. Glaubigern von Schuldverschreibungen Wandlungs- bzw. Options-
rechte (auch mit Wandlungs- bzw. Bezugspflichten) auf den Namen lautende Stlckaktien
der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu
2.760.728,00 EUR nach naherer MalRgabe der Wandel- bzw. Optionsanleihebedingungen
zu gewahren.

Wesentliche Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels ste-
hen

Die SMT Scharf AG ist zurzeit als Kredithehmerin an Kreditvertragen mit einem Gesamt-
kreditlimiti. H. v. EUR 12 Mio. sowie USD 12 Mio. beteiligt, die im Falle eines Kontrollwech-
sels (Change of Control) durch die Kreditgeber kiindbar sind. Herausgelegte Kredite kon-
nen dann von den Banken zurlckverlangt werden. Im Geschéftsjahr 2024 kam es zu einem
Kontrollwechsel. Infolgedessen zogen sich 2 Hausbanken aus ihren gewahrten Kreditrah-
men zurlick. SMT Scharf AG konnte diesen Wegfall durch Akquisition neuer Banken mehr
als kompensieren.

' Durch die SMT Scharf AG verdffentlichte Stimmrechtsmitteilungen sind auf der Website unter
https://lwww.smtscharf.com/investorrelations/corporate-governance/stimmrechtsmitteilungen/ abrufbar.
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Entschidigungsvereinbarungen fiir den Fall eines Ubernahmeangebots
Es bestehen keine Entschadigungsvereinbarungen zwischen der SMT Scharf AG und Mit-
gliedern des Vorstands bzw. Arbeitnehmern fir den Fall eines Ubernahmeangebots.

Hamm, den 10. April 2026

Der Vorstand

Longjiao Wang Reinhard Reinartz
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Konzern-Bilanz zum 31.12.2025

In EUR Anhang 31.12.2025 31.12.2024
Aktiva

Immaterielle Vermdgenswerte (10) 5.949.470,70 7.776.916,17
Sachanlagen (10) 8.660.358,09 8.872.453,20
Ausleihungen (11) 628.351,32 628.498,63
At-Equity-Beteiligungen (12) 1,00 1,00
Ubrige Beteiligungen 0,00 7.039,97
Aktive latente Steuern (8) 4.658.823,54 6.662.701,39
Langfristige Leasingforderungen (25) 0,00 191.708,82
Sonstige langfristige nichtfinanzielle

Vermogenswerte (16) 68.218,22 27.875,23
Langfristige Vermdégenswerte 19.965.222,87 24.167.194,41
Vorrate (13) 42.519.979,36 50.670.307,47
Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen (15) 68.619.987,50 75.888.564,10
Vertragsvermdgenswerte (14) 115.713,53 7.504.314,62
Kurzfristige Leasingforderungen (25) 148.290,07 126.209,28
Sonstige kurzfristige nicht finanzi-

elle Vermdgenswerte (16) 4.187.291,56 5.568.261,28
Sonst. kurzfristige nicht finanzielle

Vermdgenswerte i. Z. m. Versor-

gungsansprichen der Arbeithehmer 17) 1.073.901,95 715.159,25
Liquide Mittel (18) 18.708.621,40 15.099.835,32
Kurzfristige Vermodgenswerte 135.373.785,37 155.572.651,32
Bilanzsumme 155.339.008,24 179.739.845,73
In EUR Anhang 31.12.2025 31.12.2024
Passiva

Gezeichnetes Kapital 5.471.979,00 5.471.979,00
Kapitalriicklage 23.623.327,12 23.623.327,12
Gewinnrucklagen 65.022.230,55 70.598.394,49
Sonstige Riicklagen -9.410.338,55 -9.023.095,48
Minderheitenanteile 25.798.109,93 27.508.087,82
Eigenkapital (19) 110.505.308,05 118.178.692,95
Riickstellungen fiir Pensionen (20) 2.408.029,00 2.521.025,00
Sonstige langfristige Rlckstellun-

gen (21) 2.033.744,74 232.565,34
Passive latente Steuern (8) 288.725,83 1.151.956,41
Leasingverbindlichkeiten (25) 1.457.646,18 1.835.662,29
Langfristige Finanzverbindlichkei-

ten (26) 1.250.966,81 434.725,38
Sonstige langfristige finanzielle

Verbindlichkeiten (22) 860.312,73 2.016.337,63
Langfristige Riickstellungen

und Verbindlichkeiten 8.299.425,29 8.192.272,05
Laufende Ertragsteuern (8) 5.471,77 340.714,41
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Sonstige kurzfristige Rickstellun-
gen

Vertragsverbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen
Leasingverbindlichkeiten
Kurzfristige Finanzverbindlichkei-
ten (Finanzmittelfonds)
Kurzfristige Finanzverbindlichkei-
ten (Nicht- Finanzmittelfonds)
Sonstige kurzfristige nichtfinanzi-
elle Verbindlichkeiten
Kurzfristige Riickstellungen und
Verbindlichkeiten

7.401.813,11
27.343,84

11.047.358,92
871.905,46

8.673.063,17
2.530.958,50
5.976.360,13

36.534.274,90

6.182.146,29
6.354.514,56

15.062.977,96
925.124,66

3.433.266,47
15.093.150,16
5.976.986,22

53.368.880,73

Bilanzsumme

155.339.008,24

179.739.845,73
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung vom 01.01. bis 31.12.2025

An-

In EUR hang 2025 2024 restated
Sonstige betriebliche Ertrage (2) 4.149.609,40 6.451.611,97
Materialaufwand (3) 50.879.969,03 58.626.723,01
Sonstige betriebliche Aufwendungen (6) 21.249.735,73 17.631.964,77
Ergebnis der betrieblichen Titigkeit (EBIT) 3.800.466,65  5.367.502,70
Ergebnis aus At-Equity-Beteiligungen (7) 0,00  3.041.915,08
Finanzergebnis '654703,69 2.157574,29
Ergebnis der gewohnlichen Geschéaftstatigkeit 3.145.762,96  7.525.076,99
Ertragsteuern (8) 2937385,31 '1 79010,05
Ergebnis nach Steuern aus fortzufihrenden 208.377,65 7.704.087,04
Geschéftsbereichen
Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenem (9) -1.231.383,07 -511.555,70
Geschaftsbereich
davon auf Aktionare der SMT Scharf AG entfal-
lendes Konzernjahresergebnis -4.448.601,69 5.602.259,26
davon auf nicht beherrschende Anteile entfallen-
des Konzernjahresergebnis 3.425.596,27 1.590.272,08
Posten des sonstigen Ergebnisses, die zu ei-
nem spateren Zeitpunkt
in den Gewinn oder Verlust umgegliedert wer-
den:
Wahrungsumrechnungsdifferenz auslandischer
Jahresabschllsse -2.242.998,93 461.106,10
Anteil am sonstigen Ergebnis, der auf Unterneh-
men entfallt,

0,00 303.740,83

die nach der Equity-Methode bilanziert werden

Posten des sonstigen Ergebnisses, die zu ei-
nem spateren Zeitpunkt

nicht in den Gewinn oder Verlust umgeglie-
dert werden:
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Versicherungsmathematische Gewinne /Verluste  (20) 31.745,00 -78.093,00

Sonstiges Ergebnis -2.221.445,59 711.825,51
davon auf Aktionare der SMT Scharf AG entfal-

lendes Gesamtergebnis -365.689,73 129.761,25
davon auf nicht beherrschende Anteile entfal-

lendes Gesamtergebnis -1.855.755,86 582.064,26

Gesamtergebnis -3.244.451 ,01 7.904.356,86
davon auf Aktionare der SMT Scharf AG entfal-

lendes Gesamtergebnis -4.814.291,42 5.732.020,52
davon auf nicht beherrschende Anteile entfal-

lendes Gesamtergebnis 1.569.840,41 2.172.336,34

Ergebnis je Aktie *

Aus fortzufihrenden Geschéftsbereichen, -0,59 1,12

unverwassert

verwassert -0,59 1,12

Aus aufgegebenen Geschéaftsbereichen -0,22 -0,09

unverwassert

verwassert -0,22 -0,09

Als Folge der am 1. Dezember 2025 beschlossenen Stilllegung der Tochtergesellschaft
RDH Mining Equipment Ltd. (RDH), in der die Geschaftstatigkeiten des Konzerns in Kanada
gebindelt waren, wird die RDH seit Dezember 2025 im Konzernabschluss als aufgegebe-
ner Geschaftsbereich ausgewiesen. Die Vorjahreswerte wurden rickwirkend angepasst.
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Konzernkapitalflussrechnung vom 01.01. bis 31.12.2025

In EUR 2025 2024
Konzernjahresergebnis -1.023.005,42 7.192.531,34
- Ertrdge aus At-Equity-Beteiligungen -0,00 -3.041.915,08
+Abschreibungen auf langfristige Vermégenswerte 3.436.669,75  3.942.360,29
+/- Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenstanden 168.310,36 138.198,26
des Anlagevermdgens

-I+Abnahme/Zunahme der Riickstellungen 3.201.290,37 -485.737,38
-+ Zunahme/Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die

nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuord- 19.255.518,84 -10.505.945,97

nen sind
+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der

Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -12.507.697,49 7.220.639,90
+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage 487.736,99 20.771,21
+ Gebuchte Ertragsteuern 2.937.385,31 -179.010,05
+ Gebuchte Finanzaufwendungen 646.762,08 873.836,52
- Gezahlte Ertragsteuern -1.972.546,86 -4.745.264,19
Cashflow aus laufender Geschiftstétigkeit 14.630.423,92 430.464,85
davon aus aufgegebenem Geschéftsbereich 663.485,72 149.602,23
+ Einzahlungen aus Abgangen von Vermogenswerten des 5.931,00 75.661,32
Sachanlagevermébgens
- Auszahlungen flr Investitionen in das Sachanlagevermo- -1.082.149,66 -553.001,38

en
-gAuszathngen fur Investitionen in immaterielle Vermo- -304.988,77 -1.068.600,13
genswerte
-Zahlungsmittelveranderung im Zusammenhang mit der -436.656,24 0,00
Entkonsolidierung von ser elektronik GmbH
+ Erhaltene Zinsen 532.210,17 557.964,83
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -1.285.653,50 -987.975,36
davon aus aufgegebenem Geschéftsbereich 7.550,04 9.775,07
+ Einzahlung aus der Aufnahme von Darlehen/Wertpapie- 1.243.677,45 17.244.564,92
ren
- Auszahlung fiir die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten -911.803,77 -744.430,40
+ Einzahlungen aus Sale-and-Lease-back-Vertragen 23.356,01 584.716,83
- Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten -13.182.850,42 -11.161.774,88
- Gezahlte Zinsen -627.781,94  -1.337.391,64
-Auszahlung an Aktionare -1.149.115,59 0,00
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -14.604.518,26  4.585.684,83
davon aus aufgegebenem Geschéftsbereich -68.837,65 -39.416,64
Zahlungswirksame Veranderungen der Finanzmittel- -1.250.747,85 4.028.174,32

fonds
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Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte Anderun-
gen der Finanzmittelfonds
Konsolidierungskreisbedingte Anderungen des Finanzmit-

-371.262,77 284.038,48

0,00 9.960.277,81

telfonds
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 11.666.568,84 -2.605.921,77
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 10.035.558,24 11.666.568,84

Als Folge der am 1. Dezember 2025 beschlossenen Stilllegung der Tochtergesellschaft
RDH Mining Equipment Ltd. (RDH), in der die Geschéftstatigkeiten des Konzerns in Kanada
gebindelt waren, wird die RDH seit Dezember 2025 im Konzernabschluss als aufgegebe-
ner Geschaftsbereich ausgewiesen. Die Konzern-Kapitalflussrechnung wurde in der Be-
richtsperiode sowie in der Vergleichsperiode inklusive des aufgegebenen Geschaftsbe-
reichs dargestellt. In der Konzern-Kapitalflussrechnung werden die Beitrage der RDH je-
weils mit einem ,davon® Vermerk angegeben.
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Konzerneigenkapitalspiegel vom 01.01. bis 31.12.2025

Gewinnriicklagen

Versiche-

rungsm.
Gezeichne- Gewinne Sonstige
tes und Gewinn-
In EUR Kapital Kapitalriicklage Verluste riicklagen
Betrag zum 01.01.2025 5.471.979,00 23.623.327,12 -34.679,14 70.633.073,63
Konzernjahresergebnis 0,00 0,00 0,00 -4.448.601,69
Wahrungsdifferenz aus Umrechnung auslandischer Jahresabschliisse Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00
Anteil am sonstigen Ergebnis, das auf at-Equity-Beteiligungen entfallt 0,00 0,00 0,00 0,00
Erfassung versicherungsmathematischer Gewinne/Verluste 0,00 0,00  31.745,00 0,00
Latente Steuern auf erfasste versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 0,00 0,00 -10.191,66 0,00
Insgesamt erfasste Aufwendungen und Ertrage 0,00 0,00 21.553,34 -4.448.601,69
Veranderungen im Konsolidierungskreis 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausschittungen bei Tochtergesellschaften (disquotal und quotal) 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausschittungen des Mutterunternehmens 0,00 0,00 0,00 -1.149.115,59
Betrag zum 31.12.2025 5.471.979,00 23.623.327,12 -13.125,80 65.035.356,35
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Sonstige Riicklagen Den Aktionaren der Nicht beherr-

Differenz aus Wahrungs- SMT Scharf AG schende Summe Eigenkapital
In EUR umrechnung zustehendes Eigenkapital Anteile
Betrag zum 01.01.2025 -9.023.095,48 90.670.605,13 27.508.087,82 118.178.692,95
Konzernjahresergebnis 0,00 -4.448.601,69 3.425.596,27 -1.023.005,42
Wahrungsdifferenz aus Umrechnung
auslandischer Jahresabschlisse Er- -387.243,07 -387.243,07 -1.855.755,86 -2.242.998,93
gebnis
Anteil am sonstigen Ergebnis, das auf
at-Equity-Beteiligungen entfallt 0,00 0,00 0,00 0,00
Erfassung versicherungsmathemati-
scher Gewinne/Verluste 0,00 31.745,00 0,00 31.745,00
Latente Steuern auf erfasste versiche-
rungsmathematische Gewinne/Verluste 0,00 -10.191,66 0,00 -10.191,66
Insgesamt erfasste Aufwendungen und -387.243,07 -4.814.291,42 1.569.840,41 -3.244.451,01
Ertrage
Veranderungen im Konsolidierungs- 0,00 0,00 -925.641,84 -925.641,84
kreis
Ausschattungen bei Tochtergesell-
schaften (disquotal und quotal) 0,00 0,00 -2.354.176,46 -2.354.176,46
Ausschittungen des Mutterunterneh- 0,00 -1.149.115,59 0,00 -1.149.115,59
mens
Betrag zum 31.12.2025 -9.410.338,55 84.707.198,12 25.798.109,93 110.505.308,05
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Konzerneigenkapitalspiegel vom 01.01. bis 31.12.2024

Gewinnriicklagen

Versiche-

rungsm.
Gezeichne- Gewinne Sonstige
tes und Gewinn-
In EUR Kapital Kapitalriicklage Verluste ricklagen
Betrag zum 01.01.2024 5.471.979,00  23.623.327,12 18.342,28 65.030.814,36
Konzernjahresergebnis 0,00 0,00 0 5.602.259,27
Wahrungsdifferenz aus Umrechnung auslandischer Jahresabschlisse Ergebnis 0,00 0,00 0 0
Anteil am sonstigen Ergebnis, das auf at-Equity-Beteiligungen entfallt 0,00 0,00 0 0
Erfassung versicherungsmathematischer Gewinne/Verluste 0,00 0,00 -78.093,00 0
Latente Steuern auf erfasste versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 0,00 0,00 25.071,58 0
Insgesamt erfasste Aufwendungen und Ertrage 0,00 0,00 -53.021,42 5.602.259,27
Ausschittungen bei Tochtergesellschaften (disquotal und quotal) 0,00 0,00 0 0
Anderungen des Konsolidierungskreises 0,00 0,00 0 0
Betrag zum 31.12.2024 5.471.979,00 23.623.327,12 -34.679,14 70.633.073,63
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Den Aktiona-

Sonstige Riicklagen SMTrSecr:lhda?'; Nicht beherr-
Differenz aus Wahrungsumrech- AG schende Summe Eigenkapital
nung Anteile
zustehendes

In EUR Eigenkapital
Betrag zum 01.01.2024 -9.205.878,16 84.938.584,60 1.773.433,00 86.712.017,60
Konzernjahresergebnis 0 5.602.259,27 1.590.272,08 7.192.531,35
Wahrungsdifferenz aus Umrechnung auslandi-
scher Jahresabschllisse Ergebnis -120.958,15 -120.958,15 582.064,25 461.106,10
Anteil am sonstigen Ergebnis, das auf at-Equity-
Beteiligungen entfallt 303.740,83 303.740,83 0 303.740,83
Erfassung versicherungsmathematischer Ge-
winne/Verluste 0 -78.093,00 0 -78.093,00
Latente Steuern auf erfasste versicherungsmathe-
matische Gewinne/Verluste 0 25.071,58 0 25.071,58
Insgesamt erfasste Aufwendungen und Ertrage 182.782,68 5.732.020,53 2.172.336,33 7.904.356,86
Ausschittungen bei Tochtergesellschaften (dis-
quotal und quotal) 0 0 0 0
Anderungen des Konsolidierungskreises 0 0 23.562.318,49 23.562.318,49
Betrag zum 31.12.2024 -9.023.095,48 90.670.605,13 27.508.087,82 118.178.692,95
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Anhang zum IFRS-Konzernabschluss fur das Geschaftsjahr 2025

Informationen zur SMT Scharf AG und SMT Scharf Konzern

Die SMT Scharf AG, Romerstra’e 104, 59075 Hamm, (im Folgenden auch ,Gesellschaft*
genannt) wurde am 31. Mai 2000 nach deutschem Recht gegriindet. Sie ist Fihrungshol-
ding der Unternehmen des SMT Scharf Konzerns. Neben 49.477 eigenen Aktien sind samt-
liche restlichen 5.471.979 Aktien zum Handel an der Bérse Frankfurt im Prime Standard
verfigbar. Der Wechsel in das Prime Standard-Segment der Frankfurter Wertpapierborse
wurde im September 2024 erfolgreich vollzogen. Die Prospektbilligung durch die BaFin zur
Zulassung der Aktien der Gesellschaft zum Regulierten Markt der Frankfurter Wertpapier-
bérse und zum Teilbereich des Regulierten Marktes mit weiteren Zulassungsfolgepflichten
(Prime Standard) erfolgte am 20. September 2024. Gegenstand der Unternehmen des SMT
Scharf Konzerns sind Projektierung, Herstellung, Handel, Installation und Wartung von Ma-
schinen und Anlagen zum Transport von Personen, Ausristung und Material sowie das
Halten von Beteiligungen. Die SMT Scharf AG hat ihren Sitz in Hamm und ist eingetragen
in das Handelsregister beim Amtsgericht Hamm mit der Nummer HRB 5845.

Informationen zum Konzernabschluss

Die SMT Scharf AG stellt ihren Konzernabschluss nach IFRS gemal § 315e Abs. 1 HGB
auf. Der Konzernabschluss, bestehend aus Bilanz, Gesamtergebnisrechnung,
Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalspiegel und erganzenden Anhangangaben des SMT
Scharf Konzerns zum 31. Dezember 2025, ist nach den am Abschlussstichtag gultigen
International Financial Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Standards
Board (IASB), wie sie in der EU anzuwenden sind, erstellt. Die Bezeichnung IFRS umfasst
auch die noch gultigen International Accounting Standards (IAS) sowie die Interpretationen
des Standing Interpretations Committee (SIC) und des International Financial Reporting
Interpretations Committee (IFRIC). Zusatzlich sind die Anforderungen des § 315e HGB
bertcksichtigt. Der Konzernabschluss der SMT Scharf AG schliel3t den kleinsten und groR-
ten Konzernkreis ein. Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht werden im Unter-
nehmensregister veroffentlicht.

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Soweit nicht anders vermerkt, werden im
Anhang alle Betrage in 1.000 Euro (TEUR) angegeben und kaufméannisch gerundet.

Der IFRS-Konzernabschluss wurde durch den Aufsichtsrat der SMT Scharf AG geprift und
am 10. April 2026 durch diesen gebilligt und anschlielRend zur Verdffentlichung freigegeben.

a) Im Geschéaftsjahr erstmals verpflichtend anzuwendende neue und Uberarbeitete
Standards
e Fehlende Umtauschbarkeit — Anderungen an IAS 21 (anzuwenden ab 1. Januar
2025): Die Anderungen an IAS 21 betreffen die Bestimmung eines Wechselkurses,
wenn eine Wahrung nicht in eine andere umgetauscht werden kann, sowie
erweiterte Angabepflichten. Die erstmalige Anwendung dieser Anderungen hatte
keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss.

b) Nicht angewendete Standards und Interpretationen (verdffentlicht, aber noch nicht
verpflichtend anzuwenden beziehungsweise zum Teil in der EU noch nicht anzuwenden)
e Kilassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten — Anderungen an IFRS 9
und IFRS 7 (anzuwenden ab 1. Januar 2026): Die Anderungen betreffen insbeson-
dere Klarstellungen zur Klassifizierung finanzieller Vermdgenswerte sowie zusatzli-
che Angabepflichten.

62



Jahrliche Verbesserungen an den IFRS — Zyklus 2020-2022/2021-2023 (Anderun-
gen an IAS 7, IFRS 1, IFRS 7, IFRS 9 und IFRS 10) (anzuwenden ab 1. Januar
2026): Die jahrlichen Verbesserungen enthalten kleinere Anderungen und Klarstel-
lungen zu verschiedenen Standards.

Darstellung und Angaben im Abschluss — IFRS 18 (anzuwenden ab 1. Januar 2027;
EU-Endorsement zum Zeitpunkt der Aufstellung des Abschlusses noch ausstehend)
IFRS 18 ersetzt IAS 1 und fuhrt neue Anforderungen an die Darstellung der Gewinn-
und Verlustrechnung sowie zusatzliche Angabepflichten ein.

Angaben zu Tochterunternehmen ohne 6ffentliche Rechenschaftspflicht — IFRS 19
(anzuwenden ab 1. Januar 2027; EU-Endorsement zum Zeitpunkt der Aufstellung
des Abschlusses noch ausstehend): IFRS 19 ermdglicht bestimmten Tochterunter-
nehmen vereinfachte Angabepflichten.

Der Konzern beabsichtigt derzeit nicht, diese Standards vorzeitig anzuwenden. Aus
heutiger Sicht werden die genannten Anderungen voraussichtlich keine wesentlichen
Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben; die Auswirkungen von IFRS 18 auf
Darstellung und Angaben werden derzeit noch analysiert.

Angaben zu Tochterunternehmen

In den Konzernabschluss werden neben der SMT Scharf AG alle Tochterunternehmen,
Uber die sie Beherrschung ausubt, einbezogen:

Anteil am IFRS Eigenkapital IFRS
Kapital 31.12.2025 Ergebnis 2025
SMT Scharf GmbH, Hamm, o) ks 64.460.624,51 -1.440.211,99
100 %
Deutschland
SMT Scharf Polska Sp. z 0. 0., o 7.743.691,48 1.920.863,00
100 %
Tychy, Polen
SMT Scharf Africa (Pty.) Ltd., o 2.603.209,29 632.093,73
- . 70 %
Gauteng, Sudafrika
SMT Scharf Sudamerica SpA, o -1.147.250,05 -173.878,98
. X 100%
Santiago, Chile
RDH Mining Equipment, Alban o -5.092.823,39 -1.249.158,76
! 100%
Ontario, Kanada
OO0 SMT Scharf, Novokuz- o/ % 12.521.726,10 45.945,77
; .. ; 100 %
netsk, Russische Foderation
OOO SMT Scharf Service, Novo- o) *xx 411.961,40 -30.186,52
; N ) 100 %
kuznetsk, Russische Foderation
Scharf Mining Machinery (Bei- 100 % ** -746.997,83 -397.605,28
jing) Co., Ltd., Beijing, China °
Scharf Mining Machinery (Xu- 100 % 10.612.651,18 336.001,63
zhou) Ltd., Xuzhou, China °
Shandong Xinsha Monorail Co. 50 o ** 50.091.920,46 6.676.509,30

Ltd. Shandong Province, China

* davon 1,25% mittelbar Gber SMT
Scharf GmbH

**mittelbar Uber SMT Scharf
GmbH

*** mittelbar Gber OOO SMT Scharf
**** Befreiung gem § 264 Abs. 3
HGB
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Die Hauptgeschaftstatigkeit aller Tochterunternehmen ist die Herstellung, Reparatur und
der Vertrieb von Maschinen und Anlagen jeder Art und der Handel mit diesen.

Bis zum 31. Dezember 2025 gehorte die ser elektronik GmbH, Mdéhnesee, Deutschland, an
der die SMT Scharf AG 51% der Anteile hielt, zum Konsolidierungskreis.

Mit Kauf- und Abtretungsvertrag vom 18. Dezember 2025 verkaufte die SMT Scharf AG
15.606 Geschéaftsanteile, entsprechend einem Anteil von 51,0% an der ser elektronik
GmbH, zu einem Verkaufspreis von TEUR 480. Daraus resultierte ein VerauRerungsverlust
von 488 TEUR, der in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten ist. Das
Geschaft wurde vorher im Segment Andere Industrien berichtet.

Die Buchwerte der Hauptgruppen der ausgebuchten Vermégenwerte und Schulden der ser
elektronik GmbH waren:

In TEUR

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 597
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 795
Vertragsvermdgenswerte 385
Vorrate 749
Sachanlagen 285
Ubrige Vermogenswerte 89
Summe verduBerte Vermogenswerte 2.900
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 106
Vertragsverbindlichkeiten 297
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 348
Rickstellungen 169
Latente Steuern 91
Summe verauBerte Schulden 1.011

Mit dem Verkauf gingen dartiber hinaus Minderheitenanteile in Hohe von 925 TEUR ab.

Im Vorjahr hat mit Wirkung zum 1. November 2024 die SMT Scharf AG uber die SMT Scharf
GmbH die Beherrschung uber ihr bisheriges Gemeinschaftsunternehmen Shandong
Xinsha Monorail Co. Ltd., Xintai/China, erlangt. Die Beteiligung besteht weiterhin mit 50 %,
jedoch wurden mit dem Joint Venture Partner Vereinbarungen dahingehend getroffen, dass
die SMT Scharf GmbH Uber eine Organmehrheit im Board verfligt und somit Verfligungs-
gewalt erhalt. Mit der Erlangung der Organmehrheit waren keine Zahlungen verbunden. Die
Vereinbarung wurde aus organisatorischen Grinden getroffen.

Hauptgeschaftstatigkeit der Shandong Xinsha Monorail Co. Ltd. ist die Herstellung, Repa-
ratur und der Vertrieb von Maschinen und Anlagen jeder Art und der Handel mit diesen.

Da beide Joint Venture-Partner in der Shandong Energy Group eine gemeinsame Konzern-
muttergesellschaft haben, ist die Transaktion als eine unter gemeinsamer Beherrschung
(“under common control”) zu werten. Da Transaktionen unter gemeinsamer Beherrschung
vom Anwendungsbereich des IFRS 3 ausgenommen sind, wurde bei der Bilanzierung nach
der Hierarchie von IAS 8.10 bis IAS 8.12 vorgegangen. SMT wahlte fur die Bilanzierung die
Pooling-of-interest-Methode. Entsprechend wurden die Vermdgenswerte und Schulden
zum Buchwert in den Konzernabschluss tubernommen und die nach der Equity-Methode
bewertete Beteiligung ausgebucht. Der Vorgang war ergebnisneutral. Es entstand kein Un-
terschiedsbetrag und entsprechend wurde kein Goodwill erfasst.
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Angaben zu Gemeinschaftsunternehmen

Shanxi Ande Auxiliary Transportation Co. Ltd., Changzhi, Shanxi Province, China
Die SMT Scharf AG halt eine Beteiligung von 40 % an der Shanxi Ande Auxiliary Transpor-
tation Co. Ltd., Changzhi, Shanxi Province, China. Hauptgeschaftstatigkeit ist die
Herstellung, Reparatur und der Vertrieb von Maschinen und Anlagen jeder Art und der
Handel mit diesen. Die SMT Scharf AG klassifiziert dieses Unternehmen ebenfalls als ein
Gemeinschaftsunternehmen gemall IFRS 11, da sie gemeinsam mit ihrem
Partnerunternehmen Rechte am Nettovermdgen besitzt. Gemeinschaftsunternehmen
werden im Zugangszeitpunkt mit den Anschaffungskosten angesetzt und anschlielend
nach der Equity-Methode bewertet.

Die Beteiligung ist in voller Hohe wertberichtigt. An der Bewertung wird festgehalten, da
man kein Ergebnis erwartet.

Die zusammenfassenden Finanzinformationen sind nachfolgend angegeben und entspre-
chen den Betragen im — in Ubereinstimmung mit IFRS — Abschluss des Gemeinschaftsun-
ternehmens zum 31. Dezember 2025.

In TEUR 31.12.2025 31.12.2024
Langfristige Vermoégenswerte 111 1
Kurzfristige Vermdgenswerte 4.887 5.171
Kurzfristige Schulden 3.501 3.623

In den vorstehend aufgeflihrten Vermdgenswerten und Schulden sind die folgenden
Betrage enthalten:

In TEUR 31.12.2025 31.12.2024
Zahlungsmittel und

Zahlungsmittelaquivalente 31 47
Kurzfristige finanzielle

Verbindlichkeiten 0 0
In TEUR 31.12.2025 31.12.2024
Umsatzerlose 2194 2.006
Gewinn aus fortzufihrenden

Geschéaftsbereichen 18 12
Gesamtergebnis 18 12

In dem vorstehend aufgefihrten Gewinn sind die folgenden Betrage enthalten:

In TEUR 31.12.2025 31.12.2024
Zinsaufwendungen 2 1
Ertragsteuern 1 3
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An das Gemeinschaftsunternehmen wurden im Berichtsjahr keine Lieferungen von Giitern
erbracht. Zum Bilanzstichtag bestehen keine offenen Forderungen.

Konsolidierungsgrundsitze

Der Konzernabschluss basiert auf den nach konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden erstellten Einzelabschlissen der Unternehmen des SMT Scharf
Konzerns. Die Einzelabschlisse werden auf den 31. Dezember aufgestellt.

Tochterunternehmen sind Unternehmen, die von der SMT Scharf AG direkt oder indirekt
beherrscht werden. Der Konzern erlangt Beherrschung, wenn er die Verfugungsgewalt Gber
das Beteiligungsunternehmen ausuben kann, schwankenden Renditen aus der Beteiligung
ausgesetzt ist und die Fahigkeit besitzt, seine Verfigungsgewalt Uber das
Beteiligungsunternehmen so zu nutzen, dass dadurch die Hohe der Rendite des
Beteiligungsunternehmens beeinflusst wird.

Auch in Fallen, in denen die SMT Scharf AG keine Mehrheit der Stimmrechte besitzt, kann
es zu einer Beherrschung kommen, wenn der Konzern die Mdglichkeit hat, die mafRgebli-
chen Tatigkeiten des Beteiligungsunternehmens einseitig zu bestimmen. Bei der Beurtei-
lung der Beherrschung werden alle Tatsachen und Umstande berilcksichtigt. Dazu gehoéren
insbesondere der Zweck und die Gestaltung des Beteiligungsunternehmens, |dentifizierung
der mafigeblichen Tatigkeiten und Entscheidungen darlber, Verhaltnis der eigenen Stimm-
rechte im Vergleich zum Umfang und Verteilung anderer Stimmrechte, potenzielle Stimm-
rechte und Rechte aus anderen vertraglichen Vereinbarungen. Die Beurteilung der Beherr-
schung erfordert eine Berucksichtigung aller Tatsachen und Umstédnde unter Ermes-
sensausubung des Managements. Ein solcher Fall liegt im Geschaftsjahr 2025 nicht vor.

Die Beurteilung der Beherrschung wird von SMT Uberprift, wenn es Anzeichen gibt, dass
sich eines oder mehrere der genannten Beherrschungskriterien verandert haben.

Die Ergebnisse der im Laufe des Jahres erworbenen oder veraufierten Tochterunterneh-
men werden mit Wirkung des tatsachlichen Erwerbszeitpunktes beziehungsweise bis zum
tatsachlichen Abgangszeitpunkt in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und dem
sonstigen Konzernergebnis erfasst.

Die Kapitalkonsolidierung der Unternehmen des SMT Scharf Konzerns erfolgt nach der
Erwerbsmethode gemal® IFRS 3. Dazu werden die erworbenen Vermdgenswerte und
Schulden zum beizulegenden Zeitwert angesetzt. Soweit es sich nicht um selbst
gegrindete Gesellschaften handelt und ein positiver Unterschiedsbetrag zwischen den
Anschaffungskosten und dem anteiligen neubewerteten  Eigenkapital der
Tochterunternehmen besteht, wird dieser als Geschaftswert ausgewiesen und jahrlich
einer Prifung auf dessen Werthaltigkeit unterzogen. Ein verbleibender negativer
Unterschiedsbetrag wird nach einer erneuten Beurteilung erfolgswirksam erfasst.
Erwerbsbezogene Kosten werden aufwandswirksam erfasst, wenn sie anfallen.
Aufwendungen, Ertrage, Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den voll
konsolidierten Gesellschaften sowie Zwischengewinne aus konzerninternen Lieferungs-
und Leistungsbeziehungen werden eliminiert. Auf ergebniswirksame
Konsolidierungsvorgange werden latente Steuern abgegrenzt.

Anderungen der Beteiligungsquoten des Konzerns an Tochterunternehmen, die nicht zu
einem Verlust der Beherrschung fihren, werden als Eigenkapitaltransaktionen erfasst.
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Wahrungsumrechnung

Die Umrechnung der in Fremdwahrung aufgestellten Einzelabschlisse der
vollkonsolidierten Tochterunternehmen erfolgt auf der Grundlage des Konzepts der
funktionalen Wahrung gemaR IAS 21. Fur die Tochterunternehmen richtet sich die
funktionale Wahrung nach dem primaren Wirtschaftsumfeld. Sie entspricht damit der
jeweiligen Landeswahrung. Die Umrechnung der Posten der Bilanz erfolgt zum
Bilanzstichtagskurs, die der Gesamtergebnisrechnung zum Jahresdurchschnittskurs. In der
Darstellung der Entwicklung von Vermogenswerten, Rickstellungen und Eigenkapital
werden der Stand zu Beginn und am Ende des Geschéaftsjahres sowie die Veranderungen
des Konsolidierungskreises zum jeweiligen Stichtagskurs umgerechnet. Die Ubrigen Posten
werden zum  Jahresdurchschnittskurs  umgerechnet.  Unterschiede aus der
Wahrungsumrechnung der Bilanzposten gegenldber der Umrechnung des Vorjahres
werden Uber das sonstige Ergebnis im Eigenkapital innerhalb der sonstigen Ricklagen
ausgewiesen.

Transaktionen in Fremdwahrungen werden mit dem zum Zeitpunkt der Transaktion
geltenden Wechselkurs in die funktionale Wahrung umgerechnet. Monetéare
Vermdgenswerte und Schulden in Fremdwahrung werden mit dem Wechselkurs zum
Bilanzstichtag in die jeweilige funktionale Wahrung umgerechnet. Da fur den Rubelkurs ab
Marz 2022 keine Werte mehr von der Bundesbank zur Verfigung gestellt wurden, wurden
alternative monetare Wahrungsumrechnungskurse von der Commerzbank AG, Frankfurt
am Main, herangezogen. Die aus diesen Umrechnungen entstandenen
Fremdwahrungsgewinne und -verluste werden in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung unter den ,Sonstigen betrieblichen Ertrdgen® beziehungsweise den
»Sonstigen betrieblichen Aufwendungen® erfasst.

Die Wechselkurse der wichtigsten Wahrungen betragen:

Stichtagskurs
Durchschnittskurs

1 Euro = 31.12.2025 31.12.2024 2025 2024
Polnischer Zloty 4,221 4,2750 4,2397 4,3058
Sudafrikanischer 19,4439 19,6188 20,1789 19,8297
Rand
Chinesischer 8,2262 7,5833 8,1185 7,7875
Renminbi Yuan
Russischer 95,60 113,1500 94,6834 100,4236
Rubel
Kanadische Dol- 1,6088 1,4948 1,5787 1,4821
lar

Ein aufgegebener Geschéaftsbereich ist ein Bestandteil des Konzerngeschafts, dessen Ge-
schéaftsbereich und Cashflows vom restlichen Konzern klar abgegrenzt werden kénnen und
der — einen gesonderten, wesentlichen Geschaftszweig oder geografischen Geschaftsbe-
reich darstellt — Teil eines einzelnen, abgestimmten Plans zur Veraul3erung eines geson-
derten, wesentlichen Geschaftszweigs oder geografischen Geschéaftsbereichs ist oder — ein
Tochterunternehmen darstellt, das ausschlie3lich mit der Absicht einer Weiterveraulierung
erworben wurde. Eine Einstufung als aufgegebener Geschéaftsbereich geschieht bei Verau-
Rerung oder sobald der Geschaftsbereich die Kriterien fur eine Einstufung als zur Verau-
Rerung gehalten erflllt, wenn dies friher der Fall ist. Wenn ein Geschéaftsbereich als auf-
gegebener Geschaftsbereich eingestuft wird, wird die Gesamtergebnisrechnung des Ver-
gleichsjahres so angepasst, als ob der Geschaftsbereich von Beginn des Vergleichsjahres
an aufgegeben worden ware.
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsgrundsatze wurden im Vergleich zum Vorjahresab-
schluss unverandert angewendet, soweit im Folgenden nicht anders dargestellt.

Die Gesamtergebnisrechnung wird zur Ermittlung des Konzern-Gesamtergebnisses nach
dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Die Umsatzrealisierung erfolgt seit dem 1. Januar 2018 nach dem 5-Schritte-Modell des
IFRS 15.

Umsatzerlése aus dem Verkauf von Neuanlagen und Ersatzteilen werden im Regelfall er-
fasst, wenn der Kunde die Verfligungsmacht (Kontrolle) Gber das Produkt erlangt. Je nach
vertraglicher Regelung kann dies bei Ubergabe ab Werk oder aber auch nach Abnahme
oder Inbetriebnahme der Fall sein. Erbringt SMT Scharf AG in unmittelbarem sachlichem
und zeitlichem Zusammenhang weitere Dienstleistungen von vergleichsweise untergeord-
neter Bedeutung, die aus Kundensicht untrennbar mit der Hauptleistung verbunden sind,
wie z.B. SchulungsmalRnahmen fur Mitarbeiter des Kunden, stellen diese keine regelmaRig
separierbare Leistungsverpflichtung dar, sondern sind Teil der Hauptleistung. Bei den Neu-
anlagen und Ersatzteilen handelt es sich im Regelfall um Standardprodukte und Katalog-
ware, die nach Wunsch des Kunden konfiguriert werden.

Sofern SMT Scharf AG neben der Lieferung von Neuanlagen, deren kundenspezifische
Konfiguration nicht Gber ein tbliches Mal} hinausgeht, auch umfangreiche Installationsleis-
tungen erbringt, was insbesondere beim Bau von Sesselliften der Fall ist, erfolgt die Um-
satzrealisierung, abweichend von oben dargestelltem Grundsatz, bereits tiber den Zeitraum
der Leistungserbringung nach Erreichen vertraglich vereinbarter Milestones. Wurden keine
Milestones vereinbart, erfolgt die Umsatzrealisierung nach dem Fertigungsgrad, auf Basis
einer output-orientierten Methode, entsprechend den bereits gelieferten und installierten
Teilen (units produced or delivered).

Im Fall von kundenspezifischen Auftragen, fir die SMT Scharf AG keine alternative Ver-
wendung fur das angefertigte Produkt hat, fiir die jedoch ein Rechtsanspruch auf Bezahlung
der bereits erbrachten Leistungen besteht, erfolgt die Umsatzrealisierung ebenfalls zeit-
raumbezogen. Die Umsatzrealisierung erfolgt in Hohe des Fertigstellungsgrads, welcher
sich aus dem Verhaltnis des bereits erfolgten Faktoreinsatzes zum erwarteten Gesamtfak-
toreinsatz ergibt. Sofern Milestones vereinbart wurden, fir die EinzelverauRerungspreise
festgelegt wurden und deren Festlegung den Projektverlauf widerspiegelt, liegen alternativ
separate Leistungsverpflichtungen vor, fir die die jeweils vereinbarten Umsatze zeitpunkt-
bezogen realisiert werden kénnen.

SMT Scharf AG erbringt dartber hinaus Servicedienstleistungen wie z.B. Wartungen und
Reparaturen. Werden diese vom Kunden beauftragt, werden diese auf Stundenbasis abge-
rechnet. Die Umsatzrealisierung erfolgt zeitraumbezogen. Die Bestimmung des Leistungs-
fortschritts erfolgt output-orientiert nach den Units produced or delivered, d.h., nach ange-
fallenen Stunden.

SMT Scharf AG bietet ihren Kunden auch sog. Betreibermodelle, in denen der Kunde eine
Logistikdienstleistung erhalt. SMT stellt neben der Anlage auch das Personal flir dessen
Betrieb und erfullt die vom Kunden beauftragten Logistikleistungen. Die Abrechnung erfolgt
monatlich auf Basis der tatsachlich erbrachten Stunden. Die Umsatzrealisierung erfolgt ent-
sprechend zeitraumbezogen, output-orientiert nach den Units produced or delivered.

Der SMT Scharf Konzern bietet in einigen Landern fir Neuanlagen eine verlangerte Ge-
wahrleistung an, deren Vergutung bereits mit dem Erlés flr das Hauptprodukt eingenom-
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men wird. Die hierauf entfallenden Umsatzerlése werden inputbezogen (cost-to-cost Ver-
fahren) ermittelt, zunachst als Vertragsverbindlichkeit abgegrenzt und erst tber die verlan-
gerte Gewahrleistungsfrist erfolgswirksam realisiert. Zum 31. Dezember 2025 lagen keine
solchen Vereinbarungen vor.

SMT Scharf AG passt die Hohe der zugesagten Gegenleistung nicht um die Auswirkungen
aus einer signifikanten Finanzierungskomponente an, wenn bei Vertragsbeginn erwartet
wird, dass die Zeitspanne zwischen der Ubertragung eines zugesagten Produkts oder einer
zugesagten Dienstleistung auf den Kunden und deren Bezahlung durch den Kunden nicht
mehr als ein Jahr betragt. Es gibt im Konzern keine einheitlichen Zahlungsbedingungen, da
fur Anlagenauftrage individuelle Vertrage abgeschlossen werden. Zahlungsziele des Kun-
den von mehr als einem Jahr nach Erflllung der Leistungsverpflichtung werden jedoch nicht
vereinbart.

Durch das Auseinanderfallen von Umsatzrealisierung und Zahlung durch den Kunden vor
vollstandiger Erfullung der Leistungsverpflichtung entstehen Vertragsvermégenswerte bzw.
Vertragsverbindlichkeiten. Unbedingte Zahlungsanspriiche aus Vertragen mit Kunden stel-
len Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dar.

Die Umsatzerldse enthalten auRerdem Erlése aus Vermiet- und Leasinggeschaften. Die
Erlése aus Vermiet- und Leasinggeschaften resultieren aus Operating Leasinggeschaften
und werden linear Uber die Laufzeit der Vertrage realisiert. Zudem werden mitunter am
Ende der Vertragslaufzeit Verwertungserldse generiert.

Erlése aus Mietvertragen wurden periodengerecht in Ubereinstimmung mit den Bestimmun-
gen der zu Grunde liegenden Vertrage unter den sonstigen betrieblichen Ertragen erfasst.
Erlése aus Leasingvertragen, die als Operating-Leasing-Verhaltnisse gemaf IFRS 16 klas-
sifiziert wurden, wurden periodengerecht in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen der
zu Grunde liegenden Vertrage unter den Umsatzerlosen erfasst.

Zinsertrage werden zeitproportional unter Bertcksichtigung der Effektivzinsmethode
vereinnahmt. Aus den Finanzierungsleasingvertragen resultiert ein Zinsertrag in Hohe des
Zinsanteils der periodisch vereinnahmten Leasingzahlungen.

Finanzierungskosten werden nicht als Bestandteil der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten gem. IAS 23 aktiviert, sondern sofort aufwandswirksam erfasst, sofern
die Voraussetzungen fur ein Qualifying Asset i.S.v. IAS 23 nicht erfullt sind.

Ein eventuell bestehender Goodwill wird grundsatzlich jahrlich sowie zusatzlich, wenn sonst
Hinweise auf eine mdgliche Wertminderung vorliegen, auf Werthaltigkeit Uberprift. Die
Bestimmung des erzielbaren Betrages dieser CGU erfolgt grundsatzlich durch Ermittlung
der Nutzungswerte mit Hilfe der Discounted-Cashflow-Methode. Dabei wird der geplante
Nach-Steuer-Cashflow aus der bottom-up-erstellten und vom Vorstand der SMT Scharf AG
genehmigten Funfjahresplanung der CGU verwendet. Der Cashflow jenseits der
Funfjahresperiode wird grundsatzlich als Durchschnitt der Finfjahresperiode ermittelt. Eine
Wachstumsrate zur Extrapolation des Flinfjahresdurchschnitts wird nicht beriicksichtigt.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgenswerte werden unter den Voraussetzungen
des IAS 38 zu Anschaffungskosten angesetzt und entsprechend ihrer Nutzungsdauer tber
drei bis zehn Jahre planmallig linear abgeschrieben. Alle entgeltlich erworbenen
immateriellen Vermogenswerte besitzen, mit Ausnahme der Geschéfts- und Firmenwerte,
eine begrenzte Nutzungsdauer.

Abgrenzbare selbst erstellte immaterielle Vermogenswerte werden aktiviert, sobald die in
IAS 38 geforderten Voraussetzungen kumulativ erfillt sind. Ab diesem Zeitpunkt werden
die den einzelnen immateriellen Vermdgenswerten direkt zurechenbaren Entwicklungs-

69



respektive Herstellungskosten (im  Wesentlichen Personalkosten), einschlief3lich
entwicklungsbezogener Gemeinkosten, aktiviert. Die aktivierten Vermégenswerte werden
ab dem Zeitpunkt, ab dem sie zur Verwertung zur Verfiigung stehen (Absatzreife),
planmaRig Uber den erwarteten Produktlebenszyklus von zwei bis acht Jahren linear
abgeschrieben. Alle aktivierten selbst erstellten immateriellen Vermogenswerte besitzen
eine begrenzte Nutzungsdauer. Wenn ein selbst erstellter immaterieller Vermogenswert
nicht aktiviert werden kann beziehungsweise noch kein immaterieller Vermogenswert
vorliegt, werden die Entwicklungskosten erfolgswirksam in der Periode erfasst, in der sie
entstehen.

Forschungs- und Entwicklungskosten, die nicht die Ansatzkriterien des IAS 38 erfiillen,
werden sofort aufwandswirksam erfasst.

Das betrieblich genutzte Sachanlagevermdgen wird zu Anschaffungskosten oder
Herstellungskosten vermindert um planmafige lineare Abschreibungen bewertet.

Den planmaRigen Abschreibungen liegen konzerneinheitlich folgende Nutzungsdauern
zugrunde:

in Jahren
Gebéaude 10 bis 50
Technische Anlagen und Maschinen 5 bis 20
Technische Anlagen und Maschinen — vermietet 5 bis 8
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 2 bis 13
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung - vermietet 4 bis 7

Aufwendungen fir Instandhaltungen und Reparaturen werden ergebniswirksam erfasst,
soweit sie nicht aktivierungspflichtig sind.

Die Werthaltigkeit der immateriellen Vermdgenswerte und der Sachanlagen wird bei Vor-
liegen entsprechender Indikatoren auf Basis so genannter zahlungsmittelgenerierender
Einheiten (engl. cash generating units) Uberpruft. Soweit die beizulegenden Werte einzelner
langfristigen Vermdgenswerte des ihren Buchwert unterschreiten, werden zusatzlich aufder-
planmafige Abschreibungen bei voraussichtlich dauernder Wertminderung vorgenommen.

Zuwendungen der oOffentlichen Hand werden erfasst, wenn eine hinreichende Sicherheit
daflr besteht, dass die Zuwendungen gewahrt werden und das Unternehmen die damit
verbundenen Bedingungen erfullt. Im Jahr 2025 wurden — wie im Vorjahr - solche
Zuwendungen nicht vereinnahmt.

Der SMT Scharf Konzern hat als Leasingnehmer Leasingvertrage (im Wesentlichen fur
Pkws, Buroraume und Blroausstattung) abgeschlossen, die der Leasingbilanzierung nach
IFRS 16 unterliegen. Ein Leasingverhaltnis ist definiert als ein Vertrag oder Teil eines Ver-
trages, der das Recht einrdumt, einen Vermdgenswert fur einen bestimmten Zeitraum ge-
gen Entgelt zu nutzen. Bei Mehrkomponentenvertragen wird jede separate Leasingkompo-
nente getrennt bilanziert. Der SMT Scharf Konzern nimmt das Wahlrecht in Anspruch, auf
eine Trennung von Nicht-Leasingkomponenten zu verzichten.

Zum Bereitstellungsdatum erfasst der SMT Scharf Konzern ein unter den Sachanlagen aus-
gewiesenes Nutzungsrecht und eine Leasingverbindlichkeit in der Bilanz. Die Anschaf-
fungskosten des Nutzungsrechts entsprechen im Zugangszeitpunkt der Hoéhe der Leasing-
verbindlichkeit berichtigt um die anfanglichen direkten Kosten des Konzerns, einer Schat-
zung der Kosten fiir die Demontage und den Ausbau des Vermdgenswertes am Ende des
Leasingverhaltnisses sowie den vor Beginn des Leasingverhaltnisses geleisteten Leasing-
zahlungen abzgl. etwaiger Leasinganreize. In den Folgeperioden wird das Nutzungsrecht
planmaRig abgeschrieben und auf Wertminderungen Uberprift. Die Abschreibung erfolgt
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im Regelfall linear tber die Laufzeit des Leasingverhaltnisses. Sofern ein Eigentumstber-
gang am Ende der Leasinglaufzeit vereinbart ist oder in den bericksichtigten Leasingzah-
lungen die Ausibung einer Kaufoption angenommen wird, erfolgt die Abschreibung Uber
die wirtschaftliche Nutzungsdauer.

Die Leasingverbindlichkeit bemisst sich als der Barwert der Leasingzahlungen, die wahrend
der Laufzeit des Leasingverhaltnisses gezahlt werden. Zur Diskontierung wird der Grenz-
fremdkapitalzinssatz verwendet. Im Rahmen der Folgebewertung wird der Buchwert der
Leasingverbindlichkeit unter Anwendung des zur Abzinsung verwendeten Zinssatzes auf-
gezinst und um die geleisteten Leasingzahlungen reduziert.

Die in die Bewertung der Leasingverbindlichkeit einbezogenen Leasingzahlungen setzen
sich zusammen aus festen Zahlungen (einschlie8lich de facto festen Zahlungen), variablen
Zahlungen, die an einen Index oder (Zins-)satz gekoppelt sind, voraussichtlich erwarteter
Zahlungen im Rahmen von Restwertgarantien sowie Zahlungen, die im Rahmen von Kauf-
optionen mit hinreichender Sicherheit anfallen werden. Zudem werden auch Strafzahlungen
fur eine Kiindigung bertcksichtigt, wenn in der Laufzeit berlicksichtigt ist, dass der Leasing-
nehmer eine Kindigungsoption wahrnehmen wird und entsprechende Strafzahlungen ver-
einbart wurden. Anderungen der Leasingverhéltnisse und Neubewertungen der Leasing-
verbindlichkeiten werden grundsatzlich erfolgsneutral gegen das Nutzungsrecht erfasst.

Der SMT Scharf Konzern nimmt die Erleichterungswahlrechte in Bezug auf kurzfristige und
geringwertige Leasingverhaltnisse in Anspruch. Die mit den Leasingverhaltnissen verbun-
denen Leasingzahlungen werden entweder linear tber die Laufzeit des Leasingverhaltnis-
ses oder auf einer anderen systematischen Basis als Aufwand erfasst.

Fir detaillierte Informationen zu den im Rahmen von Leasingverhaltnissen getroffenen An-
nahmen und Schéatzungen, insbesondere zur Bestimmung der Leasinglaufzeit sowie des
Grenzfremdkapitalzinssatzes, verweisen wir auf die Ausfiihrungen zu Schatzungen und Er-
messensausubungen.

Die hier beschriebene Vorgehensweise gilt seit dem 1. Januar 2019, dem Zeitpunkt der
Erstanwendung von IFRS 16. Zu diesem Zeitpunkt wurden alle bestehenden Leasingver-
trage aus IAS 17 in das neue Bilanzierungsmodell in IFRS 16 Uberfuhrt.

Ferner hat der SMT Scharf Konzern als Leasinggeber Leasingvertrage (im Wesentlichen
fur Dieselkatzen und flr Schwerlastgehange) abgeschlossen. Es bestehen Finanzierungs-
leasingvertrage, bei denen das wirtschaftliche Eigentum auf den Leasingnehmer Uberge-
gangen ist. Im Falle der Finanzierungsleasingvertrage wird eine Forderung in Hohe des
Nettoinvestitionswerts unter den anderen Ubrigen Forderungen ausgewiesen. Diese wird
ratierlich um den Tilgungsanteil der erhaltenen Leasingzahlungen vermindert. Die vermie-
teten Mietleasinggegenstande werden als Technische Anlagen und Maschinen aktiviert.
Die Leasingzahlungen werden als Umsatzerlose (ber die Laufzeit des Leasingvertrags er-
fasst.

Die finanziellen Vermdgenswerte werden fir die Bilanzierung und Bewertung gemaf IFRS
9 klassifiziert. Die Klassifizierung erfolgt in Abhangigkeit des zugrundeliegenden Geschafts-
modells und des sogenannten Zahlungsstromkriteriums, welches als erflllt angesehen
wird, wenn die vertraglichen Zahlungsstrome ausschlie3lich aus Zins- und Tilgungszahlun-
gen auf den ausstehenden Kapitalbetrag des Finanzinstruments bestehen. Das Geschafts-
modell kann entweder auf das Halten, das Verkaufen oder eine Kombination von beidem
abzielen. Sofern die Zahlungsstrombedingung erfiillt ist und das Geschéftsmodell im Halten
des Finanzinstruments besteht, wird der finanzielle Vermégenswert zu fortgefuhrten An-
schaffungskosten (Amortised Cost) bilanziert. Der SMT Scharf Konzern verfigt zum grof3en
Teil Uber finanzielle Vermdgenswerte, welche dieser Kategorie zugerechnet werden. Zu-
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dem existieren finanzielle Vermégenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-
wert bewertet werden. Diese Bewertungskategorie greift dann, wenn entweder das Zah-
lungsstromkriterium nicht erfullt ist oder das Geschaftsmodell ,,Verkaufen® lautet.

Die Vermdgenswerte der Kategorie Amortised Cost werden mit den fortgeflhrten Anschaf-
fungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode bewertet und den Wertminde-
rungsvorschriften des IFRS 9 unterzogen. Die Hohe der Wertminderung bemisst sich nach
den erwarteten Kreditverlusten, welche grundsatzlich in drei Stufen erfasst werden. Fur fi-
nanzielle Vermogenswerte, fir die sich keine signifikante Erhéhung des Ausfallrisikos seit
dem erstmaligen Ansatz ergeben hat, wird die Wertberichtigung in Héhe des erwarteten 12-
Monats-Kreditverlusts bemessen (Stufe 1). Im Falle einer signifikanten Erhdhung des Aus-
fallrisikos wird der erwartete Kreditverlust fur die verbleibende Laufzeit des Vermdgens-
werts ermittelt (Stufe 2). Als Indiz auf eine signifikante Erhdhung des Ausfallrisikos gilt die
Uberfalligkeit, wobei zuséatzlich einzelfallbasierte Informationen herangezogen werden. So-
fern objektive Hinweise auf eine Wertminderung vorliegen, sind die zugrundliegenden Ver-
mdgenswerte der Stufe 3 zuzuordnen mit dem Ergebnis, dass die Effektivverzinsung auf
Basis des Nettobuchwerts anstelle des Bruttobuchwerts erfolgt. Anzeichen flr eine beein-
trachtigte Bonitat liegen insbesondere dann vor, wenn finanzielle Schwierigkeiten des
Schuldners in Verbindung mit einer erhdhten Wahrscheinlichkeit der Zahlungsunfahigkeit
bekannt werden.

Fur Forderungen, die aus Leasing-Verhaltnissen resultieren, fir Vertragsvermégenswerte
sowie fur Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wendet der SMT Scharf Konzern
die vereinfachte Vorgehensweise nach IFRS 9 an, wonach sich die Ho6he der
Wertberichtigung ab der erstmaligen Erfassung anhand der Uber die Laufzeit erwarteten
Kreditverluste bemisst, d.h. Stufe 1 der Erfassung erwarteter Kreditverluste fallt weg. Fur
alle weiteren den Wertminderungsvorschriften des IFRS 9 unterliegenden finanziellen Ver-
mogenswerte liegen des SMT Scharf Konzerns keine Indikatoren vor, dass sich das Aus-
fallrisiko signifikant erhoht hatte oder eine Wertminderung geboten ware. Da die Ausfall-
wahrscheinlichkeit ebenfalls entsprechend gering eingeschatzt wird, ergeben sich flir diese
Vermobgenswerte keine wesentlichen erwarteten Kreditverluste.

Fur die Ermittlung der Wertberichtigungen der finanziellen Vermogenswerte, die auf Basis
des vereinfachten Ansatzes auf Wertminderungen hin gepruft werden, werden im
Wesentlichen historische Erfahrungswerte zu Kreditausfallen und aktuelle Daten bezlglich
Uberfalligkeiten herangezogen. Fremdwahrungsforderungen werden mit dem Stichtags-
kurs umgerechnet und entstehende Kursdifferenzen in den sonstigen betrieblichen Ertra-
gen beziehungsweise Aufwendungen erfasst. Sofern verfugbar werden auch interne oder
externe Informationen herangezogen, die darauf hindeuten, dass die vertraglichen Zahlun-
gen nicht vollstandig geleistet werden kénnen. Bei objektiven Hinweisen auf eine Wertmin-
derung erfolgt eine individualisierte Schatzung der erwarteten Kreditverluste unter Bertck-
sichtigung der bekanntgewordenen Ereignisse.

Finanzielle Vermdgenswerte gelten als ausgefallen und werden ausgebucht, wenn keine
begriindbare Erwartung tber die zukinftige Zahlung besteht.

Die finanziellen Vermégenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet
werden, werden am Bilanzstichtag mit dem Wert angesetzt, der sich aus der aktuellen
Marktbewertung ergibt. Dies entspricht Stufe 1 der Fair-Value-Hierarchie und betrifft aus-
schliel3lich Wertpapiere.

Die flissigen Mittel umfassen Barmittel, Sichteinlagen und kurzfristige Geldanlagen bei
Kreditinstituten, die beim Zugang eine Restlaufzeit von bis zu drei Monaten aufweisen und
nur geringen Wertschwankungen unterliegen. Sie sind mit den fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet.
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Vorrate werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder zum niedrigeren Netto-
veraulierungswert bewertet. Die Herstellungskosten werden gemaR IAS 2 als Vollkosten
(bestehend aus Einzelkosten und angemessenen Gemeinkosten einschlief3lich fertigungs-
bezogener Verwaltungskosten) nach der Standardkostenmethode, die Anschaffungskosten
nach der Durchschnittsmethode ermittelt. Der NettoverauBerungswert entspricht dem im
normalen Geschaftsgang erzielbaren Verkaufserlds abzlglich der geschatzten Fertigstel-
lungskosten und Vertriebskosten.

Die Berechnung der latenten und laufenden Steuern erfolgt nach IAS 12. Latente Steuern
werden auf temporare Unterschiede zwischen den Wertansatzen von Vermdgenswerten
und Schulden in IFRS-Bilanz und Steuerbilanz und auf realisierbare Verlustvortrage ermit-
telt. Der Berechnung liegen die Steuersatze zu Grunde, die in dem jeweiligen Land zum
Bilanzstichtag fur den erwarteten Realisierungszeitpunkt gtiltig beziehungsweise gesetzlich
verabschiedet sind. Aktive latente Steuern werden nur angesetzt, soweit die damit verbun-
denen Steuerforderungen wahrscheinlich genutzt werden. Verlustvortrdge werden in die
Steuerabgrenzung nur einbezogen, wenn sie wahrscheinlich realisierbar sind.

Pensionsruckstellungen werden nach dem versicherungsmathematischen Anwartschafts-
barwertverfahren ermittelt. Dabei werden die kinftigen Verpflichtungen auf der Grundlage
der zum Bilanzstichtag anteilig erworbenen Leistungsanspriche bewertet. Bei der Bewer-
tung werden Annahmen uber die kiinftige Entwicklung bestimmter Parameter, die sich auf
die kinftige Leistungshdhe auswirken, berticksichtigt. Die Berechnung beruht auf versiche-
rungsmathematischen Gutachten unter Berlicksichtigung biometrischer Grundlagen. Die
versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste werden vollstdndig mit dem Eigen-
kapital verrechnet. Dies hat zur Folge, dass keine ergebniswirksamen Amortisationen der
versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste erfasst werden.

Die sonstigen Ruckstellungen werden fur alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
pflichtungen gebildet, wenn der Eintritt wahrscheinlich und die Schatzung der Héhe hinrei-
chend zuverlassig maoglich ist. Sofern der Konzern flir eine passivierte Rickstellung zumin-
dest teilweise eine Rickerstattung erwartet (wie zum Beispiel bei einem Versicherungsver-
trag), wird die Erstattung als gesonderter Vermogenswert nur dann erfasst, wenn die Er-
stattung so gut wie sicher ist. Der Aufwand zur Bildung der Riickstellung wird in der Kon-
zern-Gesamtergebnisrechnung nach Abzug der Erstattung ausgewiesen.

Die Bewertung der sonstigen Riickstellungen erfolgt nach IAS 37 mit der bestmoglichen
Schatzung des Verpflichtungsumfangs. Soweit Riickstellungen erst nach einem Jahr fallig
werden und eine verlassliche Abschatzung der Auszahlungsbetrage bzw. -zeitpunkte mog-
lich ist, wird der Barwert durch Abzinsung ermittelt.

Far Gewahrleistungen wird der Ruckstellungsbetrag anhand des in der Vergangenheit ent-
standenen Gewahrleistungsaufwands, des Gewahrleistungszeitraums und des gewahrleis-
tungsbehafteten Umsatzes ermittelt. Fiir bekannte Schaden werden Einzelrlickstellungen
gebildet. Ruckstellungen fiir Gbrige geschaftsbezogene Verpflichtungen sind auf Basis der
noch zu erbringenden Leistungen bewertet, in der Regel in Hohe der voraussichtlich noch
anfallenden Herstellungskosten.

Die finanziellen Verbindlichkeiten werden bei ihnrem erstmaligen Ansatz mit den Anschaf-
fungskosten angesetzt, die dem beizulegenden Zeitwert der erhaltenen Gegenleistung ent-
sprechen. Hierbei werden auch die Transaktionskosten bertcksichtigt. Sdmtliche Verbind-
lichkeiten sind in den Folgejahren mit den fortgeschriebenen Anschaffungskosten unter An-
wendung der Effektivzinsmethode bewertet. Fremdwahrungsverbindlichkeiten werden mit
dem Stichtagskurs umgerechnet und entstehende Kursdifferenzen in den sonstigen be-
trieblichen Ertragen oder Aufwendungen erfasst.
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Nicht-finanzielle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten werden angesetzt, sofern die je-
weiligen Ansatzkriterien des einschlagigen Standards erfullt sind. Die Bewertung erfolgt
grundsatzlich zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, sofern nicht ausdrticklich eine
Folgebewertung zum beizulegenden Zeitwert oder eine andere Bewertungsmalbasis vor-
geschrieben oder gewanhlt wird.

Schéatzungen und Ermessensausiibungen

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfordert, dass Annahmen getroffen und Schat-
zungen verwendet werden, die sich auf Hohe und Ausweis der bilanzierten Vermogens-
werte und Schulden, der Ertrage und Aufwendungen sowie der Eventualverbindlichkeiten
auswirken. Die Schatzungen beruhen auf Erfahrungswerten und anderen Annahmen, die
unter den gegebenen Umstanden als zutreffend erachtet werden. Die tatsachlichen Werte
kénnen von den Schatzungen abweichen. Die Einschatzungen und Annahmen werden lau-
fend Uberpraft und ggf. angepasst.

Die nachstehend aufgeflhrten wesentlichen Schatzungen und zugehoérigen Annahmen so-
wie die mit den gewahlten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden verbundenen Unsi-
cherheiten sind entscheidend fir das Verstandnis der zu Grunde liegenden Risiken der
Finanzberichterstattung sowie der Auswirkungen, die diese Schatzungen, Annahmen und
Unsicherheiten auf den Konzernabschluss haben kénnten:

Goodwill

Der SMT Scharf Konzern weist im Berichtsjahr keinen Goodwill aus.

Nutzungsdauern von Sachanlagen und sonstigen immateriellen Vermoégenswerten

Der Konzern Uberprift zum Ende eines jeden Geschaftsjahres die geschatzten Nutzungs-
dauern von Sachanlagen und sonstigen immateriellen Vermoégenswerten. Schatzungsan-
derungen waren 2025 und 2024 nicht notwendig.

Laufzeit von Leasingvertragen, Hohe der Mindestleasingzahlungen und Schéatzung des Dis-
kontierungszinssatzes

Der Konzern legt zu Beginn jedes Leasingverhaltnisses die voraussichtliche Laufzeit des
Leasingverhaltnisses, die Mindestleasingzahlungen sowie die HOhe des Diskontierungs-
zinssatzes fest. Ermessensspielrdume ergeben sich vor allem dann, wenn die Laufzeit nicht
eindeutig im Vertrag festgelegt ist, sondern von der Ausiibung von Kindigungs-, Verlange-
rungs- oder auch Kaufoptionen abhangt. Bei der Bestimmung der Laufzeit von Leasingver-
haltnissen bezieht der SMT Scharf Konzern alle mafligeblichen Fakten und Umstande ein,
die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausiibung oder Nichtausiibung von Verlangerungs-
oder Kiindigungsoptionen geben. Die entsprechenden Optionszeiten werden nur bei hinrei-
chender Sicherheit der Nichtauslibung von Kiindigungsoptionen oder der Ausliibung von
Verlangerungsoptionen in der Laufzeit des Leasingverhaltnisses berucksichtigt. Dies hat
auch unmittelbare Ausstrahlungswirkung auf die Héhe der Mindestleasingzahlungen.

Ein weiterer mit Ermessen verbundener Parameter ist der Diskontierungszinssatz. Die
Hohe des Zinssatzes richtet sich — sofern er sich nicht implizit und erkennbar aus dem
jeweiligen Leasingvertrag ergibt — nach dem laufzeitadaquaten risikolosen Zinssatz des je-
weiligen Landes zuzuglich des Bonitatszuschlags der SMT Scharf AG in Hohe von 2,0%.
Dieser Zuschlag ist konzernweit einheitlich, da sich innerhalb des Konzernverbundes keine
wesentlichen Unterschiede in Bezug auf das Kreditrisiko ergeben.
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Werthaltigkeit der Sachanlagen und sonstigen immateriellen Vermoégenswerte

Zu jedem Bilanzstichtag hat der Konzern einzuschatzen, ob irgendein Anhaltspunkt daftr
vorliegt, dass der Buchwert einer Sachanlage oder eines sonstigen immateriellen Vermo-
genswertes wertgemindert sein konnte. In diesem Fall wird der erzielbare Betrag des be-
treffenden Vermdgenswertes geschatzt. Der erzielbare Betrag entspricht dem hoheren
Wert von beizulegendem Zeitwert abzlglich VerauRerungskosten und dem Nutzungswert.
Zur Ermittlung des Nutzungswertes sind die diskontierten kinftigen Cashflows des betref-
fenden Vermdgenswertes zu bestimmen. Die Schatzung der diskontierten kinftigen Cash-
flows beinhaltet wesentliche Annahmen wie insbesondere solche bezuglich der kinftigen
Verkaufspreise und Verkaufsvolumina, der Kosten und der Diskontierungszinssatze. Ob-
wohl das Management davon ausgeht, dass die Schatzungen der relevanten erwarteten
Nutzungsdauern, die Annahmen beztglich der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und
der Entwicklung der Branchen, in denen der Konzern tatig ist, und die Einschatzungen der
diskontierten kiinftigen Cashflows angemessen sind, kénnte durch eine Veranderung der
Annahmen oder Umstande eine Veranderung der Analyse erforderlich werden. Hieraus
koénnten in der Zukunft zusatzliche Wertminderungen oder Wertaufholungen resultieren,
falls sich die vom Management identifizierten Trends umkehren oder sich die Annahmen
und Schatzungen als falsch erweisen sollten.

Werthaltigkeit der Forderungen (expected loss)

Zur Umsetzung der Regelungen des IFRS 9 zu Wertminderungen wurden geeignete
Modelle, insbesondere zur Ermittlung der Ausfallraten (engl. expected loss model) entwi-
ckelt. Fur Forderungen, die aus Leasing-Verhaltnissen resultieren, sowie flr Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen und Vertragsvermdgenswerte wendet der SMT Scharf
Konzern die vereinfachte Vorgehensweise nach IFRS 9 an, wonach sich die Hohe der
Wertberichtigung ab der erstmaligen Erfassung der Forderung anhand der Uber die Laufzeit
erwarteten Kreditverluste bemisst. Fur die Ermittlung der Wertberichtigungen werden im
Wesentlichen historische Erfahrungswerte zu Kreditausfallen und aktuelle Daten bezuglich
Uberfélligkeiten herangezogen.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Zu jedem Bilanzstichtag beurteilt der Konzern, ob die Realisierbarkeit kiinftiger Steuervor-
teile fir den Ansatz aktiver latenter Steuern hinreichend wahrscheinlich ist. Dies erfordert
vom Management u. a. die Beurteilung der Steuervorteile, die sich aus den zur Verfliigung
stehenden Steuerstrategien und dem kinftigen zu versteuernden Einkommen ergeben so-
wie die Berlcksichtigung weiterer positiver und negativer Faktoren. Die ausgewiesenen ak-
tiven latenten Steuern kdnnten sich verringern, falls die Schatzungen der geplanten steu-
erlichen Einkommen und der durch zur Verfigung stehende Steuerstrategien erzielbaren
Steuervorteile gesenkt werden oder falls Anderungen der aktuellen Steuergesetzgebung
den zeitlichen Rahmen oder den Umfang der Realisierbarkeit kiinftiger Steuervorteile be-
schranken. Zum 31. Dezember 2025 waren 4.659 TEUR (Vorjahr: 6.663 TEUR) latente
Steuern aktiviert, denen passive latente Steuern in Hohe von 289 TEUR (Vorjahr: 1.152
TEUR) gegenuberstanden.

Leistungen an Arbeitnehmer

Die Bilanzierung von Pensionen und &hnlichen Verpflichtungen erfolgt in Ubereinstimmung
mit versicherungsmathematischen Bewertungen. Diese Bewertungen beruhen auf statisti-
schen und anderen Faktoren, um auf diese Weise kinftige Ereignisse zu antizipieren. Diese
Faktoren umfassen u. a. versicherungsmathematische Annahmen wie Diskontierungszins-
satz, erwartete Gehaltssteigerungen und Sterblichkeitsraten. Diese versicherungsmathe-
matischen Annahmen kdnnen aufgrund von veranderten Markt- und Wirtschaftsbedingun-
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gen erheblich von den tatsachlichen Entwicklungen abweichen und deshalb zu einer we-
sentlichen Veranderung der Pensions- und ahnlichen Verpflichtungen sowie des zugehori-
gen kinftigen Aufwands fihren.
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Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Als Folge der am 1. Dezember 2025 beschlossenen Stilllegung der in der Tochtergesell-
schaft RDH Mining Equipment Ltd. gebiindelten Geschaftstatigkeiten des Konzerns in Ka-
nada wird die RDH seit Dezember 2025 als aufgegebener Geschaftsbereich ausgewiesen.
Die Beitrage der RDH waren somit in den Vergleichsperioden nicht mehr in den einzelnen
Posten der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung enthalten. Stattdessen wurde der Ge-
winn oder Verlust nach Steuern in dem Posten ,Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenem
Geschéftsbereich zusammengefasst ausgewiesen. Die Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung wurde dahingehend rickwirkend angepasst.

(1) Umsatzerlose

Die in der Gewinn- und Verlustrechnung dargestellten Umsatzerlése beinhalten sowohl Um-
satzerldse aus Vertragen mit Kunden als auch sonstige Umsatzerldse, die nicht im Anwen-
dungsbereich des IFRS 15 sind. Die Umsatzerlése sind nach den beiden Kategorien ,Art
der Produkte und Dienstleistungen® und ,geographische Regionen® aufgegliedert und in
den untenstehenden Tabellen dargestellt. FUr eine Aufgliederung der Umsatzerlése ent-
sprechend der berichtspflichtigen Segmente siehe Kapitel (28) zur Segmentberichterstat-
tung. Die Umsatzerldse aus Vertragen mit Kunden nach IFRS 15 verteilen sich auf die bei-
den Bereiche ,Anlagenverkauf‘ und ,Ersatzteileverkauf und Services®. Die sonstigen Um-
satzerlose enthalten im Wesentlichen Umsatzerlose aus Vermiet- und Leasinggeschaften
(IFRS 16).

Zum 31. Dezember 2025 wird erwartet, dass zukinftig Umsatzerlése von 26.950 TEUR
(Vorjahr: 31.503 TEUR) aus zum Ende der Berichtsperiode nicht (oder teilweise nicht) er-
fullten Leistungsverpflichtungen innerhalb der nachsten drei Jahre realisiert werden.

Die Umsatzerlose setzen sich wie folgt zusammen:

In TEUR 2025 2024

restated
Anlagenverkauf 43.879 43.540
Ersatzteilverkauf und Services 58.988 49.001
sonstige Umsatzerldse 67 127
Summe 102.934 92.668

Aufgeschlisselt nach Realisierungszeitpunkten zeigt sich fir 2025 folgende Darstellung:

2025 2024 restated
. . Zeitraumbezo- zeitpunktbe-

In TEUR zeitraumbezogen zeitpunktbezogen gen zogen
Anlagenverkauf 9.050 34.828 9.614 33.926
Ersatzteile 0 45.276 0 37.880
Services 13.713 0 11.121 0
sonstige Um-

satzerlose 67 0 127 0
Summe 22.830 80.104 20.862 71.806

In der Berichtsperiode wurden Erlése i.H.v. 6.327 TEUR (Vorjahr: 901 TEUR) erfasst, die
zu Beginn der Periode im Saldo der Vertragsverbindlichkeiten enthalten waren.
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Die Umsatzerlése verteilen sich auf folgende Regionen:

In TEUR 2025 2024 restated
China 57.549 43.898
Russland und andere GUS-Staaten 7.438 11.190
Polen 11.852 12.912
Deutschland 4177 3.203
Afrika 8.060 7.709
Amerika 0 0
Ubrige Lander 13.858 13.756
Summe 102.934 92.668
(2) Sonstige betriebliche Ertrage
Die sonstigen betrieblichen Ertrage setzen sich wie folgt zusammen:
In TEUR 2025 2024
restated
Aktivierung von Entwicklungskosten 86 585
Auflésung von Einzelwertberichtigungen 0 1345
Wechselkursgewinne 2573 3.639
Ertrage aus dem Verkauf von Anlagevermdgen 6 63
Auflésung von Rickstellungen 666 345
Ubrige sonstige betriebliche Ertrage 819 475
Summe 4.150 6.452
(3) Materialaufwand
Der Materialaufwand setzt sich wie folgt zusammen:
In TEUR 2025 2024
restated
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren 31.771 43.565
Bezogene Leistungen 19.109 15.062
Summe 50.880 58.627

Die Materialaufwandsquote (in Relation zur Betriebsleistung) lag mit 52,0% unter dem Vor-

jahreswert (2024: 58,5%).
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(4) Personalaufwand

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR 2025 2024
restated

Léhne und Gehalter 18.978 17.882

Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversor- 3.648 3.206

gung

Summe 22.626 21.088

Im laufenden Geschaftsjahr wurden Aufwendungen flr beitragsorientierte Versorgungs-
plane, insbesondere der gesetzlichen Rentenversicherung, in Hohe von 168 TEUR (Vorjahr
160 TEUR) erfasst.

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl des SMT Scharf Konzerns betrug:

2025 2024
Arbeitnehmer 479 430
davon Auszubildende 3 6
Summe 479 430
davon aus aufgegebenem Geschaftsbereich 10 10
(5) Abschreibungen
In TEUR 2025 2024
Abschreibungen auf immaterielle Vermodgenswerte 1.516 2.367
- davon aulRerplanmafige Abschreibung auf Ent- 798 1.537
wicklungskosten
Abschreibungen auf Sachanlagen 1.919 1.572
Summe Abschreibungen 3.435 3.939

(6) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

In TEUR 2025 2024
Wertberichtigungen auf Forderungen 35 1.033
Wechselkursverluste 3.300 3.142
Sondereinzelkosten des Vertriebs 3.447 1.152
Fremde Dienstleistungen 5.495 5.314
Reisekosten 1.782 1.398
Miete und Leasing 489 349
Instandhaltung 1.992 686
Werbekosten 323 167
Gebuhren / Beitrage 310 462
Energiekosten 482 438
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Versicherungen 324 509

Betriebliche Steuern 346 305
Leihpersonal 499 306
Ubrige sonstige betr. Aufwendungen 2.426 2.372
Summe sonstige betriebliche Aufwendungen 21.250 17.632

Die Ubrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Zufiihrun-
gen zu Rickstellungen, Kosten fir Reinigung und Entsorgung, Fortbildung sowie Telekom-
munikation. Unter den fremden Dienstleistungen sind die Einmalkosten fir die Rechtsbera-
tung enthalten.

Ebenfalls sind in dieser Position die berechneten Honorare des Abschlusspriifers erfasst;
sie gliedern sich wie folgt:

In TEUR 2025 2024
Abschlussprifung 119 145
Steuerberatung 0 15
Sonstige Prifungsleistungen 136 108
Summe 255 268

Die sonstigen Prifungsleistungen beziehen sich auf Leistungen, die nicht unter die Art. 5
Abs. 4 EU-APrVO fallen. Somit wurde die EU-Abschlussprifer Verordnung eingehalten.
(7) Ergebnis aus At-Equity-Beteiligungen

Da die chinesischen Gesellschaft Shandong Xinsha Monorail Co. Ltd., Xintai/China seit
November 2024 vollkonsolidiert wird, fielen fir diese Gesellschaft im Jahr 2025 keine Er-
trage aus Beteiligungen mehr an (Vorjahr: 3.042 TEUR).

(8) Ertragsteuern

Die Ertragsteuern setzen sich wie folgt zusammen:

In TEUR 2025 2024
Tatsachliche Steueraufwendungen 1.906 1.357

davon das Geschéftsjahr betreffend 1.906 1.524
Latente Steuern 1.031 -1.536
fercéerl]vzc;r:] Entstehung oder Umkehrung temporéarer Dif- 319 129

davon Verringerung/Erhéhung von Verlustvortragen 1.350 -1.407
Summe 2,937 -179

Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuersatze ermittelt, die nach der zum
Bilanzstichtag gultigen Rechtslage zum Realisierungszeitpunkt gelten beziehungsweise
erwartet werden. Der Konzernsteuersatz betragt wie im Vorjahr 32,1 %. Soweit bei den
auslandischen Gesellschaften aktive beziehungsweise passive latente Steuern anzusetzen
sind, werden diese mit den in den entsprechenden Landern guiltigen Steuersatzen bewertet.

80



Latente Steuern ergeben sich aus temporaren Differenzen bei den folgenden Bilanzpositi-
onen:

In TEUR 2025 2024

Aktive latente Steuern
Vorrate 2.999 4.943
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 736 902
Sonstige Ruckstellungen 718 1.089
Finanzverbindlichkeiten 700 548
Pensionsrickstellungen 160 192
Ubrige Passiva 52 90
Ubrige Aktiva 31 35
Sachanlagen 43 26
Verlustvortrage 70 1.407
Saldierung mit passiven latenten Steuern -850 -2.569

Summe 4.659 6.663

Passive latente Steuern

Sachanlagen 854 802
Immaterielle Vermogenswerte 0 384
Ubrige Aktiva 173 2.344
Ubrige Passiva 112 191
Saldierung mit aktiven latenten Steuern -850 -2.569
Summe 289 1.152

Aktive und passive latente Steuern in Hohe von 850 TEUR werden saldiert, weil sie kiinfti-
gen Belastungen oder Minderungen desselben Steuerpflichtigen gegenliber derselben
Steuerbehdrde zuzuordnen sind (Vorjahr: 2.569 TEUR). Aus Konsolidierungseffekten erge-
ben sich 1.965 TEUR (Vorjahr: 2.601 TEUR) aktive latente Steuern (wie im Vorjahr enthal-
ten in ,Vorrate und in ,Forderungen aus Lieferungen und Leistungen®) und 88 TEUR (Vor-
jahr: 158) passive latente Steuern (enthalten im Wesentlichen in immateriellen Vermégens-
werten). Der Bestand der latenten Steuern auf im sonstigen Ergebnis erfasste versiche-
rungsmathematische Gewinne und Verluste betragt -111 TEUR (Vorjahr: -121 TEUR) und
hat sich damit um 10 TEUR erhdht. Zum 31. Dezember 2025 werden aktive latente Steuern
fur steuerliche Verlustvortrage in Hoéhe von 70 TEUR (Vorjahr: 1.407 TEUR) angesetzt. Bei
den deutschen Gesellschaften bestehen am Stichtag kdrperschaftsteuerliche und gewer-
besteuerliche Verlustvortrage in Héhe von 12.168 TEUR (Vorjahr: 3.315 TEUR) und 12.953
TEUR (Vorjahr: 4.132 TEUR), auf die keine latenten Steuern mehr aktiviert werden (Vorjahr:
1.197 TEUR). Auf steuerliche Verlustvortrage in Afrika von 260 TEUR wurden latente Steu-
ern von 70 TEUR (Vorjahr: 210 TEUR) aktiviert. Auf Verlustvortrage in Kanada von 7.524
TEUR (Vorjahr: 8.097 TEUR) und in China von 2.551 TEUR (Vorjahr: 2.551 TEUR) wurden
wie im Vorjahr keine latenten Steuern aktiviert. Die Verlustvortrage in Kanada stammen aus
dem aufgegebenen Geschaftsbereich.

Aufgrund der Steuerplanung werden Uberhange aktiver latenter Steuern in Deutschland,
Kanada und bei einer chinesischen Gesellschaft als nicht realisierbar angesehen. Derzeit
erscheint eine Aktivierung in Deutschland als nicht sachgerecht, da die Gesellschaften sich
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derzeit in der Reorganisationsphase befinden und erst bei nachhaltigen Gewinnen eine
Werthaltigkeit gegeben ist. In China scheidet eine Verrechnung mit Gewinnen der Schwes-
tergesellschaft aus.

Mit dem Gesetz fur ein steuerliches Investitionssofortprogramm zur Starkung des Wirt-
schaftsstandorts Deutschland (sog. ,Wachstumsboostergesetz*) wurde eine schrittweise
Reduzierung des Koérperschaftsteuersatzes in Deutschland beschlossen. Ab dem Veranla-
gungszeitraum 2028 wird der aktuell geltende Steuersatz von 15 % jahrlich um einen Pro-
zentpunkt verringert, bis er ab 2032 nur noch 10 % betragt (§ 23 Abs. 1 KStG n.F.). Wir
haben die Berechnung der latenten Steuern zum 30. September 2025 fur die deutschen
Gesellschaften entsprechend angepasst. Dabei haben wir eine Schatzung vorgenommen,
wie sich die vorhandenen temporaren Differenzen und Verlustvortrage Uber die nachsten
Geschéftsjahre verteilen werden. Aus der Umstellung resultierte ein latenter Steuerertrag
von TEUR 3.

Der Unterschied zwischen dem rechnerischen (bei Anwendung des fur die SMT Scharf AG
glltigen Steuersatzes von 32,1 %) und dem ausgewiesenen Ertragssteueraufwand ist auf
folgende Ursachen zurlckzuflhren:

In TEUR 2025 2024
Ergebnis vor Ertragsteuern 3.164 7.692
Rechnerischer Steueraufwand 1.016 2.470
Internationale Steuersatzunterschiede -1.714 -987
Auswirkungen von Steueransatzanderungen 0 -70
Steuerliche unwirksame Ertrage aus verbundenen Un-

. 213 -559
ternehmen (Konsolidierung)
Sonstige Steuereffekte aus Abweichungen in der steuer-
) 32 -20
lichen Bemessungsgrundlage
Periodenfremde Steueraufwendungen/-ertrage 0 -325
Vornahme einer Wertberichtigung auf aktive latente

1.196 0

Steuern
Nichtaktivierung aktiver latenter Steuern 1.539 140
Steuereffekte auf nicht abziehbare Aufwendungen 135 107
Sonstige nicht steuerpflichtige Ertrage oder steuerliche 33 0
Klrzungen
Sonstige Abweichungen 553 -109
Ausgewiesener Ertragssteueraufwand 2.937 -179

In den sonstigen Abweichungen sind 157 TEUR Entkonsolidierungsverlust der ser elektro-
nik GmbH enthalten.

(9) Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenem Geschiftsbereich

Am 1. Dezember 2025 beschloss der Vorstand der SMT Scharf AG, die Geschéaftsaktivita-
ten des Konzerns in Kanada einzustellen. Die Aktivitdten waren vollstandig in der Tochter-
gesellschaft RDH, mit Sitz in Kanada, geblndelt. Die Stilllegung wurde den Mitarbeitenden
am 10. Dezember 2025 kommuniziert.

82



Die Stilllegung erfolgt im Rahmen eines strukturierten Abwicklungsprozesses. Dabei wer-
den einzelne Vermdgenswerte soweit moglich veraulRert, ansonsten verschrottet. Forde-
rungen werden eingezogen bzw. ausgebucht, sofern uneinbringlich.

Die Geschaftsaktivitaten in Kanada stellen einen gesonderten geografischen Geschaftsbe-
reich des Konzerns dar. Die Aufgabe dieser Aktivitaten erfullt daher die Kriterien eines auf-
gegebenen Geschéaftsbereichs (discontinued operation) im Sinne von IFRS 5.

Das Ergebnis des aufgegebenen Geschéftsbereichs fur das Geschaftsjahr 2025 stellt sich
wie folgt dar:

In TEUR 2025 2024
Umsatzerlose 965 2.360
Bestandsveranderungen 0 -127
Sonstige betriebliche Ertrage 0 37
Materialaufwand 604 2.016
Personalaufwand 950 442
Abschreibungen 2 3
Sonstige betriebliche Aufwendungen 648 331
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit -1.239 -522
Zinsertrage 8 11
Zinsaufwendungen 0 0
Ergebnis vor Steuern -1.231 -511
Ertragsteuern 0 0
Ergebnis nach Steuern -1.231 -511

In der Gewinn- und Verlustrechnung wird das Ergebnis aus diesem aufgegebenen Ge-
schaftsbereich in einer separaten Zeile gesondert ausgewiesen, getrennt von den Ertragen
und Aufwendungen des fortgeflhrten Bereichs. Die nachfolgenden Tabellen enthalten eine
Uberleitung der Gewinn -und Verlustrechnung aus fortgefiihrten Geschéaftsbereichen auf
eine Gewinn- und Verlustrechnung, die sowohl den fortgefihrten als auch den nicht fortge-
fuhrten Geschéaftsbereich beinhaltet.
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1.1.-31.12.2025

nlcfrl_ljthfrc;;trge- fortgefiihrte
In EUR Anhang Summe » Geschifts-
Geschifts- .
- bereiche
bereich
Umsatzerldse (1) 103.898.776,91 964.649,94 102.934.126,97
Bestandsveranderungen -5.093.462,59 -213,97 -5.093.248,62
Betriebsleistung 100% 98.805.314,32 964.435,97 97.840.878,35
Sonstige betriebliche 2) 4.149.609,40 0,00  4.149.609,40
Ertrage
Materialaufwand (3) 51.483.949,63 603.980,60 50.879.969,03
Personalaufwand (4) 23.575.784,10 950.094,69 22.625.689,41
Abschreibungen (5) 3.436.669,75 2.042,82 3.434.626,93
Sonstige betriebliche (6) 21.897.37828  647.642,55 21.249.735.73
Aufwendungen
Ergebnis der betriebli-
chen Tatigkeit (EBIT) 2.561.141,96 -1.239.324,69 3.800.466,65
Ergepnis aus at-Equity- 7) 0,00 0,00 0,01
Beteiligungen
Zinsertrage (26) 585.992,23 7.941,62 578.050,61
Zinsaufwendungen (26) 1.232.754,30 0,00 1.232.754,31
Finanzergebnis -646.762,07 7.941,62 -654.703,69
Ergebnis der
gewohnlichen 1.914.379,89 -1.231.383,07  3.145.762,96
Geschiftstatigkeit
Ertragsteuern (8) 2.937.385,31 0,00  2.937.385,31
Konzernjahresergebnis -1.023.005,42 -1.231.383,07 208.377,65
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1.1.-31.12.2024

mcfl:jthfr(:;t?e- fortgefiihrte
In EUR Anhang Summe 2 Geschifts-
Geschifts- .
- bereiche
bereich
Umsatzerlése (1) 95.029.055,26  2.360.084,20  92.668.971,06
Bestandsveranderungen 7.406.066,76 -126.891,62 7.532.958,38
Betriebsleistung 100% 102.435.122,02 2.233.192,58 100.201.929,44
Eon?tige betriebliche 2) 6.488.839,92  37.227.95  6.451.611,97
rtrage
Materialaufwand (3) 60.643.029,76  2.016.306,75  58.626.723,01
Personalaufwand 4) 21.530.625,73 442.686,41 21.087.939,32
Abschreibungen (5) 3.942.360,29 2.948,68 3.939.411,61
Sonstige betriebliche Aut- o) 4796250342  330.538,65  17.631.964,77
wendungen
Ergebnis der betriebli-
chen Tatigkeit (EBIT) 4.845.442,74 -522.059,96 5.367.502,70
Ergebnis aus at-Equity- (7) 3.041.915,08 0,00  3.041.915,08
Beteiligungen
Zinsertrage (26) 636.221,02 10.504,26 625.716,76
Zinsaufwendungen (26) 1.510.057,55 0,00 1.510.057,55
Finanzergebnis 2.168.078,55 10.504,26 2.157.574,29
Ergebnis der
gewohnlichen 7.013.521,29 -511.555,70 7.525.076,99
Geschaftstatigkeit
Ertragsteuern (8) -179.010,05 0,00 -179.010,05
Konzernjahresergebnis 7.192.531,34 -511.555,70 7.704.087,04

Die konzerninternen Eliminierungen im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung
zwischen aufgegebenen und fortgeflhrten Geschéaftsbereichen werden auf Ebene des auf-
gegebenen Geschaftsbereichs ausgewiesen. Dies betrifft insbesondere sonstige betriebli-
che Ertrage aus an den Konzern weiter belasteten Kosten (85 TEUR; Vorjahr: 0 TEUR)
sowie Zinsaufwendungen fur an den Konzern gezahlte Zinsen (157 TEUR, Vorjahr: 145
TEUR). Interne Verrechnungen sind somit im Saldo im Konzernabschluss des SMT Scharf
Konzerns nicht mehr enthalten, da auch klnftig keine Ergebnisbeitrdge daraus zu erwarten
sind.
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Im Zuge der Stilllegung wurden die Vermogenswerte und Schulden der Tochtergesellschaft
zum 31. Dezember 2025 Gberprift. Soweit erforderlich, wurden Wertminderungen (TEUR
367) gemal IAS 36 erfasst. Vermdgenswerte, fir die eine Veraulierung vorgesehen ist,
wurden auf den erzielbaren Betrag abzlglich VeraufRerungskosten bewertet, sofern dies
unter IFRS 5 bzw. IAS 36 einschlagig war. Die Auswirkungen aus Wertminderungen, Ab-
gangen und Vorsorgen sind im Geschaftsjahr 2025 mit insgesamt TEUR 916 enthalten und
betreffen sowohl die Positionen Personalaufwand als auch sonstige betriebliche Aufwen-
dungen.

Die wesentlichen Cashflows des aufgegebenen Geschéftsbereichs werden als Davon-Ver-
merke in der Konzern-Kapitalflussrechnung dargestellit.

Die Buchwerte der Vermdgenswerte und Schulden, die dem aufgegebenen Geschaftsbe-
reich zugeordnet werden, setzen sich am Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

In TEUR 2025 2024
Sachanlagen (Nutzungsrechte) 123 205
Vorrate 216 284
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 41 78
Zahlungsmittel 420 858
Sonstige Vermdgenswerte 18 84
Summe Vermoégenswerte 818 1.509
Ruckstellungen 756 44
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.191 1.301
Sonstige Verbindlichkeiten 3.964 4.326
Summe Schulden 5.911 5.671

In den Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten gegentiber der Konzernmutter in Héhe von
3.845 TEUR enthalten, die in der Konzernbilanz konsolidiert wurden.

Erlauterungen zur Bilanz
(10) Immaterielle Vermogenswerte, Sachanlagen und vermietete Gegenstiande
Die Zusammensetzung und Entwicklung der immateriellen Vermdgenswerte und der

Sachanlagen inklusive der vermieteten Gegenstédnde ist dem Anlagenspiegel zu
entnehmen:

86



Konzern-Anlagespiegel vom 01.01. bis 31.12.2024

Anfangs- " End-
bestand Kurs- Erdffnungsbestand Um- Zu- AUB.?"T bestand
. Zugang Abgang . planméRige
differenz i buchung schreibung
01.01.2024 Xinsha AfA 31.12.2024
Brutto 7.261.115,98 18.843,65 483.974,79 2.236.920,53 38.277,82 0,00 0,00 0,00 9.962.577,12
Erworbene immaterielle Ver-
mégenswerte Wertb 2.781.205,00 -25.436,71 574.225,97 62.293,99 13.670,99 0,00 0,00 0,00 3.378.617,24
Netto 4.479.910,98 44.280,36 -90.251,18 2.174.626,54 24.606,83 0,00 0,00 0,00 6.583.959,88
Brutto 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Erworbene immaterielle Ver-
mégenswerte (IFRS16) Wertb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Netto 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Brutto 7.261.115,98 18.843,65 483.974,79 2.236.920,53 38.277,82 0,00 0,00 0,00 9.962.577,12
Z Erworbene immaterielle
Vermégenswerte Wertb 2.781.205,00 -25.436,71 574.225,97 62.293,99 13.670,99 0,00 0,00 0,00 3.378.617,24
Netto 4.479.910,98 44.280,36 -90.251,18 2.174.626,54 24.606,83 0,00 0,00 0,00 6.583.959,88
Brutto 4.120.300,87 7.796,01 584.625,35 0,00 3.274.867,69 0,00 0,00 0,00 1.437.854,54
Aktivierte Eigenleistungen Wertb 1.721.737,71 5.540,21 255.209,57 0,00 | 3.274.867,69 0,00 0,00 1.537.278,46 244.898,26
Netto 2.398.563,15 2.255,80 329.415,78 0,00 0,00 0,00 0,00 | -1.537.278,46 1.192.956,29
. Brutto 11.381.416,85 26.639,66 1.068.600,14 2.236.920,53 3.313.145,51 0,00 0,00 0,0 11.400.431,66
Immaterielle Vermogens-
. Wertb 4.502.942,71 -19.896,51 829.435,53 62.293,99 3.288.538,68 0,00 0,00 1.537.278,46 3.623.515,50
Netto 6.878.474,14 46.536,16 239.164,60 2.174.626,54 24.606,83 0,00 0,00 | -1.537.278,46 7.776.916,16
Brutto 7.865.588,52 -1.019,24 57.099,51 2.555.716,71 9.411,23 0,00 0,00 0,00 10.467.974,27
Grundstlicke und Geb&ude Wertb 6.017.690,71 -3.240,90 143.286,25 108.255,25 9.411,02 0,00 0,00 0,00 6.256.580,29
Netto 1.847.897,81 2.221,66 -86.186,74 2.447.461,45 0,20 0,00 0,00 0,00 4.211.393,98
Brutto 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
- davon vermietet Wertb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Netto 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Brutto 4.086.983,64 46.117,35 228.141,59 0,00 105.136,25 0,00 0,00 0,00 4.256.106,32
Grundstiicke und Gebaude
(IFRS16) Wertb 2.008.428,75 15.247,36 522.737,20 0,00 65.719,60 0,00 0,00 0,00 2.480.693,71
Netto 2.078.554,88 30.869,98 -294.595,61 0,00 39.416,64 0,00 0,00 0,00 1.775.412,61
Brutto 11.952.572,16 45.098,10 285.241,10 2.555.716,71 114.547,48 0,00 0,00 0,00 14.724.080,59
Z Grundstiicke und Ge-
biude Wertb 8.026.119,46 12.006,46 666.023,45 108.255,25 75.130,63 0,00 0,00 0,00 8.737.274,00
Netto 3.926.452,70 33.091,64 -380.782,35 2.447.461,45 39.416,85 0,00 0,00 0,00 5.986.806,59
Brutto 4.472.293,58 -230.349,57 103.830,50 636.414,92 932.786,88 -148.027,13 0,00 0,00 3.901.375,43
Technische Anlagen und Ma-
schinen Wertb 3.809.446,94 -200.754,52 252.576,11 274.059,31 921.318,72 -119.748,41 0,00 0,00 3.094.260,71
Netto 662.846,64 -29.595,05 -148.745,61 362.355,61 11.468,16 -28.278,72 0,00 0,00 807.114,72
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Brutto 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

- davon vermietet Wertb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Netto 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Brutto 207.660,05 535,74 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 208.195,79

Technische Anlagen und

Maschinen (IFRS16) Wertb 70.772,50 535,74 29.177,61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100.485,84
Netto 136.887,56 0,00 -29.177,61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 107.709,95
Brutto 4.679.953,64 -229.813,83 103.830,50 636.414,92 932.786,88 -148.027,13 0,00 0,00 4.109.571,22

X Technische Anlagen und

Maschinen Wertb 3.880.219,44 -200.218,78 281.753,72 274.059,31 921.318,72 -119.748,41 0,00 0,00 3.194.746,56
Netto 799.734,19 -29.595,04 -177.923,22 362.355,61 11.468,16 -28.278,72 0,00 0,00 914.824,67
Brutto 7.288.801,47 -66.390,35 381.101,45 288.127,04 449.723,98 148.027,13 0,00 0,00 7.589.942,75

Betriebs- und Geschéaftsaus-

stattung Wertb 5.772.229,05 -24.874,48 412.762,20 242.983,38 345.313,74 119.748,41 0,00 0,00 6.177.534,83
Netto 1.516.572,42 -41.515,88 -31.660,75 45.143,65 104.410,24 28.278,72 0,00 0,00 1.412.407,92
Brutto 55.345,52 1.010,08 303.527,44 0,00 303.527,44 0,00 0,00 0,00 56.355,60

- davon vermietet Wertb 31.711,89 427,49 21.095,68 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 53.235,05
Netto 23.633,63 582,60 282.431,76 0,00 303.527,44 0,00 0,00 0,00 3.120,55
Brutto 1.338.917,45 8.114,99 266.219,14 0,00 311.638,96 0,00 0,00 0,00 1.301.612,62

Betriebs- und Geschéaftsaus-

stattung (IFRS16) Wertb 831.810,00 5.814,62 215.106,93 0,00 309.532,96 0,00 0,00 0,00 743.198,59
Netto 507.107,45 2.300,37 51.112,21 0,00 2.106,00 0,00 0,00 0,00 558.414,03
Brutto 8.627.718,92 -58.275,36 647.320,58 288.127,04 761.362,94 148.027,13 0,00 0,00 8.891.555,37

X Betriebs- und Geschifts-

ausstattung Wertb 6.604.039,05 -19.059,85 627.869,13 242.983,38 654.846,70 119.748,41 0,00 0,00 6.920.733,42
Netto 2.023.679,87 -39.215,51 19.451,46 45.143,65 106.516,24 28.278,72 0,00 0,00 1.970.821,95
Brutto 20.954,70 -2.342,24 13.239,06 0,00 31.851,52 0,00 0,00 0,00 -0,00

Geleistete Anzahlungen Wertb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Netto 20.954,70 -2.342,24 13.239,06 0,00 31.851,52 0,00 0,00 0,00 -0,00
Brutto 25.281.199,42 -245.333,32 1.049.631,25 3.480.258,66 1.840.548,82 0,00 0,00 0,00 27.725.207,18

Sachanlagen Wertb 18.510.377,95 -207.272,17 1.575.646,30 625.297,95 1.651.296,05 0,00 0,00 0,00 18.852.753,98
Netto 6.770.821,46 -38.061,15 -526.015,05 2.854.960,72 189.252,77 0,00 0,00 0,00 8.872.453,21
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Konzern-Anlagespiegel vom 01.01. bis 31.12.2025

Anfangs- Verianderun AuBer- End-
bestand Kurs- Um- ™ 9 P bestand
. Zugang Abgang Konsolidie- planméRige
differenz buchung N
01.01.2025 rungskreis AfA 31.12.2025
Brutto 9.962.577,12 -271.297,64 219.003,41 23.850,70 0,00 460.469,35 0,00 9.425.962,85
Erworbene immaterielle Ver-
mégenswerte Wertb 3.378.617,24 -102.535,58 674.925,31 66,88 0,00 388.266,35 0,00 3.562.673,74
Netto 6.583.959,88 -168.762,06 -455.921,90 23.783,82 0,00 72.203,00 0,00 5.863.289,11
Brutto 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Erworbene immaterielle Ver-
mégenswerte (IFRS16) Wertb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Netto 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Brutto 9.962.577,12 -271.297,64 219.003,41 23.850,70 0,00 460.469,35 0,00 9.425.962,85
Z Erworbene immaterielle
Vermégenswerte Wertb 3.378.617,24 -102.535,58 674.925,31 66,88 0,00 388.266,35 0,00 3.562.673,74
Netto 6.583.959,88 -168.762,06 -455.921,90 23.783,82 0,00 72.203,00 0,00 5.863.289,10
Brutto 1.437.854,54 -8.989,33 85.985,36 803.062,30 -352.698,69 0,00 0,00 359.089,58
Aktivierte Eigenleistungen Wertb 244.898,26 -10.432,18 42.900,71 803.062,30 0,00 0,00 798.603,50 272.907,99
Netto 1.192.956,29 1.442,85 43.084,65 0,00 -352.698,69 0,00 -798.603,50 86.181,60
. Brutto 11.400.431,66 -280.286,97 304.988,77 826.913,01 -352.698,69 460.469,35 0,00 9.785.052,43
Immaterielle Vermégens-
. Wertb 3.623.515,50 -112.967,76 717.826,02 803.129,19 0,00 388.266,35 798.603,50 3.835.581,73
Netto 7.776.916,16 -167.319,20 -412.837,25 23.783,82 -352.698,69 72.203,00 -798.603,50 5.949.470,70
Brutto 10.467.974,27 -99.444,81 23.423,20 0,00 0,00 180.429,29 0,00 10.211.523,37
Grundstlicke und Geb&ude Wertb 6.256.580,29 11.614,77 257.394,09 0,00 0,00 142.835,80 0,00 6.382.753,35
Netto 4.211.393,98 -111.059,58 -233.970,89 0,00 0,00 37.593,49 0,00 3.828.770,02
Brutto 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
- davon vermietet Wertb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Netto 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Brutto 4.256.106,32 55.660,84 537.836,78 75.828,37 17.672,05 542.675,51 0,00 4.248.772,12
Grundstiicke und Gebaude
(IFRS16) Wertb 2.480.693,71 47.551,01 534.816,53 0,00 0,00 363.659,61 0,00 2.699.401,63
Netto 1.775.412,61 8.109,84 3.020,25 75.828,37 17.672,05 179.015,90 0,00 1.549.370,48
Brutto 14.724.080,59 -43.783,96 561.259,98 75.828,37 17.672,05 723.104,80 0,00 14.460.295,49
Z Grundstiicke und Ge-
biude Wertb 8.737.274,00 59.165,78 792.210,61 0,00 0,00 506.495,41 0,00 9.082.154,98
Netto 5.986.806,59 -102.949,75 -230.950,63 75.828,37 17.672,05 216.609,39 0,00 5.378.140,50
Brutto 3.901.375,43 102.035,59 736.774,97 220.617,03 -119.633,94 236.529,74 0,00 4.163.405,29
Technische Anlagen und Ma-
schinen Wertb 3.094.260,71 68.287,11 392.077,24 220.611,80 -90.185,36 236.528,74 0,00 3.007.299,17
Netto 807.114,72 33.748,48 344.697,73 5,23 -29.448,58 1,00 0,00 1.156.106,12
Brutto 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
- davon vermietet Wertb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Netto 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Brutto 208.195,79 314,05 0,00 0,00 0,00 54.582,10 0,00 153.927,74

Technische Anlagen und

Maschinen (IFRS16) Wertb 100.485,84 314,05 29.177,61 0,00 0,00 50.336,82 0,00 79.640,68
Netto 107.709,95 0,00 -29.177,61 0,00 0,00 4.245,28 0,00 74.287,06
Brutto 4.109.571,22 102.349,64 736.774,97 220.617,03 -119.633,94 291.111,84 0,00 4.317.333,03

X Technische Anlagen und

Maschinen Wertb 3.194.746,56 68.601,16 421.254,85 220.611,80 -90.185,36 286.865,56 0,00 3.086.939,85
Netto 914.824,67 33.748,48 315.520,12 5,23 -29.448,58 4.246,28 0,00 1.230.393,18
Brutto 7.589.942,75 81.372,79 367.664,21 451.422,98 472.332,63 518.915,27 0,00 7.540.974,13

Betriebs- und Geschéaftsaus-

stattung Wertb 6.177.534,83 -5.887,59 468.634,18 376.799,05 90.185,36 470.714,30 0,00 5.882.953,43
Netto 1.412.407,92 87.260,38 -100.969,97 74.623,93 382.147,27 48.200,97 0,00 1.658.020,70
Brutto 56.355,60 859,19 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 57.214,79

- davon vermietet Wertb 53.235,05 635,45 5.153,09 0,00 0,00 0,00 0,00 59.023,59
Netto 3.120,55 223,74 -5.153,09 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.808,80
Brutto 1.301.612,62 5.883,93 87.187,12 58.847,25 0,00 80.536,18 0,00 1.255.300,23

Betriebs- und Geschaftsaus-

stattung (IFRS16) Wertb 743.198,59 3.717,30 238.140,58 58.847,25 0,00 64.712,70 0,00 861.496,52
Netto 558.414,03 2.166,63 -150.953,46 0,00 0,00 15.823,48 0,00 393.803,72
Brutto 8.891.555,37 87.256,72 454.851,33 510.270,23 472.332,63 599.451,45 0,00 8.796.274,36

X Betriebs- und Geschifts-

ausstattung Wertb 6.920.733,42 -2.170,29 706.774,76 435.646,30 90.185,36 535.427,00 0,00 6.744.449,95
Netto 1.970.821,95 89.427,01 -251.923,43 74.623,93 382.147,27 64.024,45 0,00 2.051.824,41
Brutto -0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,00

Geleistete Anzahlungen Wertb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Netto -0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,00
Brutto 27.725.207,18 145.822,40 1.752.886,28 806.715,63 370.370,74 1.613.668,09 0,00 27.573.902,87

Sachanlagen Wertb 18.852.753,98 125.596,65 1.920.240,23 656.258,10 0,00 1.328.787,97 0,00 18.913.544,78
Netto 8.872.453,21 20.225,75 -167.353,94 150.457,53 370.370,74 284.880,12 0,00 8.660.358,09
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Die Herstellungskosten der gemal IAS 38 aktivierten immateriellen Vermégenswerte wer-
den nach dem Gesamtkostenverfahren zunachst als Aufwendungen (insbesondere Perso-
nalaufwendungen) erfasst und anschlief3end Uber die sonstigen Ertrage periodengerecht
neutralisiert. Die Abschreibungen der aktivierten selbst erstellten immateriellen Vermégens-
werte werden als Abschreibungen erfasst. Der Gesamtbetrag der Aufwendungen fiir For-
schung und Entwicklung im Berichtsjahr betragt 2.745 TEUR (Vorjahr: 2.552 TEUR). Hierin
sind aktivierte Kosten von 86 TEUR (Vorjahr: 585 TEUR) enthalten.

Die in der Bilanz ausgewiesenen Sachanlagen mit einem Buchwert von 8.660 TEUR (Vor-
jahr: 8.872 TEUR) enthalten auch Nutzungsrechte aus Leasingverhaltnissen. Im Jahr 2025
sind Nutzungsrechte in Hohe von 625 TEUR neu zugegangen (Vorjahr: 494 TEUR).

Folgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung der Nutzungsrechte:

Anfangs- Kurs- End-
Abgang wg
bestand differenz Zugang Abgang Umbuchung | Entkonsolidie- bestand
rung
01.01.2025 31.12.2025

Brutto 4.256.106,32 55.660,84 537.836,78 75.828,37 17.672,05 542.675,51 4.248.772,12
Grundstu-
cke und Wertb 2.480.693,71 47.551,01 534.816,53 0,00 0,00 363.659,61 2.699.401,63
Gebaude

Netto 1.775.412,61 8.109,84 3.020,25 75.828,37 17.672,05 179.015,90 1.549.370,48
Techni-
sche Anla- | Brutto 208.195,79 314,05 0,00 0,00 0,00 54.582,10 153.927,74
gen und
Maschinen | Wertb 100.485,84 314,05 29.177,61 0,00 0,00 50.336,82 79.640,68

Netto 107.709,95 0,00 -29.177,61 0,00 0,00 4.245,28 74.287,06
Betriebs- Brutto 1.301.612,62 5.883,93 87.187,12 58.847,25 0,00 80.536,18 1.255.300,23
und Ge-
schéfts- Wertb 743.198,59 3.717,30 238.140,58 58.847,25 0,00 64.712,70 861.496,52
ausstat-
tung Netto 558.414,03 2.166,63 | -150.953,46 0,00 0,00 15.823,48 393.803,72

Brutto 5.765.914,73 61.858,82 625.023,90 134.675,62 17.672,05 677.793,79 5.658.000,09
Summe Wertb 3.324.378,14 51.582,36 802.134,72 58.847,25 0,00 478.709,13 3.640.538,83

Netto 2.441.536,59 10.276,46 | -177.110,82 75.828,37 17.672,05 199.084,66 2.017.461,26
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Anfangs- Zu- End-
bestand Kurs- z Ab hrei bestand
differenz ugang gang schrei-
01.01.2024 bung 31.12.2024
Grund
stiicke Brutto 4.086.983,64 46.117,35 228.141,59 105.136,25 0,00 4.256.106,32
aned Wertb 2.008.428,75 15.247,36 522.737,20 65.719,60 0,00 2.480.693,71
baude | Netto 2.078.554,88 30.869,98 -294.595,61 39.416,64 0,00 1.775.412,61
Tech-
nische | Brutto 207.660,05 535,74 0,00 0,00 0,00 208.195,79
Anla-
g(r;na Wertb 70.772,50 535,74 29.177,61 0,00 0,00 100.485,84
und
Ma-
schi-
nen Netto 136.887,56 0,00 -29.177,61 0,00 0,00 107.709,95
Be-
triebs- | Brutto 1.338.917,45 8.114,99 266.219,14 311.638,96 0,00 1.301.612,62
d
uGr;_ Wertb 831.810,00 5.814,62 215.106,93 309.532,96 0,00 743.198,59
schaft
saus-
stat-
tung Netto 507.107,45 2.300,37 51.112,21 2.106,00 0,00 558.414,03
Brutto 5.633.561,14 54.768,08 494.360,72 416.775,21 0,00 5.765.914,73
Sum
me Wertb 2.911.011,25 21.597,72 767.021,73 375.252,56 0,00 3.324.378,14
Netto 2.722.549,89 33.170,35 -272.661,01 41.522,64 0,00 2.441.536,59

Der SMT Scharf Konzern vermietet als Leasinggeber im Rahmen von Finanzierungslea-
singvertragen selbst erstellte Maschinen und Schwerlastgehange. Der Buchwert der Lea-
singforderungen betragt 148 TEUR (Vorjahr: 318 TEUR). Der Riickgang im Vergleich zum
Vorjahr resultiert aus dem vertragsgemaflen Auslaufen von Vertragen sowie aus der Ent-
konsolidierung der ser elektronik GmbH.

In den Sachanlagen sind langfristige Nutzungsrechte des aufgegebenen Geschaftsbe-
reichs in H6he von TEUR 118 enthalten

(11) Ausleihungen

Die Ausleihungen beinhalten einen Betrag aus dem Verkauf eines Minderheitenanteils an
der SMT Scharf Africa (Pty.) Ltd. aufgrund der Anforderungen des Broad-Based Black Eco-
nomic Empowerment (B-BBEE). In H6he der Differenz zwischen dem erzielten Verkaufs-
preis und der eingegangen Barkomponente wurde eine Ausleihung begeben (siehe auch
Tz. 25).

(12) At-Equity-Beteiligungen

Bezuglich der At-Equity-Beteiligungen verweist das Unternehmen auf die Angaben zu Ge-
meinschaftsunternehmen im ersten Teil des Konzernanhangs.

(13) Vorrate

Die Vorrate unterteilen sich wie folgt:
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In TEUR 2025 2024

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 9.494 12.552
Unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen 19.572 20.537
Fertige Erzeugnisse und Waren 13.454 17.582
Buchwert 42.520 50.671

Am 31. Dezember 2025 betrug die Wertminderung von Vorraten auf den niedrigeren Net-
toveraufRerungswert 8.390 TEUR (Vorjahr: 7.267 TEUR).

In TEUR 2025 2024
Bestande ohne Wertminderung 35.518 41.382
Bestande mit Wertminderung 7.002 9.288
Buchwert 42.520 50.670

(14) Vertragsvermogenswerte und Vertragsverbindlichkeiten

Hat eine der Parteien des Vertrags mit dem Kunden ihre vertraglichen Verpflichtungen er-
fullt, wird — abhangig vom Verhaltnis zwischen der Leistungserbringung und der Zahlung
des Kunden — ein Vertragsvermogenswert oder eine Vertragsverbindlichkeit ausgewiesen.
Vertragsvermdgenswerte und -verbindlichkeiten werden als kurzfristig ausgewiesen, da sie
innerhalb des gewohnlichen Geschaftszyklus angefallen sind. Die Vertragsvermogens-
werte betragen zum Bilanzstichtag 116 TEUR (Vorjahr 7.504 TEUR). Die Vertragsverbind-
lichkeiten betragen 27 TEUR (Vorjahr 6.354 TEUR). Die erhdhten Vorjahreswerte in beiden
Fallen standen im Zusammenhang mit dem realisierten Tunnelprojekt im Nahen Osten.

(15) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten in branchenlblichem Umfang

Sicherheitseinbehalte, die vertraglich mit den Kunden vereinbart sind. Die Einbehalte de-
cken Nebenleistungen der SMT Scharf ab, die nach Gefahrenubergang zu erbringen sind.

In TEUR 2025 2024
Buchwert Forderungen aus Lieferungen und 68.620 75.889
Leistungen

-darunter Einzelwertberichtigungen 1.906 1.871

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistung enthalten auch die erhaltenen Wechsel.

Uberleitung der Einzelwertberichtigungen:

in TEUR 2025 2024
Stand 01.01. 1.871 2.618
Auflésung 0 1.345
Zufiihrung 35 598
Stand 31.12. 1.906 1.871

Alle hier dargestellten Einzelwertberichtigungen betreffen Wertminderungsaufwendungen
auf Forderungen aus Vertragen mit Kunden.
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Die in der Tabelle aufgeflhrten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind der Ka-
tegorie at amortised cost (AC) zuzuordnen, ihre Bewertung erfolgt zu fortgeflhrten Anschaf-
fungskosten.

Der SMT Scharf Konzern hat fur ihre Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, wie
nach IFRS 9 verlangt, das vereinfachte Modell der erwarteten Kreditverluste Gbernommen.
Fir weitere Informationen zur Wertminderung nach IFRS 9 siehe Abschnitt (27).

Die Falligkeiten der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellen sich wie folgt dar:

In TEUR 2025 2024
Nicht Uberfallige Forderungen 55.550 57.793
Uberfallige Forderungen wertberichtigt 6.550 11.743
- davon féllig ab 90 Tagen 6.550 11.743
Uberfallige Forderungen nicht wertberichtigt 6.520 6.353
— davon fallig in 1 bis 30 Tagen 3.249 1.507
— davon fallig ab 31 Tagen 3.271 4.846
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 68.620 75.889
_gesamt

(16) Sonstige nichtfinanzielle Vermoégenswerte
Die sonstigen nichtfinanziellen Vermégenswerte enthalten Forderungen und Vermoégens-

werte, die nicht in den Anwendungsbereich des IFRS 9 fallen und umfassen im Wesentli-
chen Steuerforderungen und geleistete Anzahlungen.

(17) Sonst. kurzfristige nicht finanzielle Vermégenswerte

In TEUR 2025 2024
Wertpapiere 1.074 715

(18) Liquide Mittel

Die liquiden Mittel umfassen Kassenbestidnde und kurzfristig verfligbare Einlagen bei
Kreditinstituten. Der russische Anteil an liquiden Mitteln unterliegt einer Verfigungs-
beschrankung (2.816 TEUR).

(19) Eigenkapital

Die Entwicklung des Eigenkapitals des SMT Scharf Konzerns ist im Eigenkapitalspiegel
dargestellt. Das kumulierte sonstige Ergebnis im Eigenkapitalspiegel betragt 9.423 TEUR
(Vorjahr: -9.058 TEUR). Es setzt sich zusammen aus versicherungsmathematischen Ge-
winnen und Verlusten in Héhe von -13 TEUR (Vorjahr: -35 TEUR) und einer Differenz aus
Wahrungsumrechnung in Héhe von -9.410 TEUR (Vorjahr: -9.023 TEUR). Die Fortentwick-
lung der einzelnen Bestandteile sind im Eigenkapitalspiegel ersichtlich.

Fur das Berichtsjahr 2025 ergibt sich eine durchschnittliche Aktienanzahl von 5.471.979
(Vorjahr: 5.471.979).
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Die Kapitalriicklage enthalt das Aufgeld aus den Kapitalerh6hungen 2007, 2017 und 2021
abzlglich der Transaktionskosten unter Berlicksichtigung der Steuereffekte. Im Vorjahr er-
folgte eine Verringerung der Rucklage, da Anspriiche statt in auszugebende Anteile in Ka-
pitalanteilen erfolgten.

Am 31. Dezember 2025 waren 5.471.979 auf den Inhaber lautende Stammaktien der SMT
Scharf AG in Form von nennwertlosen Stlickaktien mit einem rechnerischen Anteil von je
1 EUR ausgegeben (Vorjahr: 5.471.979). Samtliche Aktien sind voll eingezahlt und
gewahren die gleichen Rechte. Die Entwicklung im Geschéaftsjahr ist im Eigenkapitalspiegel
ersichtlich.

Am 31. Dezember 2025 halt die Gesellschaft noch 49.477 eigene Aktien, was 0,90 % des
Grundkapitals entspricht. Die eigenen Aktien kénnen zu allen Zwecken verwendet werden,
die im Ermachtigungsbeschluss vorgesehen sind.

In der Gewinnrticklage werden versicherungsmathematische Gewinne und Verluste ein-
schlieBlich ihrer Steuereffekte sowie sonstige Gewinnrticklagen aus den kumulierten Kon-
zernjahresergebnissen ausgewiesen. Details zur Fortentwicklung der Gewinnrtcklagen
sind dem Eigenkapitalspiegel zu entnehmen.

Der Jahresabschluss der SMT Scharf AG, der nach den Grundsatzen des HGB aufgestellt
wird, weist einen Jahresfehlbetrag in Hohe von -5.534 TEUR aus. Vorstand und Aufsichtsrat
werden der ordentlichen Hauptversammlung, die am 19. Mai 2026 stattfinden wird,
vorschlagen, dieses Jahresfehlbetrag auf neue Rechnung vorzutragen.

(20) Ruckstellungen fiir Pensionen

Fir die betriebliche Altersversorgung von Mitarbeitern bestehen bei den deutschen Gesell-
schaften des SMT Scharf Konzerns leistungsorientierte Zusagen auf Alters-, Invaliditats-
und Hinterbliebenenleistungen. Die Pensionsverpflichtungen stammen aus verschiedenen
arbeitgeberfinanzierten Direktzusagen sowie aus Entgeltumwandlungen auf der Grundlage
einer Betriebsvereinbarung. Aullerdem existieren mittelbare Pensionsverpflichtungen ge-
maf der Satzung der Unterstiitzungskasse der DBT e.V. Samtliche Pensionszusagen sind
ruckstellungsfinanziert. Planvermdgen liegt nicht vor.

Die Hohe der Pensionsverpflichtung (Anwartschaftsbarwert der Versorgungszusage bezie-
hungsweise ,Defined Benefit Obligation®) wurde nach versicherungsmathematischen Me-
thoden berechnet. Dabei wurden neben den Annahmen zur Lebenserwartung gemal den
Heubeck Richttafeln 2018 G die folgenden Pramissen verwendet:

in % p. a. 31.12.2025 31.12.2024
Anwartschaftstrend 2,0 2,0
Rententrend 1,0 1,0
Rechnungszins (DBO) 3,85 3,55

Der laufende Dienstzeitaufwand und der Zinsaufwand werden in den
Personalaufwendungen erfasst. Der Anwartschaftsbarwert hat sich wie folgt entwickelt:

95



In TEUR 2025 2024

Defined Benefit Obligation am 01.01. 2.521 2.520
Laufender Dienstzeitaufwand 0 0
Zinsaufwand 86 83
Rentenzahlungen und Ubertragungen -168 -160
Versicherungsmathematische Gewinne / Verluste -31 78
davon finanzielle Annahmen -71 -39
davon erfahrungsbedingte Anpassungen 40 117
Defined Benefit Obligation am 31.12. 2.408 2.521

Bei einer Veranderung des Zinssatzes um -0,5% ergabe sich eine Erhdhung der Pensions-
verpflichtung um 121 TEUR. Eine Erhéhung des Zinssatzes um 0,5% ergabe eine Redu-
zierung der Pensionsverpflichtung um -111 TEUR. Die Sensitivitatsberechnung wurden je-
weils unter Beibehaltung samtlicher weiterer Annahmen durchgefihrt.

DBO Verianderung DBO Veranderung
Sensitivititen (IAS 19.145) 2025 2025 2024 2024
Rechnungszins + 0,5% 2.297 -111  2.399 -122
Rechnungszins - 0,5% 2.529 121 2.655 134
Rententrend + 0,5% 2.524 116 2.648 127
Rententrend - 0,5% 2.300 -108 2.403 -118
Lebenserwartung +1 Jahr 2.533 125 2.650 129

Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit der Defined Benefit Obligation zum 31. Dezember
2025 betragt 9,73 Jahre (Vorjahr: 10,24 Jahre).

Im aktuellen Geschaftsjahr sowie in den nachsten drei Jahren werden folgende Zahlungen

fallig:
in TEUR
Pensionszahlungen 2025 168
Erwartete Pensionszahlungen 2026 175
Erwartete Pensionszahlungen 2027 184
Erwartete Pensionszahlungen 2028 180

(21) Sonstige Ruckstellungen

Die sonstigen kurzfristigen Rickstellungen sind innerhalb eines Jahres fallig. Sie entfallen
auf den Personalbereich, den Verkaufsbereich und Ubrige Bereiche. Rickstellungen im
Personalbereich betreffen insbesondere erfolgsabhangige Vergutungen der Mitarbeiter und
Vergutung fur Mehrarbeit. Rickstellungen im Verkaufsbereich betreffen insbesondere Ge-
wahrleistungsgarantien und Nachlaufkosten. Hierflir werden projektbezogen nach
vorsichtiger kaufmannischer Betrachtung Kostenschatzungen gebildet. Die Ubrigen
Bereiche beinhalten insbesondere ungewisse Verpflichtungen gegeniber Lieferanten.
Ferner enthalten sie Ruckstellungen fur Rechtsstreitigkeiten einschlieBlich der damit
verbundenen Prozesskosten. Die Ergebnisse gegenwartiger und  kunftiger
Rechtsstreitigkeiten kdnnen nicht mit Sicherheit vorausgesagt werden, so dass in diesem
Zusammenhang Aufwendungen entstehen kdnnen, die nicht durch Versicherungen,
Ruckgriffanspriche oder bereits bestehende Ruckstellungen abgedeckt sind und die
wesentliche Auswirkungen auf das Geschaft und seine Ergebnisse haben kénnen. Nach
Einschatzung des Vorstands sind in den gegenwartig anhdngigen oder angedrohten
Rechtsstreitigkeiten Entscheidungen mit wesentlichem Einfluss auf die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage zu Lasten des SMT Scharf Konzerns nicht zu erwarten.
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Die sonstigen langfristigen Rickstellungen betreffen Gberwiegend Verpflichtungen aus dem
Personalbereich.

Die sonstigen Rickstellungen im Zusammenhang mit der Sonderuntersuchung wurden in
Hohe von 1.100 TEUR gebildet.

Der Zinseffekt aus der Abzinsung von sonstigen langfristigen Rickstellungen betragt wie
im Vorjahr 0 TEUR.

Zum Abschlussstichtag bestehen Eventualverbindlichkeiten aus den mdglichen Verdachts-
fallen im Zusammenhang mit der Sonderuntersuchung. Zum derzeitigen Kenntnisstand ge-
hen wir nicht von einem wesentlichen Mittelabfluss aus, werden jedoch den méglichen Ver-
dachtsfallen weiterhin nachgehen. Sich aus den weiteren Ermittlungen ergebende neue Er-
kenntnisse, kdnnen zu einer anderen Einschatzung als bisher fiihren.

Die Entwicklung der sonstigen Rickstellungen 2025 ist in der folgenden Tabelle dargestellt:
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Entwicklung sonstiger Riickstellungen vom 01.01. bis 31.12.2025

Anfangsbe-
stand Wahrungsum- Abgang Endbestand
In TEUR 01.01.2025 rechnung Verbrauch Zufiihrung Auflésung ser 31.12.2025
Personalbereich 3.312 -42 2.795 3.910 240 129 4.016
Verkaufsbereich 870 -23 222 276 235 1 665
Ubrige Bereiche 2.000 -63 1.236 2.244 176 19 2.750
Sonstige kurzfristige Ruck-
stellungen 6.182 -128 4.253 6.430 651 149 7.431
Sonstige langfristige Ruck-
stellungen 232 1 14 1.841 6 -22 2.076
Entwicklung sonstiger Riickstellungen vom 01.01. bis 31.12.2024
Anfangsbe- Endbe-
stand Wahrungsum- ) stand
In TEUR 01.01.2024 rechnung Ubertrag Verbrauch Zufithrung Auflésung 31.12.2024
Personalbereich 2.409 -22 723 2.099 2.411 98 3.312
Verkaufsbereich 1.073 15 0 394 308 132 870
Ubrige Bereiche 2.288 43 0 1.941 1.725 115 2.000
Sonstige kurzfristige Rlck-
stellungen 5.770 36 723 4.434 4.432 345 6.182
Sonstige langfristige Rlck- 200 1 0 6 37 0 232

stellungen
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(22) Verbindlichkeiten

Von den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, den erhaltenen Anzahlungen
und den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten hat — wie im Vorjahr — keine eine Laufzeit
Uber einem Jahr. Vorauszahlungen sind in der Bergbaubranche uniblich und kénnen nur
im Segment Mineralbergbau realisiert werden.

Es bestehen keine durch Pfandrechte besicherten Verbindlichkeiten.

(23) Erlauterungen zur Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Nettofinanzposition des SMT Scharf Konzerns
durch Mittelzuflisse und -abflisse in der Berichtsperiode verandert hat. Entsprechend IAS
7 wird zwischen Zahlungsstrémen aus laufender Geschéaftstatigkeit, aus Investitions- und
aus Finanzierungstatigkeit unterschieden.

Die Cashflows aus der Investitions- und Finanzierungstatigkeit werden direkt, d.h.
zahlungsbezogen, ermittelt. Der Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit wird
demgegenlber aus dem Periodenergebnis indirekt abgeleitet. Im Cashflow aus laufender
Geschéftstatigkeit sind folgende Ein- und Auszahlungen enthalten:

In TEUR 2025 2024
Erhaltene Zinsen 532 558
Gezahlte Zinsen 628 2.025
Gezahlte Zinsen aus aktivierten Vermdgenswerten

(IFRS16) 124 150
Gezahlte Ertragsteuern 1.973 4.745

Die in der Kapitalflussrechnung betrachtete Nettofinanzposition umfasst alle in der Bilanz
ausgewiesenen flussigen Mittel, d.h., Kassenbestande und Guthaben bei Kreditinstituten,
soweit sie innerhalb von drei Monaten (gerechnet vom Erwerbszeitpunkt) ohne
nennenswerte Wertschwankungen verfigbar sind, sowie kurzfristig veraulierbare
Wertpapiere abzuglich kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten aus Kontokorrentkrediten, so-
weit sie integraler Bestandteil des Cash Managements des Konzerns sind.

In TEUR 2025 2024
Flussige Mittel 18.709 15.100
. kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (Konto-

korrentkredite) -11.204 -18.526
Nettofinanzposition 7.505 -3.426

Die folgende Tabelle zeigt eine Uberleitung der Finanzverbindlichkeiten, aus der auch die
nicht zahlungswirksamen Veranderungen hervorgehen:
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01.01.2025

Zugang
aus Neu-
vertragen

Zahlungs-
strome

Auflo-
sung

Abgange aus
Entkonsolidie-
rung

Umgliede-
rung

Wah-
rungs-dif-
ferenzen

Modifikatio-
nen

31.12.2025

Langfristige Leasing-
verbindlichkeiten

1.836

625

-136

-931

18

46

1.458

Langfristige Finanz-
verbindlichkeiten

435

1.244

-2

-402

1.251

Sonstige langfr. finan-
zielle Verbindlichkei-
ten

2.016

23

-1.181

860

Summe langfristige
Finanzverbindlich-
keiten

4.287

1.892

-25

-2.514

21

46

3.707

Kurzfristige Leasing-
verbindlichkeiten

925

-912

931

13

872

Kurzfristige Finanzver-
bindlichkeiten (Finanz-
mittelfonds)

3.433

11.850

-6.611

8.673

Kurzfristige Finanzver-
bindlichkeiten (Nicht-
Finanzmittelfonds)

15.093

-13.160

1.583

-979

20

2.531

Kurzfristige Finanzver-
bindlichkeiten (Kauf-
preisverb. Altgesell-
schafter)

Summe kurzfristige
Finanzverbindlich-
keiten

19.451

11.850

-20.683

2.514

-965

20

12.076

Summe Finanzver-
bindlichkeiten

23.738

13.742

-20.708

-944

66

15.783
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bindlichkeiten

Zugang aus Auf- Zugang aus . Wah- el e
01.01.2024 | Newvertra- | 22Mungs- | "o | Erstionsolidie- | YM9N€de- | ings.gif- | Modifikatio- | 34 45 5004
strome rung nen
gen sung rung ferenzen

Langfristige Leasing- 2.234 494 o] o 0 907 13 2 1.836
verbindlichkeiten
Langfristige Finanzver- 256 403 19| 0 0 -209 4 0 435
bindlichkeiten
Sonstige langfr. finan-
zielle Verbindlichkeiten 2464 585 0 0 0 -1.034 1 0 2.016
Summe langfristige
Finanzverbindlichkei- 4.954 1.482 -19 0 0 -2.150 18 2 4.287
ten
Kurz_frlst_lge Leasing- 768 0 744 0 0 907 -6 0 925
verbindlichkeiten
Kurzfristige Finanzver-
bindlichkeiten (Finanz- 10.847 9.449 -16.864 0 0 0 1 0 3.433
mittelfonds)
Kurzfristige Finanzver-
bindlichkeiten (Nicht- 4.842 16.842 -11.145 0 3.228 1.243 83 0 15.093
Finanzmittelfonds)
Summe kurzfristige
Finanzverbindlichkei- 16.457 26.291 -28.753 0 3.228 -2.150 78 0 19.451
ten
Summe Finanzver- 21.411 27.773 28.772| 0 3.228 0 96 2| 23738

Die Umgliederungen resultieren aus einer Umgliederung aus den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.
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Sonstige Angaben
(24) Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Haftungsverhaltnisse

Es bestehen am Geschéftsjahresende Haftungsverhaltnisse aus Anzahlungs- und
Gewahrleistungsblrgschaften mit einem Gesamtwert von 4.914 TEUR (Vorjahr:
7.612 TEUR).

Weiterhin hat die Gesellschaft gegentuber Banken Mithaftungen fur Kreditlinien von Toch-
tergesellschaften in Hohe von 22,2 Mio. EUR Ubernommen. Eine Inanspruchnahme sehen
wir als sehr gering an.

(25) Angaben zu Leasingverhaltnissen

Der Konzern ist Leasingnehmer aus Leasingvertragen fur PKWs, Burordume, Blroausstat-
tung und technischen Fahrzeugen.

Die Leasing-Vertrage haben Laufzeiten von bis zu 23 Jahren und beinhalten zum Teil Ver-
langerungsoptionen sowie Preisanpassungsklauseln (z.B. zur Anpassung an aktuelle
Zinssatze). Bei der Bestimmung der Leasingdauer wurde die Laufzeit gewahlt, die unter
den Umstanden des Einzelfalls hinreichend sicher erscheint. Dabei spielten Verlangerungs-
bedingungen ebenso eine Rolle wie eventuell vorhandene Mietereinbauten. Gemessen an
den aus den Leasing-Vertragen resultierenden Nutzungsrechten, stellen Immobilien die
Hauptvertragsgruppe dar. Ihr Anteil an den Nutzungsrechten zum 31. Dezember 2025 be-
tragt 76,8% (Vorjahr: 72,7%). Die Immobilienvertrage haben die langsten Laufzeiten (bis 23
Jahre) und beinhalten zum Teil Verlangerungsoptionen und Preisanpassungsklauseln. Zur
Bestimmung der Leasingdauer gelten die allgemeinen Ausflihrungen. Leasingverhaltnisse
uber immaterielle Vermogenswerte liegen am Bilanzstichtag nicht vor.

Aus den Vertragen bestehen am Bilanzstichtag Verbindlichkeiten in Héhe von 2.340 TEUR
(Vorjahr: 2.761 TEUR). Sie werden gesondert als Leasingverbindlichkeiten ausgewiesen
und zu fortgefliihrten Anschaffungskosten bewertet. Der Buchwert der Nutzungsrechte am
Bilanzstichtag betragt 2.017 TEUR (Vorjahr: 2.442 TEUR). Fiur weitere Informationen zu
den Nutzungsrechten siehe Abschnitt (9).

Die Verbindlichkeiten aus Leasingvertragen zum 31. Dezember 2025 stellen sich wie folgt
dar:

In TEUR Kiinftige Zahlungen Zinsanteil Barwert der

aus Leasing-Verhailt- kiinftigen

nissen Leasingra-

ten

Fallig innerhalb eines Jahres 982 31 951
Fallig zwischen einem und funf Jah-

ren 1.864 357 1.507

Fallig nach mehr als flnf Jahren 0 0 0

Summe 2.846 388 2.458

Der Barwert der kiinftigen Leasingraten ergibt sich aus der Abzinsung der klnftigen Lea-
singraten mit dem laufzeit- und risikoaquivalenten Zinssatz am Bilanzstichtag. Er unter-
scheidet sich von den bilanzierten Leasingverbindlichkeiten, die zum Zinssatz im Zeitpunkt
der erstmaligen Bilanzierung des Leasingverhaltnisses abgezinst ermittelt wurden.
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Die Verbindlichkeiten aus Leasingvertragen zum Vergleichszeitpunkt 31. Dezember 2024
stellten sich wie folgt dar:

In TEUR Kiinftige Zahlungen Zinsanteil Barwert der

aus Leasing-Verhalt- kinftigen

nissen Leasingra-

ten

Fallig innerhalb eines Jahres 950 31 919
Fallig zwischen einem und funf Jah-

ren 1.953 375 1.578

Fallig nach mehr als flnf Jahren 261 113 148

Summe 3.164 519 2.645

Im Rahmen der Miet- und Leasingvertrage wurden 2025 insgesamt Zahlungen in Hohe von
1.190 TEUR (Vorjahr: 1.098 TEUR) geleistet, davon 82 TEUR fur den aufgegebenen Ge-
schéaftsbereich (Vorjahr: 47 TEUR). Einige dieser Zahlungen stellen keine Zins- oder Til-
gungszahlungen dar, sondern wurden aufwandswirksam erfasst. Die folgende Tabelle zeigt
die Aufwendungen fir Leasingverhaltnisse, die nicht in die Bewertung der Leasingverbind-
lichkeiten einbezogen wurden:

In TEUR 2025 2024
Aufwendungen flr kurzfristige Leasingverhaltnisse 136 147
Aufwendungen fur Leasingverhaltnisse Uber Vermdgenswerte

von geringem Wert 0 0
Aufwandswirksam erfasste variable Leasingzahlungen 0 0
Summe 136 147

Davon flr den aufgegebenen Geschaftsbereich 0 TEUR (Vorjahr 8 TEUR).

Im Zusammenhang mit den Leasingverbindlichkeiten wurden in 2025 Zinsaufwendungen
i.H.v. 157 TEUR (Vorjahr: 179 TEUR) in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, davon
9 TEUR fir den aufgegebenen Geschéaftsbereich (Vorjahr 7 TEUR).

Zum 31. Dezember 2025 war der Konzern zu kurzfristigen Leasingvertragen verpflichtet,
fur die das entsprechende Erleichterungswahlrecht in Anspruch genommen wird. Die Ge-
samtverpflichtung zu diesem Zeitpunkt betragt 6 TEUR (Vorjahr: 7 TEUR).

Daruber hinaus ist der Konzern Leasinggeber im Rahmen von Finanzierungs-Leasing-Ver-
tragen. In beiden Fallen handelt es sich um Antriebsmaschinen. Im Falle der Finanzierungs-
leasingvertrage erfolgte die Einstufung im Wesentlichen aufgrund des Eigentumsiber-
gangskriteriums sowie des Mietzeitkriteriums. Im Falle der Operating-Leasing-Vertrage
(Antriebsmaschinen) kdnnen die Leasingobjekte nach einer Leasingzeit vom Leasingneh-
mer kauflich Gbernommen werden.

Am Bilanzstichtag bestehen Forderungen aus Finanzierungsleasing in Hohe von 148 TEUR
(Vorjahr: 275 TEUR). Sie werden unter den Leasingforderungen ausgewiesen und werden
zu fortgeflihrten Anschaffungskosten bewertet. Aus ihnen resultierten im Berichtsjahr Zins-
ertrage in Hohe von 22 TEUR (Vorjahr: 31 TEUR). Der Rickgang der Leasingforderungen
resultiert aus dem Auslaufen von Vertragen in 2025.

Ihr beizulegender Zeitwert am Bilanzstichtag betragt 162 TEUR (Vorjahr: 275 TEUR). Zu
den Forderungen aus Finanzierungsleasing sind folgende Angaben zu machen:
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Summe der kiinftigen Mindestleasingzahlungen  31.12.2025 31.12.2024
(Bruttoinvestition) in TEUR

Fallig innerhalb eines Jahres 166 184
Fallig in ein bis zwei Jahren 0 118
Fallig in zwei bis drei Jahren 0 0
Fallig in drei bis vier Jahren 0 0
Fallig in vier bis flnf Jahren 0 0
Fallig nach mehr als flnf Jahren 0 0
Summe 166 302

Barwert der ausstehenden Mindestleasingzah-
lungen in TEUR
Fallig innerhalb eines Jahres 162 175

Fallig in ein bis zwei Jahren 0 100
Fallig in zwei bis drei Jahren 0 0
Fallig in drei bis vier Jahren 0 0
Fallig in vier bis flunf Jahren 0 0
Fallig nach mehr als flnf Jahren 0 0
Summe 162 275
In den ausstehenden Mindestleasingzahlungen ent-

haltener nicht realisierter Finanzertrag 4 27

Operating-Leasing-Verhaltnisse, in denen der Konzern Leasinggeber ist, liegen zum
Bilanzstichtag nicht vor.

(26) Sonstige Angaben zu Finanzinstrumenten

Die Bewertung der finanziellen Vermdgenswerte und Schulden ist im Abschnitt zu Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden erldutert. Umgruppierungen wurden nicht vorgenommen.

Die beizulegenden Zeitwerte der finanziellen Vermogenswerte und Schulden wurden
mittels folgender Hierarchie ermittelt: Sofern vorhanden, wurde der beizulegende Zeitwert
unter Bezugnahme auf notierte Marktpreise bestimmt (Stufe 1). Sofern ein solcher
Marktpreis nicht vorhanden war, wurde der beizulegende Zeitwert in Ubereinstimmung mit
allgemein anerkannten Bewertungsmodellen basierend auf DCF-Analysen und
beobachtbaren aktuellen Markttransaktionen und Handlernotierungen fir ahnliche
Instrumente bestimmt. Die zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Wertpapiere wurden
entsprechend Stufe 1 bewertet. Bei den weiteren Finanzinstrumenten entspricht der Buch-
wert einem angemessenen Naherungswert flr den beizulegenden Zeitwert.

Die Zeitwerte sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:

31.12.2025
Bilanzposten in TEUR Kategorie Buchwert Zeitwert
gem. IFRS 9
Ausleihungen AC 628 628
Wertpapiere FVTPL 1.074 1.074
Liquide Mittel AC 18.709 18.709
Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen AC 68.620 68.620
Leasingforderungen n.a. 148 148
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Langfristige Finanzver-

bindlichkeiten FLAC 1.251 1.251

Verbindlichkeiten

aus Lieferungen und

Leistungen FLAC 11.047 11.047

Kurzfristige Finanzver-

bindlichkeiten FLAC 11.204 11.204

Leasingverbindlichkeiten n.a. 2.330 2.330
31.12.2024

Bilanzposten in TEUR Kategorie Buchwert Zeitwert

gem. IFRS 9

Ausleihungen AC 628 628

Wertpapiere FVTPL 715 715

Liquide Mittel AC 15.100 15.100

Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen AC 75.889 75.343

Leasingforderungen n.a. 318 318

Langfristige  Finanzver-

bindlichkeiten FLAC 435 435

Verbindlichkeiten

aus Lieferungen und

Leistungen FLAC 15.063 15.063

Kurzfristige  Finanzver-

bindlichkeiten FLAC 18.526 18.526

Leasingverbindlichkeiten n.a. 2.761 2.761

Erlduterung: FVTPL = Fair Value through Profit/Loss (Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert be-
wertete finanzielle Vermégenswerte), AC = Financial Assets at Amortised Cost (Zu fortgefiihrten An-
schaffungskosten bewertete finanzielle Vermégenswerte), FLAC = Financial Liabilities at Amortised
Cost (Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Schulden)

Bei den Wertpapieren handelt es sich um Wertpapiere, die verpflichtend in der Kategorie
FVTPL fortzufiihren sind, da sie in einem geldmarktnahen Fonds bestehen, welcher weder
festgelegte Zinsen noch planmafRige Tilgungen auszahlt. Einnahmen resultieren rein aus
Verkaufserlésen von Fondsanteilen.

Wahrend der Periode fanden wie im Vorjahr keine Umklassifizierungen statt.

Die Nettogewinne oder -verluste der einzelnen Kategorien nach IFRS 9 ergeben sich wie
folgt:

In TEUR 2025 2024
Zu fortgefuihrten Anschaffungskosten bewertete finanzi-

elle Vermdgenswerte (AC) -1.249 -1.526
Summe -1.249 -1.526

Die Nettogewinne umfassen Wertberichtigungen und Wahrungsumrechnung.

Die Zinsaufwendungen des Jahres von 1.233 TEUR (Vorjahr: 1.510 TEUR) entfallen im
Wesentlichen auf den nach der Effektivzinsmethode berechneten Gesamtzinsaufwand fur
zu fortgefuihrten Anschaffungskosten bewertete Finanzinstrumente, auf zu fortgefihrten
Anschaffungskosten bewertete Leasingverbindlichkeiten und nur zu einem geringen Tell
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auf die Aufzinsung von Ruckstellungen. Im Vorjahr entfiel nur ein geringer Teil auf die Auf-
zinsung von Leasingverbindlichkeiten.

Die Zinsertrage des Jahres in Héhe von 586 TEUR (Vorjahr: 636 TEUR) entfallen im We-
sentlichen auf den nach der Effektivzinsmethode berechneten Gesamtzinsertrag fur zu fort-
gefuhrten Anschaffungskosten bewertete Finanzinstrumente.

Die vertraglichen Zahlungsstrome fur finanzielle Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar:

Bilanz- .
posten Buchwert \)ﬁ,‘:;ﬂ:gzrﬂ Bis zu 1-5 Jahre Meh':;ﬁr:
31.12.2025
inTEUR  Zahlungs- 1 Jahr

strome
Kredit 16 monatlich 4 12 0
Kredit 70 monatlich 36 34 0
Kredit 14 monatlich 6 8 0
Summe 100 46 54 0

. Vertraglich

Bilanz- \
posten Buchwert v;rer::\barte Bis zu 1-5 Jahre MehrJaIr? 5
31.12.2024 aniungs- ahre

strome

in TEUR 1 Jahr

Kredit 94 vierteljahrlich 94 0 0
Kredit 48 vierteljahrlich 48 0 0
Kredit 61 vierteljahrlich 61 0 0
Kredit 59 vierteljahrlich 25 34 0
Kredit 23 monatlich 4 19 0
Kredit 85 monatlich 36 49 0
Kredit 22 monatlich 6 16 0
Summe 392 274 118 0

Dem Finanzmittelfond zugerechnete Finanzverbindlichkeiten sind jederzeit riickzahlbar.

Wertberichtigungen auf Finanzinstrumente lagen mit Ausnahme der Wertberichtigungen
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wie im Vorjahr nicht vor.

(27) Kapitalmanagement

Das Management steuert das Kapital (Eigenkapital plus Schulden) des SMT Scharf
Konzerns mit dem Ziel, durch finanzielle Flexibilitdt die Wachstumsziele bei gleichzeitiger
Optimierung der Finanzierungskosten zu erreichen. Die diesbeziigliche Gesamtstrategie ist
im Vergleich zum Vorjahr unverandert.

Das Management Uberpruft regelmafig zu den Berichtsterminen die Kapitalstruktur. Dabei
werden die Kapitalkosten, die gegebenen Sicherheiten sowie die offenen Kreditlinien und
-mdglichkeiten Uberprift. Der Konzern hat eine Zieleigenkapitalquote von langfristig tber
30 %. Es wird erwartet, dass diese im Zuge der weiteren Expansion eingehalten wird. Die
Kapitalstruktur hat sich im Berichtsjahr wie folgt geandert:
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31.12.2025 31.12.2024

in TEUR in % in TEUR in %
Eigenkapital 110.505 71,2 118.179 65,7
Langfristige Verbindlichkeiten 8.299 5,3 8.192 4.6
Kurzfristige Verbindlichkeiten 36.535 23,5 53.369 29,7
Bilanzsumme 155.339 100 179.740 100

(28) Finanzrisikomanagement

Der Vorstand der SMT Scharf AG steuert den Kauf und Verkauf finanzieller
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten und Uberwacht die damit verbundenen
Finanzrisiken. Dies geschieht im Einzelnen wie folgt:

Liquiditatsrisiken: Der Konzern steuert Liquiditatsrisiken durch das Halten von
angemessenen Riicklagen, Uberwachung und Pflege der Kreditvereinbarungen sowie
Planung und Abstimmung der Mittelzu- und -abfliisse. Der Konzern kann Kreditlinien in
Anspruch nehmen. Der nicht beanspruchte Betrag belauft sich zum Bilanzstichtag auf
12.086 TEUR (Vorjahr: 30.800 TEUR). Zuséatzlich stehen Avallinien zur Verfligung. Das
Management erwartet, dass der Konzern seine sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus
operativen Cashflows und aus dem Zufluss der fallig werdenden finanziellen
Vermogenswerte erfullen kann. Aus der Kapitalerh6hung stehen dem Konzern dartber hin-
aus weitere Mittel fir das weitere interne und externe Wachstum des SMT Scharf Konzerns
zur Verfigung.

Fur eine Ubersicht der Zahlungsverpflichtungen aus Leasingverbindlichkeiten siehe Ab-
schnitt 24. Zu den Zahlungsverpflichtungen aus weiteren finanziellen Verbindlichkeiten
siehe Abschnitt 25.

Kreditrisiken: Der Buchwert der im Konzernabschluss erfassten finanziellen
Vermdgenswerte abzulglich Wertminderungen stellt das maximale Ausfallrisiko dar. Es be-
trifft die folgenden Bilanzpositionen: Ausleihungen, Leasingforderungen, Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen, Vertragsvermdgenswerte, sonstige kurzfristige nicht finanzi-
elle Vermobgenswerte im Zusammenhang mit Versorgungsansprtichen der Arbeitnehmer
und liquide Mittel.

Ausfallrisiko-Kategorien:

(Werte in TEUR) Kategorie 2025 2024
Ausleihungen 1 628 628
Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 2 68.620 75.889
Einzelwertberichtigte Forderungen L+L 3 1.906 1.871
Vertragsvermdgenswerte 2 116 7.504
Leasingforderungen 2 148 318
Sonstige kurzfristige Vermodgenswerte n/a 1.074 715
Liquide Mittel n/a 18.709 15.100

Das Risikomanagement legt in diesem Bereich als obersten Grundsatz fest, dass
Geschaftsverbindungen lediglich mit kreditwlrdigen Vertragsparteien, gegebenenfalls
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unter Einholung von Sicherheiten zur Minderung des Ausfallrisikos, eingegangen werden.
Zur Bewertung der Kreditwurdigkeit, insbesondere von Grofltkunden, werden Auskunfte von
unabhangigen Ratingagenturen, andere verfiigbare Finanzinformationen sowie eigene
Handelsaufzeichnungen herangezogen. Die Kreditrisiken werden Uber Limits je
Vertragspartner gesteuert, die mindestens jahrlich Uberprift und genehmigt werden.
Ebenso werden die offenen Posten Giberwacht.

Daraus werden Schlussfolgerungen fir die Héhe des expected loss gezogen, der fir die
Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mafgeblich ist. Sofern keine
Anzeichen fur eine beeintrachtigte Bonitat des Schuldners vorliegen, sieht sich der SMT
Scharf Konzern keinen wesentlichen Ausfallrisiken einer Vertragspartei oder Gruppe von
Vertragsparteien mit ahnlichen Merkmalen ausgesetzt. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen bestehen gegeniber einer groRen Anzahl von Uber unterschiedliche Regionen
verteilten Kunden. Aufgrund historisch niedriger bzw. nicht-existenter Kreditausfalle betragt
der expected loss flr Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ohne Anzeichen flr
eine beeintrachtigte Bonitat des Schuldners am Stichtag wie im Vorjahr 0 EUR.

Im SMT Scharf Konzern haben die Vertragsvermdgenswerte in Bezug auf Zahlungsprofil,
Besicherung etc. im Wesentlichen die gleichen Risikomerkmale wie die Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen, die aus gleichartigen Vertragen resultieren. Der SMT Scharf
Konzern schloss daher, dass die erwarteten Verlustraten flr Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen einen angemessenen Naherungswert der Verlustraten fir die Vertragsver-
mogenswerte darstellen. Sofern dieses Vorgehen im Ausnahmefall als nicht angemessen
beurteilt wird, werden entsprechend abweichende erwartete Kreditausfalle fir die Vertrags-
vermogenswerte ermittelt. Der expected loss fur Vertragsvermdgenswerte ohne beeintrach-
tigte Bonitat des Schuldners betragt am Stichtag wie im Vorjahr 0 EUR.

Fur Leasingforderungen ohne Hinweise auf eine beeintrachtige Bonitat des Schuldners lie-
gen die historischen Ausfallquoten ebenfalls auf einem sehr niedrigen Niveau, sodass die
erwarteten Kreditverluste wie im Vorjahr 0 EUR betragen.

Die in 2019 zugegangenen Ausleihungen wurden im Berichtsjahr abgewickelt Zur Vorge-
hensweise bei der Ermittlung der erwarteten Kreditverluste siehe die Ausfiihrungen zu den
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Liegen Anzeichen fir eine beeintrachtigte Bonitat des Schuldners vor, z.B. wenn finanzielle
Schwierigkeiten in Verbindung mit einer erhéhten Wahrscheinlichkeit der Zahlungsunfahig-
keit bekannt werden, so wird die Werthaltigkeit einzelfallbasiert unter Beriicksichtigung der
besonderen Kundenmerkmale beurteilt und die entsprechenden Vermdgenswerte Katego-
rie 3 der Ausfallrisiko-Kategorien zugeordnet. Zum Bilanzstichtag bestehen zweifelhafte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit einer beeintrachtigten Bonitat des
Schuldners i.H.v. insgesamt 857 TEUR brutto (Vorjahr 783 TEUR). Die Wertberichtigungen
auf diese Forderungen betragen 756 TEUR (Vorjahr: 706 TEUR). Fir die weiteren Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen i.H.v. 6.520 TEUR (Vorjahr: 6.353 TEUR) wurden
entsprechend der Tatsache, dass der erwartete Kreditverlust null betragt, keine Wertberich-
tigungen gebildet. Dies schliet auch Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ein,
welche zum Bilanzstichtag Uberfallig waren, da keine wesentlichen Veranderungen in der
Kreditwirdigkeit der Vertragspartner festgestellt wurden und in Einklang mit den Erfahrun-
gen aus der Vergangenheit auch zukinftig mit einer Zahlung der ausstehenden Betrage
gerechnet wird. Der Konzern halt keine Sicherheiten fir diese offenen Posten.

Vertragsvermogenswerte und Leasingforderungen mit einer beeintrachtigten Bonitat des
Schuldners existieren wie im Vorjahr keine, sodass flr diese Vermdgenswerte wie im Vor-
jahr auch insgesamt keine Wertberichtigungen gebildet wurden. Diese Vermdgenswerte
sowie die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ohne beeintrachtige Bonitat des
Schuldners werden daher der Ausfallrisiko-Kategorie 2 zugeordnet.
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Marktrisiken: Marktrisiken konnen sich aus Anderungen von Wechselkursen
(Wechselkursrisiko) oder Zinssatzen (Zinsrisiko) ergeben. Diesen begegnet SMT Scharf
durch den Einsatz geeigneter Sicherungs- und Steuerungsinstrumente. Die Steuerung
erfolgt durch eine kontinuierliche Uberwachung des Cashflows und eine monatliche
Berichterstattung an das Management. Wechselkursrisiken werden dadurch begrenzt, dass
der Konzern im Wesentlichen in Euro beziehungsweise in lokaler Wahrung fakturiert.
Ansonsten werden bei wesentlichen Vorgangen unter Abwagung von Kosten-Nutzen
Gesichtspunkten Kursabsicherungen abgeschlossen. Zum 31. Dezember 2025 bestehen
wie im Vorjahr keine Kursabsicherungen. Der Konzern ist durch die Aufnahme von
Finanzmitteln zu festen Zinssatzen derzeit keinen bedeutenden Zinsrisiken ausgesetzt.
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(29) Segmentberichterstattung

Nach IFRS 8 basiert die Identifikation von berichtspflichtigen operativen Segmenten auf
dem ,Management Approach®. Danach erfolgt die externe Segmentberichterstattung auf
Basis der konzerninternen Organisations- und Managementstruktur sowie der internen Fi-
nanzberichterstattung an das oberste Flihrungsgremium (,Chief Operating Decision Ma-
ker?). Im SMT Scharf Konzern ist der Vorstand der SMT Scharf AG verantwortlich fir die
Bewertung und Steuerung des Geschaftserfolgs der Segmente und gilt als oberstes Fih-
rungsgremium im Sinne des IFRS 8.

Der Konzern berichtet Gber vier operative Segmente, die entsprechend der Art der angebo-
tenen Produkte und Dienstleistungen, Marken, Vertriebswege und Kundenprofile eigen-
stéandig von segmentverantwortlichen Gremien gefihrt werden.

Im Segment bundeln sich jeweils die Aktivitaten in den Bereichen Kohle-Bergbau, Mineral-
bergbau, Tunnel und Andere Industrien.

Im Segment Kohle vertreibt SMT Scharf entgleisungssichere Bahnsysteme und Sessellifte
fur den untertédgigen Bergbau. Die Transportausristungen und Logistiksysteme kommen
weltweit in Steinkohlebergwerken zum Einsatz und verfiigen Uber einen aufwandigen Ex-
plosionsschutz. Als Kernprodukt wird die Monorail angeboten, die an einer einzelnen
Schiene hangende Bahn, die von Bergwerksbetrieben in Kohleminen eingesetzt wird.

Im Segment Mineralbergbau vertreibt SMT Scharf Bahnsysteme sowie leistungsfahige,
gummibereifte Fahrzeuge an Betreiber untertagiger Bergwerke zur Férderung von Metallen
wie Gold, Platin, Kupfer und anderen Rohstoffen wie Salze. Das Unternehmen verkauft
kundenindividuelle Transport- und Logistiklosungen flr den Hartgesteinsbergbau, die im
Gegensatz zum Kohlebergbau keinen besonderen Explosionsschutz erfordern.

Im Segment Tunnel konzentriert sich SMT Scharf auf das Geschaft mit Tunnellogistik fir
GroRbaustellen. Das Unternehmen bietet ein breites Sortiment an gummibereiften Fahr-
zeugen an, die bei der Umsetzung von Infrastrukturprojekten im Tunnelbau eingesetzt wer-
den konnen. Die Umsatze und Vorleistungen zwischen den Segmenten sind von unterge-
ordneter Bedeutung und werden nicht separat ausgewiesen.

Im Segment Andere Industrien wurde im Berichtsjahr das Geschaft aulderhalb des Unterta-
gebergbaus und der Tunnellogistik abgebildet, das den Geschaftsbetrieb der ser elektronik
GmbH umfasste.

Den Bewertungsgrundsatzen fir die Segmentberichterstattung liegen die im Konzernab-
schluss verwendeten IFRS zu Grunde. Die SMT Scharf AG beurteilt die Leistung der Seg-
mente unter anderem anhand des Ergebnisses vor Zins- und sonstigem Finanzergebnis,
welches sich aus dem Betriebsergebnis (EBIT) zuzlglich des Ergebnisses aus At-Equity
bilanzierten Unternehmen zusammensetzt.

Segmentvermodgen und -schulden umfassen alle Vermégenswerte und Schulden, die den
Segmenten zuzuordnen sind und deren positive und negative Ergebnisse das Betriebser-
gebnis bestimmen. Zum Segmentvermoégen zahlen insbesondere immaterielle Vermogens-
werte, Sachanlagen, Vorrate, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige
Verbindlichkeiten sowie wesentliche Rickstellungen. Die Segmentinvestitionen beinhalten
die Zugange zu Immateriellen Vermdgenswerten und Sachanlagen.

Soweit nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogene Unternehmen ei-
nem Segment direkt zurechenbar sind, werden deren Anteil am Periodenergebnis und de-
ren Buchwert dort angegeben.
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Der Grad der Abhangigkeit von wesentlichen Kunden ist gering, da die Produkte von SMT
Scharf mit geringem Aufwand fur andere Kunden umgebaut werden kdénnen.

Bei den nicht zugeordneten Vermégenswerten und Schulden handelt es sich um latente
Steuern.
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Segmentbericht 31.12.2025

Kohlebergbau Mineralbergbau Tunnellogistik Andere Industrien Nicht zugeordnet SMT Scharf Konzern
(in TEUR) 2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024

Umsatzerlose 80.360 71.962 8.078 7.714 11.989 10.546 2.507 2.447 - - 102.934 92.669

- davon Neuanlagen 26.963 27.917 4.083 3.269 10.369 10.191 2.464 2.163 - - 43.879 43.540

- davon Ersatzteile 40.476 33.364 3.590 4.052 1.167 182 43 284 - - 45.276 37.882

- davon Service 12.854 10.681 405 393 453 173 - - - - 13.712 11.247

- davon Sonstiges 67 - - - - - - - - - 67 -

Betriebsergebnis (EBIT) 1.500 5.368 569 (788) 1.816 1.224 (85) 57 - - 3.880 5.860

Ergebnis aus At-Equity bi- ) 3.042 ) ) ) ) ) ) ) ) ) 3.042
lanzierten Unternehmen

Segmentvermogen 107.064 141.418 7.828 7.064 32.964 21.583 2.823 3.012 4.659 6.663 155.339 179.740

Segmentschulden 38.668 51.468 987 3.144 4.460 4.821 431 976 289 1.152 44.834 61.561

Segmentinvestitionen 1.232 819 502 156 - - 19 75 - - 1.753 1.050

- davon IFRS16 625 583 - 152 - - - 32 - - 625 767

Anteile an At-Equity bilan- ) ) ) ) ) ) ) ) ) ) ) )
zierten Unternehmen

Planmafige AbSChreib;e”r; 2418|  2.936 337 277 577 569 105 160 ; | 3437 3.942

FTE 467 474 42 49 ) 5 - 21 - - 514 549
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Segmentbericht 31.12.2024

Kohlebergbau Mineralbergbau Tunnellogistik Andere Industrien Nicht zugeordnet SmT Szc:::_‘rf Kon-
(in TEUR) 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024| 2023 2024 2023
Umsatzerlése 71.962 60.096 7.714 8.775 10.546 988 2.447 3.313 - -| 92669 73.172
- da"gﬂlg‘ge;; 27.917 21.885 3.269 3471 10.191 896 2163 3.047 - .| 43540| 28.999
- davon Er- 33.364 29785 4.052 5.255 182 83 284 266 - .| 37.882| 35389
satzteile
- davon il‘z’é 10.681 8.288 393 349 173 9 - - - -| 11.247| 8.646
- davon Sgns- } 138 } } } ) } } : } } 138
tiges
Betriebser-
gebnis (EBIT) 5.368 2.905 (788) (81) 1.224 141 57 987 - -| 5860| 3.952
Ergebnis aus
At-Equity bi- 3.042 4.568 - ; ; ; - ; - .| 3042| 4568
lanzierten Un-
ternehmen
Segmfﬂ”é‘é‘z; 141.418 109.258 7.064 8.864 21.583 1.633 3.012 2737| 6.663| 4.015|179.740 | 126.508
Ss‘f;%mg’;tn 51.468 34.810 3.144 3.052 4.821 353 976 921 1.152 659 | 61.561| 39.797
Segmentin- 819 1.444 156 6 - - 75 19 - -l 1.050| 1.469
vestitionen
- davon
FRS16 583 661 152 - - - 32 5 - - 767 666
Anteile an At-
Equity bilan- ) : } ) ) ) } : } )
Jiomten Untor. 20.217 20.217
nehmen
PlanmaRige
Abschreibun- 2.936 2.833 277 262 569 16 160 133 - -l 3.942| 3.244
gen
FTE 474 334 49 51 5 5 21 21 - - 549 411
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Nach Regionen werden die langfristigen Vermodgenswerte und die Aulenumsatze des SMT
Scharf Konzerns aufgeteilt. Die Zuordnung der langfristigen Vermégenswerte zu den Regi-
onen wird nach dem Standort des betreffenden Vermdgens vorgenommen. Die langfristi-
gen Vermogenswerte umfassen Immaterielle Vermogenswerte, Sachanlagen, Beteiligun-
gen an At-Equity bilanzierten Unternehmen sowie Ubrige langfristige Vermdgenswerte. Die
Zuordnung der AuRenumsatze orientiert sich nach dem Standort der jeweiligen Kunden und
befindet sich unter den Erlduterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung.

Bei den langfristigen Vermdgenswerten entfallen 8.524 TEUR (Vorjahr: 10.846 TEUR) auf
Deutschland und 11.529 TEUR (Vorjahr: 12.348 TEUR) auf Ubrige Lander.

(30) Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat war im Geschéftsjahr 2025 wie folgt besetzt:

Herr Li Zhang bis 30. Juni 2025
(Vorsitzender)

Herr Prof. Dr. Ferdinand Mager vom 1. Juli bis 16. Juli 2025
(Stellvertretender Vorsitzender)

Herr Jian Liu vom 17. Juli 2025

(Vorsitzender)

Herr Univ.-Prof. Dr. Louis Velthuis vom 1. Januar bis 19. Mai 2025
(Stellvertretender Vorsitzender)
Herr Prof. Dr. Ferdinand Mager vom 20. Mai 2025

(Stellvertretender Vorsitzender und Vorsit- & ;e rechung vom 1.Juli bis 16. Juli 2025
zender des Priifungsausschusses)

Herr Dr. Lei Zhang vom 20. Mai 2025
(Mitglied)

Herr Prof. Wei Luan vom 20. Mai 2025
(Mitglied und Mitglied im Prifungsaus-

schuss)

Herr Qiang Yu bis 1. August 2025
(Mitglied)

Herr Hui Guo vom 12. November 2025
(Mitglied und Mitglied im Prifungsaus-

schuss)

Der Aufsichtsrat erhielt fir seine Tatigkeit im Geschaftsjahr 2025 eine Vergltung in Hohe
von 141 TEUR. Folgende Mitglieder des Aufsichtsrats (Li Zhang, Jian Liu, Qiang Yu, Hui
Guo) leisten/leisteten lhre Arbeit flr den Aufsichtsrat ehrenamtlich und verzichten somit
auf ihre Vergltung. Diese hatte im Berichtsjahr gesamt 118 TEUR betragen.

(31) Vorstand

Der Vorstand der SMT Scharf AG bestand im Geschaftsjahr 2025 aus folgenden Personen
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Herr Liu Jun bis 20. Mai 2025
(Chief Executive Officer)

Herr Longjiao Wang

(Chief Executive Officer) vom 20. Mai 2025

Herr Volker Weiss
(Chief Financial Officer) bis 16. Dezember 2025

Herr Reinhard Reinartz
(Chief Operating Officer)

Der Vorstand erhielt fiir seine Tatigkeit im Geschaftsjahr 2025 eine Vergltung in HOhe von
1.158 TEUR.

Das Vergutungssystem fir den Vorstand gemall § 87a Abs. 1 und 2 Satz 1 AktG hat der
Hauptversammlung am 20. Mai 2025 zur Billigung vorgelegen (,Vergiitungssystem 2025%)
und ist Uber die Internetseite der Gesellschaft unter [https://www.smtscharf.com/investorre-
lations/corporate-governance/] 6ffentlich zuganglich.

(32) Beziehungen zu nahestehenden Personen

Als nahestehende Unternehmen und Personen kommen gemaf IAS 24 neben dem Vor-
stand und dem Aufsichtsrat der SMT Scharf AG als Mitglieder des Managements in Schlus-
selpositionen, die durch die SMT Scharf AG beherrschten oder mafigeblich beeinflussten
Unternehmen in Betracht.

Geschaftsvorfalle zwischen dem Mutterunternehmen und seinen Tochterunternehmen, die
als nahestehende Unternehmen anzusehen sind, sind durch die Konsolidierung eliminiert
worden und werden in diesem Anhang nicht erlautert. Fur die Austauschbeziehungen zu
At-Equity wird auf die Erlauterungen zu Gemeinschaftsunternehmen verwiesen.

Im Geschaftsjahr 2025 hat die Tochtergesellschaft Shandong Xinsha Monorail Co., Ltd.,
Xintai / China, folgende Transaktionen mit nahestehende Personen isd. IAS 24 vorgenom-
men. Die Transaktionen stehen im Zusammenhang mit der Geschéaftstatigkeit der Tochter-
gesellschaft Shandong Xinsha Monorail Co., Ltd., Xintai / China.

Yankuang Energy Group Co. Ltd. und deren Tochtergesellschaften

i 31.12.2025
(in EUR)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum Stichtag 12.615.146,93
Umsatzerldse im Geschaftsjahr 16.291.367,78
Shangdong Energy Group Co. Ltd. und deren Tochtergesellschaf- 31.12.2025

ten (in EUR)
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum Stichtag 2.367.591,23
Umsatzerldse im Geschéaftsjahr 3.758.360,58
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Im Geschéftsjahr 2025 hat die Tochtergesellschaft OOO Scharf Russia, Novokuznesk /
Russland, folgende Transaktionen mit nahestehende Personen isd. IAS 24 vorgenommen:

00O EglaTech LLC, KEMEROVSKY, KEMEROVO / 31.12.2025 31.12.2024
Russland (in EUR)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.521.651,49 2.752.342,76
Umsatzerldse im Geschéaftsjahr 1.840.502,06 3.401.430,00
Materialaufwendungen im Geschéaftsjahr 37.539,70 2.977.681,00

An der OOO EglaTech LLC, Kemerovo / Russland, ist der lokale Geschéftsfuhrer der OOO
Scharf Russia, Novokuznesk / Russland, beteiligt. Die Geschaftstransaktionen zwischen
OOOQO Scharfund OOO EglaTech stehen im Zusammenhang mit der Belieferung der lokalen
Kunden in Russland.

Im Geschaftsjahr 2025 hat die SMT Scharf AG, folgende Transaktionen mit nahestehende
Personen isd. IAS 24 vorgenommen:

Famous Industrial Group GmbH, Dusseldorf / Deutschland (in EUR) 31.12.2025
Bezogene Leistungen im Geschaftsjahr 80.000,00
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zum Stichtag 0,00

An der Famous Industrial Group GmbH, Diisseldorf, ist das Aufsichtsratsmitglied Prof. Wei
Luan beteiligt und die bezogenen Leistungen stehen im Zusammenhang mit seiner unter-
stitzenden Vertriebstatigkeit im Absatzmarkt China.

Im Geschéftsjahr 2025 wurde ein neuer Rahmendarlehensvertrag mit der Zhongyin Hong
Kong Co., Ltd. geschlossen. Der Rahmendarlehensvertrag hat ein Volumen von 12
Mio.USD und pro Abruf kénnen mindestens 3 Mio. USD in Anspruch genommen werden.
Die jeweiligen Abrufe sind innerhalb eines Jahres nach Auszahlungen zurlckzufuhren. Die
Verzinsung erfolgt zu marktgerechten Konditionen. Die Zhongyin Hong Kong Co., Ltd. ist
eine 100% Tochter der Yankuang Financial Leasing Company Limited, Hong Kong, China,
welche wiederum eine 100% Tochter von Yankuang Energy Group Co. Ltd. ist.

Fir die Vergltung des Managements in Schlisselposition wird auf die Erlduterungen zu
Vorstand und Aufsichtsrat verwiesen, da diese ausschlieflich als solche definiert sind.

(33) Erklarung zur Unternehmensfiihrung gemaR § 289f HGB bzw. § 315d HGB

Vorstand und Aufsichtsrat haben im Marz 2026 die Erklarung zur Unternehmensfihrung
nach §§ 289f und 315d HGB abgegeben und diese auf der Internetseite unter
https://www.smtscharf.com/investorrelations/corporate-governance/erklaerung-zur-unter-
nehmensfuehrung/ éffentlich zuganglich gemacht.

(34) Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Veroffentlichung der Strategie 2026

Vorstand und Aufsichtsrat der SMT Scharf AG haben am 26. Februar 2026 die Strategie
2026 mit der Neuausrichtung der weltweiten Geschéftsaktivitdten im Untertagebau und
Tunnelbau beschlossen. Der strategische Fokus liegt auf der Optimierung der Effizienz in
den globalen Lieferketten und der Integration der Konzernstandorte. Ebenso stehen die
Diversifizierung des Produktportfolios als Teil der Gesamtstrategie im Bereich Elektromobi-
litdt und die Entwicklung emissionsarmer intelligenter Transportldsungen fur die weltweit
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steigende Nachfrage im Vordergrund. SMT Scharf beabsichtigt, leichte Elektrofahrzeuge
(LEVs) und batteriebetriebene Transportldsungen flr den Einsatz im untertagigen Kohle-
und Nicht-Kohlebergbau sowie auf Tunnelbaustellen zu entwickeln und zu produzieren. Die
Entwicklung und Herstellung der Produkte soll hauptsachlich in China erfolgen und wird von
den Tochtergesellschaften des SMT Scharf Konzerns weltweit unterstitzt, um die hohe
Branchenexpertise und die Vorteile der chinesischen Lithiumbatterien zu nutzen.

Nach der Stilllegung des operativen Geschaftsbetriebs der kanadischen Tochtergesell-
schaft RDH Mining Equipment Ltd. mit Sitz in Alban, Ontario, enthalt die neue Strategie
2026 weitere strategische MalRnahmen, darunter Personalmal3nahmen, die umgesetzt wer-
den, um die SMT Scharf AG und SMT Scharf GmbH, beide mit Sitz in Hamm, Deutschland,
sowie die Scharf Mining Machinery (Xuzhou) Ltd. mit Sitz in Xuzhou, China, neu auszurich-
ten. Es werden Verhandlungen mit den betroffenen Mitarbeitern und den zustéandigen Be-
triebsraten an den jeweiligen Standorten geflihrt, um sicherzustellen, dass der Personalab-
bau so sozialvertraglich wie mdglich umgesetzt wird. Ziel ist es, die Zukunftsfahigkeit und
Wettbewerbsfahigkeit des Unternehmens mittel- und langfristig zu sichern.

Kunftig wird sich das operative Geschaft der SMT Scharf GmbH in Hamm, Deutschland,
auf das Segment Tunnellogistik und das damit verbundene After-Sales-Geschaft weltweit
konzentrieren. Dartber hinaus wird die SMT Scharf AG zentrale Stabsfunktionen in den
Bereichen Shareholder Engagement, F&E, Beschaffung, Produktqualitdt und Konzernsy-
nergien ausbauen, um eine nachhaltige, konzernweite Integration sicherzustellen und die
Kundenbedirfnisse nach emissionsarmen und hocheffizienten Transportlésungen noch
besser zu bedienen.

Kooperationen zur Entwicklung leichter Elektrofahrzeuge

Die SMT Scharf AG hat zwei unverbindliche Absichtserklarungen (Memorandum of Under-
standing, MoU) mit chinesischen Anbietern im Bereich der leichten Elektrofahrzeuge (Light
Electric Vehicles, LEVs) unterzeichnet. Bei den Anbietern handelt es sich um die Delta In-
dustrial Intelligent Electric Vehicle Co., Ltd. sowie die Shanxi Tiandi Coal Mining Machinery
Equipment Co., Ltd. Ziel der Zusammenarbeit ist es, das Produktportfolio von SMT Scharf
im Rahmen der Gesamtstrategie in den Bereichen Elektromobilitdt und intelligente Losun-
gen weiter zu starken.

Im Rahmen der Absichtserklarungen planen die Parteien die Entwicklung lithiumbatteriebe-
triebener Transportldsungen fir den Einsatz im untertagigen Kohle- und Nicht-Kohleberg-
bau sowie auf Tunnelbaustellen, um der wachsenden Nachfrage nach emissionsarmen und
energieeffizienten Transportldsungen gerecht zu werden. Der Abschluss verbindlicher Ver-
einbarungen mit einer oder beiden Parteien steht unter dem Vorbehalt weiterer Verhand-
lungen. Die Parteien beabsichtigen, die Verhandlungen fortzufihren und — vorbehaltlich
einer Einigung — bis Mitte 2026 verbindliche Vertrage abzuschlieRen. Die Produktentwick-
lung und die Fertigung sollen Uberwiegend in China erfolgen und konzernweit durch die
Tochtergesellschaften des SMT Scharf Konzerns unterstiitzt werden.

Hamm, den 10. April 2026

Der Vorstand

Longjiao Wang Reinhard Reinartz
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemall den anzuwendenden Rechnungsle-
gungsgrundsatzen der IFRS-Konzernabschluss der SMT Scharf AG zum 31. Dezember
2025 ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht fur das Geschéaftsjahr
2025 der Geschaftsverlauf einschlieRlich des Geschaftsergebnisses und die Lage des Kon-
zerns so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwick-
lung des Konzerns beschrieben sind.

Hamm, den 10. April 2026

Der Vorstand

Longjiao Wang Reinhard Reinartz
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers

An die SMT Scharf AG, Hamm

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES
KONZERNLAGEBERICHTS

Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der SMT Scharf AG, Hamm, und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern) — bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025, der
Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzerneigenkapitalveranderungsrechnung und
der Konzernkapitalflussrechnung fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2025 sowie dem Konzernanhang, einschlielllich wesentlicher Informationen zu den
Rechnungslegungsmethoden — geprift. Dariber hinaus haben wir den Konzernlagebericht
der SMT Scharf AG, Hamm, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2025 gepruft. Die in der Anlage genannten Bestandteile des Konzernlageberichts haben
wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefigte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den
vom International Accounting Standards Board herausgegebenen IFRS Accounting
Standards (im Folgenden ,IFRS Accounting Standards®), wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergénzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Fi-
nanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2025 sowie seiner Ertragslage fir das
Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 und

o vermittelt der beigefligte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlage-
bericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf
den Inhalt der in der Anlage genannten Bestandteile des Konzernlageberichts.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmafigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
gefuhrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Uber-
einstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im Fol-
genden ,EU-APrvVO*) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung
des Abschlusspriifers fir die Prifung des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-
richts® unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Kon-
zernunternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sons-
tigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erflillt. Dar-
Uber hinaus erklaren wir gemaf Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine
verbotenen Nichtprifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir
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sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum
Konzernlagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prufungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem
pflichtgemafRen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Konzernabschlusses
fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 waren. Diese Sachver-
halte wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung des Konzernabschlusses als Gan-
zem und bei der Bildung unseres Prifungsurteils hierzu bertcksichtigt; wir geben kein ge-
sondertes Prifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren der im Folgenden dargestellten Sachverhalte im Rahmen unserer
Prifung am bedeutsamsten.

1. Potenzielle SanktionsverstoRe
Grunde fur die Bestimmung als besonders wichtiger Prifungssachverhalt

Im Geschaftsjahr 2025 wurden durch Hinweise potenzielle Sanktionsverstole identifiziert.
Der Aufsichtsrat hat zur unabhangigen Aufklarung dieser Sachverhalte eine externe foren-
sische Sonderuntersuchung beauftragt, deren vorlaufige Ergebnisse zum Zeitpunkt der Er-
teilung des Bestatigungsvermerks vorlagen. Es kénnen sich hieraus wesentliche Auswir-
kungen auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft sowie auf den An-
satz sowie die Bewertung etwaiger sonstiger Rickstellungen ergeben. Dartiber hinaus kén-
nen Auswirkungen auf die Lageberichterstattung sowie auf Angaben im Anhang erforderlich
werden. Aufgrund der Bedeutung der potenziellen Auswirkungen wurde dieser Sachverhalt
als besonders wichtiger Prifungssachverhalt bestimmt.

Unsere Vorgehensweise in der Prifung

Wir haben beurteilt, inwieweit die vorlaufigen Ergebnisse der vom Aufsichtsrat beauftragten
externen Sonderuntersuchung fir Zwecke unserer Abschlussprifung verwertbar sind. In
diesem Zusammenhang haben wir insbesondere die Unabhangigkeit und fachliche Qualifi-
kation des externen Ermittlers sowie die Angemessenheit, Nachvollziehbarkeit und Konsis-
tenz der angewandten Untersuchungsmethoden und -prozesse gewdrdigt. Dabei berlck-
sichtigten wir unter anderem den Umfang der Sonderuntersuchung, das Untersuchungsde-
sign sowie die zugrunde gelegten Dokumentationsgrundlagen. Zudem nahmen wir Einsicht
in ausgewahlte Arbeitsergebnisse der Sonderuntersuchung und fuhrten Gesprache mit den
gesetzlichen Vertretern, Aufsichtsrat sowie mit dem externen Ermittler. Erganzend dazu
haben wir eigene Prifungshandlungen durchgeflihrt, um die im Rahmen der Sonderunter-
suchung gewonnenen Erkenntnisse priferisch zu wirdigen und mogliche Auswirkungen
auf den Jahresabschluss und die Darstellung im Konzernlagebericht zu beurteilen. Die ge-
wonnenen Erkenntnisse haben wir durch Abgleich des eigenen Verstandnisses sowie den
Informationen seitens des Vorstandes sowie des Aufsichtsrates gewdrdigt und uns bestati-
gen lassen. Abschlielend haben wir beurteilt, ob die identifizierten Sachverhalte sowie die
bestehenden Unsicherheiten angemessen in der Lageberichterstattung und im Konzernan-
hang dargestellt sind. Darliber hinaus haben wir die Einschatzungen der gesetzlichen Ver-
treter zu den bilanziellen Auswirkungen, insbesondere hinsichtlich des Ansatzes und der
Bewertung etwaiger sonstiger Riickstellungen sowie mdglicher Eventualverbindlichkeiten,
kritisch gewurdigt.

Verweis auf zugehoérige Angaben
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Wir verweisen auf die Darstellungen im Abschnitt "Chancen- und Risikobericht" im Kon-
zernlagebericht sowie die Angaben im Konzernanhang im Abschnitt ,(32) Beziehungen zu
nahestehenden Personen®.

2. Umsatzerldsrealisierung in Zusammenhang mit IFRS 15
Grunde fur die Bestimmung als besonders wichtiger Prifungssachverhalt

Die Umsatzerldse stellen einen wesentlichen Posten im Konzernabschluss dar und werden
als wesentlicher Leistungsindikator zur Unternehmenssteuerung herangezogen. Die we-
sentlichen Umsatzstrome im Konzernabschluss der SMT Scharf AG entstehen aus dem
Vertrieb von Logistikmaschinen, Ersatzteilen und Serviceleistungen fir den Bergbau sowie
Tunnelbau. Die ordnungsgemalRe Bilanzierung von Umsatzerldsen ist aus unserer Sicht ein
Bereich mit einem bedeutsamen Risiko wesentlich falscher Darstellungen aufgrund von do-
losen Handlungen oder Irrtimern (einschliellich des méglichen Risikos, dass Fihrungs-
krafte Kontrollen umgehen) und damit ein besonders wichtiger Prifungssachverhalt.

Unsere Vorgehensweise in der Prifung

Im Rahmen unserer Abschlussprifung haben wir uns mit den unternehmensintern festge-
legten Methoden, Verfahren und Kontrolimechanismen der Umsatzrealisierung befasst. Zu-
dem haben wir die Ausgestaltung und Wirksamkeit der rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollen durch Nachvollziehen von spezifischen Geschaftsvorfallen von deren Ent-
stehung bis zur Abbildung im Konzernabschluss sowie durch Testen von Kontrollen beur-
teilt. Unsere Prufungshandlungen beinhalteten unter anderem die Wurdigung der vertragli-
chen Grundlagen, Prifung von ausgewahlten und zufalligen Stichproben. Im Rahmen der
Beurteilung der von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschatzungen zur Um-
satzrealisierung haben wir insbesondere aufgrund unseres Verstandnisses des Geschafts-
modells und der Vertragsgestaltungen gewurdigt, ob die Anforderungen zur Umsatzreali-
sierung korrekt und periodengerecht umgesetzt wurden.

Verweis auf zugehorige Angaben

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf den
Konzernanhang, Abschnitt ,Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze®“. Zu Umsatzerl6-
sen, Vertragsvermogenswerten und Vertragsverbindlichkeiten verweisen wir auf den An-
hang zum Konzernabschluss, Abschnitte ,Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
— (1) Umsatzerlose®, sowie ,Erlauterungen zur Bilanz — (14) Vertragsvermdgensgegen-
stande und Vertragsverbindlichkeiten”.

3. Bewertung des Vorratsvermogens
Grinde flr die Bestimmung als besonders wichtiger Prifungssachverhalt

Das Vorratsvermogen stellt einen wesentlichen Posten im Konzernabschluss dar und be-
tragt zum 31. Dezember 2025 EUR 42,5 Mio. (Vorjahr: EUR 50,7 Mio.). Dies entspricht 27,4
% der Bilanzsumme (Vorjahr: 28,2 %). Aus dem hohen Anteil an Ersatzteil- und Servicege-
schaft resultiert ein vergleichsweiser hoher Bestand an Vorraten, um im Bedarfsfall liefer-
fahig zu sein. Neuanlagen werden in der Regel erst gefertigt, wenn ein entsprechender
Kundenauftrag vorliegt. Die Bewertung der Vorrate erfolgt systemgestuitzt zu Herstellungs-
kosten. Bestandsrisiken, die sich aus der Lagerdauer und/oder geminderten Verwertbarkeit
ergeben, werden durch entsprechende Wertberichtigungen berucksichtigt. Die Einschat-
zung der Werthaltigkeit beruht auf einem standardisierten Verfahren und ist daher in einem
abgrenzbaren MalRe ermessenbehaftet. Grundlage fir die Reichweitenanalyse bilden his-
torische Bewegungsdaten.
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Unsere Vorgehensweise in der Prifung

Im Rahmen unserer Abschlussprifung haben wir uns mit den Verfahren befasst und die
zugrundeliegenden Kontrollen der Vorratsbewertung gepriift. Unsere Prifungshandlungen
umfassten insbesondere die Prifung der Vollstandigkeit und Richtigkeit des Bestands an
Vorraten, sowie die Beurteilung der Bewertung zum Abschlussstichtag. Wir haben den Vor-
ratsbestand durch Inventurbeobachtung auf Vollstandigkeit geprift, dariber hinaus Pri-
fungshandlungen zur Verifizierung des internen Kontrollsystems in den Bereichen Einkauf
und Materialwirtschaft durchgefihrt. Die Angemessenheit der fur die Bewertung bedeutsa-
men Annahmen haben wir beurteilt. Die Eignung des IT-gestutzten Abwertungsverfahren
zur Ermittlung von Bestandsrisiken haben wir gewlrdigt. Dazu haben wir die systemseitige
Umsetzung der Abwertungsverfahren beurteilt. Die Berechnungslogik des Modells haben
wir mit den von der Gesellschaft angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
abgeglichen und rechnerisch in Stichproben nachvollzogen. Die ermittelten Abwertungen
haben wir weiterhin vor dem Hintergrund der Erfahrungen der Vergangenheit durch analy-
tische Vergleiche mit den in den Vorjahren vorgenommenen Abwertungen bei einzelnen
Artikeln und auf den Gesamtbestand beurteilt.

Verweis auf zugehoérige Angaben

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf den
Konzernanhang, Abschnitt ,Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze®. Zu Vorrate und
Materialaufwand verweisen wir auf den Anhang zum Konzernabschluss, Abschnitte ,Erlau-
terungen zur Gewinn- und Verlustrechnung — (3) Materialaufwand®, sowie ,Erlauterungen
zur Bilanz — (13) Vorrate”.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind fur die sonstigen Informationen ver-
antwortlich.
Die sonstigen Informationen umfassen

o die in der Anlage zum Bestatigungsvermerk genannten, nicht inhaltlich gepriften
Bestandteile des Konzernlageberichts.

¢ den Bericht des Aufsichtsrats und

o die Ubrigen Teile des Geschéaftsberichts, mit Ausnahme des gepriften Konzernab-
schlusses
und Konzernlageberichts sowie unseres Bestatigungsvermerks.

Der Aufsichtsrat ist fur den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Fir die Erklarung nach
§ 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex, die Bestandteil der in Abschnitt
»Erklarung zur Unternehmensfiihrung gemaR § 315d i. V. m. § 289f Abs. 1 HGB und Ent-
sprechenserklarung der SMT Scharf AG zum Deutschen Corporate Governance Kodex*
des Konzernlageberichts enthaltenen Konzernerklarung zur Unternehmensfuhrung ist, sind
die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Ubrigen sind die gesetz-
lichen Vertreter fir die sonstigen Informationen verantwortlich.

Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken
sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Pri-
fungsurteil noch irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprifung haben wir die Verantwortung,

die oben genannten sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sons-
tigen Informationen
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o wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich gepriften
Angaben im Konzernlagebericht oder zu unseren bei der Prifung erlangten Kennt-
nissen aufweisen oder

e anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Arbeiten zu dem Schluss gelangen,
dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir
verpflichtet, lUber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts
zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Konzernabschluss
und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Konzernabschlusses,
der den IFRS Accounting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergan-
zend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in al-
len wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Konzernabschluss unter Beach-
tung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben,
um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rech-
nungslegung und Vermoégensschadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflr verant-
wortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus
sind sie daflrr verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
FortfGhrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht
den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschéaftsbetriebs oder es besteht
keine realistische Alternative dazu.

Aullerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Konzernla-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir
die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um
die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete
Nachweise fiir die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses
des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Konzernab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtimern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Konzernabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
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zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen,
der unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie daflir, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger
Abschlussprifung durchgefuhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernunftigerweise erwartet werden kdnnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und
Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemalies Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dariiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtmern, planen und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risi-
ken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage flr unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt
wird, ist hoher als das Risiko, dass eine aus Irrtimern resultierende wesentliche
falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefGhrende Darstel-
lungen bzw. das AuRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e erlangen wir ein Verstandnis von den fir die Prifung des Konzernabschlusses re-
levanten internen Kontrollen und den fir die Prifung des Konzernlageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und Mal3nahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die un-
ter den Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil
zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen
und MalRhahmen abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Anga-
ben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unter-
nehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfih-
rung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestati-
gungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Konzernabschluss und im Kon-
zernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks er-
langten Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen je-
doch dazu flhren, dass der Konzern seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fort-
fUhren kann.

e beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt
einschliel3lich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden
Geschéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Be-
achtung der IFRS Accounting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und
der erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen
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Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

e planen wir die Konzernabschlussprifung und fuhren sie durch, um ausreichende
geeignete Prufungsnachweise fir die Rechnungslegungsinformationen der Unter-
nehmen oder Geschaftsbereiche innerhalb des Konzerns einzuholen als Grundlage
fur die Bildung der Prufungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-
bericht. Wir sind verantwortlich fur die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchsicht
der fur Zwecke der Konzernabschlussprifung durchgeflhrten Prifungstatigkeiten.
Wir tragen die alleinige Verantwortung fir unsere Prifungsurteile.

e beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss,
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des
Konzerns.

o flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prufungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsur-
teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schliel3lich etwaiger bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend unserer
Prifung feststellen.

Wir geben gegenliber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass
wir die relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erortern mit
ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen verniinftigerweise ange-
nommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und sofern
einschlagig, die zur Beseitigung von Unabhangigkeitsgefahrdungen vorgenommenen
Handlungen oder ergriffenen Schutzmaflnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fur die Uberwachung Verantwortli-
chen erortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prufung des Konzernabschlusses
fur den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders
wichtigen Prufungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestati-
gungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlief3en die 6ffent-
liche Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk (ber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung zu erstellenden elektronischen
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach § 317 Abs. 3a
HGB

Erkldrung der Nichtabgabe eines Priifungsurteils

Wir waren beauftragt, gemaf § 317 Abs. 3a HGB eine Prufung mit hinreichender Sicherheit
durchzufihren, ob die fur Zwecke der Offenlegung zu erstellenden Wiedergaben des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts (im Folgenden auch als ,ESEF-Unterlagen®
bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat
(,ESEF-Format®) in allen wesentlichen Belangen entsprechen.
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Wir geben kein Prifungsurteil zu den ESEF-Unterlagen ab. Aufgrund der Bedeutung des
im Abschnitt ,Grundlage fur die Erklarung der Nichtabgabe eines Priifungsurteils beschrie-
benen Sachverhalts sind wir nicht in der Lage gewesen, ausreichende geeignete Prifungs-
nachweise als Grundlage fir ein Prifungsurteil zu den ESEF-Unterlagen zu erlangen.

Grundlage fiir die Erkldrung der Nichtabgabe eines Priifungsurteils

Da uns die gesetzlichen Vertreter bis zum Zeitpunkt der Erteilung des Bestatigungsver-
merks keine ESEF-Unterlagen zur Prifung vorgelegt haben, geben wir kein Prifungsurteil
zu den ESEF-Unterlagen ab.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fir die Erstellung der ESEF-
Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts nach Malgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und fir die Auszeich-
nung des Konzernabschlusses nach MalRgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fur die internen Kon-
trollen, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermdgli-
chen, die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Verstéien gegen
die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Prozesses der Erstellung der
ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen

Es liegt in unserer Verantwortung, eine Priifung der ESEF-Unterlagen in Ubereinstimmung
mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prifungsstandards: Prifung der fur Zwe-
cke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschliissen und Lagebe-
richten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) durchzuflhren. Aufgrund des im
Abschnitt ,,Grundlage fur die Erklarung der Nichtabgabe eines Prifungsurteils“ beschriebe-
nen Sachverhalts sind wir nicht in der Lage gewesen, ausreichende geeignete Prifungs-
nachweise als Grundlage fir ein Prifungsurteil zu den ESEF-Unterlagen zu erlangen.

Ubrige Angaben geméR Artikel 10 EU-APrVO
Wir wurden von der Hauptversammlung am 20. Mai 2025 als Abschlusspriifer des Konzern-
abschlusses gewahlt. Wir wurden am 7. November 2025 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir

sind ununterbrochen seit dem Geschéaftsjahr 2024 als Abschlussprifer des Konzernab-
schlusses der SMT Scharf AG, Hamm, tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem
zusatzlichen Bericht an den Prufungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prifungsbe-
richt) in Einklang stehen.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER

Der fir die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprufer ist Ben Broda.

Kdln, den 10. April 2026
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R&dI Audit GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

gez. Groll gez. Broda
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

ANLAGE ZUM BESTATIGUNGSVERMERK: NICHT INHALTLICH GEPRUFTE
BESTANDTEILE DES

KONZERNLAGEBERICHTS

Folgende Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts haben wir nicht inhaltlich ge-
pruft:

e Vergutungsbericht, auf dem Abschnitt "Vergltungsbericht" des Konzernlageberichts
verwiesen wird,

e Erklarung zur Unternehmensfihrung gemaR § 289f HGB und § 215d HGB im Ab-
schnitt ,Corporate Governance® und

e die Versicherung nach § 297 Abs. 2 Satz 4 HGB zum Konzernabschluss und die
Versicherung

nach § 315 Abs. 1 Satz 6 HGB zum Konzernlagebericht.
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Finanzkalender

29.04.2026 Verdffentlichung des 3-Monatsberichts 2026
19.05.2026 Ordentliche Hauptversammlung
28.08.2026 Veroffentlichung H1-Bericht 2026
29.10.2026 Verdffentlichung 9-Monatsbericht 2026

Investor-Relations-Kontakt

cometis AG

Thorben Burbach

Tel: +49 (0) 611 — 205855-23
Fax: +49 (0) 611 — 205855-66
E-Mail: burbach@cometis.de

Rechtlicher Hinweis

Dieser Geschaftsbericht enthalt zukunftsbezogene Aussagen, die auf Einschatzungen
kinftiger Entwicklungen seitens des Vorstandes beruhen. Die Aussagen und Einschatzun-
gen wurden auf Basis aller zum jetzigen Zeitpunkt zur Verfligung stehenden Informationen
getroffen. Sollten die den Aussagen und Einschatzungen zugrunde gelegten Annahmen
zukunftiger Entwicklungen nicht eintreffen, so kdnnen die tatsachlichen Ergebnisse von den
zurzeit erwarteten abweichen.

Dieser Geschéftsbericht sowie die darin enthaltenen Informationen stellen weder in der
Bundesrepublik Deutschland noch in einem anderen Land ein Angebot zum Verkauf oder
eine Aufforderung zum Kauf von Wertpapieren der SMT Scharf AG dar, insbesondere dann
nicht, wenn ein solches Angebot oder eine solche Aufforderung verboten oder nicht geneh-
migt ist. Potenzielle Investoren in Aktien der SMT Scharf AG werden aufgefordert, sich Uber
derartige Beschrankungen zu informieren und diese einzuhalten.

Der Jahresfinanzbericht und der Konzern-Jahresfinanzbericht der SMT Scharf AG werden
in deutscher und englischer Sprache veroffentlicht. Bei Unterschieden ist die deutsche Fas-
sung mafgeblich. Die Grafiken im Abschnitt Konzernlagebericht sind nicht Bestandteil des
vom Konzernabschlussprifer gepriiften Konzernlageberichts.
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Vorwort des Vorstands

Sehr geehrte Stakeholder,

die SMT Scharf AG setzt ihren Weg einer nachhaltigen und verantwortungsvollen
Unternehmensfiihrung konsequent fort. Mit dem vorliegenden ESG-Bericht 2025 knlpfen
wir an die Weiterentwicklung unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung der vergangenen
Jahre an. Nachdem wir im Vorjahr mit der an den European Sustainability Reporting
Standards (ESRS) orientierten Nachhaltigkeitserklarung 2024 ein Pilotprojekt zur
Vorbereitung auf mégliche zuklnftige Berichtspflichten umgesetzt haben, haben wir uns fir
das Berichtsjahr 2025 bewusst fir eine Rickkehr zu einem ESG-Bericht entschieden.

Hintergrund dieser Entscheidung sind die derzeit weiterhin unsicheren regulatorischen
Rahmenbedingungen, insbesondere im Kontext der Diskussionen um die weitere
Ausgestaltung der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) sowie den
angekindigten Vereinfachungen im Zuge der Omnibus-Initiative der Europaischen
Kommission. Vor diesem Hintergrund halten wir es derzeit flr sinnvoll, unsere
Berichterstattung weiterhin transparent und strukturiert in einem flir unser Unternehmen
angemessenen Rahmen fortzuflhren. Diese Entscheidung bedeutet jedoch keineswegs,
dass Nachhaltigkeit fir SMT Scharf an Bedeutung verloren hatte. Nachhaltigkeit bleibt ein
wesentlicher Bestandteil unserer Unternehmensstrategie und unseres unternehmerischen
Handelns. Wir verfolgen weiterhin das Ziel, 6kologische, soziale und Governance-Aspekte
systematisch in unsere Geschaftsprozesse zu integrieren und unsere Transparenz
gegenuber Mitarbeitenden, Kunden, Investoren und weiteren Stakeholdern kontinuierlich
zu starken.

Nachhaltigkeit ist fir uns weit mehr als ein Berichtsanlass oder eine regulatorische
Anforderung. Sie ist Ausdruck unseres Selbstverstandnisses als verantwortungsvoll
handelndes Unternehmen und zugleich ein wesentlicher Treiber flr Innovation, Sicherheit
und langfristigen wirtschaftlichen Erfolg. Wie wir 6kologische und soziale Aspekte in unser
Geschaftsmodell integrieren und welchen Beitrag unsere Produkte und Lésungen zu mehr
Sicherheit, Effizienz und Umweltvertraglichkeit im untertagigen Bergbau leisten, stellen wir
in diesem Bericht dar.

Wir danken unseren Mitarbeitenden, Kunden, Aktionaren und Partnern fir ihr Vertrauen
und ihre kontinuierliche Unterstitzung. Gemeinsam arbeiten wir daran, die Zukunft unserer
Branche verantwortungsvoll mitzugestalten und nachhaltige Entwicklung langfristig
erfolgreich voranzubringen.

Mit herzlichen Griuf3en

Longjiao Wang (CEQ)

Reinhard Reinartz (COO)



Uber diesen Bericht

Im folgenden Nachhaltigkeitsbericht, der den Zeitraum des abgelaufenen Geschéftsjahres
vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 umfasst, berichten wir Uber unsere
Nachhaltigkeitsziele und Nachhaltigkeitsaktivitdten. Soweit nicht anders ausgewiesen,
beziehen sich alle Angaben in diesem Bericht auf die SMT Scharf Gruppe.

In den vergangenen Jahren haben wir eine systematische ldentifizierung und Analyse
unserer Stakeholder durchgefihrt und diese im Rahmen eines Pilotprojekts zur
Vorbereitung auf eine mdgliche Berichtspflicht nach der Corporate Sustainability Reporting
Directive (CSRD) flur das Berichtsjahr 2024 verifiziert. Im Jahr 2025 wurden sowohl die
Stakeholderanalyse als auch die doppelte Wesentlichkeitsanalyse erneut Uberprift. Die
Ergebnisse behalten weiterhin ihre Gultigkeit und bilden auch fur den vorliegenden ESG-
Bericht 2025 eine wesentliche Grundlage.

Wir verpflichten uns zu zuverlassigen, richtigen und vergleichbaren Angaben. Dabei gilt es
jedoch zu berlcksichtigen, dass wir Angaben unserer Lieferanten und Versorger nicht in
allen Fallen vollumfanglich Uberprifen kénnen. In einigen Abschnitten enthalt dieses
Dokument zudem zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen beruhen auf den
Erfahrungen und Einschatzungen des Vorstands sowie auf den zum Zeitpunkt der
Berichtserstellung vorliegenden Informationen. Aus ihnen kénnen keine Garantien fir
zukunftige Entwicklungen, Ergebnisse oder Leistungen abgeleitet werden, da sie mit
Unsicherheiten und Risiken verbunden sind, die teilweise aullerhalb unseres
Einflussbereichs liegen. Hierzu zahlen insbesondere regulatorische Anderungen, kiinftige
Marktbedingungen oder das Verhalten anderer Marktteiinehmer. Diese und weitere
Faktoren kdénnen dazu flhren, dass die tatsachlichen Entwicklungen und Ergebnisse
wesentlich von den hier dargestellten Angaben abweichen.

Der Bericht wird in deutscher und englischer Sprache veréffentlicht und steht auf unserer
Unternehmenswebseite unter smtscharf.com im Bereich Investor Relations zur Verfugung.

Wir méchten unsere Nachhaltigkeitsaktivitaten stetig verbessern und weiterentwickeln.
Daher ist uns externes Feedback besonders wichtig. Wir freuen uns GUber Kommentare,
Fragen und Anregungen unserer Leserinnen und Leser sowie aller Stakeholder zu unserem
ESG-Bericht 2025. Sie erreichen uns unter anderem telefonisch unter +49 2381 960210
oder per E-Mail an ir@smtscharf.com.

Diversitat hat fir SMT Scharf einen hohen Stellenwert. Aus Grinden der besseren
Lesbarkeit verwenden wir im vorliegenden Bericht teilweise das generische Maskulinum.
Weibliche, mannliche und anderweitige Geschlechteridentitaten sind dabei
selbstverstandlich gleichermalien gemeint.



Geschaftsmodell und Strategie

SMT Scharf ist ein deutsches Maschinenbauunternehmen, das intelligente
Transportldsungen und integrierte Systeme flr den Untertagebau anbietet. Die Produkte
von SMT Scharf umfassen Lokomotiven, Hebe- und Transportvorrichtungen, Schienen und
Weichen, die auf die spezifischen Anforderungen unserer Kunden zugeschnitten sind.
Kernprodukt sind entgleisungssichere Bahnsysteme mit Diesel- und Elektroantrieb, die im
untertagigen Berg- und Tunnelbau eingesetzt werden. Dartber hinaus gehoren Sessellifte
fur den Bergbau sowie die Entwicklung und Installation schienengebundener Frischluft- und
Kabelfihrungssysteme zu unserem Produktportfolio. Im Rahmen der Strategie 2026
verfolgt SMT Scharf zudem die gezielte Erweiterung des Produktportfolios im Bereich
Elektromobilitat.

Ausflhrliche Informationen zu unserem Geschaftsmodell und unserer Strategie, zu unseren
Geschaftsfeldern und Markten sowie zu unserer Geschéaftsentwicklung finden Sie im
Geschaftsbericht 2025.

Nachhaltigkeitsziele fir Produktgruppen und Trends

Ein Treiber fir den Abbau wirtschaftsstrategischer Rohstoffe wie Lithium und Kobalt ist die
steigende Nachfrage nach regenerativer Stromerzeugung und nach Elektrofahrzeugen.
Auch der Einsatz elektrisch betriebener Fahrzeuge im Berg- und Tunnelbau gewinnt
zunehmend an Bedeutung. Dank unserer Elektrokompetenz kdnnen wir die Nachfrage
nach elektrisch angetriebenen Bahnsystemen und gummibereiften Fahrzeugen am Markt
ebenfalls bedienen. Mit elektrisch angetriebenen Maschinen von SMT Scharf kénnen
Bergwerksbetreiber die Emissionen unter Tage reduzieren und die Arbeitsbedingungen fur
die Arbeitskrafte verbessern.

Im Tunnel-Segment hat die SMT Scharf AG bereits anspruchsvolle Projekte erfolgreich
realisiert und gezeigt, dass sie mit ihren Transportldsungen auch in diesem Segment
héchsten Anforderungen gerecht wird. Tunnelprojekte wie Snowy 2.0 in Australien zeigen,
wie der Ausbau nachhaltiger Infrastruktur zur Energiewende beitragt, bspw. durch
unterirdische Wasserkraftwerke, die erneuerbare Energie effizient speichern und verteilen.
Ebenso reduzieren moderne Verkehrstunnel Emissionen, indem sie den Verkehrsfluss
optimieren und dicht besiedelte Gebiete entlasten.

Entsprechend ist es unser vorrangiges Ziel, das Segment Tunnellogistik deutlich
auszubauen, unsere technologischen Innovationen weiterzuentwickeln und neue Markte zu
erschlieBen. Durch Investitionen in moderne, umweltfreundliche Verkehrsldsungen wollen
wir unsere Position als verlasslicher Partner im Tunnelbau starken und langfristig zur
nachhaltigen Entwicklung der Branche beitragen.

Sowohl im Schienen- und Stralenbau als auch bei Infrastrukturprojekten zur
Energieversorgung tragen unsere Losungen ebenfalls dazu bei, dass Bauprozesse sicher
und nachhaltig sind.



Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen im Uberblick

Bereits vor der Erstellung unserer ersten beiden Nachhaltigkeitsberichte fir die Jahre 2021
und 2022 haben wir im Rahmen einer umfassenden Analyse die fiur SMT Scharf
wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert. Diese Themen bilden weiterhin eine
wichtige Grundlage fur unsere Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Zuge der Vorbereitung
auf maogliche Anforderungen der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)
haben wir zudem einen Arbeitsprozess zur doppelten Wesentlichkeitsanalyse unter
Beriucksichtigung von Auswirkungen, Risiken und Chancen (Impact, Risks and
Opportunities — [IROs) angestollen und im Rahmen des Pilotprojekts zur
Nachhaltigkeitserklarung 2024 weiterentwickelt. Aufgrund der derzeit unsicheren
regulatorischen Rahmenbedingungen dient diese vertiefte Analyse aktuell vor allem der
inhaltlichen Weiterentwicklung unseres Nachhaltigkeitsmanagements und unserer
Berichterstattung. Unabhangig von der konkreten regulatorischen Ausgestaltung bleiben
die identifizierten wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen zentraler Fokus unseres ESG-
Berichts 2025.

Nachhaltigkeitsherausforderungen aus dem Geschaftsmodell

Aus dem Geschaftsmodell von SMT Scharf ergeben sich insbesondere Herausforderungen
in den Bereichen Umwelt, Ressourceneffizienz, Arbeitssicherheit, Lieferkette und soziale
Verantwortung. Hierzu zahlen vor allem Emissionen, Energie- und Rohstoffverbrauch, hohe
Anforderungen an Gesundheit und Sicherheit in den Einsatzbereichen sowie die
Verantwortung gegenlber Mitarbeitenden, lokalen Gemeinschaften und
Geschéftspartnern. Zugleich sieht SMT Scharf in innovativen Technologien, effizienten
Prozessen und einer vielfaltigen Belegschaft wichtige Hebel, um diesen Herausforderungen
wirksam zu begegnen und nachhaltige Entwicklung aktiv zu unterstutzen.

Wertschopfungskette

Die Wertschopfungskette von SMT Scharf umfasst die Bereiche Schienen,
Schweilikonstruktionen und kundenspezifische elektronische Systeme und schlief3t sowohl
vor- als auch nachgelagerte Aktivitdten im Bergbau- und Tunnelumfeld ein. Auf der
Kundenseite ist SMT Scharf international tatig, mit besonderen Schwerpunkten in den
Bereichen Kohle- und Mineralbergbau. Auf der Lieferantenseite verflugt das Unternehmen
Uber ein breit aufgestelltes internationales Netzwerk mit einem klaren Fokus auf
europaische und asiatische Beschaffungsmarkte. Insgesamt werden die ESG-Risiken in
den Herkunftslandern der Lieferanten als vergleichsweise gering eingeschatzt. Kiinftig
sollen ESG-Kriterien in der Zusammenarbeit mit Lieferanten und in vertraglichen
Regelungen weiter an Bedeutung gewinnen.

Die ESG-Risiken der Lieferantenherkunftslander, etwa hinsichtlich Wasserknappheit, sind
insgesamt gering. Unter den Herkunftslandern der wichtigsten Zulieferunternehmen weist
lediglich China hinsichtlich der dortigen Menschenrechtslage ein héheres Risiko auf.
Zukunftig werden ESG-Kriterien in den Liefervertragen noch weiter an Bedeutung gewinnen
und verstarkt Berlicksichtigung finden.



Stakeholderanalyse

Unser Ziel ist es weiterhin, unsere Stakeholder stark in unsere Arbeit einzubeziehen und
ihre Erwartungen und Bedirfnisse noch systematischer und umfassender als bisher zu
erfassen. Aus diesem Grund haben wir die bestehende Stakeholderanalyse aus den Jahren
2022/2024 im Jahr 2025 evaluiert und die zusammengefassten Ergebnisse in der
nachfolgenden Tabelle aktualisiert:

Unternehmensinterner

Stakeholdergruppe Kontakt Art des Engagements
: Ausschreibungen und
Kunden Vertrieb Supplier Code of Conducts
Lieferanten Strategischer Einkauf Screenings und Audits
Betriebsversammlungen,
Betriebsrate und Newsletter, regelmalige
Mitarbeitende Geschaftsleitungen; Gesprache in
Abteilung HR verschiedenen

Konstellationen
Unternehmenswebsite,
Teilnahme an lokalen
potenzielle Mitarbeitende lokale Personalabteilungen | Veranstaltungen zur
Starkung der lokalen

Prasenz
lokale Gemeinschaften Standortleitungen punktuell vor Ort
Werksleitung,
Behdrden Nachhaltigkeitsreporting, Nachhaltigkeitserklarung
Vorstand,
Geschéftsfuhrung
Wettbewerber Vertne?, chrstand, interne Recherchen
Geschaftsfuhrung
Nachhaltigkeitsreporting,
Medien Vorstand, Nachhaltigkeitserklarung
Geschaftsfuhrung
Nutzer der finanziellen
Berichterstattung:
ertschaftsprufer, Risikomanagement,
Finanzamt, . . . .
CFO, Finanzabteilung internationale
Muttergesellschaft,
.. Investorenveranstaltungen
Aktionare
Kapitalgeber CFO, Finanzabteilung ESG-Ratings

Mit all diesen Stakeholdergruppen besteht ein reger Austausch. Dieser findet vor allem tGber
die Abteilungen Vertrieb, Einkauf, Finanzen, Personal und Uber den Vorstand sowie die
lokalen Standortleitungen statt. Informationen aus diesen Stakeholdergruppen werden
sowohl an den Aufsichtsrat berichtet als auch Uber Managementmeetings in die
Fachabteilungen kaskadiert.



Stakeholderdialog

Bei der Weiterentwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie berlcksichtigen wir alle
relevanten Stakeholdergruppen sorgfaltig.

Im Jahr 2025 hat sich unser Stakeholderdialog in erster Linie auf Mitarbeitende, Aktionare
und Kapitalmarktteilnehmer konzentriert. Der Vorstand der SMT Scharf AG pflegt den
Dialog mit Aktionaren und Kapitalmarktteiinehmern im Rahmen von Gesprachen und der
Teilnahme an Investorenkonferenzen. Inhaltlich geht es dabei um Einschatzungen und
Erwartungen an unser Unternehmen in finanzieller und nichtfinanzieller Hinsicht, die sich
letztlich im Aktienkurs spiegeln.

Daruber hinaus informieren wir uns intensiv Uber die lokalen Anforderungen an unseren
Standorten und beziehen jeweils das Umfeld mit ein. Die Stakeholdergruppe Banken muss
unter dem Aspekt betrachtet werden, dass diese in der Regel als AGs am Kapitalmarkt
notiert sind. Entsprechend verfolgen sie Strategien, die sie auch verdéffentlichen. Unsere
Hausbanken unterstitzen uns weiterhin insbesondere auf dem Weg der Transformation
unseres Geschaftsmodells mit einer Diversifizierung von Kohle hin zu Mineralbergbau und
Tunnellogistik.

Marktentwicklungen und Stakeholderrisiken

Kunden, Investoren, Banken, Mitarbeitende sowie staatliche und nichtstaatliche
Organisationen messen Nachhaltigkeitsaspekten und der Einhaltung entsprechender
Standards weiterhin eine hohe Bedeutung bei. Fir SMT Scharf ergibt sich daraus ein
anspruchsvolles Umfeld, da das Unternehmen in Markten tatig ist, die in besonderem Malle
von Transformations- und Nachhaltigkeitsdebatten gepragt sind.

Insbesondere Investoren und Finanzierungsinstitute berucksichtigen ESG-Faktoren
zunehmend in ihren Entscheidungen. Auch unsere Kunden legen verstarkt Wert auf
nachhaltigere Lésungen. Dies zeigt sich unter anderem in der wachsenden Nachfrage nach
alternativen  Antriebstechnologien und ressourcenschonenderen Produkten. Die
strategische Neuausrichtung von SMT Scharf, insbesondere die Entwicklung und
Produktion leichter Elektrofahrzeuge (LEVs) sowie batteriebetriebener Transportlésungen,
bertcksichtigt diese Entwicklungen konsequent.

Vor diesem Hintergrund versteht SMT Scharf Nachhaltigkeit weiterhin als wichtigen
Bestandteil der Unternehmensentwicklung. Die Erhebung eines CO,-FufRabdrucks fir das
Unternehmen und ausgewahlte Produkte, die urspriinglich bereits friiher vorgesehen war,
konnte im Berichtsjahr 2025 jedoch noch nicht umgesetzt werden. Im Jahresverlauf
standen zunéachst andere unternehmerische Themen im Vordergrund. Ziele fir 2026 sind
die weitere Strukturierung relevanter ESG-Daten, die Verbesserung der internen
Datengrundlagen fur eine spatere CO,-Bilanzierung sowie die schrittweise starkere
Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in Prozesse, Steuerung und Berichterstattung.



Unsere Verantwortung gegeniiber der Umwelt
Umweltauswirkungen durch Energie-, Wasserverbrauch und Abfallaufkommen

Um unseren 6kologischen Fufldabdruck weiter zu minimieren, wollen wir Energie effizient
nutzen. Hier haben wir aufgrund unseres insgesamten Energiebedarfs einen gro3en Hebel
und damit eine grof3e Verantwortung. Dabei gewinnen wir gleich zwei Mal: Wir schonen die
Umwelt und wir reduzieren unsere Kosten, denn wir gehen davon aus, dass die
Energiepreise und damit unsere Kosten weiter steigen.

Energiemanagement-Audits gemal DIN EN 16247 flhren wir grundsatzlich im
vorgesehenen Turnus durch, zuletzt im Jahr 2021. Die nachste Auditierung ware im Jahr
2025 vorgesehen gewesen. Vor dem Hintergrund der anstehenden Uberarbeitung der
mafgeblichen Richtlinie wurde die Durchfihrung zunachst zurtickgestellt, um die konkreten
rechtlichen und regulatorischen Anforderungen der Neufassung abzuwarten. Nach
derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass sich hieraus fur unser
Unternehmen kunftig keine Auditpflicht mehr ergeben wird. Bis zur abschliefienden Klarung
beobachten wir die weitere Entwicklung und werden unser weiteres Vorgehen im Jahr 2026
anpassen. Im Jahr 2025 konnten wir am Standort Hamm unseren Stromverbrauch von
333.789 kWh im Jahr 2024 auf 328.891 kWh senken. Wir werden auch in Zukunft weitere
Optimierungsmaflnahmen suchen und umsetzen, um diesen Trend fortsetzen zu kénnen.
Der von uns direkt beeinflussbare Energieverbrauch wird seit dem Jahr 2023 vollstandig
durch erneuerbare Energien gedeckt. Dabei garantiert das jéahrlich vom TUV Rheinland
geprufte Zertifikat ,RenewablePLUS", dass der bezogene Strom zu 100 % aus
erneuerbaren Energiequellen stammt. Wir prifen zudem kontinuierlich, in welchem Umfang
auch an weiteren Standorten der Bezug von Strom aus erneuerbaren Energien maglich ist.

An unserem Standort in China blieb der Stromverbrauch im Jahr 2025 mit 41.940 kWh
gegeniber 42.900 kWh im Vorjahr auf einem nahezu unveranderten Niveau. Dies
unterstreicht einen weiterhin bewussten Umgang mit Energie. Der Strombezug erfolgt an
diesem Standort derzeit noch nicht aus erneuerbaren Energiequellen. Es wird laufend
gepruft, ob es moglich ist, zuklnftig auf erneuerbare Energien umzustellen.

Am Standort in Stidafrika konnte der Stromverbrauch im Berichtsjahr von 600 kWh auf 400
kWh gesenkt werden. Die Reduzierung um 200 kWh stellt eine positive Entwicklung dar
und verdeutlicht den bewussten Umgang mit Energie auch an diesem Standort.

Unser Gasverbrauch am Standort Hamm lag im Verlauf des Berichtsjahres bei 287.527
kWh. Die in den vergangenen Jahren ausschlieRlich zur Lagerung genutzte Halle wurde
auf Grund eines GroR3projekts und neuer anderer Montagetatigkeiten reaktiviert und nun
wieder vollstandig beheizt, was zu einem Anstieg um 124.059 kWh (163.468 kWh 2024)
gefuhrt hat. Die restlichen Gebaude (Magazin, Montagehallen und Birogebaude) werden
mit Ol beheizt. Der Jahresverbrauch an Heizol lag bei 36.408 Liter Heizdl und ist damit im
Vergleich zum Vorjahr leicht angestiegen.

Im Bereich unserer Blrogebaude am Standort Hamm ist unser Handlungsspielraum
begrenzt, um unseren Verbrauch zu senken, da ein Grolteil der von uns genutzten
Birroraume gemietet ist. Jedoch haben wir auch im Rahmen des OKOPROFIT Projektes
einige MalRnahmen, wie die Prifung der Vorlauftemperatur und die Pflege und Wartung der
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Heizkdrper anstolten kdnnen, die sich in den nachsten Monaten und Jahren positiv auf
unsere Klimabilanz auswirken werden.

Seit 2021 haben wir die Beleuchtung sukzessive auf energieeffiziente LED-Lampen
umgestellt. Im laufenden Prozess werden defekte, alte Leuchtmittel ausschlieRlich durch
LED-Leuchtmittel ersetzt. Die Umristung am Standort Hamm konnten wir weiter steigern,
so dass diese nun nahezu abgeschlossen ist.

Unsere Produktion ist so ausgerichtet, dass nur vergleichsweise geringe Abfallmengen
anfallen. Im Berichtsjahr konnten die Kosten flir Abfalle in Hamm von 8.658 EUR auf 5.313
EUR reduziert werden. MaRRgeblich hierfur war insbesondere die bewusste Ruckfuhrung
von Metall-, Kabel- und Elektroschrott in den Wertstoffkreislauf. Auch am chinesischen
Standort ist eine Kostenreduzierung von 3.327 EUR auf 942 EUR erfolgreich gelungen.

Das Abfallmanagement und die fachgerechte Entsorgung von Wertstoffen und Abfallen
erfolgen im Einklang mit den gesetzlichen Vorschriften. Dabei verfolgen wir den Grundsatz
einer moglichst sortenreinen Trennung der anfallenden Wertstoffe. Zur weiteren
Reduzierung des Abfallaufkommens Uberprifen wir unsere betrieblichen Abfallstrome
kontinuierlich mit dem Ziel, die Abfallmengen zu verringern und den Anteil recycelbarer
Wertstoffe weiter zu erhéhen. Auch in den Verwaltungsgebauden legen wir Wert auf eine
bewusste Mulltrennung.

Das in den Vorjahren formulierte Ziel, den Wasserverbrauch auf einem gleichbleibenden
Niveau zu halten oder, wo mdglich, weiter zu senken, konnte im Berichtsjahr am Standort
Hamm erreicht werden. Da unser Wasserbedarf flir ein produzierendes Unternehmen
insgesamt bereits vergleichsweise gering ist, besteht nur ein begrenztes Einsparpotenzial.
Am Standort Hamm blieb der Wasserverbrauch mit 2.339 m*® nahezu auf dem Niveau des
Vorjahres (2.342 m3). Am chinesischen Standort war hingegen ein Anstieg von 368 m? auf
474 m?® zu verzeichnen. Auch am Standort Sidafrika erhdhte sich der Wasserverbrauch
leicht von 605 m?® auf 621 m3. Der polnische Standort hielt seinen Wasserverbrauch mit 524
m? auf dem Niveau des Vorjahres.

Produktsicherheit, -qualitat und -entwicklung

Qualitatsmanagementsysteme dienen der Uberprifung und kontinuierlichen Verbesserung
von Prozessen und Verfahren in einer Organisation. Durch eine effektive Umsetzung wird
nicht nur die Produktqualitat erhéht, sondern auch die Produktionseffizienz gesteigert, was
zur Einsparung von Ressourcen beitragen kann.

Um sicherzustellen, dass unsere Prozesse und Verfahren hochsten Qualitatsstandards
entsprechen, lassen wir uns in vielen Bereichen zertifizieren:

SMT Scharf ist nach ISO 9001 =zertifiziert, um ein Qualitdtsmanagementsystem zu
etablieren und die Qualitat unserer Systeme, Prozesse und Produkte kontinuierlich zu
Uberprifen und zu verbessern.

SMT Scharf ist nach ISO 3834 und EN 1090 =zertifiziert, um die Qualitdt der
Schweillarbeiten in der Serienfertigung, Einzelfertigung, Instandsetzung und Montage

10



sowie Metallbauarbeiten sicherzustellen. Als Hersteller von explosionsgeschitzten Geraten
verfugen wir Uber ein nach der ATEX-Richtlinie zertifiziertes Qualitdtsmanagementsystem.

Fir einen effizienten Betrieb missen Personal, Material und andere Lasten schnell und
sicher transportiert werden — und zwar unabhangig von schwierigen Rahmenbedingungen.
Dazu zahlen im Wesentlichen wechselnde starke Steigungen, niedrige Machtigkeiten,
eingeschrankter Bewegungsraum oder Staub. Um diese Herausforderungen zu bewaltigen,
braucht es sichere, hochwertige Produkte.

SMT Scharf ist darauf spezialisiert und bietet kundenindividuelle Lésungen fir alle Bereiche
des untertagigen Berg- und Tunnelbaus. Dafiir entwickeln wir emissionsarme, intelligente
und mit ihrem Umfeld kommunizierende Antriebssysteme. Dies hat den Vorteil, dass unter
Tage die Luftqualitat verbessert und die durch unsere Produkte verursachte CO2-Belastung
stark minimiert werden. Diese sogenannte Bewetterung bendtigt je nach Bergwerk und
geologischer Situation bis zu 30 % des gesamten Energiebedarfs. Einsparungen am
Bewetterungsbedarf tragen so effizient zur Senkung des Energieverbrauchs und der damit
verbundenen Kosten bei.

Zudem hat diese Technik glinstige Auswirkungen auf den Energiebedarf, ein wichtiger
Vorteil, um unsere Kunden von den mit Aufwand verbundenen Umstellungen ihrer
Prozesse und Ablaufe zu Uberzeugen. Durch die Bereitstellung von zunehmend
emissionsarmeren Motoren mit intelligentem Managementsystem kénnen hier zum Teil
erhebliche Einsparungen realisiert werden.

Um den steigenden Umweltanforderungen gerecht zu werden, treiben wir kontinuierlich die
Elektrifizierung unseres Produktportfolios voran. Dank unserer ausgewiesenen Batterie-
und Elektrokompetenz ergeben sich vielfaltige Chancen zur Reduktion von Emissionen.

Wir sind davon Uberzeugt, dass sich der Bedarf an elektrifizierten Maschinen perspektivisch
deutlich erhéhen wird, und entwickeln unsere Produkte entsprechend den wachsenden
Umweltanforderungen weiter.

Unsere Produkte im Bereich Einschienenhangebahnen (EHB) zeichnen sich durch
Entgleisungssicherheit aus, unabhangig von der Antriebsform.

Die Arbeitsraume unter Tage sind beengt und Fluchtmdglichkeiten stehen aufgrund der
Gegebenheiten des Untertagebaus nur in eingeschranktem Mald zur Verfligung. Umso
wichtiger ist, dass es gar nicht erst zu Unfallen kommt. Unsere Transportlésungen tragen
durch viele Sicherheitsmerkmale dazu bei, dass Bergbauunternehmen ihren
Mitarbeitenden gute und sichere Bedingungen unter Tage bieten kénnen. Hinzu kommt,
dass die Elektroantriebe leiser als Dieselantriebe sind und durch die Vermeidung oder
Verringerung von Gerauschemissionen direkt zur Verbesserung des Arbeitsumfeldes der
Bergleute beitragen.

Bei der Auswahl unserer Materialien und Verarbeitung legen wir groRen Wert auf
Langlebigkeit und Qualitat unserer Produkte. Denn Nachhaltigkeit beginnt fir uns mit der
Qualitat des Produkts, da ein Produkt mit langem Lebenszyklus und funktionalem Design
weniger Abfall verursacht. Wir sind darum bemuht, alternative und nachhaltige Materialien
flr unsere Produkte zu finden.
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Beim Bau unserer Maschinen achten wir auf ein nachhaltiges Produktdesign. Unser
modulares Konzept und die Mdéglichkeit, Baugruppen und Komponenten zu zerlegen,
ermdglichen es, Teile unserer Maschinen leicht zu reparieren und jederzeit an aktuelle
Vorschriften anzupassen. Dies tragt dazu bei, die Lebensdauer unserer Maschinen zu
verlangern und die Umweltbelastung durch unnétigen Abfall zu reduzieren.

Wir haben auch die Mdglichkeit, Fahrzeuge im Rahmen von Generallberholungen zu
elektrifizieren, was dazu beitragen kann, die CO2-Emissionen im untertagigen Bergbau zu
reduzieren und die Luftqualitat unter Tage zu verbessern.

Daruber hinaus haben externe Marktstudien gezeigt, dass unsere Maschinen hinsichtlich
der Total Costs of Ownership (TCO) Bestwerte erzielen. Wir legen Wert auf die
Langlebigkeit unserer Produkte und sind davon uUberzeugt, dass diese ein wichtiger Aspekt
fur eine nachhaltige Produktion sind. Diese Nachhaltigkeitsbemuhungen tragen nicht nur
zum Erhalt der Umwelt bei, sondern bieten auch wirtschaftliche Vorteile flir unsere Kunden
und uns als Unternehmen.

Transport und Logistik

Um eine nachhaltige Umwelt zu férdern und hochwertige, sichere Transportldsungen
herstellen zu kénnen, achten wir bei der Auswahl unserer Lieferanten darauf, dass
Sicherheits- und Qualitdtsstandards eingehalten werden, wie beispielsweise ATEX-
Konformitat und Schweillnachweise. Zudem durchlaufen unsere Zuliefererunternehmen
Audits durch unsere Qualitatssicherung und beantworten Fragebdgen.

Am Standort Hamm haben wir uns bereits in den vorangegangenen Jahren dazu
entschieden, unsere Firmenwagenflotte auf den Prifstand zu stellen. Unser
Kriterienkatalog umfasst die gesamte Umweltbilanz der Fahrzeuge, angefangen von der
Emissionsfreiheit bis zur Herstellung, Lebensdauer und Entsorgung der Batterie.

Aktuell umfasst unsere Firmenflotte am Standort Hamm insgesamt 14 Fahrzeuge. Davon
sind drei Fahrzeuge rein benzin- oder dieselbetriebene Pkw, flinf Hybrid-Fahrzeuge und
sechs weitere sind reine Elektro-Pkw. Der Anteil hybrider oder vollelektrischer Fahrzeuge
in unserer Firmenflotte hat sich damit weiter erhdht. Fir den Betrieb der Flotte stehen
derzeit ausreichend Ladestationen zur Verfigung. Durch die konsequente weitere
Umstellung unserer Firmenfahrzeuge konnten wir den CO,-Fufabdruck der Flotte deutlich
verbessern. Fur kinftige Neuanschaffungen gilt die Vorgabe, mindestens Fahrzeuge mit
Hybridantrieb und nach Moglichkeit reine Elektrofahrzeuge zu beschaffen. Am
chinesischen und sudafrikanischen Standort umfasst unsere Firmenflotte derzeit drei bzw.
funf Fahrzeuge, die alle mit Benzin- und Dieselantrieb betrieben werden. Mdoglichkeiten zur
schrittweisen Umstellung auf alternative Antriebsformen werden geprift. Der polnische
Standort verzichtet auf eine Fahrzeugflotte.

OKOPROFIT-Teilnahme am Hauptsitz in Hamm
Mit der erfolgreichen Teilnahme an der 11. Runde von OKOPROFIT Hamm 2024-2026 hat

SMT Scharf seine Umweltaktivitdten am Standort Hamm gezielt weiterentwickelt und wurde
als OKOPROFIT-Betrieb 2026 ausgezeichnet. Das im Rahmen des Programms erarbeitete
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Umweltprogramm weist flir den Standort jahrliche Einsparpotenziale von 12.720 EUR,
49.926 kWh Energie, 13,1 t CO,e und 9,4 m® Wasser aus.

Zu den im Programm identifizierten und bereits umgesetzten MalRnahmen zahlen unter
anderem die Sensibilisierung fur einen sparsameren Umgang mit Strom, Papier und
Ressourcen durch entsprechende Beschriftungen, das Entliften der Heizkérper und die
Uberpriifung der Vorlauftemperatur, die Kontrolle der Wasserhéhne, die Fortfiihrung des
Dienstradleasings sowie die Umstellung auf LED-Beleuchtung. Darlber hinaus wurden
weitere Mallnahmen wie die der Einsatz von Recycling-Toilettenpapier und Handtlichern
und die Umstellung auf Recycling-Druckerpapier geprift und bereits teilweise umgesetzt.

Erganzt wird dies durch bereits in den Vorjahren angestoRene Mallnahmen wie die
Digitalisierung von Verwaltungsprozessen, die Nutzung von E-Fahrzeugen und
Ladestationen sowie den Einsatz eines E-Gabelstaplers. Die Teilnahme an OKOPROFIT
unterstreicht damit den Anspruch von SMT Scharf, Umwelt- und Ressourcenschutz am
Standort Hamm systematisch voranzutreiben und durch konkrete, wirtschaftlich sinnvolle
Maflnahmen dauerhaft im betrieblichen Alltag zu verankern.

Die zugehérige OKOPROFIT-Broschiire mit weiterfiihrenden Informationen und allen
wesentlichen Kennzahlen kann tUber den Download-Bereich der Unternehmenswebseite
unter smtscharf.com/downloads eingesehen und heruntergeladen werden.

Unsere Verantwortung gegeniiber Mitarbeitern
Uberblick tiber die Gesellschaften und Mitarbeiterzahlen der SMT Scharf Gruppe:

(Stand 31.12.2025 — Die angegebenen Zahlen sind Full-time Employees. Auszubildende,
Teilzeitkrafte, Mitarbeiter in Elternzeit und Langzeitkranke werden anteilig berlcksichtigt.)

Wir betrachten den verantwortungsbewussten Umgang mit unseren Mitarbeitenden als
einen wichtigen Aspekt unserer Nachhaltigkeitsbemihungen. Wir sind bestrebt, ein
gesundes und sicheres Arbeitsumfeld zu schaffen, das die Wurde, die Sicherheit und die
Gesundheit aller Mitarbeitenden gewahrleistet. Im Folgenden informieren wir Uber zentrale
Personalkennzahlen unseres Unternehmens, unsere Angebote zur Foérderung der
Gesundheit sowie Weiterbildungs- und Aufstiegsmoéglichkeiten, die wir anbieten, um die
personliche und berufliche Entwicklung unserer Mitarbeitenden zu férdern.

Die SMT Scharf GmbH sieht eindeutige Vorteile in einer diversen Belegschaft und ist der
Auffassung, dass ein sich erganzendes Zusammenwirken von Mitarbeitenden mit
unterschiedlichen personlichen und fachlichen Hintergriinden sowie eine Vielfalt mit Blick
auf Internationalitat, Alter und Geschlecht das Unternehnmen bereichern und in seiner
Entwicklung voranbringen. Entsprechend achten wir auf eine Unternehmenskultur, die
Chancengleichheit unabhangig von Geschlecht, Alter, Herkunft, sexueller Orientierung,
Behinderung oder anderen diskriminierenden Merkmalen ermdglicht.

Mit einem Frauenanteil von 17,35 % blieb der Anteil weiblicher Beschaftigter im Berichtsjahr
2025 insgesamt stabil. Wir sind weiterhin bemiht, diesen Anteil zu steigern und auch fir
Frauen ein attraktiver Arbeitgeber zu sein. Dabei ist die gleichberechtigte Entlohnung von
Frauen fUr uns selbstverstandlich. Aber auch die Vereinbarung von Beruf und Familie
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verlieren wir durch flexible Arbeitszeitmodelle und die Moéglichkeit des mobilen Arbeitens,
sofern maoglich, nicht aus den Augen.

31.12.2025 white collar | blue collar total mannlich weiblich total
SMT Scharf Hamm 58 42 100 78 22 100
SMT Scharf Polska 23 30 53 45 8 53
SMT Scharf Africa 17 12 29 22 7 29
SMT Scharf Beijing 4 0 4 1 3 4
SMT Scharf Russia 13 18 31 25 6 31
SMT Scharf AG 8 0 8 6 2 8
SMT. Scharf Russia 3 64 67 66 1 67
Service
SMT Scharf Xuzhou 22 23 45 35 10 45
Sitidamerica 1 0 1 1 0 1
RDH Mining 4 6 10 8 2 10
Equipment
Shandong Xinsha
Monorail Co., Ltd. 23 143 166 151 15 166
176 338 514 438 76 514

Seit 2016 verfolgt das Unternehmen fiir den Aufsichtsrat das Ziel eines angemessenen
Frauenanteils. In der gegenwartigen Zusammensetzung des Gremiums wird diese
Zielsetzung aktuell noch nicht erreicht. Ungeachtet dessen bleibt die Forderung einer
angemessenen Beteiligung von Frauen in Aufsichtsgremien ein wichtiges Anliegen des
Unternehmens.

Wir verstehen Vielfalt und Chancengleichheit als wichtigen Bestandteil unserer
Unternehmenskultur. Menschen mit unterschiedlichen persénlichen Voraussetzungen und
Hintergriinden sind bei SMT Scharf ausdricklich willkommen. Unser Ziel ist es, ein
Arbeitsumfeld zu schaffen, das von Wertschatzung, Offenheit und gegenseitigem Respekt
gepragt ist.

Gesundheit und Arbeitsschutz

Die Gesundheit, Sicherheit und das Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden haben fur SMT
Scharf einen hohen Stellenwert und sind wesentliche Voraussetzungen fiir eine nachhaltige
Unternehmensentwicklung. Vor dem Hintergrund unserer industriellen Tatigkeit kommt
insbesondere  der Arbeitssicherheit eine zentrale Bedeutung zu. Sichere
Arbeitsbedingungen, die Vermeidung von Unféllen sowie der Schutz der kérperlichen und
psychischen Gesundheit unserer Mitarbeitenden sind fir uns elementare Bestandteile
verantwortungsvoller Unternehmensfihrung.
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SMT Scharf verfolgt daher das Ziel, Arbeits- und Gesundheitsschutz kontinuierlich
weiterzuentwickeln und fest im betrieblichen Alltag zu verankern. Dazu zahlen sowohl
praventive Malnahmen zur Minimierung von Risiken am Arbeitsplatz als auch die
fortlaufende Sensibilisierung der Mitarbeitenden fir sicherheitsgerechtes Verhalten.
Arbeitssicherheit verstehen wir dabei nicht als EinzelmalRnahme, sondern als dauerhafte
Flhrungs- und Gemeinschaftsaufgabe, die in Prozesse, Verantwortlichkeiten und tagliche
Ablaufe eingebunden ist.

Erganzend dazu unterstitzt SMT Scharf die Gesundheitsférderung seiner Mitarbeitenden
durch geeignete Dbetriebliche Angebote und Malnahmen. Die Beobachtung
krankheitsbedingter Ausfallzeiten sowie sicherheitsrelevanter Entwicklungen hilft uns
dabei, mégliche Handlungsbedarfe friihzeitig zu erkennen und gezielt Verbesserungen
abzuleiten. Auf diese Weise wollen wir nicht nur gesetzlichen Anforderungen gerecht
werden, sondern ein Arbeitsumfeld schaffen, das Sicherheit, Gesundheit und
Leistungsfahigkeit langfristig unterstitzt.

Fir SMT Scharf sind Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz damit nicht nur Pflicht,
sondern Ausdruck von Wertschatzung und Fursorge gegenuber unseren Mitarbeitenden
sowie ein wesentlicher Beitrag zur Stabilitat und Zukunftsfahigkeit des Unternehmens.

SMT Scharf dokumentiert sowohl meldepflichtige als auch nicht meldepflichtige
Betriebsunfélle. Im Berichtsjahr wurden am Standort Hamm insgesamt 15
Verbandbucheintrage sowie vier meldepflichtige Betriebsunfalle und zwei meldepflichtige
Wegeunfalle erfasst. Um die Unfallzahlen weiterhin auf einem mdglichst niedrigen Niveau
zu halten, werden die Gefahrdungsbeurteilungen der Arbeitsplatze regelmanig aktualisiert.
Erganzend ist eine jahrliche Sicherheitsunterweisung fir alle Mitarbeitenden verpflichtend.
Zusatzlich erfolgt durch die jeweiligen Bereichsleiter eine arbeitsplatzbezogene
Unterweisung.

Am Standort Hamm werden Fragen der Gesundheit und Arbeitssicherheit durch einen
Arbeitssicherheitsausschuss begleitet. Dieser wird von einer Fachkraft fr Arbeitssicherheit
geleitet und von weiteren Sicherheitsbeauftragten unterstitzt. Dartber hinaus verfigt SMT
Scharf am Standort Hamm mit 34 Ersthelferinnen und Ersthelfern sowie 15
Brandschutzhelferinnen und Brandschutzhelfern tber eine personelle Ausstattung, die die
betriebliche Sicherheitsorganisation wirksam unterstlitzt. Die nachste Schulung
beziehungsweise Auffrischung der Ersthelfer steht turnusgemaf im laufenden Jahr an. Die
Qualifizierung der Brandschutzhelfer erfolgt in einem Turnus von drei bis finf Jahren; die
letzte Schulung wurde 2024 durchgefuhrt.

Sport- und Gesundheitsférderung

Fur die Mitarbeiter im Verwaltungsbereich hat SMT Scharf an seinem Hauptstandort
ergonomische Arbeitsplatze mit hohenverstellbaren Buirotischen und individuell
anpassbaren Burostuhlen eingerichtet. In der Fertigung und Montage konnen die
Werkbanke in der Héhe auf die Mitarbeiter angepasst werden. Zudem entsprechen die
Arbeitsplatze an unseren auslandischen Standorten den hochsten Standards fir die
Gesundheit und Arbeitssicherheit der Mitarbeiter und sind entsprechend ausgestattet. Um
die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben zu gewabhrleisten, bietet SMT Scharf seinen
Mitarbeitern flexible Arbeitszeiten und die Moéglichkeit zum mobilen Arbeiten an. Zu den
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Arbeitsmodellen bei SMT Scharf werden die Mitarbeitenden Uber das Intranet sowie Uber
die Bereichsleiter informiert.

Mitarbeiter-Engagement und Weiterbildung

Die SMT Scharf GmbH bezieht ihre Mitarbeitenden durch ein betriebliches
Vorschlagswesen aktiv in die Gestaltung und Verbesserung von Geschéaftsablaufen ein.
Erganzend ist der kontinuierliche Verbesserungsprozess als Grundprinzip im nach ISO
9001 zertifizierten Qualitdtsmanagement verankert. Dartber hinaus fordert SMT Scharf die
Weiterbildung seiner Mitarbeitenden durch gezielte Schulungsangebote und individuelle
Entwicklungsméglichkeiten. Schulungen werden friihzeitig in den Abteilungen geplant, um
sowohl flir das Unternehmen als auch flr die Mitarbeitenden eine verlassliche und
bedarfsgerechte Weiterentwicklung zu ermdglichen. Interne Beférderungen erfolgen
situationsbezogen.

Tarifbindung

Die meisten unserer Mitarbeiter in Deutschland sind in Anlehnung an den IG Metall
Tarifvertrag beschaftigt. Zum Stichtag betrug der Anteil der auf3ertariflichen Mitarbeiter am
Standort Hamm 9 %.

Einbindung von People of Color in Stidafrika

Broad-Based Black Economic Empowerment (B-BBEE) ist eine Zertifizierung gegen
Diskriminierung, die die Einbindung von vormals benachteiligten Burgern in Stdafrika in die
Wirtschaft des Landes starken soll. Jede Firma mit einem Jahresumsatz von mehr als 5
Millionen Rand (umgerechnet 350.000 EUR) muss sich um eine B-BBEE-Zertifizierung
bemuhen. Um den Zuschlag bei 6ffentlichen Ausschreibungen zu erhalten oder staatliche
FoérdermaRnahmen in Anspruch nehmen zu konnen, missen Unternehmen einen
entsprechenden B-BBEE-Status vorweisen. SMT Scharf arbeitet B-BBEE-konform und
tragt somit dazu bei, diskriminierten Bevodlkerungsgruppen in Sudafrika wirtschaftliche
Perspektiven zu ermdglichen.
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Governance und Compliance
Verhaltenskodex und Compliance

Ausgehend von unserem Unternehmenszweck und unseren Werten definiert der
Verhaltenskodex die MalRstabe unseres Handelns. Er bietet unseren Mitarbeitenden
Orientierung fur ethisches und rechtmaRiges Verhalten, starkt Integritat,
Verantwortungsbewusstsein und Teamgeist und tragt dazu bei, Kunden, Mitarbeitende,
Lieferanten und den Ruf von SMT Scharf zu schiitzen. Der Verhaltenskodex ist 6ffentlich
auf der Unternehmenswebseite abrufbar.

(www.smtscharf.com/unternehmen/verhaltenskodex/)

Bei der SMT Scharf GmbH ist der Verhaltenskodex in die Betriebsvereinbarung fir
Mitarbeitende aufgenommen. Fir Zulieferer ist die Unterzeichnung bislang nicht
verpflichtend; zugleich prifen wir, inwieweit ein verbindliches Bekenntnis zum Code of
Conduct kunftig eingeflhrt werden kann.

Erganzend zum Verhaltenskodex sollen eine angemessene Risikoidentifikation sowie eine
von Vorstand und Fuhrungskraften gelebte Compliance-Kultur praventiv dazu beitragen,
Compliance-Verstdlke zu vermeiden. Um potenzielle VerstéRe frihzeitig zu erkennen,
verfigt SMT Scharf tber ein Hinweisgebersystem, welches zugleich die Anforderungen des
Hinweisgeberschutzgesetzes berlicksichtigt.

Compliance-Management- und Hinweisgebersystem

Das Compliance-Management-System (CMS) von SMT Scharf dient dazu, potenzielle
RegelverstoRe friihzeitig zu erkennen, zu verhindern und konzernweit einheitlich zu
behandeln. Zur Unterstutzung hat SMT Scharf mit Dr. Philip Seel von der Kanzlei Griter in
Hamm einen unabhéangigen externen Compliance-Beauftragten bestellt. Er berat den
Vorstand in compliance-rechtlichen Fragestellungen, unterstitzt bei der Weiterentwicklung
des Compliance-Management-Systems und Ubernimmt zugleich die Funktion einer
externen Meldestelle fir potenzielle RegelverstélRe.

Mitarbeitende koénnen Hinweise auf mdgliche VerstoRe ihrem Vorgesetzten, einem
Vorstandsmitglied, einem Geschaftsfuhrer oder direkt dem externen Compliance-
Beauftragten melden. Meldungen kénnen namentlich oder anonym erfolgen. Eingehende
Hinweise werden geprift und bei zureichenden tatsachlichen Anhaltspunkten flr einen
Compliance-Verstol3 an die zustandigen Stellen weitergeleitet, damit gegebenenfalls
weitere Untersuchungen und MalRnahmen eingeleitet werden kdnnen. Zwischen dem
Compliance-Beauftragten und dem Vorstand findet zudem ein regelmafiger Austausch
statt.

SMT Scharf toleriert keine Form unethischen Verhaltens oder rechtswidriger Handlungen
seitens von Mitarbeitenden oder sonstigen Vertretern der SMT Scharf Gruppe. Bei
festgestellten Verstdlen werden angemessene arbeits- und zivilrechtliche MalRnahmen
gepruft und bei Bedarf weitere Schritte eingeleitet. Im Berichtsjahr 2025 kam es in den
deutschen Konzerngesellschaften zu keinen Compliance-VerstoRen.
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Datenschutz

Der Schutz personenbezogener Daten hat fir SMT Scharf einen hohen Stellenwert und ist
ein wichtiger Bestandteil verantwortungsvoller Unternehmensflihrung. Zur Sicherstellung
datenschutzkonformer Prozesse verfigt das Unternehmen Uber eine interne
Datenschutzkoordinatorin sowie Uber eine externe Datenschutzbeauftragte. Auf dieser
Grundlage wird der Umgang mit personenbezogenen Daten strukturiert begleitet und unter
Beachtung der geltenden gesetzlichen Anforderungen fortlaufend weiterentwickelt. Ziel ist
es, die Rechte von Mitarbeitenden, Kunden, Lieferanten und weiteren Geschaftspartnern
zu schatzen und einen verantwortungsvollen Umgang mit sensiblen Informationen
sicherzustellen.

IT-Sicherheit

Auch die IT-Sicherheit ist fur SMT Scharf ein zentrales Governance-Thema. Das
Unternehmen verfugt Uber eine eigene IT-Abteilung, die das Thema mit hoher Prioritat
verfolgt und kontinuierlich an der Sicherheit der Systeme und Prozesse arbeitet. Im
Berichtsjahr wurde zudem eine neue IT-Richtlinie eingefuhrt, um den verbindlichen
Rahmen fir einen sicheren und verantwortungsvollen Umgang mit IT-Systemen und
Informationen weiter zu starken. Damit schafft SMT Scharf die Grundlage, um Risiken
frlhzeitig zu begegnen und die Verfugbarkeit, Integritdt und Vertraulichkeit von
Informationen bestmdglich zu schitzen.

Fairer Wettbewerb

SMT Scharf achtet die Prinzipien des fairen Wettbewerbs und der Integritat im Umgang mit
offentlichen Institutionen und Geschaftspartnern. Wir sind uns der grundlegenden
Bedeutung dieser Werte fir die verantwortungsvolle Unternehmensfihrung bewusst und
tolerieren keinerlei Korruption. FlUr das Berichtsjahr 2025 sind keine Korruptionsfalle
bekannt. Zur Pravention und Minimierung von Korruptionsrisiken verfigt SMT Scharf tGber
verschiedene Instrumente, darunter ein aktualisiertes Compliance-Handbuch, ein
Compliance-Management-System, ein Hinweisgebersystem sowie die verbindliche
Geltung des Code of Conduct.

Geleistete Steuerzahlungen

Angemessene Steuerzahlungen sind fur SMT Scharf ein fester Bestandteil nachhaltiger
Unternehmensfihrung. Damit tragen wir auch den wachsenden Erwartungen unserer
Stakeholder an eine verantwortungsvolle Steuerstrategie Rechnung. SMT Scharf ist sich
seiner gesellschaftlichen Verantwortung bewusst und verfolgt eine moderate und
nachhaltige Steuerstrukturierung. Steuerlich motivierte Verlagerungen von Vermdgen oder
wirtschaftlichen Aktivitdten ins Ausland sowie aggressive Steuervermeidungsstrategien
lehnen wir ab.
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Glossar

ATEX-Richtlinie

Die ATEX-Richtlinie legt fir die gesamte Europaische Union
einheitliche Regeln fir den Verkauf und die Inbetriebnahme
von Geraten und Schutzsystemen zur
bestimmungsgemalen Verwendung in
explosionsgefahrdeten Bereichen fest.

Chief Compliance Officer
(CCO)

Der CCO ist fur die Uberwachung und das Management von
Compliance-Fragen innerhalb einer Organisation
verantwortlich. Er stellt sicher, dass Verstole vermieden,
Schwachstellen behoben und Fehler ordnungsgemaf
gemeldet werden. Bei SMT Scharf ist der CCO die
Schllsselposition fur die Einrichtung, Aufrechterhaltung und
Weiterentwicklung des CMS. Er ist Stabsstelle der Holding-
Geschéftsfiihrung, dieser gegenlber weisungsgebunden und
berichtspflichtig und steht in regelmafligem Austausch mit
dem Vorstand.

China-llI-Standard

Mit der Emissionsrichtlinie China Ill hat die chinesische
Regierung strengere  Abgasnormen fir Fahrzeuge
verabschiedet. Diese sind 2021 in Kraft getreten und gelten
auch fur Maschinen im Untertagebergbau.

CO: (Kohlendioxid)

Kohlendioxid ist eines der bekanntesten Treibhausgase und
entsteht unter anderem bei der Verbrennung fossiler
Brennstoffe wie Kohle oder Erdgas. Treibhausgase werden
in einem globalen und standardisierten Rahmen, dem
Treibhausgasprotokoll, gemessen.

CO2-FuRabdruck (Carbon
Footprint)

,C02-FuRRabdruck” (Carbon Footprint) steht fir die Erfassung
der klimawirksamen Treibhausgase und deren
Zusammenstellung in einer Treibhausgasbilanz. Ein CO.-
FuRabdruck kann sowohl fur Léander, Regionen,
Unternehmen, Produkte und Dienstleistungen als auch fir
private Haushalte erstellt werden. Angegeben wird er in CO»-
Aquivalenten (CO.e). Ein CO,-Aquivalent entspricht dabei
einer emittierten Tonne Kohlendioxid (CO). Da neben CO;
auch andere klimarelevante Treibhausgase — vor allem
Methan (CH.), Distickstoffmonoxid (N2O), fluorierte und
perfluorierte  Kohlenwasserstoffe (FKW, PFKW) und
Schwefelhexafluorid (SFg) — bei der Erstellung eines Carbon
Footprint berlcksichtigt werden, eignet sich CO.e als
Maleinheit.

Code of Conduct
(Verhaltenskodex)

Der Code of Conduct ist der Verhaltenskodex eines
Unternehmens. Er soll den Mitarbeitenden Orientierung
geben und enthalt Richtlinien fir ein verantwortungsvolles,
ethisch korrektes und integres Verhalten.
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Compliance-Beauftragter

Der Compliance-Beauftragte der SMT Scharf ist ein externer
Rechtsanwalt, der den CCO bei der Erfillung seiner
Aufgaben unterstitzt. Er wird hinzugezogen, wenn
besonderer wirtschaftsrechtlicher Sachverstand erforderlich
ist. Im Rahmen seines Mandats berat er den Vorstand in allen
Compliance-relevanten = Rechtsfragen, soweit diese
deutsches Recht betreffen. Dies umfasst insbesondere die
rechtliche Beratung im Zusammenhang mit dem CMS und
seinen Bestandteilen.

Compliance-
Management-System
(CMS)

Ein CMS fasst alle Strukturen, Prozesse und MalRnahmen
einer Organisation zusammen, die der Sicherstellung der
Regelkonformitdt  dienen. Es  schafft damit die
Voraussetzungen daflir, dass Organisationen nicht gegen
rechtlich verbindliche externe Regeln wie Gesetze und
interne Richtlinien verstolien. Ziel des CMS ist es, potenzielle
RegelverstoRe friihzeitig zu erkennen und zu verhindern.
Dariber hinaus soll es bei SMT Scharf helfen, angemessene
Reaktionen auf Compliance-Vorfélle far alle
Konzerngesellschaften einheitlich zu definieren. Unser
externer Compliance-Beauftragter unterstiitzt SMT Scharf
insbesondere durch rechtliche Beratung im Zusammenhang
mit dem CMS und seinen Bestandteilen.

Corporate Sustainability
Reporting Directive
(CSRD)

Die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) ist
eine EU-Richtlinie, die die Nachhaltigkeitsberichterstattung in
der Europaischen Union umfassend reformiert. Sie ersetzt
die bisherige Non-Financial Reporting Directive (NFRD) und
verpflichtet Unternehmen, umfassende Informationen zu
Umwelt-, Sozial- und Governance-Themen (ESG)
offenzulegen. Grundlage der Berichterstattung sind die
European Sustainability Reporting Standards (ESRS). Die
CSRD wird seit 2024 schrittweise fir grole Unternehmen
und borsennotierte KMU wirksam; ab 2025 miissen viele
erstmals flr das Geschéftsjahr 2024 berichten.

Im Zuge der Umsetzung verdffentlichte die EU-Kommission
am 26. Februar 2025 den Entwurf flir das erste Omnibus-
Paket, mit dem die konkret geplanten Auswirkungen der
Vereinfachungsinitiative auf die Berichtspflichten bekannt
wurden. Ziel der Omnibus-Initiative ist es, die Anwendung der
CSRD insbesondere fiir kleine und mittlere Unternehmen
praktikabler zu gestalten - etwa durch
Ubergangsregelungen, reduzierte Berichtsumfange oder
Klarstellungen bei der Anwendung der ESRS — ohne das
Ambitionsniveau der Richtlinie grundsatzlich zu senken.

Diversitat

.Diversitat® bezeichnet den bewussten Umgang sowie die
Akzeptanz und Gleichstellung von unterschiedlichen
Menschen in Unternehmen, unabhangig von ethnischer
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Herkunft, Hautfarbe, Alter, Geschlecht, Nationalitat, Religion,
Weltanschauung, Behinderung, sexueller Orientierung o. A.

Doppelte Wesentlichkeit

Eine wichtige Neuerung, die mit der CSRD einhergeht, ist das
Konzept der doppelten Wesentlichkeit. Es bedeutet, dass
sich Nachhaltigkeitsberichte von Unternehmen auf die fir
ihre Zielgruppen relevanten und bewertbaren Informationen
konzentrieren. Aufgrund der Vielzahl von Einzelaspekten in
den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung
stehen Unternehmen vor der Herausforderung, ihre
Berichterstattung auf die fir sie wesentlichen Themen zu
beschranken. Das Prinzip der doppelten Wesentlichkeit
bertcksichtigt sowohl die wesentlichen Auswirkungen der
Geschéaftstatigkeit auf Mensch und Umwelt (nichtfinanzielle
Wesentlichkeit) als auch die Auswirkungen der
Nachhaltigkeitsaspekte auf den Geschaftserfolg (finanzielle
Wesentlichkeit). Um die wesentlichen Themen zu
identifizieren, mussen Unternehmen eine
Wesentlichkeitsanalyse  durchfiihren.  Diese  umfasst
Nachhaltigkeitsaspekte wie Umweltschutz, Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Lieferkette, Menschenrechte und
sonstige soziale Aspekte, Governance sowie die Bewertung
bestehender interner Kontrollen, Prozesse und Richtlinien.
Uber die als wesentlich identifizierten Themen miissen
Unternehmen nach den ESRS berichten. Dazu gehdren
Angaben zur Strategie und Governance in Bezug auf das
Thema, Angaben zu umgesetzten MalRnahmen sowie Ziele
und Kennzahlen.

Energieaudit nach
DIN EN 16247

Ein Energieaudit ist ein Verfahren, das Informationen Uber
das bestehende Energieverbrauchsprofil von Unternehmen
liefert. Die DIN EN 16247 definiert die Merkmale eines
Energieaudits und legt die Anforderungen und
entsprechenden Pflichten innerhalb des Auditprozesses fest.
Ziel ist es, wirtschaftliche Energieeinsparungen zu
identifizieren und zu quantifizieren. Das Audit umfasst die
Bestandsaufnahme und die energetische Bewertung der
Prozesse im Unternehmen. Die Ergebnisse und daraus
resultierende Optimierungsmaoglichkeiten werden in einem
Bericht festgehalten. Das Energieaudit kann die Vorstufe zu
einem Energiemanagementsystem sein.

Erneuerbare Energien

Erneuerbare Energien sind Energiearten, die als nachhaltige
Ressourcen gelten, weil sie sich selbst erneuern und somit
als Ressource nicht erschopft werden konnen. Zu den
erneuerbaren Energien zahlen beispielsweise Windenergie,
Solarenergie und Wasserkraft. Sie werden auch unter dem
Begriff ,Grinstrom“ zusammengefasst, wahrend ,Graustrom®
Strom unbekannter Herkunft und Energietrager bezeichnet.

ESG

Die Abkurzung ESG bezieht sich auf nichtfinanzielle
Faktoren, die Investoren bei der Bewertung potenzieller
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https://dfge.de/doppelte-wesentlichkeit/

Investitionen berticksichtigen. ,E* steht fir ,Environmental®
(Umweltbezogenes), ,S* fir ,Social“ (Soziales) und ,G* fur
»,Governance® (Unternehmensfihrung). Dabei geht es auch
um die Auswirkungen und Beitrage eines Unternehmens zur
Nachhaltigkeit und die damit verbundenen Risiken fir das
Unternehmen. ESG-Faktoren sind verpflichtender
Bestandteil der Nachhaltigkeitsberichterstattung nach der
CSRD.

European Sustainability
Reporting Standards
(ESRS)

Mit den ESRS gibt es erstmals rechtsverbindliche
europaische ESG-Standards, die eine umfassende und
vergleichbare Nachhaltigkeitsberichterstattung
gewahrleisten sollen. Die ESRS sind eine Reihe von
Leitlinien, die im Rahmen der CSRD entwickelt wurden und
die Anforderungen an die Berichterstattung von
Unternehmen festlegen. Unternehmen, die der CSRD
unterliegen, mussen nach den ESRS berichten. Die
Standards werden von der European Financial Reporting
Advisory Group (EFRAG) entwickelt, einem unabhangigen
Gremium, in dem verschiedene Interessengruppen vertreten
sind.

EU-
Taxonomieverordnung

Die EU-Taxonomieverordnung legt ein einheitliches System
von Kriterien fest, anhand derer bestimmt werden kann, ob
eine wirtschaftliche Tatigkeit als Okologisch nachhaltig
einzustufen ist. Die Verordnung trat im Juli 2020 in Kraft und
ist seit Januar 2022 anzuwenden. Die Taxonomie-
Verordnung ist die maRgebliche Grundlage fir alle
europaischen und nationalen Regelungen, die sich direkt
oder indirekt auf Okologisch nachhaltige
Wirtschaftstatigkeiten oder Investitionen beziehen, und legt
sechs Umweltziele fest, die flr die Klassifizierung von
Wirtschaftstatigkeiten ~ maRgeblich  sind:  Klimaschutz,
Anpassung an den Klimawandel, nachhaltige Nutzung und
Schutz der Wasser- und Meeresressourcen, Ubergang zu
einer Kreislaufwirtschaft, Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung sowie Schutz und Wiederherstellung
der biologischen Vielfalt und der Okosysteme.

Green Deal

Der European Green Deal ist ein von der Europaischen
Kommission im Dezember 2019 vorgestelltes Konzept mit
dem Ziel, die Netto-Treibhausgasemissionen der EU bis
2050 auf null zu reduzieren und damit als erster Kontinent
klimaneutral zu werden. Er ist der Beitrag der EU zum
Pariser Klimaabkommen und soll zentraler Bestandteil der
EU-Klimapolitik werden. Der Green Deal ist auch eine
Wachstumsstrategie mit 50 konkreten Malnahmen, die
einen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Wandel
herbeifiihren sollen, unter anderem in den Bereichen
Finanzmarktregulierung (Sustainable Finance),
Energieversorgung, Verkehr, Handel, Industrie sowie Land-
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und Forstwirtschaft. So soll das bisherige Ziel, die CO--
Emissionen der EU bis 2030 um 40 % gegenlber 1990 zu
reduzieren, auf 50 bis 55 % verscharft werden.

Impacts, Risks and
Opportunities (IROs)

Impacts, Risks and Opportunities (IROs) spielen eine
wichtige Rolle in der CSRD-Berichterstattung. Mit ,Impacts®
sind die positiven und negativen Auswirkungen gemeint, die
ein Unternehmen auf Gesellschaft und Umwelt haben kann.
Dies bezieht sich sowohl auf Aktivitaten innerhalb der
eigenen Geschéftstatigkeit als auch auf solche in der vor- und
nachgelagerten Wertschopfungskette. Risiken sind mégliche
negative Folgen, Chancen sind positive Potenziale, z. B. in
Form von finanziellen Vorteilen oder Reputationsgewinnen.
Im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse werden
die identifizierten IROs nach Ausmal, Tragweite,
Umkehrbarkeit und Wahrscheinlichkeit bewertet.

International Organization
for Standardization (ISO)

Die ISO st eine 1947 gegrindete internationale
Nichtregierungsorganisation (NGO), die international glltige
Normen entwickelt und verdffentlicht. Derzeit gibt es fast
25.000 ISO-Normen, die ein breites Spektrum von Themen
abdecken.

Nachhaltigkeitserklarung

Der Begriff ,Nachhaltigkeitserklarung® bezeichnet die
nichtfinanzielle  Nachhaltigkeitsberichterstattung  geman
CSRD. Die Nachhaltigkeitserklarung wird mit der CSRD
verpflichtender und eigenstandiger Teil des Lageberichts und
kann auch separat veréffentlicht werden. Sie unterliegt ab
2026 fur das Geschaftsjahr 2025 einer inhaltlichen Prifung
durch den Wirtschaftsprifer. Mithilfe einer doppelten
Wesentlichkeitsanalyse legen die Unternehmen in einem
ersten Schritt fest, welche Nachhaltigkeitsinformationen als
wesentlich einzustufen und somit in der
Nachhaltigkeitserklarung offenzulegen sind. Dann werden
die relevanten Datenpunkte aus den ESRS identifiziert und
die Erklarung erstellt.

Okoeffizienz

,Okoeffizienz“ bezeichnet das Bestreben, Produkte und
Prozesse so zu gestalten, dass mit einem Minimum an
Ressourcen und Emissionen ein Maximum an Nutzen und
Qualitat erreicht wird. Okoeffizienzkonzepte stellen der
Zerstorung Okologischer Werte die Schaffung 6konomischer
Werte gegenuber. Sie ermdglichen die Optimierung von
Prozessen und Produkten, aber auch die Analyse von
Wettbewerbern und Markten. Okoeffizienzkonzepte eignen
sich zur Integration kontinuierlicher Verbesserungsprozesse.

OKOPROFIT

Das Umweltprogramm OKOPROFIT (OKOlogisches
PROjekt Fir Integrierte UmweltTechnik) wurde 1991 vom
Grazer Umweltamt in Zusammenarbeit mit der Technischen
Universitat Graz entwickelt. Es ist ein Kooperationsprojekt
zwischen regionaler Wirtschaft, Verwaltung und Experten
und bietet Betrieben einen Umweltmanagementansatz, der
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seine Schwerpunkte auf Bewusstseinsbildung, Praxisndhe
und die Umsetzung von Mallnahmen legt. Ziel ist es,
betriebliche  Emissionen zu reduzieren, naturliche
Ressourcen zu schonen, die Okoeffizienz zu steigern und
das Bewusstsein fur Umwelt und Nachhaltigkeit zu erhdhen.
Die Umsetzung von OKOPROFIT erfolgt in einem regionalen
Verbund, in einer Gruppe von Unternehmen
unterschiedlicher Branchen, und besteht aus Workshops,
individueller Beratung und Zertifizierung.

Pariser Klimaabkommen

Das Pariser Klimaabkommen wurde auf der COP21
(Conference of the Parties) der Klimarahmenkonvention im
Dezember 2015 in Paris verabschiedet und ist seit November
2016 in Kraft. Im Rahmen des Pariser Klimaabkommens
verpflichten sich die Unterzeichnerstaaten, die globale
Erwarmung zu begrenzen und auf deutlich unter 2 °C,
idealerweise  sogar auf 1,5°C gegenlber dem
vorindustriellen  Niveau zu reduzieren. Alle EU-
Mitgliedstaaten haben das Pariser Klimaabkommen
unterzeichnet.

Plausibilitatsprifung

Plausibilitatsprifungen dienen dem Wirtschaftsprifer zur
Uberprifung der Datenqualitat der in den ESRS geforderten
spezifischen Informationen, der sogenannten Datenpunkte,
die von den Unternehmen zu erfassen und zu berichten sind.
Die Sicherung der Datenqualitdt ist eine zentrale
Herausforderung bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung.
Haufig fehlen standardisierte Prozesse zur Konsolidierung
und Validierung der erhobenen Informationen, was zu
Inkonsistenzen und Licken in der Berichterstattung fihren
kann. Der Abschlussprifer stitzt sich bei seiner Prifung
daher insbesondere auf Befragungen und analytische
Beurteilungen mit Fokus auf der Plausibilitdt der Angaben.
Durch die Etablierung eines eigenen Berichtsprozesses
kénnen Unternehmen sicherstellen, dass die Daten
einheitlich erfasst und Ubermittelt werden. Interne
Plausibilisierungen (z. B. durch das Controlling) kénnen die
Qualitat der gemeldeten Datenpunkte bereits im Prozess
sicherstellen.

Stakeholder und
Stakeholderdialog

Als ,Stakeholder werden grundsatzlich alle Parteien
(Gruppierungen oder Einzelpersonen) bezeichnet, die an den
Aktivitaten des Unternehmens beteiligt oder davon betroffen
sind, ein Interesse daran haben oder darauf Einfluss nehmen
kdnnen. Haufig wird auch von ,Anspruchs- oder
Interessengruppen gesprochen. Im Rahmen eines
Stakeholdermappings kdnnen relevante Stakeholdergruppen
systematisch identifiziert werden.

Im sogenannten Stakeholderdialog zwischen Unternehmen
und Stakeholdern wird identifiziert, was fir die jeweilige Seite
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wichtig ist. Dabei werden konkrete Themen aufgegriffen und
aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet. Die
Gestaltung des Dialogs selbst kann je nach Stake-
holdergruppe unterschiedliche Formen  annehmen.
Grundsatzlich ist es wichtig, dass das Unternehmen
transparent und offen Uber die aktuelle Situation bzw. den
Entwicklungsstand in den verschiedenen Themenbereichen
berichtet und an einem Feedback der Stakeholder wirklich
interessiert ist. Dazu ist es notwendig, die Anliegen der
Stakeholder zu verstehen und bereit zu sein, sich ernsthaft
mit ihnen auseinanderzusetzen. Das bedeutet nicht, dass alle
Anliegen der Stakeholder berucksichtigt werden mussen,
aber wichtige Erkenntnisse sollten in die
Entscheidungsfindung des Managements einflieen.

Whistleblower-System

Ein Whistleblower-System ist ein elektronisches Hinweis-
gebersystem und ermdglicht es Mitarbeitenden und anderen
mit dem Unternehmen verbundenen Personen,
Fehlverhalten und unethisches oder illegales Verhalten am
Arbeitsplatz namentlich oder anonym zu melden.
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	(23) Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung
	Die folgende Tabelle zeigt eine Überleitung der Finanzverbindlichkeiten, aus der auch die nicht zahlungswirksamen Veränderungen hervorgehen:
	Die Umgliederungen resultieren aus einer Umgliederung aus den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.
	Sonstige Angaben
	(24) Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Haftungsverhältnisse
	Es bestehen am Geschäftsjahresende Haftungsverhältnisse aus Anzahlungs- und Gewährleistungsbürgschaften mit einem Gesamtwert von 4.914 TEUR (Vorjahr: 7.612 TEUR).
	Weiterhin hat die Gesellschaft gegenüber Banken Mithaftungen für Kreditlinien von Tochtergesellschaften in Höhe von 22,2 Mio. EUR übernommen. Eine Inanspruchnahme sehen wir als sehr gering an.
	(26) Sonstige Angaben zu Finanzinstrumenten
	31.12.2025
	31.12.2024
	Erläuterung: FVTPL = Fair Value through Profit/Loss (Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte), AC = Financial Assets at Amortised Cost (Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte), F...
	Die Nettogewinne oder -verluste der einzelnen Kategorien nach IFRS 9 ergeben sich wie folgt:
	Die Nettogewinne umfassen Wertberichtigungen und Währungsumrechnung.
	Die Zinsaufwendungen des Jahres von 1.233 TEUR (Vorjahr: 1.510 TEUR) entfallen im Wesentlichen auf den nach der Effektivzinsmethode berechneten Gesamtzinsaufwand für zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Finanzinstrumente, auf zu fortgeführten...
	Die Zinserträge des Jahres in Höhe von 586 TEUR (Vorjahr: 636 TEUR) entfallen im Wesentlichen auf den nach der Effektivzinsmethode berechneten Gesamtzinsertrag für zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Finanzinstrumente.
	Die vertraglichen Zahlungsströme für finanzielle Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar:
	Dem Finanzmittelfond zugerechnete Finanzverbindlichkeiten sind jederzeit rückzahlbar.
	Wertberichtigungen auf Finanzinstrumente lagen mit Ausnahme der Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wie im Vorjahr nicht vor.
	(27) Kapitalmanagement
	Veröffentlichung der Strategie 2026
	Vorstand und Aufsichtsrat der SMT Scharf AG haben am 26. Februar 2026 die Strategie 2026 mit der Neuausrichtung der weltweiten Geschäftsaktivitäten im Untertagebau und Tunnelbau beschlossen. Der strategische Fokus liegt auf der Optimierung der Effizie...
	Nach der Stilllegung des operativen Geschäftsbetriebs der kanadischen Tochtergesellschaft RDH Mining Equipment Ltd. mit Sitz in Alban, Ontario, enthält die neue Strategie 2026 weitere strategische Maßnahmen, darunter Personalmaßnahmen, die umgesetzt w...
	Künftig wird sich das operative Geschäft der SMT Scharf GmbH in Hamm, Deutschland, auf das Segment Tunnellogistik und das damit verbundene After-Sales-Geschäft weltweit konzentrieren. Darüber hinaus wird die SMT Scharf AG zentrale Stabsfunktionen in d...
	Kooperationen zur Entwicklung leichter Elektrofahrzeuge
	Die SMT Scharf AG hat zwei unverbindliche Absichtserklärungen (Memorandum of Understanding, MoU) mit chinesischen Anbietern im Bereich der leichten Elektrofahrzeuge (Light Electric Vehicles, LEVs) unterzeichnet. Bei den Anbietern handelt es sich um di...
	Im Rahmen der Absichtserklärungen planen die Parteien die Entwicklung lithiumbatteriebetriebener Transportlösungen für den Einsatz im untertägigen Kohle- und Nicht-Kohlebergbau sowie auf Tunnelbaustellen, um der wachsenden Nachfrage nach emissionsarme...
	Hamm, den 10. April 2026
	Der Vorstand
	Versicherung der gesetzlichen Vertreter
	Hamm, den 10. April 2026
	Der Vorstand
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